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ı Uns ist in alten maren 


Bi ER 


von helden lobeberren, 
von fröuden höchgeziten, 
von küener recken striten, 


P} a 
2 Ez wuohs in Burgonden 


daz in allen landen 

Kriemhilt was si geheizen 

dar umbe muosen degene 
3 Der minneclichen meide 

in muote küener recken: 

äne mäzen schene 

der juncfrouwen tugende 
4 Ir phlägen dri künege 

Gunthere unde Gernöt, 

und Giselher der junge 

diu frouwe was ir swester, 
5 Die herren wären milte, 

mit krefte unmäzen küene, 

dä zen Burgonden 

si frumden starkiu wunder 
6 Ze Wormz bi dem Rine 

in diende von ir landen 

mit stolzlichen Eren 

sit sturbens jämerliche 
7 Ein richtu küniginne, 

ir vater hiez Dancrät, 

sit näch 'sime lebne, 

der ouch in siner jugende 
3 Die dri künege wären, 

von vil höhem ellen: 

ouch die besten recken 

stare unt vil küene, 


wunders vil geseit, 

von grözer kuonheit. 
von weinen und von klagen, 
muget ir nu wunder heren sagen. 
ein schene magedin,“ 

niht schaners mohte sin. 
und was ein schaene wip. 
vil verliesen den lip. 
triuten wol gezam 

niemen was ir gram. 

s6 was ir edel lip. 

zierten anderiu wip. 

edel unde rich, 

die recken lobelich, 

ein üz erwelter degen. 

die fürsten hetens in ir pflegen. 
von arte höh geborn, 

die recken üz erkorn. 

sö was ir lant genant: 

sit in Etzelen lant. 

si wonden mit ir kraft. 

vil stolziu riterschaf! 

unz an ir endes zit. | 
von zweier edelen frouwen nit. 
frou Uote ir muoter hier: 
der in diu erbe liez 

ein ellens richer man, 
grözer Eeren vil gewan. 

als ich gesaget han, 

in wären underlän 

von den man hät gesayet, 
in allen striten unverzagel. 


6 en 


9 Daz was von Troneje ITugene, 
Dancwart der vil snelle, 
die zwene marcgräven 
Volker von Alzeije, 
10 Rümolt der kuchenmeister, 
Sindolt und Hünolt, 
des hoves und der Eren, 
si heten noch manegen recken, 
11 Dancwart der was marschule: 
truhsaze des küniges, 
Sindolt der was schenke, 
Hünolt was kamer«re: 
12 Von des hoves krefte 
von ir vil höhen werdekeit 
der die herren pflägen 
des enkunde iu ze wäre 


13 E. troumde Kriemhilte 
wie si einen valken wilden 
den ir zwen arn erkrummen, 
ir enkunde in dirre werlde 

14 Den troum si dö sagete 
sin kunde in niht bescheiden 
‘der valke den du ziuhest, 
in welle got behüeten, 

ı5 ‘Waz saget ir mir von manne, 
äne recken minne 
sus schoene wil ich bliben 
daz ich sol von manne 

1 ‘Nu versprich ez niht ze s£re,’ 
‘solt du immer herzenliche 


daz geschiht von mannes minne. 


 obe dir got noch gefüeget 
17 ‘Die rede lät beliben,’ 

ez ist an manegen wiben 

wie liebe mit leide 

ich sol si miden Jeide: 


und ouch der bruoder sin, 
und von DIetzen Ortwin, 
Gere und Eckewart, 

mit ganzen ellen wol bewart. 
ein üz erwelter degen, 

dise herren muosen pflegen 
der drier künege man. 

der ich genennen niht enkun. 
dö was der neve sin 

von Metzen Ortwin: 

ein üz erwelter degen: 

si kunden grözer Eren pflegen. 
und von ir witen kraft, 

und von ir riterschaft, 

mit fröuden al ir leben, 
niemen gar ein ende geben. 


I. 


in tugenden der si pflac, 
züge manegen tac, 

daz si daz muoste sehen: 
nimmer leider sin geschehen. 
ir muoter Uoten. 

baz der guoten: 

daz ist ein edel man: 

du muost in schiere vloren hän.’ 
vil liebiu muoter min? 

wil ich immer sin. 

unz an minen töt, 

nimmer gwinnen keine nöt.’ 
sprach aber ir muoter dö. 
zer werlde werden frö, 

du wirst ein schoene wip, 
eins rehte guoten riters lip. 
sprach si, ‘vrouwe min. 

vol dicke worden schin 

ze jungest lönen kan. 


son kun mir nimmer missegän.' 


18 In ir vil höhen tugenden, 
lebt diu maget edele 
daz sine wesse niemen 
sit wart si mit Eren 

19 Der was der selbe valke, 
den ir beschiet ir muoter. 
an ir nahsten mägen, 
durch sin eines sterben 


der si schöne pjlac, 

vil manegen lieben tac, 

den minnen wolde ir lip. 

eins vil guoten riters wip. 
den si in ir troume sach, 

wie sere si daz rach 

die in sluogen sint! 

starp vil maneger muoter kint. 


dventiure von Sifride. 


29 Dö wuohs in Niderlanden 
(des vater hiez Sigemunt, 
in einer bürge riche, 
niden bt dem Rine: 

21 Ich sage iu von dem degne, 
stn 1tp vor allen schanden 
stark unde mzre 
hey waz er grözer ären 

23 Sifrit was geheizen 
er versuohte vil der riche 
durch sines libes sterke 
hey waz er sneller degne 

23 In sinen besten ziten, 
man möhte michel wunder 
waz eren an im wüchse 
sit h@en in ze minne 

24 Man zöch in mit dem flize 
von sin selbes muote 
des wurden sit gezieret 
daz man in ze allen dingen 

25 Er was nu s6 gewahsen 
die liute in gerne sähen: 
im wunschten daz sin wille 
holt wären im genuoge: 

26 Vil selten äne huote 
in hiez mit kleidern zieren 
sin pflägen ouch die wisen, 
des mohte er wol gewinnen 

27 Nu was er in der sterke 
swes er dar zuo bedorfte, 


eins richen küneges kint 
sin muoter Sigelint), 

witen wol bekant, 

diu was ze Santen genant. 
wie schoene der wart. 

was vil wol bewart. 

wart sit der küene man. 

ze diser werlde gewan! 

der selbe degen guot. 
durch ellenthaften muot. 
reit er in menegiu lant. 
zuo den Burgonden vant! 
bi sinen jungen tagen, 

von Sifride sagen, 

und wie schene was sin lip. 
diu vil wetlichen wip. 

als ım daz wol gezam: 

waz tugent er an sich nam! 
sines vater lant, 

sö rehte Erlichen vant. 

daz er ze hove reit. 

manie frouwe und manic meit 
in immer trüege dar. 

des wart der herre wol gewar. 
man riten lie daz kint. 
Sigmunt und Sigelint. 

den Ere was bekant. 

beidiu liute unde lant. 

daz er wol wäfen truoc: 

des lag an im genuoc. 


er begunde mit sinnen 
die trüten wol mit ren 
23 Dö hiez sin vater Sigemunt 
er wolde höchgezite 
diu mare man d6 fuorte 
den fremden unde den kunden 
29 Swä man vant deheinen 
von arte der sinen mäge, 
ladet man zuo dem lande 
mit dem jungen künege 
30 Von der höhzite 
Sigmunt und Sigelint 
mit quote michel Ere: 
des sach man vil der vremden 
31 Vier hundert swertdegne 
mit samt Sifride. 
von werke was unmüezec, 
vil der edeln steine 
32 Die si mit porten wolden 
den jungen stolzen recken: 
der wirt der hiez dö sidelen 
ze einen sunewenden, 
33 Dö gie ze eime münster 
und manic edel ritter. 
daz si den tumben dienden, 
si heten kurzwile 
34 Gote man dö zen eren 
dö huop sich von den liuten 
dö si ze riter wurden 
mit alsö grözen ren 
35 Si liefen da si funden 
in hove Sigemundes 
daz man erdiezen hörte 
die höh gemuoten degne 
36 Von wisen und von tumben 
da der schefte brechen 
trunzüne sach man vliegen 
von maneges recken hende: 
37 Der wirt der bat ez lazen: 
man sach ouch da zebrochen 


werben scheniu wip: 

des schenen Sifrides lip. 
künden sinen man, 

mit lieben friunden han. 
in ander künege lant. 
gap er ros unde gewant. 
der ritter solde sin 

diu edelen kindelin 

durch die höchgezit: 
swert genämen sie sit. 
man wunder möhte sagen. 
die mohten wol bejagen 
des teilte vil ir hant. 

zuo in riten in daz lant. 
die solden tragen kleit 
vil manie scheeniu meit 
wan si im wären holt: 
die frouwen leiten in daz golt, 
wurken üf ir wät 

des en was niht rät. 

vil manegen küenen man, 
da Sifrit ritters namen gewan. 
vil manic richer kneht 
die wisen heten reht 

als in was € getän. 


und ouch vil maneger freud®n wän. 


eine messe sanc. 
vil michel gedranc, 
näch ritterlicher € 

daz wetlich nimmer mere erge. 
gesatelt manic marc. 

der buhurt wart sö stare, 
palas unde sal. 

die heten grazlichen schal. 
man hörte manegen stöz, 

gein der hehe döz. 

für den palas dan 

daz wart mit flize getan. 

dö zöch man dan diu mure. 
vil manege buckel starc, 


vil der edelen steine 


abe liehten schildes spangen: 


38 Dö giengens wirtes geste 
vil der edeln spise 
und win der aller beste, 


den vremden unde den kunden 


39 Swie vil si kurzwile 
vil der varnden diete 


si dienden nach der gäbe, 
des wart mit lobe gezieret 


40 Der herre hiez lihen 
lant unde bürge, 
sinen swertgenözen 
dö liebte in diu reise, 
41 Diu höhgezit werte 
Siglint diu riche 
durch ir sunes liebe 
si kunde ez wol gedienen 


42 Vıl lüzel man der varnden 


ros unde cleider 

sam si ze lebne heten 

ich ween nie ingesinde 
43 Mit lobelichen eren 

von den richen herren 


daz sie den jungen wolden 


des gerte nıht Sifrit, 

4 Sit daz noch beide lebten, 
niht wolde tragen kröne 
doch wolder wesen herre 
des in den landen vorhte 


gevellet üf daz gras 

von hurte daz gescehen was. 
da man in sitzen riet. 

si von ir müede schiet, 


. des man in vil getruoc. 


böt man Eren dä genuoc. 
pflägen al den tac, 

ruowe sich bewac: 

die man dä riche vant. 
allez Sigmundes lant. 
Sifrit den jungen man 

als er hete € getan. 

den gap dö vil sin hant: 
daz si kömen in daz lant. 
unz an den sibenden tac. 
näch alten siten pflac, 

si teilte rötez golt. 

daz im die liute wären holt. 
armen da vant. 

daz stoup in von der hant, 
niht mer wan einen Lac. 
grazer milte ie gepflac. 
schiet sich diu höhzit. 
hörte man wol sit 

zeime herren han: 

der vil wetliche man. 
Sigmunt und Sigelint, 

ir beider liebez kint: 

für allen den gewalt 

der degen küene unde bult. 


wie sı se Worms kömen. 


45 Den härren muoten selten 


er hörte sagen mare, 
were in Burgonden, 


von der er sit vil frönden 


4 Diu ir unmäzen schene 
und ir höhgemüete 
an der juncfrouwen 
ez ladete vil der geste 


deheiniu heızeleit. 

wie ein sch&niu meit 
ze wunsche wol getan; 
unde arebeit gewan. 
was vil witen kunt, 
zuo der selben stunt 
sö manic helt ervant: 
in Guntheres lant. 
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47 Swaz man der werbenden 
Kriemhilt in ir sinne 
daz si deheinen wolde 
er was ir vil vremde, 
43 Dö däht üf höhe minne 
ez was ir aller werben 
er mohte wol verdienen 
sit wart diu edel Kriemhilt 
49 Im rieten sine mäge 
sit er üf stste minne 
 daz er eine danne wurbe 
dö sprach der edel Sifrit 
60 ‘Die schenen juncfrouwen 
durch ir unmezlich schoene. 
nie keiser wart sö riche, 
im zeeme wol ze minne 
5sı Disiu selben mare 
ez reiten sine liute: 
der wille sines kindes 
daz er werben wolde 
62 Ez gefriesch ouch Siglint, 
si hete gröze sorge 
wan si wol erkande 
den gewerbt man säre 
53 Dö sprach der küene Sifrit 
än edeler frouwen minne 
ich enwurbe dar min herze 
swaz iemen reden kunde, 
54 ‘Und wil du niht erwinden,’ 
‘sö bin ich dines willen 
und wil dirz helfen enden 
doch hät der künie Gunther 
565 Obe ez ander nieman ware 
der kan mit übermüete 
daz ich des s@re fürhte, 
ob wir werben wellen 
56 ‘Was mag uns gewerren ?’ 
‘swaz ich friuntliche 
daz mac sus erwerben 
ich trouwe an im erdwingen 


näch ir minne gesach, 

ir selber ie verjach 

ze triutenne hän. 

dem si wart sider undertän. 
daz Siglinde kint. 

wider in ein wint. 

schener frouwen lip. 

des küenen Sifrides wip. 
und ander sine man, 
tragen wolde wän, 

diu im möhte zemen. 

‘sö wil ich Kriemhilden nemen. 
von Burgunden lant, 

daz ist mir wol bekant, 

der wolde haben wip, 

der richen küniginne lip.’ 
gehörte Sigmunt. 

dä von wart im kunt 

was im harte leit, 

die vil hörlichen meit. 

des edeln küneges wip. 
umb ir kindes lip, 
Gunthern und sine man. 
dem degne leiden began. 
‘vil lieber vater min, 

wold ich immer sin, 

gröze liebe hät.’ 

des was deheiner slahte rät. 
sprach der künic dö, 
wrlichen vrö, 

so ich aller beste kan. 

vil manegen höchvertigen man. 
wan Hagene der degen, 
wol höchverte pflegen; 

ez müg uns werden leit, 
die hörlichen meit.’ 

sprach dö Sifrit. 

niht ab in erbit, 

mit ellen dä min hant. 
beidiu liute unde lant.’ 
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67 Dö sprach der fürste Sigmunt 
wan wurden disiu mzre 
dun dörftest nimer geriten 
Gunther unde Görnöt 
ss Mit gewalte nieman 
sö sprach der künic Sigmunt: 
wil aber du mit recken 
obe wir iht haben friunde, 
69 ‘Des en ist mir niht ze muote,’ 
‘daz mir sülen ze Rine 
durch deheine hervart 
d& mit ich solde ertwingen 
60 Si mac wol sus erwerben 
ich wil selbe zwelfter 
dar sult ir mir helfen, 
dö gap man sinen degnen 
61 Do vernum ouch disiu mare 
si begunde trüren 
daz vorhte si verliesen 
diu edel küniginne 
62 Sifrit der herre 
wider sine muoter 
‘frouwe, ir sult nıht weinen 
ja wil ich äne sorge 
63 Und helfet mir der reise 
daz ich und mine recken 
daz alsö stolze helde 
des wil ich iu genäde 
64 ‘Sit du niht wil erwinden,' 
‘s6 hilf ich dir der reise, 
mit der besten wete 
dir unt dinen gesellen: 
65 Dö neic der küniginne 
er sprach ‘ich wil ze der 
niwan zwelef recken: 
ich wil daz gerne sehen 
68 D6 säzen schene frouwen 
daz lüzel ır deheiniu 
unze man geworhte 
er wolde siner reise 


verle 


‘din rede ist mir leit. 

ze Rine geseit, 

in Guntheres lant. 

die sint mir lange bekant. 
erwerben mac die maget:’ 
‘daz ist mir wol gesaget. 
riten in daz lant, 

die werdent schiere besant.’ 
sprach aber Sitrit, 

reken volgen mit 

(daz wre mir vil leit), 
die vil hörlichen meit. 

dä min eines hant. 

in Guntheres lant. 

vater Sigmunt.’ 

ze kleidern grä unde bunt. 
sin muoter Siylint. 

umb ir liebez kint: 

von Guntheres man. 

vil sere weinen began. 

gie da er si sach: 

er güetlichen sprach 

durch den willen min. 

vor allen vienden sin. 

in Burgonden lant, 

haben sölch gewant 

mit &ren mügen tragen. 


mit triuwen werlichen sagen.’ 


sprach frou Siglint, 

min einigez kint, 

die riter ie getruoc, 

ir sult ir füeren genuoc.’ 
Sifrit der junge man. 
niemen mere hän 

den sol man brüeven wät. 
wiez umbe Kriemhilde stat. 
naht unde tac, 

ruowe gepfac, 

die Sifrides wät. 

haben deheiner siahls ruüt. 
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67 Sin vater hiez im zieren 
dä mit er wolde rümen 
und ir vil liehten brüneje 
und ir veste helmen, 

68 Dö nähte in ir reise 
umb si begunde sorgen 
ob si immer komen solden 
die helde in hiezen soumen 

69 Ir ros diu wären schene, 
lebt iemen übermüeter, 
danne ware Sifrit 
urloubes er dö gerte 

70 In werten trüricliche 
er tröste minnecliche 
er sprach ‘ir sult niht weinen 
immer äne sorge 

71 Ez was leit den recken, 
ich w:ene, in hete ir herze 
daz in sö vil der friunde 
von schulden si dö klageten: 

2 An dem sibenden morgen 
riten die vil küenen. 
was von röteme golde, 
ir ros in giengen ebne, 

73 Ir schilde wären niuwe 
und vil schoene ir helmen, 
Sifrit der vil küene 
man gesach an helden 

4 Diu ort der swerte giengen 
ez fuorten scharpfe geren 
Sifrit der fuorte ir einen 
der ze sinen ecken 

:5 Die goltvarwen zoume 
sidiniu vürbüege. 
daz volc si allenthalben 
dö liefen in enkegene 

76 Die höch gemuoten recken, 
die giengen zuo den hörren 
und enphiengen die geste 
und nämen in die mare 


sin riterlich gewant, 

daz Sigmundes lant: 

die wurden ouch bereit, 

ir schilde schene unde breit. 
ze den Burgonden dan. 
wip unde man, 

heim wider in ir lant. 
beide wäfen und gewant. 
ir gereite goldes röt. 

des enwas niht nöt, 

und die sine man. 

zuo den Burgonden dan. 
der künic und sin wip. 

dö ir beider lip. 

durch den willen min: 
sult ir mines libes sin. 
ez weinte ouch manec meit. 
rehte daz geseit 

dä von gelage töt. 

des gie in warlichen nöt. 
ze Wormz üf den sant 
allez ir gewant 

ir gereite wol getän: 

des küenen Sifrides man. 
lieht unde breit, 

dö ze hove reit 

in Guntheres lant. 

nie sö hörlich gewant. 
nider üf die sporn: 

die riter üz erkorn. 

wol zweier spannen breit, 
vil harte vreislichen sneit. 
fuortens an der hant, 

sus kömens in daz lant. 
kaphen an began: 

vil der Guntheres man. 
riter unde kneht, 

(daz was michel reht), 

in ir hörren lant, 

mit den schilden von der hant. 


77 Diu ros si wolden dannen 
Sifrit der vil küene, 

‘ät uns stön die moere, 
wir wellen schiere hinnen; 

78 Swem sin kunt diu mxre, 
w& ich den künic vinde, 
Gunthern den vil richen 
dö sagte ez ime einer, 

79 ‘Welt ir den künic vinden, 
in jenem sale witen 
bt den sinen helden. 
dä muget ir bi im vinden 

8 Nu wären deme künige 
daz d& komen wsren 
die fuorten riche brünne 
si derkande nieman 

sı Den künic nam des wunder, 
die hörlichen recken 
und mit sö guoten schilden 
daz im daz sagte nieman, 

82 Des antwurte dem künege 
(rich unde küene 
‘sit wir ir niht erkennen, 
näch minem aheim Hagnen: 

83 Dem sint kunt diu riche 
sin im die herren künde, 
der künic bat in bringen 
man sach in häörliche 

&4 Waz sin der künic wolde, 
‘ez sint in mime hüse 
die niemen hie bekennet: 
des solt du mir, Hagne, 

85 ‘Daz tuon ich,’ sprach Hagne: 
sin ougen er dä wenken 
wol behagte im ir geverte 
si wären im vil vremde 

8 Er sprach, von swannen kamen 
ez möhten fürsten selbe 
‘ir ros diu sint schoene, 
von swannen sie koment, 
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ziehen an gemach. 

wie snelle er dö sprach! 
mir und minen man. 

des ich guoten willen hän. 
der sol mich niht verdagen 
daz sol man mir sagen, 

üz Burgunden lant.’ 

dem ez rehte was bekant. 
daz mac vil wol geschehen. 
hän ich in gesehen 

dä sult ir hine gän: 
manegen h£rlichen man.’ 
diu masre geseit, 

ritter wol gemeit: 

und £&rlich gewant: 

in der Burgunden lant. 
von wannen koemen dar 
in wette lieht gevar 

niu unde breit. 

daz was Gunthere leit. 
von Metzen Ortwin 

mobht er vil wol sin) 

sö sult ir heizen gän 

den sult ir si sehen län. 
und elliu vremdiu lant. 
daz tuo er uns bekant.’ 
und die sine man: 

mit reken hin ze hove gän. 
des frägte Hagene. 
unkunde degene, 

habet irs ie gesehen, 

hie der wärheit verjehen.’ 
zeinem venster er dö gie, 
zuo den gesten lie. 

und ouch ir gewant: 
in®der Burgunden lant. 
die reken an den Rin, 
oder fürsten boten sin. 

ir kleider harte guot: 

si sint helde höch gemuot.’ 
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87 Alsö sprach dö Hagne. 
swie ich nie m£re 
sö wil ich wol gelouben, 
daz ez si der recke 
88 Er bringet niwiu moere 
die küenen Niblunge 
Schilbunce und Niblungen, 
er frumte starkiu wunder 
89 Dä der helt aleine 
er vant vor einem berge, 
bi Niblunges horde 
die wärn im & vil vrömde, 
% IZTort der Niblunges 
üz eime holn berge. 
wie in wolden teilen 
daz sach der degen Sifrit: 
91 Er kom zuo zin sö nähen 
und ouch in die degne. 


‘hie kumet der starke Sifrit, 


vil seltseniu mare 
92 Den reken wol enphiengen 
mit gemeinem räte 
den schaz in bäten teilen 
und gerten des mit flize. 
% Er sach sö vil gesteines, 
hundert kanzwagene 
noch me des röten goldes 
daz solt in allez teilen 
9 D6 gäben si im ze miele 
si wären mit dem dienste 
den in dä leisten solde 
er enkundez nıht verenden: 
95 Sie heiten dä ir friunde 
daz starke risen wären: 
die sluoc sit mit zorne 
und reken siben hundert 
% Mit dem guoten swerte: 
durch die starken vorhte 
die si ze dem swerte heten 
daz lant zuo den bürgen 


‘ich wil des wol verjehen, 
Sivriden habe gesehen, 
swie ez dar umbe stät, 
der dort sö häörlichen gät. 
her in ditze lant. 

sluoc des heldes hant, 

des richen küniges kint. 
mit siner krefte sint. 

än alle helfe reit, 

als mir ist geseit, 

vil manegen küenen man: 
unz er ir künde da gewan 
der was gar getragen 

nu heret wunder sagen, 
der Niblunge man. 

den helt es wundern began. 
daz er die helde sach, 

ir einer drunder sprach 
der helt von Niderlant.’ 
er an den Niblungen vant. 
Schilbunce und Niblunc. 
die edelen fürsten junc 
den wetlichen man, 

der herre loben inz began. 
sö wir haeren sagen, 

ez heiten niht getragen; 
von Niblunge lant: 

des küenen Sifrides hant. 
daz Niblunges swert. 

vil übele gewert, 

Sifrit der helt guot. 

si wären zornic gemuot. 
zwelf küener man, 

waz kundez sı vervän? 
diu Sifrides hant, 

twang er von Nibelunge lant 
daz hiez Baulmunc. 

vil manic recke junc, 

und an den küenen man, 
si.ım täten underlän. 


97 Dar zuo die richen künige 
er kom von Albriche 
der wände sine herren 
unz er die grözen sterke 
98 Don kund im niht gestriten 
alsam die lewen wilde 
dä er die tarnkappe 
dö was des hordes herre 
% Die dä torsien vehten, 
den schatz den hiez er balde 
dä in dä vor nämen 
Albrich der vil starke 
100 Er muos im sweren eide, 


aller hande dinge 


s6 sprach von Tronje Hagne. 


als6 grözer krefte 
101 Noch weiz ich an im mere, 
einen lintrachen 
er badet sich in dem bluote: 
des snidet in kein wäfen: 
1022 Wir sulen den jungen hörren 
daz wir iht verdienen 
sin lip der ist sö schoene, 
er hät mit siner krefte 


108 Dö sprach der künec des landes 


er ist edel und küene: 

des sol er geniezen 

dö gie der hörre Gunther 
1% Der wirt und sine recken 

daz in an ir zühten 

des begunde in nigen 

daz si im heten grüezen 
105 ‘Mich wundert diser msere,’ 

‘von wanne ir, edel Sifrit, 

oder waz ir wellet werben, 


dö sprach der gast ze dem künige 


106 Mir wart gesaget mare 
daz hie bi iu wsren 
die küenesten recken 
die ie künec gewünne: 


die sluog er beide töt. 

sit in gröze nöt. 

rechen dä zehant, 

sid an Sifride vant. 

daz starke getwerc. 

si liefen an den berc, 

sit Albriche an gewan. 
Sifrit der vreisliche man. 
die lägen alle erslagen. 
füeren unde tragen 

die Niblunges man. 

dö die kameren gewan. 

er diente im sö sin kneht: 
was er im gereht.’ 

‘daz hät er getän: 

nie mer recke gewan. 

daz mir ist bekant 

sluoc des heldes hant. 

sin hüt wart hurnin. 

daz ist dicke worden schin. 
enphähen dester baz 

des snellen recken haz. 
man sol in holden hän: 
sö manegiu wunder getän. 
‘nu si uns willekomen. 
daz hän ich wol vernomen. 

in Burgonden lant.’ 

d& er Sifriden vant. 
enpfiengen sö den gast, 

vil lüzel iht gebrast. 

der wztliche man, 

sö rehte schöne getän. 

sprach der künec zehant, 

sit komen in ditze lant, 

ze Wormz an den Rin. . 

‘daz sol iuch unverdaget sin. 
in mines vater lant, 

(daz hete ich gerne bekant) 
(des hän ich vil vernomen) 


dar umbe bin ich her bekomen. 
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107 Ouch heere ich iu selben 
daz man künec deheinen 
des redent vil die liute 
nune wil ich niht erwinden, 
108 Ich bin ouch ein recke 
ich wil daz gerne füegen 
daz ich habe von rehte 
dar umbe sol min &re 
109 Nu ir sit sö küene 


nune ruoche ich ist ez ieman 


ich wil an iu ertwingen 
lant unde bürge, 

110 Den künic hete wunder, 
umbe solhiu mare 

“ _daz er des hete willen, 
daz hörten sine degne: 

111 Wie het ich daz verdienet,' 
‘des min vater lange 
daz wir daz solden vliesen 
wir liezen übel schinen 

112 ‘Ich ne wils niht erwinden,’ 
‘ez enmüge von dinen ellen 
ich wils alles walten: 
erwirbest dus mit sterke, 

113 Din erbe und ouch daz mine 
sweder unser einer 
dem sol ez allez dienen, 
daz widerredet Hagne 

114 ‘Wir hän des niht gedingen,’ 
‘daz wir ıht lande ertwingen, 
gelige vor heldes handen. 
diu dienent uns ze rehte, 

115 Mit grimmegen muote stuonden 
dö was ouch dar under 
der sprach ‘disiu suone 
tu hät der starke Sifrit 

116 Ob ir und ıwer bruoder 
und ob er danne hete 
ich trüte wol erstriten 
dise starke übermüete 


der degenheite jehen, 
küener habe gesehen. 
über elliu disiu lant: 

unz ez mir werde bekant. 
und solde kröne tragen. 
daz si von mir sagen 
liute unde lant. 


und ouch min houbet wesen phant. 


als mir ist geseit, 

liep oder leit, 

swaz ir muget hän, 

daz sol mir werden undertän.’ 
und sine man alsam, 

als er hie vernam, 

er neeme im siniu lant. 


:dö wart in zürnen bekant. 


sprach Gunther der degen, 
mit Eren hät gepflegen, 
von iemans überkraft? 
daz wir ouch pflegen riterschaft.' 
sprach der küene man. 

din lant den fride hän, 

und ouch diu erbe min, 

diu sulen dir undertenec sin. 
sulen geliche ligen. 

am anderen mac gesigen, 

diu liute und ouch diu lant.’ 
dä unde Görnöt sä zehant. 
sprach dö (Gernöt, 

daz iemen drumbe töt 

wir haben richiu lant: 

ze niemen sint si baz bewant.' 
dä die friunde sin. 

von Metzen Ortwin: 

ist mir harte leit. 

unverdient widerseit. 

hetet niht die wer, 

ein ganzez küneges her, 

daz der küene man 

von wären schulden müese län. 


’ 


117 Daz zurnde harte sere 
er sprach ‘sich sol vermezzen 
ich bin ein künic riche, 
jan dorften mich din zwelve 
118 Näch swerten rief dö söre 
er mohte Hagnen swestersun 
daz der sö lange dagte, 
dö understuont ez Görnöt, 
119 Er sprach zuo Ortwine 
uns hät der hörre Sifrit 
wir mügenz noch wol scheiden 
und haben in ze friunde; 
120 Dö sprach der starke Hagne 
allen dinen degnen, 
durch striten her ze Rine. 
im heten mine hörren 
121 Des antwurte Sifrit, 
‘müet iuch daz, hör Hagne, 
sö sol ich läzen kiesen 
wellent vil gewaltic 
122 ‘Daz sol ich eine wenden,’ 
allen sinen degnen 
iht mit übermüete 
dö gedähte ouch Sifrit 
123 ‘Wie z&me uns mit iu striten?” 
‘swaz helde nu dar under 
wir hetens lüzel ren 
des antwurt ime dö Sifrit, 
124 ‘War umbe bitet Hagne 
daz er niht gähet striten 
der er hie sö manegen 
si muosen rede vermiden: 
125 ‘Ir sult uns wesen willekomen,’ 
'mit iwern hergesellen, 
wir sulen iu gerne dienen, 
dö hiez man den gesten 
125 DO sprach der wirt des landes 
geruochet irs näch ä£ren, 
und si mit iu geteilet, 
dö wart der hörre Sifrit 


17 


der helt von Niderlant : 
niht wider mich din hant. 
sö bistu küneges man: 
mit strite nimmer bestän.’ 
von Mezen Ortwin: 
von Tronje vil wol sin: 
daz was dem degene leit. 
ein riter küene unde gemeit. 
“jät iuwer zürnen stän. 
solhes niht getän. 
mit zühten: d@st min rät: 
daz uns noch lobelicher stät.’ 
“uns mac wol wesen leit, 
daz er ie gereit 
er soldez haben län: 
solher leide niht getän.’ 
der kreftige man, 
daz ich gesprochen hän, 
daz die hende min 
hie zen Burgonden sin. % 
sprach aber Gernöt. 
reden er verböt 
des im waere leit. 
an die vil herlichen meit. 
sprach aber GE&rnöt. 
müesen ligen töt, 
und ir vil kleinen frun. 
des küneges Sigemundes sun, 
und ouch Ortwin, 
mit den friunden sin, 
ze den Burgonden hät?’ 
daz was Görnötes rät. 
so sprach daz Üoten kint, 
die mit iu komen sint. 
ich und die mäge min. 
schenken den Guntheres win. 
‘allez daz wir hän, 
daz si iu undertän 
ltp unde guot.’ 
ein lüzel sanfter gemuot. 
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127 Dö hiez man in behalten 
die besten herberge 
Sifrides knehten: 
den gast man sit vil gerne 

128 Man böt im michel ere 
tüsent stunden mere 
daz hete versolt sin ellen. 
in sach vil lüzel iemen 

129 Sich flizen kurzewile 
sö was er ie der beste, 


des en kunde gevolgen nieman: 


8sö si den stein wurfen 

130 Swä si bi den frouwen 
kurzwile phlägen, 
dä sach man ie vil gerne 
er hete üf höhe minne 

131 Swes man ie begunde, 
er truoc in sime sinne 
und ouch in ein diu frouwe 
diu im in heimliche 

132 Swenne üfme hove wolden 
riter, unde knehte, 
Kriemhilt durch diu venster, 
deheiner kurzwile 

133 Wester daz si in sehe, 
dä het er kurzwile 
sahen si sin ougen, 
daz im in dirre werlde 

134 Swenner bi den helden 
alsö noch die liute 
sö stuont sö minnecliche 
daz in von herzeliebe 

135 Er gedäht ouch manege zite 
daz ich die maget edele 
die ich von herze minne 
diu ist mir noch vil fremde: 

136 56 se die künege riche 
so muosen ouch die recken 
dä mite muost ouch Sifrit: 
er leit ouch von ir minne 


allez ir gewant. 
man suohte, die man vant, 
man schuof in guot gemach. 
zuo den Burgunden sach. 
dä näch ze manegen tagen, 
danne ich iu kan gesagen. 
ir sult gelouben daz, 
der im were gehaz. 
die künege und ouch ir man. 
swes man dä began: 

sö michel was sin kraft; 
oder schuzen den schaft. 
durch ir höfscheit 
die riter vil gemeit, „ 
den helt von Niderlant. 
sine sinne gewant. 
des was sin lip bereit. 
ein minnecliche meit, 
die er noch nie gesach, 
vil dike güetlichen sprach. 
spilen dä diu kint, 
daz sach vil dicke sint 
diu küniginne her: 
bedorfte si in den ziten mer. 
die er in herzen truoc, 
immer von genuoc. 
ich wil wol wizen daz 
nimmer kunde werden baz. 
üf dem hove stuont, 
durch kurzewile tuont, 
daz Siglinde kint, 
trüte manic vrowe sint. 
‘wie sol daz geschehen 
mit ougen müge sehen, 
und lange hän getän? 
des muoz ich trüric gestän.' 
riten in ir lant, 
mit in al zehant. 
daz was der frouwen leit. 
dicke michel arbeit. 


137 Sus wond er bi den herren 
in Guntheres lande 
daz er die minneclichen 
dä von im süt vil liebe 


1 — 19 


(daz ist alwär) 
volleclich ein jär, 
die zit nie gesach, 
unde leide geschach. 


2. 


wie er mit den Suhsen streit. 


133 Nu nähent fremdiu mare 
von boten die in verre 
von unkunden recken 
dö si die rede vernämen, 

139 Die wil ich iu nennen. 
üzer Sahsen lande, 
und ouch von Tenemarke 
die brähten in ir reise 

140 Ir boten komen wären 
die sine viende 
dö vrägte man der mare 
man hiez die boten balde 

141 Der künic si gruozte schöne, 
wer iuch her habe gesendet, 
daz sult ir läzen hcoeren,’ 
dö vorhten si vil sere 

142 ‘Welt ir, künec, erlouben 
diu wir iu dä bringen, 
wir nennen iu die hörren 
Liudgast und Liudg&r 

143 Ir habet ir zorn verdienet. 
daz iu die hörren beide 
si wellent herverten 
in hilfet vil der degne. 

14 Inre zwelf wochen 
habt ir iht guoter friunde, 
die iu friden helfen 
hie wirt von in verhouwen 

145 Od welt ir mit in dingen, 
son ritent iu sö nähen 
der iwer starken vinde 
dä von verderben müezen 


in Guntheres lant, 
wurden dar gesant 
die in truogen haz. 
leit was in warliche daz. 
ez was Liudger 
ein richer fürste her, 
der künie Liudgast. 
vil manegen härlichen gast. 
in Guntheres lant, 
dar heten gesant. 
die unkunden man: 
ze hove für den künie gän. 
er sprach ‘sit willekomen. 
desn hän ich niht vernomen: 
sprach der künic guot. 
den grimmen Guntheres muot 
daz wir iu mare sagen, 
son sulen wir niht verdagen, 
die uns her habent gesant. 
die wellnt iuch suochen inz lant 
j& hörten wir wol daz 
tragent grözen haz. 
ze Wormz an den Rin: 
des sult ir gewarnet sin. 
diu reise muoz geschehen. 
daz läzet balde sehen, 
die bürge und iuriu lant. 
vil manic helme unde rant. 
daz enbiet in dar: 
niht die manegen schar 
üf herzenlichiu leit, 
vil guote ritter gemeit.’ 
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146 ‘Nu beitet eine wile 
unz ich mich baz versinne,’ 
‘hän ich guoter iemen, 
disiu starken mare 
147 Gunthere dem richen 
die rede er tougenlichen 
er hiez gewinnen Hagnen 
und bat ouch harte balde 
148 Dö kömen dar die besten, 


er sprach ‘man wil uns suochen 


mit starken herverten: 
des antwurte Gernöt, 

149 'Daz wer ot wir mit swerten,’ 
‘dä sterbent wan die veigen: 
dar umbe ich niht vergezzen 
die unser viende 

150 Dö sprach von Troneje Hagne 
Liudgast und Liudger 
wir mugen uns niht besenden 
sö sprach der küene recke: 

15i Die boten herbergen 
swie vient man in waere, 
Gunther der riche 
unz er ervant an friunden 

152 Dem künege in sinen sorgen 
dö sach in trürende 
der niht mohte wizzen 
dö bat er im der mare 


153 ‘Mich nimet des michel wunder,’ 


‘wie ir sö habet verköret 
der ir mit uns nu lange 
des antwurt ime dö Gunther, 
15 ‘Jan mag ich allen liuten 
die ich muoz tougenliche 
man sol ststen friunden 
diu Sifrides varwe 
155 Er sprach zuo dem künige 
ich sol iu helfen wenden 
welt ir friunt suochen, 
und trüwe ez wol volbringen 
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(ich kündiu minen muot), 
sprach der künic guot. 
die sol ich niht verdagen, 


sol ich minen friunden clagen.’ 


leide wart genuoc. 

in sime herze truoc. 

und ander sine man, 

ze hove näch Gernöten gän. 
swaz man der dä vant. 

her in unser lant 

daz lät iu wesen leit.’ 

ein riter küene unde gemeit, 
so sprach Gernöt, 

die läzen ligen töt. 

mac der Eren min. 

sulen uns willekomen sin. 
‘daz endunket mich niht guot. 
die tragent übermuot: 

in sö kurzen tagen:’ 

“ir sult ez Sifride sagen.’ 
hiez man in die stat. 

vil schöne ir pflegen bat 
(daz was wol getän), 

wer im dä wolde gestän. 
was doch vil leit. 

ein riter vil gemeit, 

waz im was geschelien: 
den künic Gunther verjchen. 
sprach dö Sifrit, 

die frelichen sit 

habet alher gepflegen.’ 

der vil zierliche degen, 

die sware niht gesagen, 

in mime herzen tragen: 
klagen herzenöt.’ 

wart dö bleich unde röt. 
“ich hän iu niht verseit. 
elliu iuriu leit. 

der sol ich einer sin, 

mit ären an daz ende min.” 


156 ‘Nu ln iu got, hör Sifrit. 
und ob mir nimmer helfe 
ich fröu mich doch der mare, 
lebe ich deheine wrlle, 

167 Ich wil iuch hoeren läzen 
von boten miner vinde 
daz si ınich wellent suochen 
daz getäten uns noch 

158 ‘Daz lät iuch ahten ringe,’ 
‘senftet iwer gemüete, 
lät mich iu erwerben 
und bitet iure degne 

159 Swenne iwer starke vinde 
drizec tüsent degne, 
und het ich niht wan tüsent: 
dö sprach der künic Gunther 

160 ‘S6 heizet mir gewinnen 
sit daz ich der minen 
niwan zwelf recken: 
iu sol mit triwen dienen 

161 Des sol uns helfen Hagne 
Dancwart und Sindolt, 
ouch sol dä mit riten 
der sol den vanen füeren: 

163 Und lät die boten riten heim 
daz si uns sehen schiere, 
sö daz unser bürge 
dö hiez der künec besenden 

183 Die boten Liudig&res 
daz sie ze lande solden, 
dö böt in riche gäbe 
und schuof in sin geleite: 

164 ‘Nu saget,’ sprach dö Gunther, 
si mugent mit ir reise 
welln si mich ab suochen 
mirn zerinne friunde, 

165 Den boten riche gäbe 
der het in ze gebene 
die wolden niht versprechen 
dös urloup genämen, 
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diu rede dunct mich guot. 
iur ellen getuot, 

daz ir mir sit sö holt. 

ez wirt wol umb iuch versolt 
war umbe ich trüric stän. 
ich daz vernomen hän 
mit herverte hie. 

degne. hie ze lande nie.’ 
sprach dö Sffrit. 

tuot des ich iuch bit, 

€re unde frumen, 

daz si iu ze helfe kumen. 
ze helfe möhten hän 

sö woldich si bestän, 

des lät iuch an mich. 

‘daz dienich immer umbe dich.’ 
tüsent iur man, 

bt mir niht enhän 

sd wer ich iwer lant. 
immer Sifrides hant. 

und ouch Örtwin, 

die lieben recken din. 
Volker der küene man: 
baz ichs nieman engan. 

in ir herren lant: 

daz tuo man in bekant, 
müezen fride hän.’ 

beide mäge unde man. 

ze hove giengen dÖ. 

des wären si vil vrö. 
Gunther der künic guot, 
des stuont in höhe der muot. 
‘den starken vinden min, 
wol dä heime sin. 

her in miniu lant, 

in wirt arebeit bekant.’ 
man dö für truoc: 
Gunther genuoc: 

die Liudg&res man. 

si schieden vraliche dan. 
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166 Dö die boten wären 
‚und der künic Liudgast 
wie sie von Rine kömen, 
ir starkez übermüeten 

167 Si sagten daz si höten 
ouch sähen si dar under 
der was geheizen Sifrit, 
ez leidete Liudgaste, 

168 Dö die von Tenemarke 
dö llten si der friunde 
unz daz er Liudgast 
zweinzec tüsent degne 


169 Do besant sich ouch von Sahsen 


unz si vierzec tüsent 
mit den si wolden riten 


dö hete ouch sich hie heime 


170 Mit den stnen mägen 
die si wolden füeren 


und ouch die Hagnen recken: 


dar umbe muosen degne 

171 Si flizzen sich der reise. 
den vanen muose leiten 
alsö si wolten riten 
Hagne von Tronje 

172 Dä mite reit ouch Sindolt 
die wol gedienen kunden 
Dancwart Hagnen bruoder 
die mohten wol mit Eren 

173 ‘Her künic, sit hie heime,’ 
‘sit daz mir iwer recken 
belibet bi den frouwen 
ich trou iu wol behüeten 

174 Die iuch dä wolden suochen 
daz wil ich wol behüeten, 
wir sulen in geriten 
daz in ir libermüeten 

176 Von Rine si durch Hessen 
gegen Sahsen lande: 
mit roube und mit brande 
daz ez den fürsten beiden 
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ze Tenemarken konen, 
hete daz vernomei, 

als im daz wart geseit, 
was im warliche leit. 
vil manegen küenen man. 
einen reken stän, 

ein helt üz Niderlant. 

dö er daz msre bevant. 
ditze hörten sagen, 

deste m& bejagen, 

siner küenen man 

ze siner reise gewan. 
der küene Liudg£r; 
heten und dannoch m£r, 
in Burgonden lant. 

der künic Gunther besant 
und siner bruoder man, 
durch urliuge dan, 

des gie den helden nöt. 
sider kiesen den töt. 

dö si wolden dan, 

Volker der küene man, 
von Wormz über Rin. 
der muose scharmeister sin. 
und der küene Hünolt, 
daz Guntheres golt. 

und ouch Ortwin 

in der herverte s!n. 
sprach dö Sifrit, 

wellent volgen mit, 

und traget höhen muot. 
beide @re unde guot. 

ze Wormz an den Rin, 
si mugen dä heime sin. 
sd nähen in ir lant, 
werde ze sorgen bewant.’ 
mit ir helden riten 

dä wart sit gestriten. 
wuosten si daz lant, 
wart mit arebeit bekant. 
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176 St kömen üf die marke: 
Sifrü der vil starke 
‘wer sol des gesindes 
JjJäne wart den Sahsen 
177 Si sprächen ‘“lät die tunben 
den küenen Dancwarten: 
wir fliesen deste minner 
lät in und Örtwinen 
173 ‘So wil ich selbe riten,’ 
‘unde wil der warte 
unz ich rehte ervinde 
dö wart gewäfent schiere 
179 Daz vole bevalher Hagnen, 
unde G£rnöte, 
dö reit er eine danne 
des wart von im verhouwen 
180 Dö sach er her daz gröze 
daz wider siner helfe 
des was wol vierzec tüsent 
Sifrit in höhem muote 
ı81 Dö hete sich ouch ein recke 
erhaben üf die warte: 
den sach der härre Sifrit, 
ieweder dö des andern 
182 Ich sagiu wer der were 
ein liehter schilt von golde 
ez was der künic Liudgast: 
dirre gast vil edele 
183 Nu het ouch in h@r Liudgast 
diu ros si nämen beidiu 
si neigten üf die schilde 
des wart der künic riche 
184 Diu ros näch stichen truogen 
beide für ein ander, 
mit zoumen wart gewendet 
mit swerten ez versuohten 
185 Dö sluoc der härre Sifrit 
dö stoup üz dem helme, 
die viwerröte vanken 
ir ietweder den sinen 


die knehte zogten dan. 
vrägen des began, 

uns nu hüeten hie?’ 
geriten schedilicher nie. 
hüeten üf den wegen 

der ist ein sneller degen. 
von Liudgeres man. 

die nächhuote hän.’ 
sprach Sifrit der degen, 
gen den vinden pflegen, 
wä& die recken sint.’ 

der schoenen Siglinden kint. 
dö er wolde dan, 

dem vil küenen man: 

in der Sahsen lant. 

des tages manic helmbunt. 
daz üf dem velde lac, 
mit ungefuoge wac: 
oder dannoch baz. 

sach vil frelichen daz. 
von den vinden dar 

der was ze flize gar. 
und in der küene man: 
mit nide hüeten began. 
der der warte pflac. 

im vor der hende lac. 
der huote siner schar. 
sprancte härlichen dar. 
vientliche erkorn: 

zen siten mit den sporn, 
die schefte mit ir kraft. 
mit grözen sorgen behaft. 
diu richen küneges kint 
saın sie wx&te ein wint. 
vil riterlichen dan: 
die’zwöne grimme man. 
daz al daz velt erdöz. 
sam von brenden gröz, 
von des heldes hant. 

an dem anderen vant. 
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186 Ouch sluog im her Liudgast 
ir ieweders cellen 
dö heten dar gehüetet 
& daz im die koemen, 

187 Mit drin starken wunden 
durch eine wize brünne: 
daz swert an sinen ecken 


des muose der künic Liudgast 


188 Er bat sich leben läzen 
und sagte im daz er wre 
dö kömen sine recken: 
waz dä von in beiden 

189 Er wolt in fücren dannen: 
von drizec sinen mannen: 
sinen richen gisel 
stt tei schaden märe 

1% Die drizec er ze töde 
er liez ir leben einen: 
und sagte hin diu mare, 


II 


ouch mohte mans die wärheit 


191 Den von Tenemarke 
ir herre was gevangen, 


man sagte ez sinem bruoder- 


von ungefüegem zorne, 
192 Liudgast der recke 
von Sifrides gewalie 
er bevalch in Ilagnen. 
daz er der künic ware, 
198 Man hiez den Burgonden 
‘wol üf,’ sprach Sifrit: 
& sich der tac verende, 
daz gemüet in Sahsen 
194 Ir helde von dem Rine 
ich kan iuch wol geleiten 
sö sehet ir helme houwen 
& daz wir wider wenden, 
195 Ze rossen gäht dö Gernöt 
den vanen zucte balde 
Volker der herre: 
dö was ouch daz gesinde 


vil manegen grimmen slac. 
üf schilden vaste lac. 

wol drizec siner man: 
den sic doch Sifrit gewan 
die er dem künege sluoc 
diu was guot genuoc. 
bräht üe wunden bluot. 
haben trürigen muot. 

und böt im siniu lant, 
Liudgast genant. 

die heten wol gesehen 

üf der warte was geschehen. 
dö wart er an gerant 

dö werte des heldes hant 
mit ungefüegen slegen. 

der zierliche degen. 

vil werlichen sluoc. 

balde er reit genuoc 

waz hie was geschehen. 
an sime röten helmen schen. 
was vil grimme leit, 

dö in daz was geseit. 
toben er began 

wan im leide was getän. 
was gefüeret dan 

zuo (Guntheres man. 

dö in daz wart geseit 

dö was in mezlichen leit. 
ir vanen binden an. 

‘hie wirt m£r getän, 

sol ich haben den lip: 

vil manic wstlichez wip. 
ir sult min nemen war: 
in Liudg£res schar. 

von guoter helde hant. 

in wirdet sorge bekant.’ 
und die sine man. 

der küene spilnan, 

dö reit er vor der schır. 
ze sirite örlichen gar. 


196 Si fuorten doch niht m£re 
dar über zwelf recken. 
diu molte von den sträzen: 
dö sach man von in schinen 

197 Dö wären ouch die Sahsen 
mit swerten wol gewahsen: 
diu swert diu sniten sere 
dö wolden sı den gesten 

188 Der hörren scharmeister 
dö was ouch Sifrit komen 
die er mit im brähte 
des tages wart in sturme 

19 Sindolt und Hünolt 
die sluogen in dem strite 
€ si rehte erfunden 
daz muose sid beweinen 

200 Volker und Hagne 
laschten in dem strite 
mit fliezendem bluote, 
dä wart von Dancwarte 

%1 Die von Tenemarke 
dö hörte man von hurte 


und ouch von scharphen swerten, 


die stritküenen Sahsen 
%2 Dö die von Burgonden 
von in wart erhouwen 
dö sach man über satele 
sus wurben näch den &ren 
%8 Man hört dä lüte erhellen 
diu vil scharpfen wäfen, 
drungen näch ir häörren 
si kömen degenliche 
34 Volgen der von Rinc 
man mohte kiesen fliezen 
durch die liehten helme 
end her Liudg£ren 
%5 Dri widerkere 
durch daz her anz ende. 
der half im wol ervollen 
des muose dä ersterben 
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niwan tüsent man, 
stieben dö began 

si riten über lant. 

vil manegen h£rlichen rant. 
mit ir scharn komen, 

daz hän ich sit vernomen. 
den helden an der hant: 
weren bürge unde lant. 
daz volc dö fuorten dan. 
mit den sinen man, 

üzer Niderlant. 

vil manic bluotigiu hant. 
und ouch Gernöt 

vil manegen helt töt, 

wie küene was ir lip. 

vil manic wetlichez wip. 
und ouch Ortwin 

vil maneges helmes schin 
die sturmküene man. 

vil michel wunder getän. 
versuohten wol ir hant. 
erdiezen manegen rant, 


täten schaden dä genuoc. 
drungen in den strit, 

vil manic wunde wit: 
vliezen daz bluot. 

die helde küene unde guot. 
den helden an der hant 
dö die von Niderlant 

in die herten schar: 

mit samt Sifride dar. 
nieman man im sach. 

den bluotigen bach 

von Sifrides hant, 

vor sinen hergesellen vant. 
het er nu genomen 

nu was Hagen komen: 

in sturme sinen muot 

vor in vil manic riter guot. 


der man dä vil gesluoc. 
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36 Dö der starke Liudger 
und daz er alse höhe 
den guoten Balmungen 
des wart der h£rre zornic 
207 Dö wart michel dringen 
dä ir ingesinde 
do versuohten sich die recken 
die schar begunden wichen: 
208 Dem vogte von den Sahsen 
sin bruoder was gevangen: 
wol wesser daz ez t«te 
man zeh es Gernöten: 
209 Die slege Liudgöres 
daz im underm satle 
dö sich daz ros erholte, 
der gwan in dem sturme 
210 Des half im Hagne 
Dancwart und Volker: 
Sindolt und ITünolt 
die kunden in dem strite 
211 In sturme ungescheiden 
dö sach man über hele 
durch die liehten schilde 
man sach dä var näch bluote 
912 In dem starken sturme 
nider von den rossen. 
Sifrit der küene 
man sach dä schefte vliegen 
213 Dö flouc daz schiltgespenge 
den sic gedäht erwerben 
an den küenen Sahsen, 
hey waz liehter ringe 
214 Dö het der hörre Liudgär 
gemälet eine kröne 
wol wesser daz ez wre 
der helt zuo sinen friunden 
215 ‘Geloubet iuch des strites, 
sun den Sigmundes 
Sıf:iden den starken 
in hät der übel tiufel 
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Sifriden vant, 

truoc an siner hant 

und ir sö manegen sluoc, 
unde grimmic genuoc. 

und grözer swerte klanc, 
zuo ein ander dranc. 

beide dester baz. 

sich huop dä grozlicher haz. 
was daz wol geseit, 

daz was im harte leit. 

daz Siglinde kint. 

wol ervant er ez sint. 

die wären alsö starc, 

strühte daz marc. 

der küene Sifrit 

einen freislichen sit. 

und ouch Gernöt, 

des lag ir vil dä töt. 

und Örtwin der degen 

zem töde manegen nider legen. 
wärn die fürsten her. 
fliegen manegen ger 

von der helde hant: 

vil manegen herlichen rant. 
erbeizte manic man 

ein ander liefens an, 

und ouch Liudger. 

und vil manegen scarfen ger. 
von Sifrides hant. 

der helt von Niderlant 

der man wunder sach. 

der küene Dancwart zebrach! 
tfme schilde erkant 

vor Sifrides hant: 

der kreftige man. 

lüte ruofen began. 

alle mine man. 

ich hie gesehen hän: 

hän ich hie bekant. 

her zen Salısen gesant.’ 


316 Die vanen hiez er läzen 
frides er dö gerte: 
doch muoser werden gisel 
daz het an im betwungen 
217 Mit gemeinem räte 
dürkel vil der helme 
si leiten von den handen: 
die truogen bluotes varwe 
218 Si viengen swen si wolten: 
Gernöt und Hagne, 
die wunden hiezen bären: 
gevanyen zuo dem Rine 
219 Die siglösen recken 
don heten ouch die Sahsen 
daz man in lobes ishe: 
dö wurden ouch die veigen 
20 Sie hiezen ir gewzfen 
ez hete wol geworben 
Sifrit der recke 
des im jehen muosen 
221 Gegen Wurmez sande 
heim ze sinem lande 
wie gelungen were 
ez heten die vil küenen 
222 Die garzüne liefen, 
d& freuten sich von liebe, 
dirre lieben mare 


dä wart von edelen frouwen 


223 Wie gelungen ware 
man hiez der boten einen 
duz geschach vi. tougen: 
wan si hete dar under 

224 Dö si den boten komende 
Kriemhilt diu sch&ne 
‘nu sag an liebiu mare: 
tuostuz äne liegen, 

225 Nie schiet üz dem strite 
und ander mine friunde? 
oder wer tet daz beste? 
do spruch der bote schiere 
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in dem sturme nider, 

des werte man in sider. 
in Guntheres lant: 

diu Sifrides hant. 

sö liezen si den strit. 
und der schilte wit 

swaz sö man der vant, 
von der Burgonden hant. 
des heten si gewalt. 

die recken vil balt, 

si fuorten mit in dan 
fünf hundert wetlicher man. 
ze Tenemarken riten. 

sö höhe niht gestriten 
daz was den helden leit. 
von friunden s£re gecleit. 
soumen an den Rin. 

mit den henden sin 

der het ez guot getän; 
alle Guntheres man. 

der herre Gernöt. 

den friunden er enbül 

im und sinen man: 

wol näch ren getän. 

von den ez wart geseit. 
die & heten leit, 

diu in dä wären komen. 
michel frägen vernomen. 
des richen küneges man. 
für Kriemhilde gän. 

jan torstes über lüt: 

ein liebez herzen trüt. 

zir kemenäte sach, 

vil güetlichen sprach 

j& gib ich dir min golt, 
ich wil dir immer wesen holt. 
min bruoder GErnöt 

ist uns ieman töt? 

daz solt du mir sagen.’ 
‘wir heien ninder einen zagen. 
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226 ‘Ze ernste und ze strite 
vil edeliu küniginne, 
sö der gast vil edele 
d& worhte michel wunder 

227 Swaz die reken alle 
Dancwart und Hagne 
swaz si näch Eren striten, 
wan aleine Sifrit, 

328 Si frumten in dem sturme 
doch möht iu ditze wunder 
waz dä workhte Sifrit, 
den frouwen an ir mägen 

229 Ouch muoste d& beliben 
sine slege man hörte 
daz si von wunden brähten 
er ist an allen dingen 

30 Swaz dä hät begangen 
swaz er ir mohte erlangen 
die muosen wunt beliben 
dä tet iwer bruoder 

2331 Diu immer in den stürmen 
man muoz der wärheite 
die stolzen Burgonden 
daz si vor allen schanden 

232 Man sach dä von ir handen 
dä von liehten swerten 
die reken von dem Rine 
daz ez ir vienden 

283 Die küenen Tronjere 
dö mit volkes kreften 
dä frumte manegen töten 
des vil ze sagene weere 

254 Sindolt und Ilünolt, 
und Volker der küene, 
daz ez Liudgere 
daz er den turen mägen 

3:5 Strit den aller hoehsten 
ze jungest und zem örsten, 
den tet vil degenlichen 
er bringet riche gisle 
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reit nieman alsö wol, 

sit ich iuz sagen sol, 
üizer Niderlant: 

des küenen Sifrides hant. 
in strite hän getän, 

und ander sküneges man, 
daz was gar ein wint, 
des künic Sigmundes kint. 
der helde vil derslagen: 
nieman wol gesagen, 
swenn er ze strite reit. 
tet er diu grazlichen leit. 
vil maneger frouwen trüt. 
üif helmen alsö lüt, 

daz fliezende bluot. 

ein riter küene unde guot. 
von Metze Örtwin. 

mit dem swerte sin, 

oder meistec töt. 

die aller grezisten nöt 
kunde sin geschehen. 

dem üz derwelten jehen. 
habent sö gevarn 

sich kunnen wol bewarn. 
vil manegen satel blöz, 
daz velt sö lüte erdöz. 
die habent sö geriten 
were bezzer vermilen. 

die frumten gröziu leit, 
daz her ze samne reit. 
des küenen Hagnen hant, 
her in Burgonden lant. 
die Görnötes man, 

die hänt sö vil getän, 
mag immer wesen leit 

het ze Rine widerseit. 
der inder dä geschach 
den ieman dä gesach, 
diu Sifrides hant. 

in Guntheres lant. 


0956 Die twane mit sinen ellen 


des ouch der künic Liudgast 
und ouch von Sahsen landen 
nu hoeret miniu mare, 


337 Si hät gevangen beide 


nie söÖ manegen gisel 
sö von sinen schulden 
ir kunden Jisiu mare 


233 ‘Man bringet der gesunden 


und der verchwunden 
wol ahzec rö:e bare 
die meist hät verhouwen 


239 Die durch übermüete 


die müezen nu gevangen 
die bringet man mit vröuden 
do erblüete ir liehtiu varwe, 


240 Ir schonez antlülze 


dö mit liebe was gescheiden 
Sifrit der junge, 
si vreule ouch sich ir friunde: 


441 Dö sprach diu minnecliche 


du solt dar umbe haben 
zehen marc von golde 
des mac man solhiu mare 


242 Man gap im sine miete, 


dö gie an diu venster 
si warten üf die sträze: 
vil der höh gemuoten 


243 Dä kömen die gesunden, 


si mohten grüezen heeren 
der wirt gen sinen gesten 
mit vröuden was verendet 


24 Do enphie er wol die sine, 


wan dem richen künege 
wan danken güetliche 
daz si den sic näch ären 


2345 Gunther bat im mare 


wer im an der reise 
dö het er vlorn nicımen 
verklagen man die muose, 
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der wztliche man; 

muoz den schaden hän, 

sin bruoder Liudger. 

edel küniginne hir. 

diu Sifrides hant. 

man bräht in dize lant, 

nu kumt an den Rin.’ 
nimmer lieber gesin. 

fünf hundert oder baz 
(wizet, frouwe, daz) 

her in unser lant, 

des küenen Sifrides hant. 
widerseiten an den Rin, 

die Guntheres sin: 

her in dize lant.’ 

dö si diu mere rehte bevant. 
daz wart rösenröt, 

üz sö grözer nöt 

der wetliche man. 

daz was von schulden getän. 
‘du häst mir wol geseit. 

ze miete richiu cleit: 

die heize ich dir nu tragen. 
richen frouwen gerne sagen. 
daz golt und ouch diu cleit. 
vil manic sch&niu meit: 
riten man dö vant 

in der Burgunden lant. 

die wunden täten sam. 

von friunden äne scham. 
vil frelichen reit: 

sin vil grozlichez leit. 

die freinden tet er sam; 
anders niht enzam, 

den die im wären komen, 
in sturme höten genomen. 
von sinen friunden sagen, 
ze töde wre erslagen. 
niwan sehzec man. 

sö sit vil helde sint getan. 
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246 Die gesunden brähten 
und helme vil verscröten 
daz volk erbeizte nidere 
ze liebem antfange 

>47 Dö hiez man herbergen 
der künic siner geste 
er hiez der wunden hüeten 
wol man sine tugende 

248 Er sprach ze Liudegaste 


ich hAän von iwren schulden 


der wirt mir nu vergolten, 
got löne minen friunden: 

249 ‘Ir muget in gerne danken,’ 
‘alsö höher gisel 
umbe schoene huote 
daz ir genzdiclichen 

250 ‘Ich wil iuch beide läzen,’ 
daz mine viende 
des wil ich haben pürgen, 
iht rümen äne hulde.’ 

251 Man brähte si ze ruowe 
den wunden man gebettet 
man schancte den gesunden 
dö kunde daz gesinde 

252 Ir zerhowen schilde 
vil bluotiger setle 
die hiez man verbergen, 
dä kom her vil müede 

253 Der künec pflac siner gesle 


der fremden und der kunden 


er bat der sere wunden 

dö was ir übermüeten 
254 Die erzenie kunden, 

silber äne wäge, 

daz si die helde nerten 


dar zuo der künec den gesten 


255 Die wider heim ze hüse 
die bat man noch beliben, 
der künic gie ze räte 
si heten sinen willen 
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zerhowen mancezen rant 

in Guntheres lant. 

für des küneges sal: 

man hörte groezlichen schal 
die recken in die stat. 

vil schöne pflegen bat, 
und schaffen guot gemach. 
an sinen vienden sach. 
“nu sit mir willekomen. 
schaden vil genomen: 

ob ich gelücke hän. 

si habent liebe mir getän.’ 
sprach dö Liudg£r: 
gewan nie künic m£r. 

wir geben michel guot, 
an iwren vienden tuot.’ 
sprach er, ‘ledec gen. 

hie bi mir bestön, 

daz si miniu lant 

des böt dö Liudg£r die hant. 
und schuof in ir gemach. 
vil güetlichen sach: 

met und guoten win. 
nimmer frelicher sin. 
behalten man dö truoc. 

der was da genuoc: 

daz weinten niht diu wip. 
maneges guoten ritiers lip. 
vil güetlichen wol. 

diu lant wären vol. 

vil güetlichen phlegen. 

vil harte ringe gelegen. 
den böt man richen solt, 
dar zuo daz liehte golt, 
näch des strites nöt; 

gäbe grazlichen böt. 

heten reise muot, 

so man friunden tuot. 

wier lönte sinen man: 
näch grözen Eren getän. 
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2:6 D6 sprach der herre Gernöt 
über sehs wochen 
daz si komen widere 
so ist maniger geheilet, 

257 Dö gerte ouch urloubes 
dö der künic Gunther 
er bat in minneclichen 
niwan durch sin swester, 

258 Dar zuo was er ze riche, 
er hetez wol verdienet: 
sam wären sine mägen: 
waz von sinen handen 

259 Durch der sch@nen willen 
ob er si sehen möhte. 
wol näch sinem willen 
eit reit er fraliche 

350 Der wirt hiez ze allen ziten 
daz tet vil willeclichen 
die wile hiez er sidelen 
den die im komen solden 

2351 In den selben ziten, 


dö het diu schene Kriemhilt 


er wolde höhgezite 
dö wart vil michel flizen 
252 Mit wete und mit gebende 
Uote diu vil riche 
von den stolzen recken 
dö wart üz der valde 
263 Durch ir kinde liebe 
dä mite wart gezieret 
und vil der jungen recken 


si hiez ouch vil den fremden 
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‘man sol si riten län. 

st in daz kunt gelun 
zeiner höhgezit: 

der noch wunder lit. 
Sifrit von Niderlant. 

den willen sin ervant, 
noch bi im bestän. 

söne wzrez niht getän. 
daz er ibt name solt. 

der künic was im holt. 
die heten daz gesehen, 

in dem strite was geschehen. 
gedäht er noch bestän, 
sit wart ez getän: 

wart im diu maget bekunt. 
in Sigemundes lant. 
riterschefte pflegen: 

d6 manic junger degen. 
vor Wormz an den sant 
in der Burgonden lant. 
dö si nu solden komen, 
diu mare wol vernomen, 
durch liebe friunde han, 
von schenen frouwen getan 
daz si da solden tragen. 
diu mare hörte sagen 

die dä solden komen. 

vil richer kleider genomen. 
hiez si bereiten kleit. 

vil frowen unt manec meu 
üz Burgonden lant. 
brüeven herlich gewant. 


Ill. 


wie Sifrit Krimhilt Erste gesach. 


2 Man sach si tegilichen 
die zer höhgezite 
die durch Gunthers liebe 
den böt man sumelichen 


riten an den Rin, 
gerne wolden sin. 
kömen in daz lant, 
ros unde gewant. 


31 
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265 In was ir gesidele 
den höhsten und den besten, 
zwein und drizec fürsten, 
d& zierten sich engegene 
268 Ez was dä vil unmüezec 
die geste mit den kunden 
die enphieng er und Görnöt 
j& gruozten si die degne 
267 Vil goltröter setle 
zierliche schilde 
brähten si ze Rine 
manegen ungesunden 
268 Die in den betten lägen 
die muosen des vergezzen 
die siechen ungesunden 
si vröufen sich der mare 
269 Wie si leben solden 
wünne äne mäze, 
heten al die liute, 
des huop sich michel fröude 
270 An einem pfinkstenmorgen 
gecleidet wünnecliche 
fünf tüsent oder möre, 
sich huop diu kurzewile 
271 Der wirt der het die sinne, 
wie rehte herzenliche 
sine swester trüte, 
der man sö grözer schoene 
272 Dö sprach zuo dem künige 
‘welt ir mit vollen ren 
sö sult ir läzen schouwen 
die mit sö grözen ären 
273 Waz wsre mannes wünne, 
ezn t»ten schane meide 
läzet iwer swester 
der rät was ze liebe 
274 ‘Des wil ich gerne volgen,’ 
alle diez erfunden 
ernböt ez froun Uoten 
daz si mit ir meiden 
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allen wol bereit, 

als uns daz ist geseit, 

d& zer höhgezit. 

alle vrowen wider strit. 
Giselher daz kint. 

vil güetlichen sint 

und ouch ir beider man. 
als es nach €ren was getän. 
si fuorten in daz lant, 
und £&rlich gewant 

zuo der höhgezit. 

sach man frelichen sit. 
und heten wunden nöt, 
wie herte was der töt. 
muosen si verklagen: 

gen der hölgezite tagen, 
dä ze der wirtschafi. 

mit fröuden überkraft, 
swaz man ir da vant. 
über al daz Gunthers lant. 
sach man für gän 

vil manegen küenen man, 
dä zer höhgerzit. 

an manegen enden wider strit: 
im was daz wol erkant, 
der helt von Niderlant 
die er noch nie gesach, 
vor allen juncvrouwen jach. 
der degen Ortwin 

ze der höchzite sin, 

diu wünneclichen kint 
zen Burgonden sint. 

des fröute sich sin lip, 
und h£rlichiu wip? 

für iwer geste gän.’ 

vil manegem helde getän. 
sprach der künic dö. 
wärens harte frö. 

und ir tohter sän, 

hin ze hove solde gän. 


975 Dö wart üz den schrinen 
swaz man in der valde 
die bouge mit den borten, 
sich zierte riterliche 

276 Vıl manic recke tumber 
daz er an ze sehene 
daz er dä für niht name 
si sähen die vil gerne 

977 Dö hiez der künic riche 
die ir dienen solden, 
ir und siner mäge: 
daz was daz hofgesinde 

273 Uoten die vil richen 
diu hete schoener frouwen 
hundert oder möre: 
ouch gie dä näch ir tohter 

279 Von einer kemenäten 
dö wart vil michel dringen 
die des gedinge häten, 
daz si die maget edele 

230 Nu gie diu minnecliche 
tuot üz trüeben wolken. 
der si dA truoc in herzen 
er sach die minreclichen 

2831 JA lühte ir von ir wate 
ir rösenrötiu varwe 
ob ieman wünschen solle, 
daz er ze dirre werlde 

282 Sam der liehte mäne 
der schin sö lüterliche 
dem stuont sie nu geliche 
des wart wol geheelict 

283 Die richen kamersere 
die höh gemuoten degne 
sin drungen dä si sähen 
Sifride dem hörren 

284 Er dähte in sinem muote 


daz ich dich minnen solde? 


sol aber ich dich fremden, 
er wart von gedanken 
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gesuochet guot gewant. 
der guoten wte vant, 
daz was in vil bereit. 
manic wetlichiu meit. 
des tages hete muot 

den frouwen were guot, 
eins richen küneges lant. 
die si heten bekant. 

mit siner swester gän 
hundert siner man, 

die truogen swert enhant. 
in der Burgonden lant. 
sach man mit ir komen. 
geselliclich genomen 

die truogen richiu cleit. 
manic wxtlichiu meit. 
sach man si alle gän: 
von helden dar getän, 
ob kunde daz geschehen, 
solden vroelichen schen. 
alsö der morgenröt 

dA schiet von maneger nöt 
und lange hete getän: 
nu vil herlichen stän. 

vil manic edel stein: 

vil minneclichen schein. 
der kunde niht gejehen 
hete iht schoeners gesehen. 
vor den sternen stät, 

ab den wolken gät, 

vor andern frouwen guot. 
vil maneges heldes muot. 
sach man vor in gän. 
_ wolden des niht län, 

die minneclichen meit. 
wart beide liep unde leit. 
‘wie kunde daz ergän 
daz ist ein tumber wän. 
sö were ich samfter töt.' 
dicke bleich unde röt. 
3 


33 


34 


285 Dö stuont sö minnecliche 
sam er entworfen wäre 
von guotes meisters listen, 
daz man helt ncheinen 

2386 Die mit der frouwen giengen, 
wichen allenthalben: 
diu höch tragenden herzen 
nn sach in höhen zühten 

287 Dö sprach von Burgonden 
‘der iu sinen dienest 
Gunther, lieber bruoder, 
vor allen disen recken: 

2388 Ir heizet Sifriden 
daz in diu maget grüezc: 
diu nie gruozte recken, 
dä mit wir hän gewunnen 

289 Dö giengens wirtes mägen 
si sprächen zuo dem recken 
“iu hät der künec erloubet, 
sin swester sol inch grüczen: 

2% Der hörre in sinem muote 
dö truoc er in dem herzen 
daz er selıen solde 
mit magetlichen tugenden 

291 Dö si den höch gemuoten 
do erzunde sich sin varwe. 
‘sit willekomen, er Sifrit, 
dö wart im von dem gruoze 

292 Er neig ir minneelichen, 
si twanc gön ein ander 
mit lieben ougen blicken 


der hörre und ouch diu frouwe: 


293 Wart dä vriuntliche getriutet 
von herzen lieber minne, 
doch wil ich niht gelouben 
zwei minne gerndiu herze 

394 Bi der sumerzite 
dorft er niht möre 
sö vil höher vröude 
dö im diu gie an hende, 
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daz Siglinde kint, 

an ein permint 

sö man jm jach 

sö schaenen nie gesach. 
die hiezen von den wegen 
daz leiste manic degen. 
vröuten mancgen lip. 
manic wetlichez wip. 
der hörre Gernöt 

sö güctlichen böt, 

dem sult ir tuon alsam 


des rätes ich mich nimer geschanmn. 


zuo miner swester kumen, 
des habe wir immer frumen. 
diu sol in grüezen pflegen; 
den zierlichen degen.’ 

dä man den helt vant. 
üzer Niderlant 

ir sult ze hove gän, 

daz ist ze &ren iu getän.’ 
was des vil gemeit. 

licp äne leit, 

der schauen Uoten kint. 
si gruozte Sifriden sint, 
vor ir stende sach. 

diu schane meit sprach 

ein edel riter guot.' 

wol gehahet sin muot. 
genäde er ir böt. 

der seneden minne nöt. 
ein ander sähen an 

daz wart vil tougen getän. 
ir vil wiziu hant 

des ist mir niht bekant. 
daz ez wurde län: 

heten anders missetän. 
und gen des meijen tagen 
in sime herze tragen 

sö er dä gewan, 

die er ze trüte gerte hAn. 


295 Dö dähte manic recke 
daz ich ir gienge nebene 
oder bi ze ligenne! 
ezn diente uoch nie recke 
3% Von swelher künege lande 
die nämen algeliche 
ir wart erloubet küssen 
im wart ze dirre werlde 
2% Der künec von Tenemarke 
‘des vil höhen gruozes 
des ich dä wol enpfinde, 
got läze in nimmer m£re 
9398 Man hiez dö allenthalben 
der schenen Kriemhilde. 
sach man zühtecliche 
sit wart von ir gescheiden 
29 Dö gie si zuo dem münster: 
dö was ouch wol gezieret 
daz dö höher wünsche 
si was ze ougen weide 
30 Vil küme beite Sifrit 
er möhte sinen sx&lden 
daz im diu was sö wxge, 
ouch was er der schoenen 
31 Dö si üz dem münstre 
man bat den degen küenen 
erst begund im danken 
daz er vor den recken 
302 ‘Nu lön iu got, er Sifrit,’ 
‘daz ir daz habet verdienet 
sö holt in guoten triuwen 
do begunde er minnecliche 
303 ‘Ich sol in immer dienen,’ 
‘und en wil min houbet 
ichn werbe näch ir willen, 
daz muoz iu ze dienste, 
%4 Inre tagen zwelven, 
sach man bi dem degne 
sö si ze hove solde 
der dienst wart dem recken 
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‘hey wer mir saın geschehen, 


als ich in hän gesehen, 
daz liez ich ä&ne haz.’ 
näch einer küniginne baz. 
die geste kömen dar, 
wan ir zweier war. 

den wtlichen man: 

nie sö liebe getän. 

sprach dö sä zestunt 

lit vil maneger wunt, 

von Sifrides hant. 


ze Tenemarke in daz lant.’ 


wichen von den wegen 
manegen küenen degen 
ze kirche mit ir gän. 
der vil watliche man. 

ir volgete manic wip. 
der küneginne lip, 
maneger wart verlorn. 
manegeın recken geborn. 
daz man dä gesanc. 
immer sagen danc, 

die er im herzen truoc: 
holt von schulden genuoc. 
näch messe kom gestän, 
wider zuo ir gän. 

diu minnecliche meit, 

sö wiclichen streit. 
sprach daz edel kint, 
daz iu die reken sint 

sö ich si hoere jelien.’ 


an froun Kriemhilde sehen. 


sprach Sifrit der degen, 
nimmer & gelegen, 
sol ich min leben hän. 


min frou Kriemhilt, sin getäu 


der tage als islich, 

die maget lobilich, 

vor ir friunden gän. 

durch gröze liebe getän. 
g * 
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305 Fröude unde wünne 
sach man tegeliche 
dar üze und ouch dar inne, 
Ortwin und Hagne 

306 Swes ieman pflegen solde, 
mit volleclicher mäze, 
des wurden von den gesten 
dä von 8ö was gezieret 

807 Die dA wunde lägen, 
si wolden kurzewile 
schirmen mit den schilden 
des hulfen in genuoge: 

508 In der hochzite 
mit der besten spise. 
aller slahte schande 
man sach in friuntliche 

309 Er sprach ‘ir guoten recken, 
sö nemet mine gäbe: 
daz ichz immer diene. 
daz wil ich mit iu teilen: 

310 Die von Tenemarken 
‘& wir wider riten 
wir gern stzter suone. 
wir hän von iwren degnen 

aıı Liudgast geheilet 
der voit von den Sahsen 
eteliche töten 
dö gie der künic Gunther 

312 Er sprach zuo dem recken 
unser geste wellent 
und gerent stster suone 
nu rätä, degen Sifrit, 

313 Waz mir die hörren bieten. 
swaz fünf hundert mare 
daz gebent si mir gerne, 
dö sprach Sifrit 

314 Ir sult si ledeclichen 
und daz die reken edele 

_ vientlichez riten 
des lät iu geben sicherheit 
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und michelen schal 

vor Guntheres sal, 

von manegen küenen man. 
grözer wunder vil began. 
des wären si bereit 

die helde vil gemeit. 

die recken wol bekant. 
allez Guntheres lant. 

die sah man für gän: 

mit dem gesinde hän, 
und schiezen manegen schaft. 
si heten michel kraft. 

der wirt hiez ir phlegen 
er hete sich bewegen 

die ie künec gewan. 

zuo sinen gesten gän. 

€ ir scheidet hin, 

alsö stöt min sin, 
versm&het niht min guot: 
des hän ich vesten muot.’ 
sprächen sd zehant 

heim in unser lant, 

des ist uns reken nöt: 
manegen lieben friunt töt.” 
siner wunden was: 

näch strite wol genas. 

si liezen dä ze lant. 

dä er Sifriden vant. 

‘nu räte wie ich tuo. 
morgen riten fruo, 

an mich und mine man: 
waz des guot si getän. 
daz wil ich dir sagen. 
goldes mügen tragen, 

wil ich si ledic län.’ 

‘daz wser übele getän. 
hinnen läzen varn: 

fürbaz bewarn 

her in iwer lant, 

beider herren hant.’ 
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315 ‘Des rätes wil ich volgen; dä mit si riten dan.’ 
sinen vienden wart daz kunt getän, 
ir goldes gerte niemen, daz si d& büten &. 
dä heim ir lieben friunden was n&äch den hermüeden w£. 
316 Manegen schilt vollen man dar schatzes truoc: 
er teilte es äne wäge sinen friunden gnuoc, 
bi fünf hundert marken, und eteslichen baz. 
Gö&rnöt der vil küene riet Gunthere daz. 
317 Urlop si dö nämen, alsö si wolden dan. 
dö sach man die geste für Kriemhilde gän, 
und ouch dä frou Uote diu küniginne saz. 
ezn wurden nie degne mere geurloubet baz. 
318 Herberge wurden lzre, dö si dannen riten. 
doch bestuont dä heime mit h£rlichen siten 
der künic mit den sinen, und manic edel man. 
die sach man tegliche zuo Kriemhilde gän. 
319 Urloup nemen wolde ouch Sifrit ein helt guot: 
er wände niht erwerben des er hete muot. 
der künic sagen hörte daz er wolde dan: 
Giselher der junge von der reise in gewan. 
820 ‘War woldet ir nu riten, edel Sifrit? 
belibet bi den recken, tuot des ich iuch bit, 
bi Gunther dem künige und bi sinen man. 
hie sint vil schene frouwen, die man iuch sol sehen län.’ 
321 Dö sprach der starke Sifrit ‘sö lät diu ros stän. 
ich wolde sin geriten: des wil ich abe gän. 
und traget hin die schilde. ich wolde sin ze lant: 
des hät mich Giselher mit @ren wol erwant.’ 
322 Sus beleip der küene durch friunde liebe d&. 
j% wer er in den landen rinder anderswä 
gewesen alse sanfte. da von daz geschach, 
daz er nu tegeliche die schenen Kriemhilde sach. 
823 Durch ir unmäzen schane der herre dä beleip. 
mit maneger kurzwile man nu di zit vertreip; 
wan daz in twanc ir minne: diu gap im dicke nöt; 
dar umhe sit der küene lac vil jamerlichen töt. 


wie Gunther g@n Islande ndch Prünhilt [uor. 


324 Iteniwiu mare sich huoben über Rin. 
man seile daz dä warc manic magedin. 
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der dähte im eine werben 
daz düthe sine recken 


2 Bir was ein küniginne 
ninder ir geliche _ 
si was unmäzen schoene, 
si schöz mit snellen degnen 

326 Den stein warf si verre, 
swer ir minne gerte, 
driu spil an gewinnen 
gebrast im an eime, 

827 Des hete diu juncfrouwe 
daz vriesch bi dem Rine 
der wande sine sinne 
des helde vil muosen 

328 Dö sprach der voit von Rine 
hin zuo Prünhilde, 
ich wil umb ir minne 
den wil ich verliesen, 

329 [‘Daz wil ich widerräten,' 
‘ja hat diu küniginne 
swer ir minne wirbet, 
des muget ir der reise 

830 °Sö wil ich iu daz räten,' 
‘ir bitet Sifride 
die vil starken reise: 
sit ime daz ist kündec, 

331 Er sprach ‘wil du mir helfen, 
die minneclichen werben? 
und wirt mir ze trüte 
ich wil durch dinen willen 

832 Des antwurte Sifrit 
‘gist du mir din swester, 
die schonen Kriemhilde, 
sö gere ich niht lönes 


833 Daz lobe ich,’ sprach Gunther, 


unde kumet diu schoene 
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des künic Gunthers muot. 
und die herren alle guot. 


IV. 


gesezzen über s£: 

was delieiniu m&. 

vil michel was ir kraft, 
umbe minne den schaft. 
dar näch si witen spranc. 
der muose äne wanc 
der vrowen wol geborn: 
er het daz houbet verlorn. 
unmäzen vil getän. 

ein riter wol verstän: 
an daz schene wip; 

sit verliesen den lıp. 
“ich wil an den sö, 
swie ez mir erg£. 
wägen den lip: 

sine werde min win.’ 
sprach dö Sifrit. 

sö vreislichen sit, 

daz ez in höhe stalt. 
haben guoten rät.) 
sprach dö Hagene, 

mit iu ze tragene 

daz ist nu min rät; 


wie ez umb die frouwen stät. 


edel Sifrit, 

tuo des ich dich bit. 

daz minnecliche wip, 
wägen &re unde lip.’ 
Sigmundes suon 

sö wil ich ez tuon, 

ein küniginne h£r: 

nach minen arbeiten m£r. 
‘Sifrit, an dine hant. 
Prünhilt in daz lant, 


sö wil ich dir ze wibe 
sö maht du mit ir 
834 Des swuoren si dö eide, 
des wart ir arbeite 
& daz si die frouwen 
des muosen die küenen 
335 Sifrit muose füeren 
die der helt küene 
ab eime getwerge, 
sich garten zuo der vcıte 
386 [Alsö der starke Sifrit 
sö het er dar inne 
zwelf manne sterke 
er warp mit grözen listen 
337 Ouch was diu tarnlut 
daz dar inne worhte 
swaz er selbe wolde, 
dä mit gewanner Prünhilt; 
338 ‘Nu sage mir, degen Sifrit, 
daz wir mit vollen ren 
suln wir reken füeren 
drizec tüsent degene 
839 ‘Der gesellen bin ich einer, 
der drite daz si Ilayne: 
der vierde daz si Dancwart, 
tüsent man mit strite 
30 ‘Diu mare wesse ich gerne,’ 
€ wir hinnen füeren 
waz wir kleider solden 
diu uns da wol zemen. 
341 'Kleit daz aller beste 
treit man zallen ziten 
des sulen wir richiu kleider 
daz wirs iht haben schande, 
342 [Do enböt er siner swester 
und der degen Sifrit. 
dö hete sich diu schene 
daz die herren kömen, 
313 Nu was ouch ir gesinde 
die fürsten kömen beide, 
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mine swester geben: 
immer vralichen leben.’ 
die reken vil hör. 

verre dester m£r, 

brähten an den Rin. 

sit in grözen noeten sin. 
die kappen mit im dan, 
mit sorge gewan 

daz hiez Albrich. 

reken küene unde rich. 
die tarnzappe truoc, 
krefte genuoc, 

zuo sin selbes lip. 

daz herliche wip. 

alsö getän 

ein ieslicher man 

daz in nieman sach. 

da von im leide geschach.) 
€ min vart erge, 

komen an den se, 

in Prünhilde lanı? 

die waren schiere besant.’ 
der ander soltu wesen, 
wir sulen wol genesen: 
der vil küene man. 
geturren nimmer uns bestän.' 
sprach der künic do, 

(des wer ich harte fr6), 
vor Prünhilde tragen, 
Sifrit, daz solt du mir sagen.’ 
daz ie man bevant, 

in Prünhilde lant. 

vor der frouwen tragen, 
sö man diu mare here sagen.’ 
daz er se wolde sehen, 

€ daz was geschehen, 

ze lobe wol gekleit. 

daz was ır mazlichen leit. 
geziert als im gezam. 

dö si daz vernum, 
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dö stuont si von dem sedele. _ 


dä si den gast vil edelen 
344 ‘St willekomen min bruoder 
diu mare ich weste gerne,’ 
‘waz ir herren woldet, 
lät ir mich heren 
315 Do sprach der künic Gunther 
wir müezen michel sorge 
wir wellen hübschen riten 
wir solden zuo der reise 
346 ‘Nu sitzet, lieber bruoder,' 
“lät mich rehte heren 
der ir gert ze minne 
die üz derwelten 
347 Si gie mit den beiden 
üf matraze riche, 
geworht mit guoten bilden, 
si mohten bi der frouwen 
3438 Friuntliche blicke 
des mohte von in beiden 
er truoc si in dem herzen, 


sit wart diu schene Kriemhilt 


349 D6 sprach diu juncfrouwe 
ich hän selbe siden: 
gesteine uns üf den schilden: 
des willen was dö Gunther 

350 ‘Wer sınt die gesellen,’ 

‘die mit iu gecleidet 
er sprach “ich selbe vierde. 
Dancwart und Hagne, 

351 Frouwe, merket rehte 
daz ich selbe vierde 
ie drier hande kleider 
daz wir äne schande 

352 Mit guotem urloube 
dö hiez ir juncfrouwen 
üz ir kemenäten 
die zuo solhem werke 

353 Die Aräbischen siden 
unde von Zazamanc 
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mit zühten si dö gie 

und ouch ir bruoder enphie.. 
und der geselle sin. 
sprach daz meidin, 

sit ir ze hove gät. 

wie ez iu edelen reken stät. 
‘frouwe, ich wilz iu sagen. 
bi höhme muote tragen. 
verre in fremdiu lant: 
haben zierlich gewant.’ 
sprach daz küneges kint. 
wer die frouwen sint, 

in ander künege lant.’ 
nam si beide bi der hant. 
dä si € dä saz, 

ich wil wizzen daz, 

mit golde wol erhaben. 
guote kurzwile haben. 

und güetlichen sehen, 

harte vil geschehen. 

si was im so der lip. 

des küenen Sifrides wip. 
“nu merket waz ich sage. 
nu schaffet daz man trage 
sö wurken wir diu kleit.' 
und ouch Sifrit bereit. 
sprach diu künigin, 

ze hove sulen sin?’ 

zwene mine man, 

ze hove sulen mit mir gän. 
waz ich iu sage, 

ze vier tagen trage 

und alsö guot gewant 
rümen Prünhilde lant. 

die herren schieden dan. 
drizec meide gän 

diu schoene künigin, 

heten grezlichen sin. 

wiz alsö der sn&, 

der grüenen sö der kle, 
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dar in si leiten steine, 
selbe sneit si Kriemhilt, 
354 Von fremder vische hiuten 
die ze sehene wären 
die dacten si mit siden, 
nuo haret wunder 
355 Von Marroch dem lande 
die aller besten siden 
deheines küneges künne, 


wol lie daz schinen Kriemhilt 


356 Sit si der höhen verte 
hermine vederen 
dar obe pfelle lägen 
daz noch snellen helden 
z Aräbischem golde 
der frouwen unmuoze 
inre siben wochen 
do was ouch gewefen 
358 Dö si bereit wären, 
gemachet flizeklichen 
daz si tragen solde 
den edelen juncfrouwen 
359 [.Näch den hergesellen 
ob si wolden schouwen 
ob ez den helden ware 
ez was ze rehter mäze: 
30 Vil michel danken 
do gerten urloubes 
in riterlichen zühten 
des wurden liehtiu ougen 
361 [Si sprach ‘vil lieber bruoder, 
und wurbet ander frouwen: 
und dä iu niht enstüende 
ir muget hie nähen vinden 
32 Ich wene in sagt daz herze 
si weinten al geliche, 
ir golt in vor den brüsten 
die vielen in genöte 
83 Si sprach ‘er Sifrit, 
üf triuwe und üf genäde 


IV 


des wurden guotiu kleit. 
diu herliche meit. 

bezoc wol getän, 

den liuten fremde dan, 

sö si si solden tragen. 

von der liehten wete sagen. 
und ouch von Libiän 

die ie mer gewan 

der heten si genuoc. 

daz si in holden willen truoc. 
heten nu gegert, 

dühten si vil wert; 

swarz alsam ein kol; 
zueme in höchziten wol. 

vil gesteines schein. 

was niht ze klein: 

bereiten si diu kleit. 

den guoten recken bereit.) 
dö was in üf den Rin 

ein starkez schiflin, 

nider an den se. 

was von arebeiten w£. 

wurt bote sä gesant, 

niwez ir gewant, 

ze kurz oder ze lanc. 

des seiten si den frouwen danc.] 
wart dä niht verdeit. 

die reken vil gemeit. 

die herren täten daz: 

von weinen trüebe unde naz. 
ir möhtet noch bestän, 

daz hiez ich wol getän; 

en wäge sö der lip. 

ein als höch geborn wip.' 
daz in dä von geschach. 
swaz ieman gesprach. 

wart von trähen sal: 

von den ougen zetal. 

lät iu bevolhen sin 

den lieben bruoder min, 
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daz im iht werre 
daz lobte der vil küene 
304 Dö sprach der degen riche 
sö sult ir aller sorge, 
ich bringe iu in gesunden 
daz wizet sicherlichen.’ 
365 Ir goltvarwen schilde 
unde brähte in zuo zin 
ros hiez man in ziehen: 


d& wart von scha@nen frouwen 


ses Dö stuonden in diu venster 
ir schif mit dem segele 
die stolzen hergesellen 


dö sprach der künic Gunther 


867 ‘Daz wil ich,’ sprach Sifrit. 
hinnen wol gefüeren: 
die rehlen wazzersträze 
si schieden freliche 
368 Sifrit dö balde 
von stade er schieben 
Gunther der küene 
dö huoben sich von lande 
369 Si fuorten riche spise, 
den besten den man kunde 
ir ros stuonden ebene, 
ir schif gience ouch ebene: 
370 Ir starken segelseil 
si fuoren zweinzec mile, 
mit eime guolen winde 
ir starkez arbeiten 


371 An dem zwelften morgen, 


heten si die winde 
gegen Isensteine 
daz was niemen mere 
872 [Dö der künic Gunther 
und ouch die witen marke, 


‘saget mir, friunt, her Sifrit, 


wes sint die bürge 
87: Des antwurte Stfrit 
ez ist Prünhilde, 
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ın Prünhilde lant.’ 

in Kriemhilde hant. 
‘ob mir min lip bestät, 
frouwe, haben rät. 
wider an den Rin: 
dö neic daz schene megdin.) 
man truoc in {if den sant 
allez ir gewant: 

si wolden riten dan. 
michel weinen getÄn. 

diu minneclichen kint. 
ruorte ein höher wint. 
säzen an den Rin. 

‘wer sol schifmeister sin?’ 
‘ich kan iuch üf der fluot 
daz wizet, helde guot. 

sint mir wol bekant.' 

üz Burgonden lant. 

ein schalten gewan, 

vaste began. 

ein ruoder selbe nam. 

die snellen riter lobesam. 
dar zuo guoten win, 
vinden umben Rin. 

si heten guot gemach. 
lüzel leides in geschach. 
wurden in gestraht: 

end ez wurde naht, 

nider gein dem se. 

tet sit schenen frouwen ww. 
sö wir hoeren sagen, 

verre dan getragen 

in Prünhilde Jant: 

wan Sifride bekant. 

sö vil der bürge sach, 

wie balde er dö sprach! 
ist iu daz bekant? 

und daz h£rliche lant?' 

‘ez ıst mir wol bekant. 
bürge unde lant 


Lan 


und Isenstein diu veste, 
dä muget ir hiute 

874 Ich wil iu helden räten, 
ir jehet geliche: 
swenne wir noch hiulte 
sö müezen wir mit sorgen 

875 50 wir die minneclichen 
sö sult ir helde mare 
Gunther st min herre 
des er hät gedingen, 

376 Des wären si bereite, 
durch ir übermüete 
si jähen swes er wolde; 
dö der künic Gunther 
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als ir mich heret jehen. 
scheener frouwen vil gesehen. 
ır habet einen muot, 


J& dunket ez mich guot. 
für Prünhilde gan, 


vor der küniginne stän. 
bi ir gesinde sehen, 
wan einer rede jehen, 
unde ıch sin man. 

daz wirt allez getän.' 
des er si loben hiez: 
deheiner ez niht liez, 
dä von in wol geschach, 


Prünhilde sach. 


wie Gunther Prünhilde gewan. 


377 In der selben zite 
der burc alsö nähen: 
oben in den venstren 
daz er si niht erkande, 
38 Er frägte Si’friden, 
‘ist iu iht baz künde 
die dort nider schouwent 
swie ir herre geheize, 
379 Dö sprach der herre Sifrit 
under den junc/rouwen, 
welhe ir nemen woldet, 


dö was ir schi, gegän 
dö sach der künic stan 
manic schene meit. 

daz was ım werrliche leit. 
den gesellen sin, 

umb disiu maged’n, 

gen uns üf die fluot? 

si sint vil höhe gemuot.' 
‘nu sult ir tougen spehen 
und sult mir danne jeher 
hetel irs gewalt. 


‘daz tuon ich,’ sprach Gunther, ein riter küene unde balt. 


380 ‘Ich sihe ir eine 
in snewizer wele: 
die wellent miniu ougen 
ob ich gewalt des hete, 
381 ‘Dir hät erwelt vil rehte 
ez ist diu edel Prünhllt, 
näch der din herze ringet, 
alle ir gebaerde 
332 Dö hiez diu küniginne 
ir herliche meide: 
den fremden an ze sehenne. 
waz dö die frouwen täten, 


in jenem venster stän, 
diu ist sö wol getän, 
durch ir schenen lip: 

si müese werden min wip. 
diner ougen schin: 

daz schene magedin, 

din sin und ouch din muot. 
dühte Gunthere guot. 

üz den venstern gän 

sin solden dä niht stän 
des wären si bereit. 

daz ist uns sider geseit. 
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3833 G&n den unkunden 
des ie site heten 
an diu engen venster 
da si die helde sähen: 
854 Ilehte in einer mäze 
von sneblanker varwe 
wären vil geliche, 
die lühten von den handen 
385 Ir satel wol gesteinet, 
si riten herliche 
dar an hiengen schellen 
si kömen zuo dem lande 
386 Aıt im kom dö Dancwart 
wir haren sagen mere, 
von rabenswarzer varwe 
ir schilde wären niuwe, 
3837 V’on Indiä dem lande 
die kös man an ir wele 
sie liezen äne huote 
sus riten zuo der bürge 
855 Schs und ahzec türne 
driu palas wite und einen 
von edelem marınelsteine 
dar inne selbe Prünbilt 
38) Diu burc was entslozzen, 
dö liefen in enkegene 
und enphiengen die geste 
ir ros hiez man behalden 
39% [Dö sprach ein kamerare 
und die liehten brünne.’ 
sprach von Tronje Hagne: 
dö begunde Sifrit 
391 ‘In dirre burc phliget man, 
daz neheine geste 
lät si tragen hinnen: 
des volgte ungerne 


39: Man hiez den gesten schenken 


manegen snellen recken 
in fürstlicher wete 
doch wart michel schouwen 
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strichen si ir lip, 
wetlichiu wip. 

kömen si gegän, 

daz was durh schouwen gelän. 
den helden vil gemeit 

ir ros und ouch ir cleit 

ir schilde wol getän: 

den wetlichen man; 

ir fürbüege smal: 

für Prünhilde sal: 

von liehtem golde röt. 

als ez ir ellen in geböt.] 
und ouch Ilagene. 

wie die degene 

truogen richiu kleit. 
michel, guot, unde breit. 
sach man si steine tragen: 
vil herlichen wagen. 

daz schiffel bi der fluot: 
die helde küene unde guot. 
si sähen drinne stän, 

sal wol getän 

grüene alsam ein gras, 
mit ir ingesinde was. 

vil wite üf getän. 

die Prünhilde man 

in ir frouwen lant. 

und ir schilde von der hant. 
‘gebet uns diu swert 

‘des sit ir ungewert,’ 

‘wir wellens selbe tragen.’ 
den hovesite sagen. 

daz wil ich iu sagen, 
sulen wäfen tragen. 

daz ist wol getän.' 

Dlagne Guntheres man.) 
und schaffen guot gemach. 
man ze hove sach 
allenthalben gän: 

an die küenen getän. 
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33 ‘Ir sult mich läzen heren,' 
‘wer die unkunden 
die ich dort sihe 
und durch wes liebe 

394 Dö sprach ein ir gesinde 
daz ich ir deheinen 
wan Sifride geliche 
den sult ir wol enpfähen: 

3% Dö sprach diu küniginne 
und ist der starke Sifrit 
durch willen miner minne, 
ich fürhte in nıht Sö sere, 

3% [Prünhilt diu schane 
dö gie mit ir dannen 
wol hundert oder mere: 
die geste wolden schouwen 

397 Dä mite giengen degne 
Prünhilde recken: 
fünf hundert oder mere. 
dö stuonden von dem sedele 

395 Dö diu küneginne 
zuo dem gaste 
‘st willekomen hör Sifrit 
waz meinet iwer reise? 

399 *Vil michel genäde, 
daz ir mich ruochet grüezen, 
vor disem edeln recken, 
wan der ist min herre: 

40 Er ist künec ze Rine. 
durch .dine liebe 
er wil dich gerne minnen, 
bedenke dichs bezite: 

401 Er sprach ‘hie ist Gunther, 
erwurb er dine minne, 
durch dich mit im 
warer niht min hörre, 

402 Si sprach ‘ist er din häörre 
wil er min geteiltiu 
behabe er die meisterschaft, 
gewinne ab ich ir einez, 
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sprach diu künigin, 

reken mügen sin, 

sö herlichen stän, 

die helde her gevarn hän.' 
‘frouwe, ich mac wol jehen 
mere hdbe gesehen: 

einer drunder stät. 

daz ist, frouwe, min rät. 
‘nu brince mir min gewant. 
komen in min lant 

ez gät im an den lip. 
daz ich werde sin wip.' 
wart schiere wol gekleit. 
manegiu scheniu meit, 


 gezieret was ir lip. 


diu wetlichen wip. 

üz Islant, 

die truogen swert enhant; 
daz was den gesten leit: 
die küenen helde gemeit.) 
Sifriden sach 

si zühteclichen sprach 

her in ditze lant. 

daz het ich gerne bekant.’ 
Jrow Prünkilt, 

fürsten tohter milt, 

der hie vor mir stät: 

der eren het ich gerne rät. 
waz sol ich sagen mer? 
sin wir gevarn her. 

swaz im dä von geschikt. 
er erlät dich sin niht. 
ein künec rich unde h£r: 
sone gert er niht mer. 
ich her gevarn hän: 

ich hetez nimmer getän.’ 
unde du sin man, 

spil alsö bestän, 

sö wird ich sin wip: 

ez gät iu allen an den lip.’ 
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#3 Dö sprach von Troneje Hagne “frcuwe, lät uns sehen 


iwer spil geteiltiu. end iu müeste jehen 

Gunther min hörre, dä mües ez herte sin. 

er trowet wol erwerben ein alse schane künigin.' 
404 ‘Den stein sol er werfen und springen dar näch, 

den ger mit mir schiezen. lät iu sin niht ze gäch. 

ir muget hie wol verliesen die &re und ouch den lip: 

des sult ir iuch bedenken,’ sprach daz minnccliche wip. 
405 Sifrit der snelle zuo dem künege trat, 

allen sinen willen er in reden bat 

gen der küniginne: er sold än angest sin: 

“ich sol dich wol behüeten vor ir mit den listen min.’ 
406 Dö sprach der künic Gunther ‘küneginne her, 

nu teilt swaz ir gebietet. und wzres dannoch mör, 

ich bestüend ez allez durch iwren schoenen lip. 

min houbet ich verliuse, ir enwerdet min wip.’ 
407 Dö diu küniginne | sine rede vernam, 

der spile bat si gähen, als ir daz gezam. 

si hiez ir ze strite bringen ir gewant, 

ein brünne von golde, und einen guoten schildes rant. 
408 Ein wäfenhemde sidin leite an diu meit, 

daz in deheime strite wäfen nie versneit, 

von pfelle üzer Libia. ez was wol getän: 
von porten lieht gewürhte schein liehte dar an. 
409 Die zit wart den recken in gelfe vil gedröut. 

Dancwart und Hagne wären ungefröut. 

wi ez dem künege ergienge, des sorgte in der muot. 

si dähten ‘unser reise ist uns gesten niht ze quot.' 
410 Die wile was ouch Sifrit, der wtliche man, 

end ez ieman wesse, zuo dem schiffe gegän, 

dä er sin tarnkappe verborgen ligen vant. 

dar in slouf er schiere: dö was er niemen bekant. 
411 Er ilte hin widere: dö sach er recken vil, 

da diu küniginne teilte ir höhiu spil. 

dä gie er tougenlichen, daz in dä niemen sach 

aller di dä wären: von listen daz geschach. 
412 Der rinc was bezeiget, dä soldez spil geschehen 

vor manegem küenen recken, die daz solden sehen. 

wol siben hundert sach man wäfen Iragen; 


swem dä gelunge, daz si die wärheit solden sagen. 
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413 Dö was ouch komen Prünhilt: 
sam ob si wolde striten 
Ja truoc si ob den siden 
dar under minneclichen 

414 Dö kom ir gesinde 
von alrötem golde 


gewäfent man die vant, 
um elliu küncyes lant. 
manegen goldes zein, 

ir liehtiu varwe schein. 
und truogen dar zehant 
einen schildes rant 
michel unde breit, 

diu vil minnecliche meit. 
ein edel borte was. 
grüene alsam ein gras: 
mit schine widerz golt. 
dem diu frouwe wurde holt. 
als uns daz ist geseit, 


mit stälherten spangen, 
dar under spilen wolde 
415 Der meide schildevezzel 
dar üf lägen steine 
der lühte maneger leije 
er müeste wesen küene, 
416 Der schilt was under buckeln, 
drier spannen dicke, 
von stäle und ouch von golde 
den ir kamerare 
417 Alsö der degen Hagne 
mit grimmen muote 


den tragen solt diu meit: 
rich er was genuoc; 

selbe vierde küme getruor. 
den schilt dar tragen sach, 
der helt von Troneje sprach 


‘twä nu, künic Gunther? 
der ir dä gert ze minnen, 

418 Dö truoc man der frouwen 
einen vil scharfen ger, 
starc und ungefüege, 
der ze sinen ecken 

419 Von des geres swoere 
vierdehalp messe 
den truogen küme drie 
Gunther der edele 

420 Dö sprach Hagnen bruoder, 
‘mich riwet innerclichen 
nu hiezen wir ie recken: 
suln uns in disem lande 

421 Mich müet harte süre 
hete min bruoder Hagene 
und ouch ich daz mine, 
mit ir übermüete 

422 ‘Wir solden ungevangen 
sprach sin bruoder Hagene, 
des wir ze nöt bedurfen, 
sö wurde wol gesenflet 


wi verliesen wir den lip! 
diu ist des tiuvels wip.' 
sw&re unde gröz 

dens zallen ziten schöz, 
michel unde breit, 

vil freislichen sneit. 
heret wunder sagen. 
was dar zuo geslagen. 
Prünhilde man. 

dar umbe sorge gewan. 
der küene Dancwart, 
disiu hovevart. 

wie fliesen wir den lip, 
nu verderben diu wip. 
daz ich kom in duz lant. 
sin wäfen an der hant, 
so möhten samfte gan 
alle Prünhilde man. 
wol rümen dize lant,' 
‘het wir daz gewant 
und diu swert vil guot, 


der schenen frouwen übermuot.’ 
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423 Wol hört diu maget edele 
mit smielendem munde 
'nu er dunket sich sö küene, 
ir vil scharfen wäfen 
421 Dö si diu swert gewunnen, 
ler vil küene Dancwart 
‘nu spilen swes sı wellen,’ 
‘Gunther ist unbetwungen, 
425 Brünhilde sterke 
man truoc ir zuo dem ringe 
gröz und ungefüege, 
in truogen kfime zwelfe 
426 Den warf si ze allen ziten, 
der Burgonden sorge 
‘wäfen,' sprach Hagne, 
j@ sol si in der helle 
427 An ir vil wize arme 
si begunde vazzen 
den g&r si höhe zucte: 
die ellenden geste 
423 Unde ware im Sifrit 
sö hete sie Gunther 
er gie dar tougenliche 
Gunther sine liste 


429 Er sprach ‘gip mir von handen 


unde merke rehte 
nu habe du die gebarde: 
dö er in bekande, 

450 Dö schöz vil krefticlichen 
üf einen schilt niuwen, 
den truoc an siner hende 
daz fiur spranc von stäle, 

431 Des starken gäres snide 
daz man daz fiwer lougen 
des schuzzes beide strüchten 
wan diu tarnkappe, 

432 Sifride dem küenen 
vil balde spranc er widere: 
den ger den si geschozzen 
den schöz dö hin widere 
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waz der degen sprach. 

si über ahsel sach: 

sö tragel in ir gewant: 
gebet den helden an die hant.' 
sö diu meit geböt, 

von freuden wart röt. 
sprach der küene man: 

sit wir unser wäfen hän.' 
groezlichen schein. 

einen swaren stein, 

michel unde wel: 

der küenen helde und snel, 
sö si den ger verschöz. 
was vil harte gröz. 

‘waz hät der künec ze trüt! 
sin des übelen tiuvels brüt.’ 
si die ermel want, 

den schilt an der hant, 

dö gie ez an den strit. 
vorhten Prünhilde nit. 

niht dä ze helfe komen, 
stnen lip benomen. 

und ruort im sine hant, 
harte sorclich ervant. 

den schilt 14 mich tragen, 
waz du mich hoerest sagen. 
diu were wil ich begän.’ 
ez was im liebe getän. 

diu härliche meit 

michel unde breit: 

daz Siglinde kint. 

sam ez wäte der wint. 

al durch den schilt gebrach, 
Az den ringen sach. 

die kreftige man: 

si wsren töt dä bestän. 
von munde brast daz bluot. 
dö nam der helt guot 

im hete durch den rant: 
des starken Sifrides hant. 
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«33 Daz fiwer stoup üz ringen, 
den ger schöz mit ellen 
sine mohte mit ir krefte 
ez en hete nimmer 

434 Brünhilt diu schoene 
‘edel riter Gunther, 
si wände daz erz höte 
nein, si hete gevellet 

435 Dö gie si hin balde: 
den stein luop vil höhe 
si swanc in krefticliche 


dö spranc si näch dem wurfe, 


4% Der stein was gevallen 
den wurf brach mit sprunge 
dar gie der snelle Sifrit, 
Gunther in wegete, 
437 Sifrit was küene 
den stein warf er verrer, 
von sinen schoenen listen 
daz er mit dem sprunge 
438 Zuo ir ingesinde 
dö si ze ende des ringes 
‘balde komet her näher, 
ir sult künie Gunther 
439 Dö leiten die vil küenen 
si buten sich ze füezen 
Gunther dein richen, 
si wänden er höte 
40 Er gruoztes minnecliche: 
dö nam in bi der hende 
si erloubte im daz er solde 
des freuten sich die degne 
“ı Si bat den riter edele 
in den palas witen. 
do erböt manz den recken 
Dancwart und Hagne 
42 Sifrit der snelle, 
sine tarnkappe 
dö gie er hin widere 
dä er und ander degne 


iv: ze 
als ob ez-tribe der wint. 
daz Sigmundes kint. 
des schuzes niht gestän. 
der künic Gunther getän. 
balde üf spranc: 
des schuzzes habe dance.’ 
mit siner kraft getän: 
ein verre kreftiger man. 
zornic was ir muot: 
diu edel maget guot. 
verre von der hant: 
daz lüte erklang ir gewant. 
zwelf kläfter dan: 
diu maget wol getän. 
dä der stein gelac: 
der helde des wurfes pflac. 
kreftic unde lanc: 
dar zuo er witer spranc. 
het er kraft genuoc 
den künie Gunthere truoc. 
ein teil si lüte sprach, 
den helt gesunden sach, 
mäge und mine man: 
alle werden undertän.’ 
diu wäfen von der hant, 
von Burgonden lant 
vil manic küener man. 
mit siner kraft diu spil getän. 
jä was er tugende rich. 
diu maget lobelich: 
haben dä gewalt. 
vil küene unde balt. 
mit ir dannen gan 
alsö daz wart getün, 
mit dienste dester baz. 
muosenz läzen äne haz. 
wise er was genuoc, 
er ze behalten truoc. 
dä manic frouwe saz, 
alles leides vergaz. 
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413 ‘°Sö wol mich dirre m&re,’ 
‘daz iwer höhverten 
daz iemen lebet der iuwer 
nu sult ir, miaget edele, 


«11 Dö sprach diu wol getäne 
ez müezen € bevinden 
jan mag ich alsö lihte 
die mine besten friunde 

445 Dö hiez si boten riten 
si besande ir friunde, 
die bat sie ze Isensteine 
und hiez in geben allen 

416 Si riten tegeliche 
Prünhilde bürge 
‘jariä,' sprach Hagene, 
wir erbeiten hie übele 

47.86 si nu mit ir krefte 
(der küniginne wille 
waz ob si alsö zürnet 
sö ist diu maget edel uns 

418 Dö sprach der starke Sifrit 
des ir dä habet sorge, 
ich sol iu helfe bringen 
von üz erwelten recken 


449 Ir sult näch mir niht vrägen: 


got müeze iwer Ere 
ich kume schiere widere 
der aller besten degne 

50 ‘Son sit et niht ze lange, 
‘wir sin iwer helfe 
er sprach “ich kume widere 
daz ir mich habet gesendet, 
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sprach Sifrit der degen, 

alsö ist gelegen, 

meister müge sin. 

uns hinnen volgen an den Rin.’ 


‘des mak niht ergän. 

mäge und mine man. 
gerümen niht min lant: 
müezen werden & besant.’ 
allenthalben dan, 

möge unde man. 

komen unerwant, 

rich und herlich gewant. 
späte unde fruo 
scharhafte zuo. 

‘waz haben wir getän! 

der schenen Brünhilde man. 
koment in daz lant 

ist uns unbekant: 

daz wir sin verlorn?), 

ze grözen sorgen geborn.' 
‘daz sol ich understen. 

des läze ich niht ergen. 

her in ditze lant 

die iu noch ie wurde bekant. 
ich wil hinnen varn. 

die zit wol bewarn. 

und bringiu tüsent man 

der ich künde ie gewan.' 
sprach der künic do. 
billichen vr. 

in vil kurzen tagen. 

sult ir der küniginne sagen.’ 


wie Sifrit ndch den Nibelungen fuor. 


451 Dannen gie dö Sifrit 
in siner tarnkappe, 
dar an sö stuont vil tougen 
er fuort ez balde dannen, 


zer porten üf den sant 
dä er ein schiffel vant. 
daz Sigmundes kint: 

als ob ez wete der wint. 
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452 Den schifmeister niemen sach: 
von Sifrides kreften: 
si wänden daz ez fuorte 
nein, ez fuorte Sifrit, 
455 Bi des tages zite 
kom er zeime lande 
hundert langer raste 
daz hiez Niblunge, 
451 Der helt fuor alleine 
daz schif gebant vil balde 
[er gie zuo eime berge, 
und suohte herberge, 
455 Dö kom er für die porten: 
j& huoten si ir Eren, 
anz tor begunde bözen 
daz was wol behüetet: 
455 Einen ungefüegen 
bi dem zallen ziten 
der sprach ‘wer ist der bözet 
dö wandelt sine stimme 
457 Und sprach ‘ich bin ein recke: 
ich erzürne eteslichen 
der gerne sampfte lage 
daz muote den portenare, 
453 Nu hete der rise küene 
sin helmen üf sin houbet: 
den schilt vil balde zucte, 
wie rehte gremlichen 
45) Wi er getorste wecken 
dö wurden slege swinde 
dö begund im schirmen 
doch schuof der porten«ere 
460 Von einer isenstangen: 
ein teil begunde fürhten 
dö der porten«re 
dar umbe was im wege 
461 Si striten also sere 
dö hörte man daz diezen 
er twanc den porten«re, 
diu mere wurden künde 
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daz schiffel sEre vlöz 

die wären alsö gröz. 

ein sunder starker wint: 

der schonen Siglinde kint. 

und bi der einen naht 

mit michelre maht, 

und dannoch lihte baz: 

dä er den grözen hort besa:. 

uf einen wert breit: 

der riter vil gemeit. 

dar üfe ein burc stuont, 

sö die wegemüede tuont. 

verslozen im diu stuont. 

sö noch die liute tuont.] 

der unkunde man. 

dö vant er innerthalben stan 

der der burc phlac, 

sin gewefen lac. 

sö vaste an daz tor?’ 

der küene Sifrit dä vor 

enisliuz üf daz tor. 

noch hiule dä vor, 

und hete sin gemach.' 

dö daz Sifrit gesprach. 

sin wefen an getän, 

der vil starke man 

daz tor er üf swief: 

er dö an Sifriden lief! 

so manegen küenen man. 

von siner hant getän. 

der herliche gast. 

daz im sin spenge zebrast 

des gie dem helde nöt. 

der helt den grimmen töt, 

sö krefteclichen sluoc. 

der herre Sifrit genuoc. 

daz al diu burc erschal. 

in Niblunge sal. 

daz er in sit gebant. 

in al der Niblunge lant. 
4* 
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462 Dö hörte daz striten 
Albrich der küene, 
er wäfent sich balde 
disen gast vil edele, 
463 Albrich was küene, 
helın unde ringe 
und eine geisel swere 
dö lief er harte swinde 
464 Siben knöpfe swere 
dä mit er umb die hende 
sluoc so bitterlichen, 
des libes kom in sorge 
465 Den scherm er von der hende 
dö stiez er in die scheide 
sinen kamercre 
er schönde siner liute, 
466 Mit starken sinen handen 
und vie bi dem barte 
er zogte in ungefuoge, 
zuht des jungen heldes 
467 Lüte rief der küene 
und möht ich iemens eigen 
(dem swuor ich des eide, 
ich diende iu € ich sturbe,’ 
465 Er bant ouch Albrichen, 
die Sifrides krefte 
daz twerc begunde vrägen 
er sprach ‘ich heize Sifrit: 
469 *Sö wol mich dirre mare," 
“nu han ich wol erfunden 
daz ir von wären schulden 
ich tuon swaz ir gebietet, 
0 Dö sprach der herre Sifrit 
und bringet mir der besten 
tüsent Niblunge, 
so wil iu leides 
471 Dem risen und Albriche 
dö lief Albrich balde 
sorgende wacter 
er sprach ‘wol üf, ir helde, 
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verre durch den bere 

ein wildez getwerc. 

und lief dä er dä vant 

da er den risen vaste gebant. 
dar zuo starc genuoc. 

er an dem libe truoc, 

von golde an siner hant. 
dä er Sifriden vant. 
hiengen vor dar an, 

den schilt dem küenen man 
daz im des vil zebrast. 

dö der wetliche gast. 

gar zebrochen swanc: 

ein wäfen, daz was lanc. 
wold er niht slahen töt: 
als im tugent daz geböt. 
lief er Albrichen an 

den altgrisen man: 

daz er vil lüte erschre. 

tet Albriche we. 

‘nu läzet mich genesen. 

än einen reken wesen 

ich wer im undertän), 
sprach der listige man. 
sam den risen €: 

täten im vil we. 

‘wie sit ir genant?" 

ich wände ich were iu wol bekant.’ 
sprach Albrich daz getwerc. 
diu herlichen werc, 

mugel landes herre wesen. 
daz ir läzet mich genesen.’ 
“ir sult vil balde gan, 
reken die wir hän 

daz mich die hie gesehen: 
läzen hie niht geschehen. 
löst er dö diu bant. 

dä er die recken vant: 
der Niblunge man, 

ir sult ze Sifride gän.' 


412 £i sprungen ven den betten 
tüsent riter snelle 
si giengen dü si funden 
dä wart ein schoene grüezen 

473 Vil kerzen was enzündet, 
daz si kömen schiere, 
er sprach ‘ir sult hinnen 
des vant er vil bereite 

4141 [Wol drizec tüsent recken 
üz den wurden tüsent 
den brähte man ir helme 
wan er si fücren wolde 

475 Er sprach ‘ir quoten riter, 
ir sult vil richiu kleider 
wan uns dä sehen müczen 
dar umbe sult ir zieren 

476 An jenem morgen fruo 
waz sneller geverten 
si Juorten ros diu yuoten 
si kömen weigerlichen 

4717 Dö stuonden in den zinnen 
dö sprach diu künıyinne 
die ich dort sihe fliezen 
sie füerent segele, 

478 Dö sprach der künec von Rine 
die het ich an der werte 
die hän ich besendet: 
der herlichen geste 

479 Dö sach man Sifriden 
in herlicher wete, 
dö sprach diu küniginne 
sol ich die geste grüezen, 

450 Er sprach ‘ir sult enkegen in 
ob ir si sehet gerne, 
dö tet diu küneginne 
Sifriden mit dem gruoze 


451 Dan schuof' in herberge 
dö was sö vil geste 
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und wären vil bereit 

die wurden wol gekleit. 
Sifriden stän: 

ein teil mit werken getän. 
man schancte im lütertrauc. 
er seit ins allen danc. 

mit sami mir über fluot.' 
di helde küene unde guot. 
wären schiere komen: 

der besten dö genomen. 
und ander ir gewant, 

in daz Brinhilde lant.] 
daz wil ich iu sagen, 

da ze hove tragen, 

vil minneclichiu wip. 

mit gucter wete den lip.’ 
huoben si sich dan. 

Sifrit dö gewan! 

unt herlich gewant: 

in daz Prünhilde lant. 

diu minnecl'chen kint. 

‘(weiz ieman wer di sint 

sö verre üf dem se? 

die sint noch wizer danne sn.’ 
‘ez sınt mine man. 

hie nahen bi verlän. 

die sint nu, frowe, komen.' 
wart mit zühten war genomen. 
vor ime schiffe stän, 

und ander manegen man. 
‘her künec, ir sult mir sagen, 
oder sol ichz verdagen? 
für daz palas gen; 

daz si daz wol versten. 
als ir der küniec riet: 

st von den anderen schiet. 


und behielt in ir gewant. 
komen in daz lant, 
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daz si sich allenthalben 
dö wolden die vil l:üenen 

482 Dö sprach diu küniginne 
der geteilen kunde 
min und des küneges gesten, 
dö antwurte Dancwart, 

483 *Vil edel küneginne, 
ich trüwez sö geteilen,' 
‘swaz ich erwerbe schande, 
daz er milte were, 

484 Dö sich Hagnen bruoder 
sö manege riche gäbe 
der einer marc gerte, 
daz die armen alle 

455 Wol bi hundert phunden 
genuoge in richer wete 
die nie da vor getruogen 
daz gevriesch diu künigin: 

4356 Dö sprach diu küneginne 
daz iwer kamer«re 
läzen niht beliben: 
derz noch understüende, 

457 Dö sprach von Troneje Hagne 
ez hüt der künec von Rine 
alsö vil ze gebenne 
daz wir von hinnen füeren 

488 ‘Nein durch mine liebe,’ 

“nu lät mir erfüllen 
von golde und ouch siden, 
sö wir über komen heim 

439 Afıt edelem gesteine 
ir selber kamer«re 
sine wold es niht getrouwen 
Gunther und Hagne 

490 Dö sprach diu juncfrouwe 
diu sol € hie bestiften 
dö sprach der künic edele 
der iu dar zuo gevalle, 

491 Ein ir höhsten mäge 
(er was ir muoter bruoder), 


IV 


drungen mit den scharn. 
heim zen Burgonden varn. 
‘ich wold im wesen holt, 
min silber und min golt 
des ich sö vil hän. 

des küenen Giselheres man, 
lät mich der slüzel pflegen. 
sprach der küene degen, 
die lat min eines sin. 

daz tet er grezlichen schin. 
der slüzle underwant, 

böt des heldes hant: 

dem wart sö vil gegeben 
muosen frelichen leben. 
gab er äne zal. 

giengen vor dem sal, 

sö herlichiu kleit. 

ez was ir swere unde leit. 
‘her künec, ich het des rät 
mir wil miner wät 

er swendet gar min golt. 
dem wold ich immer wesen holt. 
‘frouwe, iu st geseit, 

golt unde kleit 

daz wir des haben rät 

iht der Prünhilde wät. 
sprach diu künegin. 
zweinzec leitschrin 

daz geben sol min hant 

in der Burgonden lant.’ 
ladet man ir diu schrin. 
dä mite muoste sin: 

dem Giselheres man. 

dar umbe lachen began. 
‘wem läz ich miniu lant? 
min und iwer hant.' 

‘nu heizet her gan 

den sul wir voget wesen lan.’ 
diu frowe bi ir sach 

zuo dem diu maget sprach 


nu lat iu sin bevolhen 
si rilten sich ze verle: 
492 Si fuorte mit ir dannen 
dar zuo hundert meide: 
sin sümten sich niht langer, 
die sı dä heime liezen, 
43: In tugentlichen zühten 
si kuste ir ncehsten friunde 
mit guotem urloube 
zuo ir vater lande 
494 Man hörte üf ir verte 
aller kurzewile 
ouch kom in zuo ir reise 
si fuoren von dem lande. 
495 [Doch wolt si den herren 
ez wart ir kurzwile 
ze Wormez zuo der bürge 
dar si vil fröiden riche 
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min bürge und ouch diu lant. 
man sach si riten uf den sant. 
sehs und alızec wip, 

vil schene was der lip. 

si wolden gähen dan. 
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hei waz der weinen began! 
diu frouwe rümte ir lant: 
die si bl ir vant. 

si kömen üf den se. 

kom diu frouwe ninmer mE. 
maneger hande spil: 

der heten sie vil. 

ein rehter wazzerwint: 

daz beweinde maneger sint. 
niht minnen üf der vart: 
unz in ir hüs gespart 

an eine höohzit, 

kömen mit ir helden sit.) 


wie Sifrit ze Wormz gesant wart. 


496 [D; si gevaren wären 
dö sprach von Troreje Hagne 
wir sümen uns mit den msren 
iwer boten solden 
4397 Dö sprach künic Gunther 
uns wzre ze der verte 
als ir, friunt Hagne. 
unser hovereise 
498 ‘Nu bitet Sifriden 
der kan si wol gewerben 
verseit er iu die reise, 
durch iwer swester liebe 
499 Er sande näch dem recken: 
er sprach ‘sit wir nähen 
sö sold ich boten senden 
‚und ouch miner muoter, 
500 Er sprach ‘ir sult riten 
und ouch durch Kriemhilde, 


volle niun tage, 

‘nu hoeret waz ich sage. 

ze Wormez an den Rin: 
nu ze Burgonden sin.’ 

“ir habet wär geseit. 

niemen sö bereit 

nu ritet in min lant. 

tuot in niemen baz bekant.’ 
füern die botschaft: 

mit ellenhafter kraft. 

ir sult mit guoten siten 

der ferte in friuntlichen biten.’ 
der kom, Jö man in vant. 
heim in miniu lant, 

der lieben swester min 

daz wir nähen an den Rin.’ 
durch den willen min 

daz sch@ne magedin, 
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daz ez mit mir verdiene 
dö daz erhörte Sifrit, 
501 ‘Enbietet swaz ir wellet: 
ich wil ez werben gerne 
zwiu sol ich die verzihen 
durch si, swaz ir gebietet, 
502 ‘So saget Uoten, 
daz wir an dirre verte 
lät wizzen mine bruoder 
ir sult ouch unser friunde 
503 Mine schoene swester 
ir sult ir Bıünhilde 
und ouch dem gesinde 
dar näch ie ranc min heıze, 
604 Und saget Ortwine, 
daz er heize rihten 
und ander mine mäge 
ich wil mit Prünliilde 
505 Und saget miner swester, 
daz ich mit minen gesten 
daz si wol enphähe 
daz wil ich immer diende 
506 Sifrit der hörre 
vrouwen Prünhilde, 
und zallem ir gesinde: 
ez enkunde in dirre werlde 
507 Mit vier und zweinzec recken 
des küneges kom er äne, 
allez daz gesinde 
si vorhten daz ir hörre 
508 Si erbeizten von den rossen: 
schiere kom in Giselher, 
und Görnöt sin bruoder. 
dö er den künie Gunther 
509 ‘Sit willekomen, hör Sifrit. 
war ir minen bruoder, 
Prünhilde sterke 
sö wsre ir höhiu minne 
510 ‘Die angest lät beliben. 
enbiutet sinen Jdiencst 
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diu hörliche meit.’ 

dö was der reke vil bereit. 
des wirt niht verdaget. 
durch die schene maget. 
die ich in herzen hän? 
daz ist allez getän.’ 

der richen künigin, 

höhes muotes sin. 

wie wir geworben hän. 
disiu m&re hoeren län. 
sult ir niht verdagen, 

und minen dienest sagen, 
und allen minen man. 
wol ich daz verendet hän. 
dem lieben neven min, 
sidel an den Rin. 

die sol man wizzen län, 
gröze höchgezite hän. 

sö si habe vernomen 

si ze lande komen, 

die triutinne min. 

umbe Kriemhilde sin. 
balde urlop nam 

als im daz wol gezam, 

dö reit er an den Rin. 
ein bote bezzer niht gesin. 
ze Wormz er dö reit. 

dö daz wart geseit, 

muote jämers nöt: 

dort beliben ware töt. 
höhe stuont ir muot. 

der junge künic guot, 

wie balde er dö sprach, 
niht bi Sifride sach! 

ir sult mich wizzen län 
den künic, habet getän. 
in wan uns habe benomen: 
uns ze grözen schaden komen.’ 
iu und den mägen sin 
der hergeselle min. 


den lie ich wol gesunden: 
daz ich sin bote ware 

5ıl Ir sult daz ahten schiere, 
daz ich die küneginne 
die sol ich läzen hoeren 
Gunther und Prünhilt: 

512 Dö sprach der junge Gisclher 
dä habet ir miner swester 
si treit vil michel sorge 
diu meit sihet iuch gerne: 

513 Dö sprach der hörre Sifrit, 
daz sol willeclichen 
wer seit nu den frouwen 
des wart dö bote Giselher, 

514 Giselher der junge 
und ouch zuo siner swester, 
‘uns ist komen Sifrit, 
in hät min bruoder Gunther 

515 Er bringet uns diu maxre, 
nu sult ir im erlouben 
er seit diu rehten mxre 
noch was den edelen frouwen 

516 Si sprungen näch ir wxte 
si bäten Sifriden 
daz tet er willeclichen, 
Criemhilt diu edele 

517 ‘Sit willekomen, hör Sifrit, 
w& ist min bruoder Gunther, 
von Prünhilde sterke 
ow® mir armer meide, 

sis Dö sprach der riter küene 
ir vil schoene vrouwen 
ich lie in wol gesunden: 
er hät mich iu beiden 

519 Mit friuntlicher liebe, 
enbiutet iu ir dienest 
und lät iwer weinen: 
si hete in manegen ziten 

520 Si bat den boten sitzen: 
dö sprach diu minnecliche 
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er hät mich iu gesant, 

mit mzren her in iwer lant. 
swie sö daz geschehe, 

und iwer swester sehe. 

waz in enboten hät 

ir dinc in beiden höhe stät.’ 
‘d& sult ir zuo in gän: 
liebe an getän. 

umbe den bruoder min. 

des wil ich iwer bürge sin.’ 
‘sw& ich ir dienen kan, 

mit triwen sin getän. 

daz ich wil dar gän?’ 

der vil watliche man. 

zuo siner muoter sprach, 

dä er si beide sach, 

der helt üz Niderlant: 

her ze Rine gesant. 

wiez umbe den künic st&. 
daz er ze hove ge. 

her von Islant.’ 

michel trüren bekant. 

und leiten sich an: 

hin ze hove gän. 

wan er si gerne sach. 

zuo im vil güetlichen sprach 
riter lobelich. 

der edel künic rich? 

den w»n wir hän verlorn. 
daz ich zer welde ie wart geborn.’ 
‘gebet mir botenbröt. 

weinet äne nöt. 

daz tuon ich iu bekant: 
mitten msren her gesant. 
vil edel künegin, 

er und diu wine sin. 

si wellent schiere komen.’ 
sö lieber mzxre niht vernomen. 
des was er vil bereit. 

‘mir wre niht ze leit 
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ob ich ze boten miete 
dar zuo sit ir ze riche: 
621 ‘Ob ich nu eine höäte,’ 
so enphieng ich doch gerne 
dö sprach diu tugentriche 
si hiez ir kamersere 
622 Vier und zweinzec bouge 
gap si im ze miete. 
er woldez niht behalten, 
ir vil schonen meiden 
623 Ir muoter böt ir dienest 
‘ich sol iu sagen möre,’ 
‘wes iuch der künic bittet, 
ob ir daz, frouwe, leistet, 
624 Sine riche geste 
daz ir die wol enphähet, 
daz ir g@n im ritet 
des sit ir von dem künige 
525 Dö sprach diu minnecliche 
swaz ich im kan dienen, 
mit friuntlichen triuwen 
dö möärte sich ir varwe, 


626 Ez enwart nie bote enphangen 


getorste si in hän küsset, 
anders minneclichen 
dö täten Burgonden 

527 Der palas und die wende 
gezieret g@n den gesten: 
wart vil wol bezimbert 
disiu starke höchgezit 

623 Dö riten allenthalben 
der drier künege mäge 
daz si den solden warten 
dä wart üz der valde 

529 DÖ seite man diu mare, 
Prünhilde vriunde: 
von des volkes krefte 
hei waz man küener degne 

530 Dar kömen dö die recken 
herliche setele 


v 
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iu geben solt min golt. 
ich wil iu sust wesen holt.’ 
sprach er, ‘drizec lant, 
gäbe üz iwer hant.’ 

‘sö sol ez sin getän.’ 

näch der boten miete gän. 
mit gesteine guot 

sö stuont des heldes muot, 
er gab ez sä zehant 

die er, ze kemenäten vant. 
in vil güetlichen an. 
sprach der küene man, 

so er kumet an den Rin: 
er welle iu immer wxge sin, 
hörte ich in gern 

und sult in des gewern 

für Wormez üf den sant. 
mit guoten triuwen gemant.’ 
‘des bin ich bereit. 

daz ist unverseit: 

sö sol ez sin getän.’ 

die si vor liebe gewan. 
deheines fürsten baz. 

daz hete si äne haz. 

er von der vrowen schiet, 
als in der bote geriet. 

was allez über al 

der Guntheres sal 

durch manegen freineden man, 
huop sich vil frelichen an. 
die wege durch daz lant 
hete man besant, 

di in d& solden komen. 
richer wzte vil genomen. 
daz man riten sach 

dö huop sich ungemach 

in Burgonden lant. 

dä ze beiden siten vant! 
und hiezen tragen dar 

von rötem golde gar, 


die die vrowen solden riten 
bezer phertgereite 

551 Hei waz dä liehtes goldes 
in lühte von den zoumen 
die guldinen schamele 


die brähte man den frouwen: 


632 Schs und ahzec frouwen 
die gebende truogen. 
kömen die vil schöne 
dar kom ouch wol gezieret 

538 Si truogen riche phelle, 
vor den fremden recken, 
daz ir schonen varwe 
er wre in swachem muote, 

634 Von zobel und von harme 
dä wart vil wol gezieret 
mit pougen ob den siden, 
iu enkunde dize flizen 

835 Vil manegen gürtel spahe 
über liehtiu kleider 
üf edel röke ferrans 
den edeln juncfrouwen 

536 Ez wart in fürgespenge 
genst vil minnecliche. 
der ir liehtiu varwe 
86 schoenes ingesindes 

537 Dö die minneclichen 
di si dä füeren solden, 
der höch gemuoten recken 
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ze Wormz an den Rin. 
kunde nimmer gesin. 

von den meeren schein! 
vil manic edel stein. 

ob liehtem phelle guot 

si wären frelich gemuot. 
sach man für gän, 

zuo Kriemhilde dan 

und truogen richiu kleit. 
vil manic wstlichiu meit. 
die besten die man vant, 
sö manic guot gewant, 
ze rehte wol gezaınn. 

der ir deheiner wxre gram. 
vil kleider man d& vant. 
manec arm unde hant 

di si solden tragen. 

ze ende niemen gesagen. 
rich unde lanc 

manic hant dö swanc, 
von pfelle üz 'Aräbi. 

was vil höher vröuden bi. 
manic schoeniu meit 

ez möhte ir wesen leit, 
niht lühte gön der wät. 
nu niht küneges künne hät. 
nu truogen ir gewant, 
die kömen dar zehant, 
ein vil michel kraft. 


man truoc ouch dar mit schilden manegen eschinen schaft. 


wie Prünhilt se Wormz enphangen wart. 


638 Anderthalp des Rines 
den künec mit sinen gesten 
man sach ouch d& bi zoume 
die si enphähen solden, 

839 Dö die von Islande 
und ouch von Niblunge 
si gähten zuo dem lande 
da man des küneges friunde 


sach man mit manegen scharn 
zuo dem stade varn. 

leiten manic meit. 

die wären alle bereit. 

zen schiffen kömen dan, 
Sifrides man, 

(unmüezec wart ir hant), 
anderthalp des stades vant. 
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50 Nu boert ouch disiu mare 
Uoten der vil richen, 
gefrumte von der bürge 
da gewan ein ander künde 

541 Vil manegen buhurt richen 
von helden lobelichen 
vor Kriemhilde der schenen 
dö huop man von den maren 

543 Der künee was komen übere, 
hei waz starker schefte 
man hört d& hurtlichen 
hei waz richer buckeln 

&3 Die vil minneclichen 
Gunther mit sinen gesten 
er fuorte Prünhilde 
d& lühte wider ein ander 

54 Mit vil grözen zühten 
dä si vroun Prünhilde 


man sach dä schappel rucken 


dä si sich kusten beide: 
545 Dö sprach gezogenlichen 
“r sult zuo disen landen 
mir und miner muoter 
der getriwen vriunde.’ 
546 Die frowen sich beviengen 
sö minneclich enphähen 
sö die vrowen beide 
frou Uote und ir tohter: 
547 Dö Prünhilde frouwen 
d& wart minneclichen 
von wetlichen recken 
man sach die edelen meide 
sıs E daz ir gruoz ergienge, 
j& wart dä geküsset 
noch stuonden bi ein ander 
daz liebet an ze sehene 
549 Dö spehten mit den ougen 
daz si alsö schoenes 
s6 die frowen beide: 
man kös an ir lıbe 
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von der künigin, 

wie si diu meidin 

dar si dä selbe reit. 

vil manic riter unde meit. 
sach man dan getriben 
(niht wol war ez beliben ) 
zuo den schiffen dan. 
manege vrowen wol getän. 
und manic werder gast. 
vor den frowen brast! 

von schilden manegen stöz. 
vor gedrange lüte erdöz! 
stuonden an der habe. 

gie von schiffen abe: 

selbe an siner hant. 

vil liehte steine unde gewant. 
vrou Kriemhilt dö gie, 
und ir gesinde enphie. 

mit wizen henden dan, 

daz wart durch liebe getän. 
Kriemhilt daz meidin 

uns willekomen sin, 

und allen die wir hän 

dö wart dä nigen getän. 
mit armen dicke hie. 
gehörte man noch nie, 

der briute täten kunt, 

si kusten dicke ir süezen munt. 
volkömen üf den sant, 
genomen bi der hant 
manec wip wol getän. 

vor vroun Prünhilde stän. 
daz was ein lengiu stunt. 
manic röter munt. 

die künege tohtre rich: 
manegen reken lobelich. 
die & hörten jehen 

heten niht gesehen 

des jach man äne lüge. 
d& delieiner slahte trage. 


550 Die frowen spehen kunden 
die lobten durch ir schoene 
dö sprächen dä die wisen, 
man möhte Kriemhilde 

551 Wider ein ander giengen 
man sach dä wol gezieret 
dä stuonden sidin hütten 
der was dä gar erfüllet 

552 Nu wären ouch die geste 
vil manic richiu tjoste 
daz velt begunde stouben, 
mit louge waere enbrunnen. 

6535 Des dä die reken phlägen, 
mich dunket daz er Sifrit 
vil manege widerkere 
er fuort der Niblunge 

6541 Dö kom von Troneje Hagne, 
den buhurt minneclichen 
dazs ungestoubet liezen 
des wart dö von den gesten 

655 Der buhurt was zergangen 
dö giengen kurzwilen 
die riter zuo den vrouwen 
da vertriben si die stunde, 

556 Vor äbende nähen, 
und ez begunde kuolen, 
sich huoben g@n der bürge 
mit ougen wart getriutet 

857 Dä wart von guoten knehten 
von den höch gemuoten, 
biz für den palas, 

d& wart gedienet vrouwen, 

558 Dö wurden ouch gescheiden 
frou Uote und ir tohter 
mit ir ingesinde 
dö hört man allenthalben 

559 Gerihtet was gesidele: 
ze tische mit den gesten. 
die schenen Prünhilde. 
in des küneges lande: 
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und minneclichen lip, 

daz Guntheres wip: 

die hetenz baz besehen, 

für Prünhilde jehen. 

maget unde wip. 

vil manegen schanen lip. 
und manic guot gezelt: 

vor Wormez allez dız velt. 
ze rossen alle komen. 

durch schilde wart genomen., 
sam ob al d z lant 

dä wurden he!de wol bekant. 
daz sach vil manic meit. 

mit sinen degen reit 

für die hütten dan. 

tüsent wetlicher man. 

als im der wirt geriet: 

dö der helt geschiet, 

diu vil schoenen kint. 
gevolget güetlichen sint. 
über al daz velt. 

under manic höch gezelt 

üf höher vröuden wän. 

biz man riten wolde dan. 

dö diu sunne nider gie 

niht lenger man daz lie, 
manec man unde wip. 

vil maneger schoenen vrowen lip. 
vil kleider ab geriten, 

näch des landes siten, 

da der künic nider stuont. 
8sö helde höch gemuote tuont. 
die richen künigin. 

die giengen beide hin 

in ein vil witez gadem. 

ze fröuden grezlichen kradem 
der künic wolde gän 

dö sach man bi im stän 
kröne si dö truoc 

j& was si riche genuoc. 
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560 Des wirtes kamerzre 
daz wazzer für truogen. 
0b iu daz ieman seite 
ze fürsten höchgezite: 

561 E daz der voit von Rine 
dö tet der häörre Sifrit 
er mande in siner triuwe, 
& daz er Prünhilde 

562 Er sprach ‘ir sult gedenken 
swenne daz vrou Prünhilt 
ir g&bt mir iwer swester. 
ich hän an iwer reise 


563 Dö sprach der künec ze dem gaste 


ja sol niht meineide 
ich wilz iu helfen füegen 
dö bat er Kriemhilde 

564 Mit vil schenen meiden. 
dö sprach von einer stiegen 
‘heizet wider keren 
min swester wan aleine 

565 Dö bräht man Kriemhilde 
dä stuonden riter edele 
in dem sale witen. 
ouch was Prünhilt 

666 Dö sprach der künic Gunther 
durch din selber tugende 
ich swuor dich eime recken: 
sö hästu minen willen 

567 Dö sprach diu maget edele 
ir sult mich niht flögen. 
swie ir mir gebietet: 
ich wil in loben gerne, 
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von golde in peken röt 
des wre lüzel nöt, 

daz man diende baz 

ich wolte niht gelouben daz. 
wazzer dö genam, 

als im daz gezam, 

wes er im verjach 

d& heime in Islande sach. 
wes mir swuor iwer hant, 
koeme in dize lant, 

war sint die eide komen? 
vil michel arbeit genomen.’ 
“ir habet mich rehte ermant. 
werden des min hant: 

sö ich beste kan.’ 

ze hove friuntlichen gän 
si kömen für den sal. 
Giselher zetal 

disiu magedin: 

sol hie bi dem künege sin. 
dä man den künic vant. 
von maneger fürsten lant 
man hiez si stille stän. 
eben ze tische gegän. 
‘swester vil gemeit, 

lese minen eit. 

wirdet er din man, 

mit grözen triuwen getän.’ 
“lieber bruoder min, 

j& wil ich immer sin 

daz sol sin getän. 


swen ir mir, hörre, gebet ze man.’ 


568 Von liebe und ouch von vröuden Sifrit wart röt: 


ze dienste sich der recke 

man bat si zuo ein ander 

man vrägte si ob si wolde 
569 In meitlichen zühten 

doch sö was gelücke 

daz si in versprechen wolde 

si lobte ouch ze wibe 


vroun Kriemhilde böt. 

an dem ringe stän: 

den vil watlichen man. 

si schamte sich ein teil: 

und Sifrides heil, 

aldä niht zchant. 

der edel künec von Niderlant. 
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und ouch in diu meit, “ 
was dä vil bereit 

daz minnecliche kint. 

diu edel küniginne sint.] 

also daz geschach, 

man Sifriden sach 

in diende manic man: 

mit Sifride gän. 


szu DÖ er si gelobete 
güctlichen umbevähen 
von Sifrides armen 
vor helden wart geküssct 
571 Sich teilte daz gesinde. 
an daz gagensidele 
sizen mit Kriemhilde. 
man sach die Niblunge 


V. 


und Prünhilt diu meit. 
(dö wart ir nie sö leit) 


872 Der künic was gesezzen, 
dö si sach Kriemhilde 
bi Sifride sitzen, weinen si began: 
über liehtiun wange sach man vallen trahen dan. 

875: Dö sprach der wirt des landes ‘waz ist iu, frowe min, 
daz ir sö läzet truoben liehter ougen schin? 
ir sult iuch vröun balde: iu ist undertän 
min lant und mine bürge unde manic watlich man.’ 

574 ‘Ich mac wol weinen balde,’ sprach diu schoone meit. 
‘umbe dine swester ist mir von herzen leit. 

di sich ich sizen nähen deın eigen holden din: 
daz muoz ich immer weinen, sol si sö verderbet sin.’ 

856 Dö sprach der künic Gunther ir sult des stille dagen. 
ich wil iu zanderen ziten disiu m&re sagen,  - 
war umbe ich mine swester Sifride hän gegeben. 

j& mac si mit dem recken immer vraliche leben.’ 

8:6 Si sprach ‘mich riwel immer ir schene und ouch ir zuhl 
wessich war ich mehte, ich hete gerne fluht, 
daz ich iu nimmer wolde geligen nähen bi, 
irn saget mır wä von Kriemhilt wine Sifrides st. 

11 Dö sprach der künic Gunther ich tuonz iu wol bekant. 


er hät als ich wol bürge 
daz wizzet sicherlichen, 
des gab ich im ze wibe 
575 Swaz ir der künic seite, 
do gähte von den tischen 
ir buhurt wart sö herte, 
den wirt bi sinen gesten 


unde witiu lant: 

er ist ein künic rich: 

die schenen meit lobelich.' 
doch hete si trüeben munt. 
manic riter quot: 

daz al diu burc erdöz. 
harte sere verdroz. 
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879 Er dähte er lege sanfter 
dö was er des gedingen 
im müese von ir schulden 
er begunde friuntlichen 
580 Riterschaft die geste 
der künec mit sime wibe 
vor des sales stiegen 
Kriemhilt und Prünhilt: 
6sı Dö kom ir ingesinde: 
ir riche kamerzere 
sich teilten dö die recken, 
dö sach man vil degene 
632 Die herren kömen beide 
dö dähte ir jiewedere 
den watlichen vrouwen: 
Sifrides kurzwile 
683 Ich sage iu niht möre 
nu heret disiu maere, 
bi frouwen Prünhilde. 
der hät & dike samfter 
5834 In sabenwizen hemde 
dö dähte der riter edele 
des ich ie dä gerte 


si muos im durch ir schane 


685 Diu lieht begunde bergen 
dö gie der degen küene 
er leite sich ir nähen: 
die vil minneclichen 

86 Si sprach “riter edele, 
des ir dä habet gedingen, 
ich wil noch meit beliben 
unz ich diu mare ervinde.’ 

837 Dö rang er näch ir minne 
dö greif näch eime gürtel 
eime starken borten, 
dö tet si dem künige 


888 Die füeze und ouch die hende 


si truog in zeime nagele 
dö er si släfes irte, 
j& het er von ir krefte 
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der schenen vrowen bi. 
nıht gar in herzen vri, 
liebe vil geschehen: 

an vroun Prünhilde sehen. 
bat man abe län: 

ze bette wolde gän. 
gesamden sich dö sit 


noch was ez beidenthalp än nit. 


die sümpten sich des nieht, 
die brähten in diu lieht. 
der zweier künege man. 
mit Sifride dannen gän. 
dä si solden ligen. 

mit minnen an gesigen 
daz senftet in den muot. 
diu wart grezlichen guot. 
wie er der vrowen pflac. 
wie Gunther gelac 
zierlicher degen 

bi anderen wiben gelegen. 
si an daz bette gie. 

‘nu hän ichz allez hie, 

in allen minen tagen.’ 

von grözen schulden behagen, 
des edelen küneges hant. 
dä er die vrowen vant. 

sin fröude diu was gröz: 
der helt mit armen umbeslöz. 
ir sult ez läzen stän. 

Jan mages niht ergän. 

(ir sult wol merken daz) 
des wart ir Gunther gehaz 
und zerfuorte ir diu kleit. 
diu hörliche meit, 

dens umb ir siten truoc: 
grözer leide genuoc. 

si im zesamne bant, 

und hienc in an eine want. 
minne si ime verböt. 

näch gewunnen den töt. 


589 D6 begunde flögen 
‘“\oeset min gebende, 
ine trouwiu, schaene vrouwe, 
und sol ouch harte selten 
590 ‘Nu saget mir, er Gunther, 
ob tuch gebunden vindent,’ 
“were kamerare 
dö sprach der riter edele 
691 Ouch het ichs we£nic Ere,’ 
‘durch iwer tugende 
sit it mine minne 
ich sol mit minen handen 
632 DÖ löste si in balde, 
wider an daz bette 
er leite sich sö verre, 
dar näch selten ruorte: 
693 Dö kom ouch ir gesinde: 
der was in an den morgen 
swie wql man dä gebärte, 
der hörre des landes, 
694 Näch siten der si pflägen 
Gunther unde Prünhilt 
si giengen zuo dem münster, 
dar kom ouch er Sifrit. 
695 Näch küniklichen &ren 
swaz si haben solden, 
dö wurden si gewilıet. 
dö sach man under kröne 
596 Vil degen swert d& nämen, 
den künigen ze &ren: 
sich huop michel freude 
man hörte schefte hellen 
897 Dö säzen in den venstren 
si sähen vor in liuhten 
dö hete sich gesundert 
swes ieman dä begunde, 
s98 Im und Sifride 
wol wiste waz im würre 
er gie zuo dem künige, 
‘wie ist iu hint gelungen? 
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der meister solde sin. 

vil edel künigin. 

nimmer an gesigen, 

iu sö nähen bi geligen.’ 

ist iu daz iht leit, 

sprach diu schane meit, 

von einer vrowen hant?' 

‘daz wurde iu übele bewant. 

sprach der edel man. 

lät zuo ziu mich nu gan. 

sint sö starke leit, 

selten rüeren iwer kleit.’ 

üf si in verlie. 

er zuo der vrowen gie. 

daz er ir sch@ne wät 

ouch wolde si des haben rät. 

die brähten niwe kleit: 

harte vil bereit. 

trüric was sin muot: 

ir fröude düht in niht ze guot. 

und man durch reht begie, 

niht langer daz verlie, 

dä man die messe sauc. 

dö huop sich michel gedranc. 

was in dar bereit 

ir kröne und ouch ir kleit. 

dö daz was getän, 

elliu fieriu schöne stän. 

schs hundert oder baz, 

ir sult wizzen daz. 

in Burgonden lant. 

an der swertdegen hant. 

diu schanen meidin, 

maneges schildes schin. 

der künec von sinen man: 

man sach in trürende gan. 

ungeliche stuont der muot. 

der riter edelguot. 

vrägen er began 

daz sult ir mich wizen län.’ 
5 
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5929 Dö sprach der wirt zem gaste “laster unde schaden 


hän ich an miner vrouwen ze hüse heim geladen. 

dö ich se wände minnen, vil sere si mich bant: 

si truoc mich zeime nagele und hienc mich höh an eine want. 
600 Dä hieng ich angestlichen die naht unz an den tac, 

&si mich enbunde. wie samphte si dö lac! 

daz sol dir friuntlichen tougen sin gekleit.’ 


dö sprach der starke Sifrit ‘daz ist mir werlichen leit. 
601 Des bring ich iuch wol innen, lät irz äne nit. 


ich schaffe daz si hinaht sö nähen bi iu lit, 

daz si iuch ir ıninne gesümet nimmer m£r.’ 

der rede was dö Gunther näch sinen arbeiten h£r. 
602 Er sprach “ich kume noch hinte ze der kemenäten in 

alsö tougenliche in der tarnkappe min, 

daz sich der liste mac nieman wol versten. 

sö lät die kaınersre zuo den herbergen gön. 
603 Sö lesche ich den kinden diu lieht an der hant: 

daz ich si dar inne, si iu dä bi bekant, 

daz ich iu gerne diene. ich twing iu daz wip,, 

daz ir si hinte minnet: oder ich verliuse den lip. 
604 ‘An daz du iht triutest,’ sprach der künic dö, 

‘nıine lieben vrouwen, (anders bin ich vrö) 

sö tuo ir swaz du wellest. und nasmest ir den lip, 


daz sold ich wol verkiesen: si ist ein angestlichez wip.’ 
605 ‘Daz tuon ich,’ sprach Sifri,  *üf die triwe min, 


daz ich ir niht en minne. diu liebe swester din 

ist mir vor in allen die ich noch ie gesach.’ 

vil wol geloubetez Gunther, swaz dö Sifrit gesprach. 
606 Da was von kurzewile vröude unde nöt. 

buhurt unde schallen man allez verböt, 

dä die vrowen solden gegen dem sale gan. 

dö hiezen kamercre die liute von den wegen slän. 
607 Von rossen und von liuten gerümet wart der hof. 

der vrowen isliche Juorte ein bischof, 

do si vor den künigen ze tische solden gän. 

in volgte an daz gesidele vil maneger wetlicher man. 
603 Der künic beite küme daz man von tische gie. 

die schenen TPrünhilde man dö komen lie, 

und ouch Kriemhilde, beide an ir gemach. 


hei waz man sneller degne vor den küniginnen sach! 


609 Sifrit der herre 
bt sime schoenen wibe 
si trüte sine hende 
unz er vor ir ougen 
610 Dö si mit im spilte 
zuo sime ingesinde 


‘mich hät des michel wunder: 


wer hät dı sinen hende 
e11 Die rede si lie beliben. 
dä er die kamerzre 
diu begunde er leschen 
daz ez ware Sifrit, 
612 Wol wesse er waz er wolde: 
meide unde vrouwen. 
der edel künec dö selbe 
starker rigele zwene 
613 Diu lieht verbarger schiere 
eines spils begunde 
Sifrit der starke 
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vil minneclichen saz 

mit vröuden äne haz. 

mit ir vil wizen hant, 

sine wesse wenne verswant. 
und si sin niht ensach, 
ciu küniginne sprach 

war ist der künic komen? 
üz den minen genomen’?’ 
er was hin gegän 

vant mit liehten stän: 

den kinden an der hant. 
daz wart dö Gunther bekant. 
dö hiez er dannen gän 

dö daz was getän, 

vil wol beslöz die türe: 
warf er balde derfüre. 
under die bettewät. 

(des enwas niht rät) 

und ouch diu scha@ne meit: 


daz was dem künege Gunther beide lieb unde leit. 


614 ‚Sifrit sich dö leite 


der küniginne bi. 


si sprach 'nu lätz, er Gunther, als liep iu daz sl 


daz ir iht arebeite 
oder iu geschihet 
615 Dö hal er sine stimme, 
Gunther wol hörte, 
daz heimliche 
si heten an dem bette 
616 Er gebärte sam ez ware 
er umbeslöz mit armen 
si warf in üz dem bette 
daz im sin houbet 
617 Wider üf mit kreften 
er woldez baz versuochen. 
daz er si wolde twingen, 
solich wer an frouwen 
618 Dö er niht wolde erwinden, 
“iu zimet niht zefüeren 
ir sit ungefüege: 


lidet alsam €: 

von minen handen we. 
daz er niht ensprach 
swie er nıht ensach, 

von in dä niht geschach: 
harte cleinen gemach. 
Gunther der künic rich: 
die maget lobelich. 

dä bi üf eine banc, 

lüte an eime schamel erclanc. 
spranc der küene man: 
dö er des began, 

dar umbe wart im we. 
ich ws»ne nimmer erg&. 
diu maget üf spranc: 
min hemde sö blanc. 
daz sol iu werden leit. 


des bringe ich iuch wol innen,' sprach diu wetliche meit. 


5.” 


6 


68 = 


619 Si beslöz mit armen 
und wold in gebunden 
daz si an dem bette 
daz er ir wät zerfuorte, 
620 Waz half dö sin sterke 
wan si im erzeigte 
si truoc in mit gewalte 
und dructe in ungefuoge 
621 ‘Ow&,’ gedäht der recke, 
von einer meit verliesen, 
dar näch immer m£re 
gegen ir manne, 
622 Der künec ez wol hörte, 
Sifrit sich schamte, 
mit ungefüeger krefte 
versuochende angestlichen 
623 Den künic dühte lange 
si druhte sine hende, 
daz bluot von ir krefte: 
des bräht er an ein lougen 
624 Ir ungefüeges willen 
der künec ez allez hörte, 
er druhtes an daz bette, 
ir täten sine krefte 
625 Dö greif si zuo der siten, 


und wold in hän gebunden: 


daz ir diu lit erkrachten, 
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den tiwerlichen degen 
alsam den künic legen, 
hete guot gemach. 

diu vrouwe ez grazlichen rach. 
und ouch sin kraft, 

ir libes meisterschaft? 

(daz muos et alsö sin) 

bi dem bette an einen schrin. 
‘sol ich minen lip 

sö mugen elliu wip 

tragen gelphen muot 

diu sus ez nimmer getuot.” 
er angeste umb den man. 
zürnen er began, 

satzter ir sich wider, 

an froun Prünhilde sider. 
€ er si betwanc. 

daz üz den naglen spranc 
daz was dem helde leit. 

sit die herlichen meit 

des si € dä jach. 

swie er nıht ensprach. 
dazs es vil lüte erschre: 
harte grezlichen we. 

da si den porten vant, 

dö wertez sö sin hant, 
dar zuo al der lip. 


des wart der kriec gescheiden: dö wart si Guntheres wip. 


626 Si sprach ‘künic edele, 
ez wirt wol versüenet, 


ich were mich nimmer märe 


ich hän wol erfunden 
627 Sifrit der stuont dannen, 
sam ober von im ziehen 
er zöch ir ab der hende 
daz es dä nie wart innen 
623 Dar zuo nam er ir gürtel: 
ich enweiz ob er daz tate 
er gap in sinem wibe: 
dö lägen bi ein ander 


du solt mich leben län. 

swaz ich dir hän getän. 

der edelen minne din: 

daz du kanst vrouwen meister sin. 
ligen lie er die meit, 

wolde siniu kleit. 

ein guldin vingerlin, 

diu edel künigin. 

daz was ein borte guot. 

durch sinen höhen muot. 

daz wart im sider leit. 

der künie und diu schoene meit. 
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629 Done was ouch si niht sterker danne ein ander wip. 


er trüte minneclichen ir vil schoenen Itp. 

ob siz versuohte m£re, waz kund ez si vervän? 

daz het ir allez Gunther mit sinen minnen getän. 
60 Wie rehte minnecliche er bi der vrowen lac 

mit vriuntlicher liebe biz an den liehten tac! 

nu was der herre Sifrit wider üz gegän, 

dä er wart wol enphangen von einer vrowen wol getän. 
#31 Er understuont ir vräge, der si hete gedäht. 

er hal si sit vil lange daz er ir hete bräht, 

unz si under kröne in sime lande gie. 

swaz er ir geben solde, wie lüzel erz beliben lie?! 
632 Der wirt wart an dem morgen verre baz gemuot 

danner vore were. des wart diu fröude guot 

in allen den landen von manegem edeln man. 

die er ze hüse ladete, den wart vil dienste gelän. 
633 Diu höchzit diu werte den vierzehenden tac, 

daz in al der wile nie der schal gelac 

von aller hande vröuden, der ieman solde pflegen. 

dä wart des küneges koste vil harte höhe gewegen. 
634 Des edelen wirtes mäge, als ez der künee geböt, 

gäben durch sin Ere kleider und golt röt, 

ros und dar zuo silber, manegen küenen man. 

die herren die dar kömen, schieden frelichen dan. 
635 Und der künie Sifrit üzer Niderlant 

mit lüsent sinen mannen, allez ir gewant 

daz si dar brähten, daz wart gar hin gegeben, 

scheniu ros mit setelen: si kunden herlichen leben. 
63: E daz man die riche gäbe dä verswanc, 

die dä wolden ze lande, dühte des ze lanc. 

ez en wart nie gesindes mere baz gepflegen. 

sö endete sich diu höchzit: ez sciet von dannen manic degen. 


wie Sifrit ze lande mit sinem wibe kom. 


637 Dö die geste wären alle dan gevarn, 
dö sprach zuo sim gesinde Sigmundes barn 
‘wir suln ouch uns bereiten heim in unser lant.’ 


liep was ez sinem wibe, dö ez diu vrowe rehte ervant. 
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638 Die fürsten zuo im giengen und sprächen alle dri 

‘wizzet, künic Stfrit, daz ıu immer si 

mit triwen unser dienest bereit unz in den töt.' 

dö neig er den herren, dö man imz sö güetlich erböt. 
639 Wir suln ouch mit iu teilen’ sprach Giselher daz kint. 

‘lant unde bürge die unser eigen sint: 

swaz uns der wiien mac wesen undertän, 

der sult ir teil vil guoten mit samt Kriemhilde hän. 
640 Sun der Sigmundes zuo den fürsten sprach, 

dö er der herren willen gehörte unde gesach, 

‘got läziu iwer erbe immer salic sin: 

jJä tuon ich ir ze rälte mit der lieben vrowen min.’ 
641 Dö sprach diu vrowe Kriemhilt ‘habet ir der erbe rät, 

umb Burgonden degene ez niht sö lihte siät, 

si müg ein künic gerne füeren in sin lant. 

j@ sol si mit mir teilen miner lieben bruoder hant.’ 
642 D6 sprach der herre Gernöt “nim dir swen du wil. 

die gerne mit dir riten, der vindest du hie vil. 

üz drizec hundert recken nim dir tüsent man: 

die sin din heimgesinde.' Kriemhilt senden began 
613 Näch Hagenen von Trontje und näch Ortwin, 

ob die und ir mäge Kriemhilde wolden sin. 

dar umbe gewan Hagene zorneclichez leben: 

er sprach ‘j@ mag uns Gunther nimmer niemen hin gegeben. 
644 Ander ingesinde lät iu volgen mite; 

wan ir wol bekennet der Tronijere site: 

wir müezen bi den künigen hie ze hove bestän. 

wir suln in langer dienen, den wir her gevolget hän.' 
615 Daz liezen si beliben und bereiten sich dan. 

ir edel ingesinde vrou Kriemhilt zir gewan, 

zwö und drizec meide und fünf hundert man. 

Ekewart der gräve volgete Kriemhilde dan. 
646 Urlop si do nämen, riter unde kneht, 

meide unde vrouwen: daz was vil michel reht. 

gescheiden küssende wurden si zehant: 

si rümten vrelichen des künic Guntheres lant. 
647 Do beleiten si ir mäge verre üf den wegen. 

man hiez in allenthalben ir nahtselde legen 

swä sis gerne nämen, durch der künege lant. 


boten wurden balde Sigemunde dan gesant, 


648 Daz er wizzen solde 
daz sin sun koeme, 
Kriemhilt diu vil schene, 
done kunden in diu mare 
649 <Wol mich,’ sprach dö Sigmunt, 
daz diu schene Kriemhilt 
des müezen wol getiuwert 
min sun Sifrü 
650 Dö gap diu vrowe Siglint 
silber und golt sweere 
si vröute sich der mare 
sich kleidete ir gesinde 
651 Man seite wer dä kame 
dö hiez si gesidele 
dar zuo er gekrönet 
dö riten in engegene 
662 Ist ieman baz enphangen, 
danne die helde 
Siglint diu schene 
mit maneger schaenen frouwen 
653 In einer tageweide, 
die kunden und die vremden 
unze si kömen 
diu was geheizen Santen; 
654 Mit lachendem munde 
kusten Kriemhilde 
und ouch Sifriden: 
allez ir gesinde 
655 Man bat die geste bringen 
die schanen juncvrouwen 
nider von den meeren. 
der den schanen wiben 
656 Dös in ir grözen ren 
waz goltvarwer geren 
borten, und edel gesteine 
sus pflac vlizeclichen 
657 Dö sprach vor sinen friunden 
‘den Sifrides mägen 
er sol vor disen recken 
diu mare hörten gerne 


v ze 
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und frou Sigelint, 

und vroun Uoten kint, 
von Wormez über Rin. 
nimmer lieber gesin. 

‘daz ich gelebet hän 

sol hie gekrönet gän. 

sin diu erbe min. 

sol hie selbe künic sin.’ 
manegen samit röt: 

was ır botenbröt. 

diu si dö vernam. 

mit flize wol als in gezam. 
mit im in daz lant. 
rihten sä zehant, 

vor vrıunden solde gän. 
des künic Sigmundes mun. 
dest mir unbekant, 

in Sıgmundes lant. 
Kriemhilde gegenreit, 
unde rittern gemeit, 

dä man die geste sach. 
liten ungemach, 

zeiner bürge wit: 

da si kröne truogen sit. 
Siglint und Sigmunt 
durch liebe manege stunt, 
in was ir leit benomen. 
was in grezlichen willekomen. 
für Sigmundes sal. 

huop man dä zetal, 

dä was manic man 

mit flize dienen began. 
säzen und heten genuoc, 
ir ingesinde truoc, 
verwieret wol dar In! 

ir diu edel künigin. 

der herre Sigmunt 

tuon ich allen kunt, 

mine kröne tragen. 

die von Niderlanden sagen. 
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658 Er bevalch im sine kröne, gerihte, unde lant. 
sit was er ir herre. die er ze rehte vant 
und dar er rihten solde, daz wart alsö getän 
daz man sere vorlte der schenen Kriemhilde man. 

659 In disen grözen Eren lebter, daz ist wär, 
und rihte ouch under kröne an daz zehende jär, 
daz diu schene vrouwe einen sun gewan. 
daz was des küneges mägen näch ir willen wol ergän. 

660 Den ilte man dö toufen und gap im einen namen, 
Gunther, näch sinem «heim: des dorft er sich niht schamen. 
geriet er näch den mägen, daz wer im wol ergän. 
dö zöch man in mit flize: daz was von schulden getan. 

661 In den selben ziten starp vrou Siglint. 
dö nam den gwalt mit alle der edelen Uoten kint, 
der sö richen vrouwen ob landen wol gezam. 
daz klageten genuoge, dö si der töt von in genam. 

662 Nu hete ouch dort bi Rine, sö wir haren sagen, 
bi Gunther dem richen einen sun getragen 
Prünhilt diu schene in Burgonden lant: 
durch des heldes liebe wart er Sifrit genant. 
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663 Mare zallen ziten wart sö vil geseit, 

wie rehte lobelichen die reken wol gemeit 

lebeten zallen stunden in Sigmundes lant: . 

alsam tet ouch Gunther mit sinen mägen üiz erkant. 
664 Daz lant der Niblunge Sifride diente hie 

(richer siner mäge wart neheiner nie), 

und Schilbunges recken, und ir beider guot. 

des truoc der küene Sifrit deste höher sinen muot. 
665 Hort den aller meisten den ie helt gewan, 

äne dies & pflägen, hete der küene man, 

den er vor eime berge mit siner hende erstreit, 

dar umb er sluoc ze töde manegen riter gemeit. 


666 Er hete den wunsch der ren: und wer des niht geschehen, 
sö müese man von schulden dem edelen reken jehen 
daz er ware der beste der ie üf ors gesaz. 
man vorhte sine sterke und tet vil billichen daz. 


 — 
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wie Gunther Si/riden zuo der höhzft bat. 


687 Dö dähte ouch alle zite 
‘wie treit et alsö höhe 
nu ist doch unser eigen 
er hät uns nu lange 

668 Daz truoc si in ir herzen, 
daz si ir vremde wären, 
daz man ir sö selten 
w& von daz wre, 

669 Si versuohte an den künic 
daz si Kriemhilde 
si reite ez heimeliche, 
dö dühte den hörren 

670 ‘Wie möhten wir si bringen,’ 
‘her zuo disem lande? 
si sitzent uns ze verre: 
dö sprach diu vrouwe 

671 ‘Swie höhe riche ware 
swaz im gebüte sin hörre, 
des ersmielte Gunther, 

ern jachs im niht ze dienste, 

672 Si sprach “lieber h£rre, 
hilf mir daz Sifrit 
komen zuo dem lande, 
sone kunde mir ze wäre 

673 Diner swester zühte 
sö ich dar an gedenke, 
wie wir ensament säzen, 
si mac mit @ren minnen 

674 Si gertes alsö lange 
‘nu wizzet daz ich geste 


ir muget mich samfte vlögen. 


näch in beiden senden, 
675 Do sprach diu küniginne 

wenne ir si welt besenden, 

unser liebe vrıunde 

die ir dar welt besenden, 


676 ‘Daz tuon ich’ sprach der fürste 


wil ich dar län riten.’ 


daz Guntlieres wip 

vrou Kriemhilt den lip? 
Sifrit ir man: 

lüzel dienste getän.’ 

und wart ouch wol verdeit. 
daz was ir harte leit, 
diende siniu lant. 

daz hete si gerne bekant. 
ob daz möhte geschehen 
solde noch geschen. 

des si dä hete muot. 

diu rede mzlichen guot. 
sprach der künic rich, 
daz wer unmügelich. 

ich getarses niht gebiten.’ 
in vil höchverten siten 
deheines küneges man, 
daz sold er doch niht län.’ 
dö si daz gesprach: 

swie dicke er Sifriden sach. 
durch den willen min 
und diu swester din 

daz wir si hie gesehen. 
nimer lieber geschehen. 
und ir wol gezogen muot, 
wie samphte mir daz tuot, 
dö ich wart din wip! 

des küenen Sifrides lip.’ 
unze der künic sprach 

sö gerne nie gesach. 

ich wil die boten min 


daz si her komen an den Rin.’ 


‘s6 sult ir mir sagen 
oder in welhen tagen 
suln komen in daz lant. 
lät werden mir bekant.’ 
‘drizec miner man 

die hiez er für sich gän: 
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bi den enböt er mare 

ze liebe gap in Prünhilt 
677 Der künic sprach ‘ir reken 

daz ich dar enbiete 

dem starken Sifride 

daz in darf zer werlde 
678 Und bitet daz si beidiu 


daz wil ich und min vrouwe 


vor disen sunwenden 

sehen hie vil manegen 
679 Dem künic Sigmunde 

daz ich und mine friunde 


und saget ouch miner swester 


sin rite zuo ir friunden: 
e80 Prünhilt und -UÜote 
die enbuten ir dienest 
den minneclichen vrouwen 
mit des küneges räte 
esı Si fuoren reisliche: 
daz was in dö komen: 
in zogte wol ir verte 
der künie mit geleite 
682 Sı kömen in drin wochen 
ze Niblunges bürge 
ze Norwege in der marke 
ros und liute wären 
683 Sifride und Kriemhilde 
daz riter komen weren: 
sam man ze Burgonden 
si spranc von einem bette, 
es4 Dö bat si zeime venster 


diu sach den küenen Gären 


in und die gesellen 
gegen ir herzeleide 

685 Sie sprach zuo dem künige 
die mit dem starken Gö&ren 


die uns min bruoder Gunther 


dö sprach der starke Sifrit 
686 Allez daz gesinde 
ir islich besunder 
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in Sifrides lant. 

vil harte h£rlich gewant. 
sult von mir sagen 

(des sult ir niht verdagen) 
und der swester min, 
niemer niemen holder sin. 
uns komen an den Rin. 
immer diende sin. 

sol er und sine man 

der in grözer @ren gan. 
saget den dienst min, 

im immer wage sin. 

daz si niht läze daz, 

ir zeme nie höchzit baz.’ 
und swaz man vrowen dä vant, 
in Sifrides lant 

und manegem küenem man. 
die boten huoben sich dan. 
ir pfert und ir gewant 

dö rümten si daz lant. 

dar si dä wolden varn. 

hiez die boten wol bewarn. 
geriten in daz lant. 

(dar wären si gesant) 
funden si den degen. 
müede von den langen wegen. 
wart beiden dö geseit 

die trüegen solhiu kleit 

dö der site pflac. 

dä si ruowende lac. 

eine maget gän. 

an dem hove stän, 

die wären dar gesant. 

wie liebiu msre si bevant! 
‘sehet ir wä si stönt, 

üf dem hove gänt, 

sendet nider Rin?’ 

‘die suln uns willekomen sin.’ 
lief da man si sach. 

vil güetliche sprach 
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daz beste daz si kunden 
Sigmunt der hörre 
687 Dö wart geherberget 
diu ros man hiez behalten. 
d& her Sifrit 
in was ze hove erloubet: 
688 Der wirt mit sime wibe 
wol wart enpfangen G&re 
mit sinen hergesellen, 
Gören den vil richen 
659 ‘Erloubet uns die botschaft 
uns wegemüede geste, 
wir suln iu sagen mare, 
Gunther und Prünhilt, 
6% Unde waz vrou Uote, 
Giselher der junge 
und iuwer besten mäge 
die enbietent iu ir dienest 


«1 ‘Nu lön in got,' sprach Sifrit. 


triwen unde guotes, 
sam tuot ouch ir swester. 
ob dä heime unser friunde 
692 Sit wir von in schieden, 
minen konen mägen? 
daz wil ich in mit triuwen 
unz daz ir viende 
e93 Dö sprach der marcgräve 
‘si sint in allen tugenden 
si ladent iuch ze Rine 
si sehen iuch vil gerne, 
694 Bittet mine frouwen, 
swenne der winder 
vor disen sunnewenden 
dö sprach der starke Sifrit 
695 Dö sprach aber Gere 
‘“iwer muolter Uote 
Gernöt und Giselher, 
daz ir in sit sö verre, 
696 ‘Prünhilt min vrouwe 
vröunt sich der mare: 


VI — 
zuo den boten dö. 

was ir künfte harte vrd. 
Gere und sine man: 

die boten giengen dan 

bi Krimhilde saz. 

dä von sÖö täten sie daz. 
stuont üf s& zehant. 

üz Burgonden lant 
Gruntheres man. 

bat man an den sedel gän. 
& wir sizen gen: 

lät ung die wile sten. 

waz iu enboten hät 

der dinc vil zierliche 'stät. 
iwer muoter, her enböt. 

und ouch er Gernöt 

habent uns her gesant: 
üzer Burgonden lant.' 

‘ich getrüwe in wol 

also man friunden sol: 
man sol uns mere sagen 
iht höhes muotes tragen. 
hät man in iht gelän, 

sult ir mich wizzen län. 
immer helfen tragen, 

minen dienst müezen klagen. 
G&re, ein riter guot, 

sö rehte höh gemuot: 

an eine höhgezit; 

daz ir des äne zwivel sit. 
si sül mit iu dar komen, 
ein ende habe genomen. 
wolden si iuch sehen.’ 
‘daz kunde müelich geschehen.’ 
von Burgonden lant 

diu hät iuch gemant, 

ir sült in niht versagen. 
daz here ich tegeliche klugen.' 
und ir magedin 

obe daz mehte sin 
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daz si iuch noch sahen, 
dö dühten disiu mare 
697 Gere was ir sippe: 
den gesten hiez er schenken: 
dö kom ouch dar Sigmunt, 
der h£rre friuntliche 
698 ‘Sit willekomen, ir recken, 
sit daz Kriemhilde 
Sifrit min sune, 
hie in disem lande, 
699 Si sprächen, swenne er wolde, 
in wart michel müede 
die boten bat man sitzen, 
der hiez dö geben Sifrit 
700 Si muosen dä beliben 
des heten endelichen 
daz si niht wider riten 
dö hete der künic Sifrit 
701 Er vrägte waz si rieten: 
‘ez hät näch mir gesendet 
er und sine mäge, 
nu kom ich im vil gerne, 
702 Si bittent Kriemhilde 
nu rätet, lieben friunde, 
sold ich herverten 
dä müese in dienen gerne 
103 Dö sprächen sine recken 
hin zer höchzite, 
ir sult mit tüsent recken 
8ö muget ir wol mit &ren 
104 Dö sprach von Niderlanden 
‘welt ir zer höchzite, 
obez iu niht versmähet, 
ich füere zwei hunt degne, 
705 “Welt ir mit uns riten, 
sprach der küene Sifrit, 
inre tagen zwelven 
alle die es gerten, 
106 Dö der künic cedele 
dö hiez man wider riten 
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daz gxbe in höhen muot.’ 
die schenen Kriemhilde guot. 
der wirt in sizen hiez. 

niht langer man daz liez. 
dä er die boten sach: 

zuo den Burgonden sprach 
Guntheres man. 

ze wibe gewan 

man soldiuch dicker sehen 
wolt ir uns vriuntschefte jehen.’ 
si solden gerne komen. 

mit freuden benomen. 

spise man in truoc: 

sinen gesten genuoc. 
bevollen niun tage. 

die snellen riter klage, 
solden in ir lant. 

näch sinen friunden gesant. 
er sold an den Rin. 
Gunther, der friunt min, 
durch eine höchzit: 

&n daz sin lant ze verre lit. 
daz si mit mir var. 

wie sol si komen dar? 
durch si in drizec lant, 

hin diu Sifrides hant.’ 
‘habet ir der reise muot 
wir räten waz ir tuot. 

riten an den Rin: 

d4 zen Burgonden sin.’ 

der herre Sigmunt 

wan tuot ir mir daz kunt? 
sö rite ich mit iu dare: 

d& mite m£@r ich iwer schare.’ 
lieber vater min,’ 

“il vrö sol ich des sin. 

sö rfüime ich miniu lant.’ 


den gap man ros und ouch gewant. 


der reise hete muot, 
die snellen degne guot. 


a) m on 


sinen konemägen 
er wolde harte gerne 
707 Sifrit und Kriemhilt, 


sö vil den boten gäben, 
ir more heim ze lande: 


ir starken soumsere 
708 Ir volk kleidete Sifrit 
Ekewart der gräve 


vrouwen kleider suochen, 


oder inder kunde erwerben 


709 Die setel zuo den schilden 


rittern unde vrouwen, 


den gap man swaz si wolden, 


er brähte sinen friunden 


710 Die boten zogten sere 


dö kom von Norwegelant 


er wart vil wol enphangen: 
von rossen und von maren 


zıı Die tumben und die wisen 


vrägen umbe mare: 


‘swenne ich si sage dem künige, 
er gie mit den gesellen 


-ı2 Der künie von liebe 


daz si sö snelle kömen, 


Prünhilt diu schoene, 


‘wie gehabet sich Sifrit, 


713 Dö sprach der küene Gäre 


er und iwer swester. 
sö getriwe mare 
als iu der hörre Sifrit 
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enböt er an den Rin, 

bi ir höchgezite sin. 

sö wir hoeren sagen, 

daz ez niht mohten tragen 
er was ein richer man. 
t:eip man vrelichen dan. 
und ouch Sigemunt. 

der hiez an der stunt 
diu besten diu man vant 
über Sifrides lant. 
bereiten man began. 

die mit im solden dan, 
daz in niht gebrast. 
manegen hörlichen gast. 
ze lande üf den wegen. 
Göre der degen, 

do erbeizten si zetal 

für den Guntheres sal. 
giengen, sö man tuot, 

dö sprach der riter guot 
d& hart ir si zehant.’ 
dä er Guntheren vant. 
von dem sedel spranc. 
des seite in dö danc 
Gunther zen boten sprach 
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von dem mir liebe vil geschach ” 


‘dA wart er vröuden röt, 
nie friunden baz enböt 
deheiner slahte man, 


und ouch sin vater hät getän.’ 


114 Dö sprach ze dem marcgräven des richen küneges wip 


‘saget mir, kumt uns Kriemhilt? hfit noch ir schoener lip 


behalten iht der zühte 

‘si kumet scierlichen,’ 
715 Uote bat dö dräte 

man moht än ir vräge 

daz si hörte gerne, 

er seite wier si funde, 


7116 Ez wart von in diu gäbe 


die in gap er Sifrit: 


der si kunde phlegen?’ 
sprach dö Göre der degen. 
die boten für sich g&n. 
harte wol versten 


was Kriemhilt noch gesunt. 


und daz si ka&me in kurzer stunt. 


ze hove niht verdeit, 
golt und ouch diu kleit 
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brähte man ze sehenne 
ir vil grözer milte 
717 ‘Er mac,’ sprach dö Hagne, 
ern kundez niht verswenden, 
hort der Niblunge 
hey solder immer 
118 Allez daz gesinde 
daz si komen solden. 
wären vil unmüezec 
manic hörgesidele 
119 Hünolt der küene 
heten vil unmuoze. 
truhsazen unde schenken, 
des half in ouch Ortwin. 
120 Rümolt der kuchenmeister, 
sine undertäne! 
haven, unde pfannen, 
do bereite man den spise 
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der drier künege man. 
wart dä danken getän. 
‘von im sampfte geben: 
sold er .immer leben. 

beslozzen hät sin hant. 


.komen in Burgonden lant!’ 


freute sich dar zuo 

späte unde vruo 

der drier künege man: 
man dö rihten began. 
und Sindolt der degen 

die zit si muosen p/legen 
ze rihten manege banc. 
des seit in Gunther danc. 
wie wol er rihte sit 
manegen kezzel wit, 

hey waz man der dä vant! 
die dä kömen in daz lant. 


wie si ze der höchszit [fuoren. 


721 Alle ir unmuoze 


und sagen wie vrou Kriemhilt 


hin g&n Rine fuoren 
nie getruogen more 
722 Vil der soumschrine 
dö reit mit sinen friunden 
und diu küniginne 
sit wart ez in allen 
1723 Dä heime si dö liezen 
und sun den Kriemhilde: 
von ir hovereise 
sin vater und sin muoter 
724 Dö reit ouch mit in dannen 
sold er rehte wizzen 
zer höchzit ergienge, 
im kunde an lieben friunden 
125 Boten man für sande, 
dö reit ouch in enkegne 
vil der Uoten vriunde 
der wirt g@n sinen gesten 


läzen wir nu sin, 

und ir magedin 

von Niblunge lant. 

sö manic h£rlich gewant. 
man schihte zuo den wegen. 
Sifrit der degen 

dar si het vröuden wän. 

ze grözem leide getän. 
Sifrides kindelin 

daz muos et alsö sin. 
wuohs vil michel ser: 
gesach daz kindel nimmer mir. 
der herre Sigmunt. 

wie ez näch der stunt 

er het ir niht gesehen: 
leider nimmer gescehen. 

die msre seiten dar. 

mit wünneclicher schar 

und der Guntheres man. 
sich sere vlizen began. 


26 Er gie zuo Prünhilde, 


‘wie enpfieng iuch min swester, 


sam sult ir enphähen, 


‘daz tuon ich,’ sprach si, ‘gerne: 


131 Dö sprach der künic riche 
welt ir si enpfähen, 
daz wir ir niht biten 
mir sint in allen ziten 

728 Ir meide und ir vrouwen 
suochen guotiu kleider, 
diu ir ingesinde 
daz täten si doch gerne: 

129 Ouch ilten dö dienen 
alle sine recken 
dö reit diu küniyinne 
dä wart vil michel grüezen 

730 Mit wie getänen vröuden 
si dühte daz vrou Kriemhilt 
sö rehte wol enphienge 
die ez ie gesähen, 

731 Nu was ouch komen Sifrit 
man sach dic helde wenden 
des veldes allenthalben, 
dringen unde stouben 

783 Dö der wirt des landes 
und ouch Sigmunden, 


“nu sit mir gröze willekomen, 


iwer hovereise 


733 ‘Nu lön iu got,’ sprach Sigmunt, 


‘sit daz iuch Sifrit 
dö rieten mine sinne 
dö sprach der künic Gunther 
74 Sifrit wart enphangen, 
mit vil grözen Eren: 
des half mü grözen zühten 
nie lieben gesten 
785 Nu näheten zuo ein ander 
dä wart vil setel lzre, 
wart von helde handen 
die vrouwen gerne dienden, 
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dä er si sizen vant. 
do ir kömet in daz lant? 
Sifrides wip.’ 
von schulden holt ist ir min lip.’ 
‘si koment uns morgen vruo. 
di grifet balde zuo, 
in der burc hie. 
lieber geste komen nie.’ 
hiez si s& zehant 
diu besten diu man vant, 
vor gesten solde tragen. 
daz mac man lihte gesagen. 
die Guntheres man. 
der wirt zuo im gewan. 
herlichen dan. 
die lieben geste getän. 
man die geste enphie! 
vroun Prünhilde nie 
in Burgonden lant. 
den wart vil höher muot bekant. 
mit den sinen man. 
wider unde dan, 
mit ungefüegen scharn. 
kunde niemen dä bewarn. 
Sifriden sach, 
wie minneclich er sprach! 
und al den friunden min. 
suln wir höhes muotes sin.’ 
der re gernde man. 
ze friunde gewan, 
daz ich iuch wolde sehen.’ 
‘nu ist mir licbe dran geschehen.’ 
als im daz wol gezam, 
niemen was im gram. 
Giselher und Gernöt. 
manz s6 güetlich erböt. 
der zweier künege wip. 
maneger vrouwen lip 
erhaben üf daz gras. 
waz der d& unmüezec was! 
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136 Dö giengen zuo eın ander 
des was in grözen vröuden 
daz ir beider grüezen 
d6 sach man vil der recken, 

737 Daz h£rlich gesinde 
in zühten gröze nigen, 
und küssen minneclichen 
daz was liep ze sehenne 

733 Si biten dä niht langer, 
der wirt sinen gesten 
daz man si gerne sshe 
manegen puneiz richen 

139 Üzer Troneje Hagne 
daz si gewaltec weren, 
swaz si gebieten wolden, 
von in wart michel dienest 

740 Vil schilde hört man hellen 
von stichen und von stözen. 
der wirt mit sinen gesten, 
j& gie in diu stunde 

741 Für den palas witen 
manegen phelle spahe, 
sach man über setele 
allenthalben hangen. 

142 Die geste hiez man füeren 
under wilen blicken 
an vrowen Kriemhilde, 
ir varwe gen dem golde 

743 Allenthalben schallen 
hörte manz gesinde. 
Dancwarten sinen marschalc 
do begunde er daz gesinde 

74 Dar üze und ouch dar inne 
j& wart vremder geste 
alles des si gerten, 
der künic was sö riche, 

745 Man diende in friuntliche 
der wirt dä ze tische 
man bat Sifriden sitzen 
dö gie mit im ze sedele 
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diu minneclichen wip. 
maneges riters lip, 

sö minneclich ergie. 

der dienen vrouwen dä niht lie. 
vie sich bi der hant. 

des man vil d& vant, 

von vrowen wol getän, 
Gunthers und Sifrides man. 
si riten zuo der stat. 

wol erzeigen bat 

in Burgonden lant. 

man vor den juncfrouwen vant. 
und ouch Ortwin, 

daz täten si wol schin. 

des torste man niht län. 

den lieben gesten gelän. 

dä ze dem bürge tor 

lange habt dä vor 

& si kömen drin. 

mit grözer kurzwile hin. 

mit fröuden si dö riten. 

guot und wol gesniten, 

den vrowen wol getän 

do erbeizten Guntheres man. 
balde an ir gemach. 

man Prünhilde sach 

diu schoane was genuoc: 

den glanz vil h£rlichen truoc. 
ze Wormz in der stat 
Gunther dö bat 

daz er ir solde pflegen. 

harte güetlichen legen. 

spisen man si lie. 

baz gepflegen nie. 

des was man in bereit. 

daz nieman dä niht wart verseit. 
und än allen haz. 

mit sinen gesten saz. 

als er & hete getän. 

vil manic wxtlicher man. 


746 Zwelf hundert recken 
d& ze tische säzen. 
gedäht daz eigen holde 
si was im noch sö wage 
747 An jeneme Äibende, 
vil der richen kleider 
dä die schenken solden 
dA wart vil voller dienest 
748 Sö man ze höchziten 
vrowen unde meide 
swannen si dar kömen, 
in güetlichen ren 
749 Dö diu naht het ende 
üz den soumschrinen 
erlühte in guoter wete, 
dö wart erfür gesuochet 
10 ez vol ertagete, 
vil riter unde knehte: 
vor einer vruomesse 
d& riten junge helde 
751 Manec pusüne lüte 
von trumben und von vloiten 
daz Wurmez diu vil wite 
die höch gemuoten helde 
762 Dö huop sich in dem lande 
von manegem guoten recken: 
den ir tumbiu herze 
der sach man under schilde 
753 In diu venster säzen 
und vil der schoenen meide: 
si sähen kurzewile 
der wirt mit sinen vriunden 
754 Sus vertribens di wile: 
man hörte dä zem tuome 
dö kömen in die moere: 
den edelen küniginnen 
765 Si stuonden vor dem münster 
Prünbilt ir gesten 
si giengen under kröne 
diu liebe wart gescheiden: 
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an dem ringe sin 

Prünhilt diu künigin 

niht richer kunde wesen. 

daz si in gerne lie genesen. 

dä der künic saz, 

wart von wine naz, 

zuo den tischen gän. 

mit grözem flize getän. 

lange hät gepflegen, 

hiez man schöne legen. 

der wirt in willen truoc. 

man gap in allen genuoc. 

und der tac erschein, 

manic edel stein 

die ruorte vrouwen hant. 

manic härlich gewant. 

dö kömen für den sal 

dö huop sich aber schal, 

die man dem künege sanc. 

daz ins der künic seite dance, 

vil krefteclich erdöz: 

der schal wart sö gröz, 

dar näch lüte erschal. 

ze rossen kömen über al. 

harte höh ein spil 

der sach man dä vil. 

gäben höhen muot, 

manegen zieren riter guot. 

diu herlichen wip 

gezieret was ir lip. 

von manegen küenen man. 

selbe riten dä began. 

diu dühte niht lanc. 

maneger gloken klanc 

die vrowen riten dan, 

volgete manic küene man. 

nider üf daz gras. 

dannoch wxge was. 

in daz münster wit. 

daz schuof grazlicher nit. 
6 
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156 Dö si gehörten messe, si fuoren wider dan 
mit vil manegen ren: man sach si sider gän 
ze tische vroeliche. ir vröude nie gelac 
dä zer höchgezite unz an den einliften tac. 


wie die küniginnen ein ander schulien. 


757 Vor einer vesperzite huop sich gröz ungemach, 
daz von manegem recken üf dem hove geschach. 
si pflägen riterschefte durch kurzwile wän. 
dö liefen dar durch schonwen manic wip unde man. 
753 Ze samıne dö gesäzen die küniginne rich. 
si gedähten zweier recken, die wären lobelich. 
dö sprach diu sch&ne Kriemhilt “ich h&m einen man 
daz elliu disiu riche zuo sinen handen solden stän.' 
75 Dö sprach diu vrouwe Prünhilt ‘wie kunde daz gesin? 
ob ander nieman lcbete wan din unde sin, 
sö möhten im diu riche wol wesen undertän: 
die wil daz lebet Gunther, sö kundez nimmer ergän. 
760 Dö sprach aber Kriemhilt ‘sihestu wie er stät, 
wie rehte hörliche er vor den reken gät, 
saın der lichte mäne vor den sternen tuot? 


des muoz ich von schulden tragen vrelichen muot.’ 
761 Dö sprach diu vrowe Prünhilt ‘swie watlich si din man, 
swi biderbe und swi schene, sö soltu vor im län 


Gunther den recken, den edeln bruoder din: 

der muoz vor allen künigen, daz wizze, wzerliche sin.’ 
762 Dö sprach aber Kriemhilt ‘sö tiwer ist min man, 

daz ich in äne schulde niht gelobet hän. 

an vil manegen dingen ist sin re gröz. 


geloubest du daz, Prünhilt, er ist wol Gunthers genöz.’ 
763 ‘Jane solt du mirz, Kriemhilt, ze arge niht verstän, 


wan ich äne schulde niht die rede hän getän. 

ich hörtes jehen beide, dö ichs Erste sach, 

und dä des küneges wille an mime libe gescach, 
76 Und dä er mine minne sö riterlich gewan, 

dö jach Sifrit er wsre sküneges man. 

des hän ich in für eigen, sit ich ins hörte jehen.’ 

dö sprach diu schone Kriemhilt ‘sö war mir übele geschehen. 
765 Wie heten sö geworben die edelen bruoder min, 


daz ich eigenmannes wine solde sin? 
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des wil ich dich, Prünhilt, 
daz du läst die rede 
7166 ‘Ich mag ir niht geläzen,’ 
‘zwiu sold ich verkiesen 
der uns mit dem degne 
Kriemhilt diu vil schane 
«67 Du muost in verkiesen, 
wone deheiner dienste. 
Gunther min bruoder, 
du solt mich des erläzen 
768 Und nimet mich imer wunder, 
und du über uns beidiu 
daz er dir sö lange 
diner übermüete 
769 ‘Du ziuhest dich ze höhe,’ 
‘nu wil ich sehen gerne 
habe ze solhen @ren 
die frowen wurden beide 
110 DÖd sprach diu vrowe Kriemhilt 
sit du mines mannes 
sö müezen hiute kiesen 
ob ich vor küneges wibe 
771 Du muost daz hiute schouwen 
und daz min man ist tiwerre 
dä mite wil ich selbe 
du solt noch hinte kiesen 
112 Ze hove ge vor recken 
ich wil wesen tiwerre 
deheine küniginne 


vil friuntlichen biten 
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durch mich mit güetlichen siten.’ 


sprach des küneges wip. 

8ö maneges riters lip, 
dienstlich ist undertän ?’ 
daz söre zürnen began. 

daz er dir immer bi 

erst tiwerr danne sl 

der vil edel man. 

daz ich von dir vernomen hän. 
sit er din eigen ist 

sö gewaltic bist, 

den zins versezzen hät. 
sold ich von rehte haben rät.’ 
sprach dö des küneges wip. 
ob man dinen lip 

sö man den minen tuot.’ 
vil sere zornie gemuot. 
‘daz muoz et nu geschehen. 
für eigen häst gejehen, 

der beider künege man 

ze kirche türre gegän. 

daz ich bin adelfri: 

danne der din si, 

niht bescholden sin. 

wie diu eigene diu din 

in Burgonden lant. 

danne ieman habe bekant 
dıu krön her ie getruoe.’ 


dö huop sich under den vrouwen grözes nldes genuoc. 


773 Dö sprach aber Prünhilt 
sö muost du dich scheiden 
von minem ingesinde, 
des antwurte Kriemhilt 

774 ‘Nu kleidet iuch, min meide,’ 
‘ez muoz äne schande 
ir sult wol läzen schouwen, 
si mac sin gerne lougen 

775 Man mohte in lihte räten: 
dä wart vil wol gezieret 


‘wil du niht eigen sin, 
mit den vrouwen din 
d& wir ze münster gän.’ 
‘triwen daz sol sin getän.’ 
sprach Sifrides wip. 
beliben hie min lip. 
habet ir iht riche wät. 
des si hie verjehen hät.’ 
si suochten richiu kleit: 
manec vrowe unde meit. 
6 u 
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des edelen kimeges wip: 
der schenen Prünhilde lip, 
di brähtes an den Rin: 
geworht in Aräbin. 

die meide wol getän: 

alle Sifrides man. 

wä von daz geschach 


dö gie mit ir gesinde 
dö wart ouch wol gezieret 
716 Mit drin und vierzec meiden: 
die truogen liehte pfelle, 
sus kömen zuo dem münster 
ir warten vor dem hüse 
777 Die liute nam des wunder, 
daz man die küniginne alsö gescheiden sach, 
daz si bi ein ander niht giengen alsam &. 
d& von wart manegem degne sid vil sorclichen we. 
773 Hie stuont vor dem münster Guntheres wip. 
dö hete kurzwile vil maneges riters lip 
mit den schoenen frouwen, der si dä nämen ware. 
dö kom diu schoene Kriemhilt mit maneger härlichen schare. 
7719 Swaz kleider ie getruogen edeler riter kint, 
wider ir gesinde daz was gar ein wint. 
si was sö rich des guotes, daz drizec küneges wip 
ez möhten niht erziugen daz eine erziugte ir lip. 
780 Ob ieman wünschen solde, der kunde niht gesagen 
daz man sö richer cleider geszhe ie m& getragen, 
sö dA ze stunde truogen ir meide wol getän. 
wan Prünhilde ze leide, ez hete Kriemhilt verlän. 
731 Ze samne si dö kömen vor dem münster wit. 
ez tet diu hüsvrouwe durch einen grözen nit, 
si hiez vil übelliche Kriembilde stän: 
‘jä sol vor küneges wibe nimmer eigen diu gegän.’ 
782 Dö sprach diu schoene Kriemhilt (zornec was ir muot) 
‘kundestu noch swigen, daz wsr dir lihte guot. 
duo häst geschendet dinen schonen lip. 


wie möhte mannes kebse 
783 ‘Wen hästu hie verkebset ?’ 


immer werden küneges wip?” 
sprach des küneges wip. 


‘daz hän ich dich,’ sprach Kriemhilt. “dinen schoenen lip 


minnete Erste Sifrit, 


jJä was ez niht min bruoder 


754 War kömen dine sinne? 
daz du in lieze minnen, 


min vil lieber man. 

der dinen meituom gewan. 
ez was ein arger list, 

sit er din eigen ist. 


ich heere dich,’ sprach Kriemhilt, ‘äne schulde clagen.’ 


‘triwen,’ sprach dö Prünhilt, 
785 ‘Waz mac mir daz gewerren? 


du häst mich ze dienste 


‘daz wil ich Gunthere sagen.” 
din muot dich hät betrogen: 
mit rede dich an gezogen. 
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daz wizze an rehten triuwen, ez ist mir immer leit: 


getriwer heinliche sol ich dir wesen umbereit.’ 
786 Prünhilt dö weinde: Kriemhilt niht lenger lie, 

vor des küneges wibe inz münster si dö gie 

mit ir ingesinde. d& huop sich grözer haz: 

dä wurden liehtiu ougen starke trücbe unde naz. 
787 Swie vil man gote diende oder ieman dä sanc, 

des dühte Prünhilde diu wile gar ze lanc: 

wand ir was vil trüebe der lip und ouch der muot. 

des muoste sit enkelten manec helt küene unde guot. 
788 Prünhilt und ir vrouwen gie für daz münster stän. 

si dähte ‘mich muoz Kriemhilt möre haren län 

des mich sö lüte zihet daz wortr&ze wip. 

hät er sichs geriücmet, ez get im werlich an den lip.’ 
7839 Nu kom diu edel Kriemhilt mit manegem küenen man. 

dö sprach diu vrowe Prünhilt ‘ir sult noch stille stän. 

ir jähet min ze kebsen: daz sult ir läzen sehen. 

mir ist von iwren sprüchen, daz wizzet, leide geschehen.’ 
79 Dö sprach vrou Criemhilt “ir möht mich läzen gän. 

ich erziugez mit dem golde daz ich enhende hän: 

daz brähte mir Sifrit, dö er bi iu lac.’ 

nie gelebte Brünhilt deheinen leideren tac. 
791 Si sprach ‘daz golt vil edele daz wart mir verstoln 

und ist mich harte lange übele verholn: 

ich kum es an ein ende wer mirz hät genomen.’ 

die vrowen wären beide in gröz ungemüete komen, 
792 Dö sprach aber Kriemhilt “ine wils niht wesen diep. 

du möhtest gedaget hän, wer dir Ere liep. 

ich erziugez mit dem gürtel den ich umbe hän, 

daz ich niht liuge: jä wart Sifrit din man.’ 
7953 Von Ninniv& der siden si den borten truoc, 

mit edelem gesteine: j& was er guot genuoc. 


dö den gesach vrou Prünhilt, weinen si began: 
daz muoste freischen Gunther, dar zuo alle sine man. 


794 Dö sprach diu küniginne ‘heizet here gän 
den fürsten von Rine. ich wil in haren län 
wie mich hät gelienet siner swester lip. 
si seit hie offenliche ich si Sifrides wip.’ 
7% Der künic kom mit recken. weinen er dö sach 


sine triutinne: güetlich er dö sprach 
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‘saget mir, liebiu vrouwe, 
si sprach zuo dem künige 
7% Von allen minen &ren 
gerne wolte scheiden. 
si gihet mich habe gekebeset 
dö sprach der künic Gunther 
797 ‘Si treit hie minen gürtel, 
und min golt daz röte. 
daz riwet mich s£re. 
der vil grözen schanden, 
798 Dö sprach künic Gunther 
hät er sichs gerüemet, 
oder sin muoz lougen 
dö wart der küene Sifrit 
199 Dö der h£rre Sifrit 
ern weste niht der mare, 
‘waz weinent dise vrouwen? 
oder von welhen schulden 
800 Dö sprach künic Gunther 
mir hät min vrowe Prünhilt 
dü häst dich gerüemet, 
sö seit din wip Kriemhilt: 
801 Nein ich,’ sprach dö Sifrit. 
end ich erwinde, 
und wil dirz gerihten 
mit minen höhen eiden, 
802 Dö sprach der künec von Rine 
den eit den du biutest, 
aller valschen dinge 
man sach zuo dem ringe 
803 Sifrit der vil küene 
dö sprach der künic riche 
iwer gröz unschulde: 
des iuch min swester zihet, 
804 Dö sprach aber Sifrit 
daz si hät ertrüebet 
daz ist mir sicherlichen 
dö sähen zuo ein ander 
805 ‘Man sol sö vrowen ziehen,’ 
‘daz si üppec sprüche 
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wer hät iu iht getän?’ 

“ich muoz unfrelichen stän. 
mich diu swester din 

dir sol geklaget sin, 

Sifrit ir man.’ 

‘sö hetes übele getän.’ 

den ich hän verlorn, 

daz ich ie wart geborn, 

du beredest, künic, mich 
ich minne niemer m£re dich.’ 
‘er sol her für gän. 

daz sol er hoeren län: 

der helt üz Niderlant.’ 
harte balde dar besant, 

die ungemuoten sach, 
balde er dö sprach 

daz het ich gerne erkant; 
ich dä here si besant.’ 
‘mir ist harte leit, 

ein mxre hie geseit. 

du warst ir Erster man. 
hästu degen daz getän?’ 
‘und hät si daz geseit, 

daz muoz ir werden leit: 
vor allen dinen man 

daz ich irz niht gesaget hän. 
‘daz soltu läzen sehen. 

mac der hie geschehen, 

wil ich dich ledec lan. 

d6 die von Burgonden stän. 
zem eide böt die hant. 

‘mir ist sö wol bekant 

ich wıl iuch ledec län 

daz ir des niht habet getän.’ 
‘geniuzet des ir lip 

din vil schoene wip, 

äne mäze leit.’ 

die küenen rittere gemeit. 
sprach Sifrit der degen, 
läzen under wegen. 


’ 


verbiut ez dinem wibe, 
solher übermüete 


806 Mit rede wart gescheiden 
dö trürte alsö sere 
daz ez erbarmen muose 
dö kom von Troneje Hagne 
807 Er vrägte waz ir were: 
dö seite si im diu mare. 
daz ez erarnen müese 
oder er wolde nimmer 
808 Zuo der rede kömen 
dä die helde rieten 
dar zuo kom ouch Giselher, 
dö er ir rede gehörte, 
809 ‘Ir vil guoten recken, 
jane gediende Sifrit 
daz er dar umbe solde 
j@ ist des harte lilıte, 
810 ‘Suln wir gouche ziehen?’ 
‘des habent lüzel äre 
daz er sich hät gerüemet 
dar umbe wil ich sterben, 
811 Dö sprach der künic selbe 
niwan guot und Ere. 
waz touc ob ich dem recken 
er was ie gelriuwe, 
812 Dö sprach von Metzen 
‘jane kan in niht gehelfen 
erloubet mirz min h£rre, 
dö heten im die helde 
813 Sin gevolgte nieman, 
riet in allen ziten 
ob Sifrit niht enlebte, 
vil der künege lande. 
814 Dö liezen siz dö bliben: 
hey waz man starker schefle 
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der minen tuon ich sam. 
ich mich werlichen scham.’ 


vn. 


manic schene wip. 
Brünhiide ir lip, 

die Guntlieres man. 

zuo einer spräche gegän. | 
weinende er si vant. 

er lobete ir sä zehant 
Kriemhilde man: 

dar umbe vrelich gestän. 
Ortwin und Geörnöt, 

den Sifrides töt. 

der schonen Uoten kint: 
er sprach getriwlichen sint 
war umbe tuot ir daz? 
nie alsolhen haz, 

verliesen sinen lip. 

dar umbe zürnent diu wip. 
sprach aber Hagene: 

sö guote degene. 

der lieben vrowen min, 

ez eng& im an daz leben sin.’ 
‘ern hät uns niht getan, 
man sol in leben län. 
were nu gehaz? 

und tet vil willeclichen daz.' 
der degen Ortwin 

diu gröze sterke sin. 

ich tuon im allez leit.’ 
äne schulde widerseit. 
niwan daz Hagene 
Gunther dem degene, 

sö wurde im undertän 

der helt des trüren began 
spiln man do sach. 

vor dem münster brach 
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vor Sifrides wibe 
dö wären in unmuote 

815 Der künic sprach “ät bliben 
er ist uns ze s&lden 
ouch ist sö starc grimme 
wurde er sin innen, 

816 ‘Nein er,’ sprach dö Hagne. 
ich trouwe ez heinliche 
daz Brünhilde weinen 
im sol von Hagnen 

817 Dö sprach der künic Gunther 
des antwurte Hagne 
heizen boten riten 
widersagen offenliche, 

818 Sö jehet ir vor den gesten 
wellent herverten. 
sö lobet er iu dar dienen: 
so ervare ich uns diu mare 

819 Der künic übel volgte 
die starken untriuwe 
€ ieman daz erfunde, 
von zweier vrouwen bägen 
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al zuo dem sale dan! 
genuoge Guntheres man. 
den mortlichen zorn. 

unt ze Eren geborn. 

der wundernküene man: 
sö torst in nieman bestän.’ 
“]ät iuez wol behagen: 
alsö an getragen, 

sol im werden leit. 

immer wesen widerseit.’ 
‘wie möhte daz ergän?’ 
“ich wil iuchz hoeren län. 
zuo uns in daz lant 

die hie niemen.sin bekant. 
daz ir und iwer man 

alsö daz ist getän, 

des fliuset er den lip: 

an des küenen reken wip.’ 
Hagnen sinem man. 
begunden tragen an, 

die riter iz erkorn. 

wart vil manic helt verlorn. 


wie Sifrit verrdten wart. 


820 An dem vierden morgen 
sach man ze hove riten. 
Gunther dem richen, 
von lüge wuohs den frouwen 

821 Urloup si gewunnen 
und jähen daz siz weren 
den & dä hete betwungen 
und in ze gisle brahte 

822 Die boten er dö gruozte 
einer sprach dar under 
unz wir gesagen mare 
j& habet ir ze vinde, 

823 IJu widerseit Liudegast 
den ir d& wilen tätet 
die welleut zuo iu riten 
der künec begunde zürnen, 


zw&n und drizec man 
daz wart dö kunt getän 
im wsre widerseit. 
grözer jämer unde leit. 
daz si für solden gäAn, 
Liudgöres man, 

Sifrides hant 

in Guntheres lant. 

und hiez si sizen gän. 
*hörre, lät uns stän 

diu iu enboten sint. 

daz wizzet, maneger muoter kint, 
unde Liudger, 
gremlichiu ser: 

mit her in dize lant.’ 
dö er diu mare bevant. 


824 Man hiez die meinrsten 
wie möhte sich Sifrit 
er oder ander ieman, 
daz wart sid in selben 
25 Der künec mit sinen friunden 
Hagne von Tronije 
noch heten ez gesceiden 
döne wolde et Hagne 
826 Eines tages si Sifrit 
dö begunde vrägen 
‘wie gät sö trüreclichen 
daz hilfe ich immer rechen, 
827 Dö sprach künic Gunther 
Liudgast und Liudg£er 
si wellen offenliche 
dö sprach der degen küene 
828 Näch allen iuren &ren 
ich tuon noch den degenen 
ich lege in wüeste ir bürge 
A @ daz ich erwinde: 
829 Ir und iwer recken 
und lät mich zuo in riten 
daz ich iu gerne diene, 
von mir sol iwren vinden, 
830 ‘Sö wol mich dirre mare,’ 
als ob er ernsliche 
in valsche nceig im tiefe 
dö sprach der hörre Sifrit 
831 Dö schikten si die reise 
Sifride und den sinen 
dö hiez er sich bereiten 
Sifrides recken 
832 Dö sprach der starke Sifrit 
ir sult hie beliben. 
git uns got gelücke, 
ir sult bi dem künige 
833 Diu zeichen si ane bunden, 
dö wären dä genuoge 
dine wessen niht der mare, 
man mohte gröz gesinde 
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zen herbergen varn. 

dä vor dö bewarn, 

daz si dö truogen an? 

ze grözem leide getän. 
rünende gie. 

in nie geruowen lie: 
genuoge sküneges man: 
nie des rätes abe gän. 
rünende vant. 

der helt von Niderlant 

der künec und sine man? 
hät in ieman iht getän.’ 
‘mir ist von schulden leit. 
habent mir widerseit: 

riten in min lant.’ 

‘daz weret Sifrides hant. 
mit flize ichz understän. 
als ich in & hän: 

und ouch ir lant, 
des si min houbet iwer phant. 
sult hie heim bestän, 

mit den die ich hän. 

daz läze ich iuch sehen: 
daz wizzet, leide geschehen.’ 
sprach der künic dö, 

der helfe ware vrö. 

der ungetriwe man. 

“ir sult kleine sorge hän.’ 
mit den knehten dan: 

ze schenne ez was gcetän. 
die von Niderlant: 

suohten stritlich gewant. 
‘vater min, hör Sigmunt, 
wir komen in kurzer stunt, 
her wider an den Rin. 

hie vil vrelichen sin.’ 

alsö si wolden dan. 
Guntheres man, 

wä von ez was geschehen: 
dö bi Sifride sehen. 
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834 Ir helme und ouch ir brünne 
sich bereite von dem lande 
dö gie von Troneje Hagne 
er bat im geben urloup: 

855 Wol mich,’ sprach Kriemhilt, 
der minen lieben vriunden 
alse min her Sifrit 
des wil ich höhes muotes,’ 

836 Lieber friunt, er Hagene, 
daz ich in gerne diene 
des läz mich geniezen 
ern sol des niht enkelten, 

837 *Daz hät mich sit gerouwen,' 
‘ouch hät er sö zerblouwen 
daz ichz ie gereite, 
daz hät vil wol errochen 

858 ‘Ir werdet wol versüenet 
Kriemhilt, liebiu vrouwe, 
wie ich iu müge dienen 
daz tuon ich gerne, frouwe: 

839 ‘Ich weere äin alle sorge,’ 
‘daz im ieman nxme 
ob er niht wolde volgen 
sö were immer sicher 

840 ‘Vrowe,’ sprach dö Hagne, 
daz man in müge versniden, 
mit wie getänen listen 
ich wil im ze huote 

841 Si sprach ‘du bist min ınäc, 
ich bevilhe üf triuwe 
daz du wol behüetest 
si seit im kundiu magre, 

842 Si sprach ‘min man ist küene, 
dö er den lintdrachen 
j4 badet sich in dem bluote 
d& von in sit in stürmen 

843 Idoch bin ich in sorgen, 
und vil der gärschüzze 
daz ich dä verliese 
hei waz ich grözer sorge 
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si bunden üf diu marc: 
manic riter starc. 

da er Kriemhilde vant: 

si wolden rümen daz lant. 
‘daz ich ie den man gewan 
sö wol tar vor stän, 

tuot den friunden min. 
sprach diu küniginne, “sin. 
gedenk et an daz, 

und noch nie wart gehaz. 
an minem lieben man. 

hab ich Prünhilt iht getän.’ 
sprach daz edel wip. 

dar umbe minen lip: 

daz beswärte im den muot: 
der degen küene unde guot.’ 


her näch disen tagen. 


j& sult ir mir sagen 

an Sifride iwerm man. 
baz ichs nieman engan. 
sprach dö daz edel wip, 
in sturme sinen lip, 
siner übermuot, 

der degen küene unde guot.’ 
‘und habet ir des wän 

ir sult mich wizzen län, 
sol ichz understen? 

immer riten unde g&n.’ 

sö bin ich der din. 

dir den wine min, 

mir den lieben man.’ 

diu vil bezzer wern verlän. 
dar zuo starc genuoc. 

an dem berge sluoc, 

der reke vil gemeit, 

dehein wäfen nie versneit. 
swenne er in strite stät 
von helde hande gät, 

den minen lieben man. 
dike umb Sifriden hän! 


844 Ich melde ez üf genäde, 
daz du dine triuwe 
d& man dä mac verhouwen 
daz läze ich dich haeeren: 
845 Dö von des drachen wunden 
dö badete in dem bluote 
dö viel im zwischen herte 
dä mac man in versniden: 
846 Dö sprach von Troneje Hagene 
nx&t ein cleinez zeichen. 
wä ich in müge behüeten, 
si wände den helt vristen: 
847 Si sprach ‘mit kleinen siden 
ein tougenlichez criuze. 
minen man behüeten, 
swenne er in den stürmen 


e48 ‘Daz tuon ich,’ sprach dö Hagene, 


dö wänd ouch diu vrouwe, 
dö was dä mite verräten 
urloup nam dö Hagenc: 
849 Des küneges ingesinde 
ich w»ne nimmer recke 
sö gröze meinrzte 
dö sich an sine triuwe 
850 Des anderen morgens 
reit der hörre Sifrit 
er wänd er solde rechen 
Hagene im reit sö nähen, 
851 Als er gesach daz bilde, 
die seiten andriu maxre, 
mit vride solde beliben 
und si hete Liudg£r 
852 Wie ungerne Sifrit 
er enhete & gerochen 
wan in der reise erwanden 
er reit zuo dem künige: 
853 ‘Nu lön iu got des willen, 
daz ir sö willeclichen 
daz sol ich immer dienen, 
für alle mine vriunde 
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vil lieber friunt, dir, 

behaltest ane mir 

den minen lieben man. 

dest üf genäde getän. 

vlöz daz heize bluot, 

sich der riter guot. 

ein linden blat vil breit. 

des hän ich sorge unde leit.’ 

‘af daz sin gewant 

dä bi ist mir bekant 

sö wir in stürmen stän. 

ez was üf sinen töt getän. 

n® ich üf sin gewant 

dä sol, helt, din hant 

so ez an die herte gät, 

vor sinen vienden stät.’ 
‘vil liebiu vrowe min.’ 

ez sold im frume sin: 

der Kriemhilde man. 

dö gie er vralichen dan. 

was allez wol gemuot. 

deheiner mör getuot 

sö d& von im ergie, 

diu sch&ne künigin verlie. 

mit tüsent siner man 

vil froelichen dan. 

der sinen friunde leit. 

daz er geschouwet diu cleit. 

dö scicte er tougen dan, 

zwene siner man: 

daz Guntheres lant, 

zuo dem künige gesant. 

dö hin wider reit, 

siner vriunde leit! 

vil küme Gunthers man. 

der wirt im danken began. 

vriunt, her Sifrit. 

tuot des ich iuch bit, 

als ich von rehte sol. 

getrouwe ich iu wol. 
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854 Nu wir der herverte 

sö wil ich jagen riten 

hin ze dem Waskem walde, 

daz hete geräten Hagne, 
855 ‘Allen minen gesten 

ich welle fruo riten; 

daz sich die bereiten: 

hübschen mit den vrouwen, 
856 Dö sprach der starke Sifrit 

‘swenne ir jagen wellet, 

8ö sult ir mir lihen 

und etelichen bracken: 


857 ‘Welt ir niht niwan einen?’ 


“ich lihe iu, welt ir, viere, 


der walt und ouch die stige, 


die iuch niht vürewise 
868 Dö reit zuo sinem wibe 
schiere hete Hagene , 
wie er gewinnen wolde 
sus grözer untriuwe 
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ledec worden sin, 

bern unde swin, 

als ich vil dike hän. 

der vil ungetriwe man. 

sol mgn daz nu sagen, 

die wellen mit mir jagen, 
die wellen hie bestän 

daz si liep mir getän.’ 

mit h£rlichen site 

dä wil ich gerne mite. 
einen suochman 

sö wil ich riten in den tan.’ 
sprach der künec zehant. 
den wol ist bekant 

swä& diu tier gänt, 

wider heim riten lAnt.’ 

der riter vil gemeit. 

dem künige geseit 

den tiwerlichen degen. 

solde nimmer man gepflegen. 
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wie Sifrit erslagen wart. 


859 Uunther und Hagne, 
lobeten mit untriuwen 
mit ir scharpfen gören 
beren unde wisende: 

860 Dä mite reit ouch Sifrit 
maneger hande spise 
zuo eime kalten brunnen 
daz hete geräten Prünhilt, 

81 Dö gie der degen küene 
dö was nu üf gesoumet 
und ouch der gesellen: 
do endorfte Kriemhilde 

862 Sine triutinne 
‘got läze mich dich, vrouwe, 
und mich ouch diniu ougen. 
solt du kurzwilen: 


die reken vil balt, 

ein pirsen in den walt. 
si wolden jagen swin 
waz kunde küeners gesin? 
in Erlichem site. 

die fuorte man in mite. 
verlös er sid den lip. 
künic Guntheres wip. 

da er Kriemhilde vant. 
sin edel pirsgewant, , 

si wolden über Rin. 
nimmer leider gesin. 

kust er an den munt: 
gesehen noch gesunt, 

mit holden mägen din 

ine mac heime niht gesin.' 


863 Dö dähtes cı diu mere 
diu si Hagnen seite: 
diu edel küniginne 
dö weinde äne mäze 

864 Si sprach zuo dem recken 
mir troumte hint leide, 
jageten über heide: 
daz ich sö sere weine, 

865 Ich fürhte harte sere 
obe man der deheinen 
die uns füegen kunnen 
belibet, lieber herre: 

866 * lin liebiu triutinne, 
ine weiz hie niht der liute 
alle dine mäge 


ouch han ich an den degnen 


867 ‘Neinä, herre Sifrit: 
mir troumte hint leide, 
vielen zwene berge: 
wil du von mir scheiden, 
868 Er umbevie mit armen 
mit minneclichem kusse 
mit urloube er dannen 
sine gesach in leider 
869 DO riten si von dannen 
durch kurzewile willen 
volgeten Gunthere 
Gernöt und Giselher 
870 Geladen vil der rosse 
diu den jeitgesellen truogen 
rleisch mit den vischen, 
den ein künec sö riche 
671 Sie hiezen herbergen 
gens wildes abeloufe 
da si dä jagen solden, 
dö was ouch komen Sifrit: 
872 Von den jeitgesellen 
die warte an allen ende. 
Sifrit der vil starke, 
wisen näch dem wilde, 


vıll — 
(si entorste ir niht sagen) 
dö begunde clagen 

daz si ie gewan den lip. 
daz vil wunderschene wip. 
«lät iwer jagen sin. 

wie iuch zwei wildiu swin 
dä wurden bluomen röt. 

des get mir werliche nöt. 
elelichen rät, 

missedienet hät 

vientlichen haz. 

mit triwen räte ich iu daz.’ 
ich kume in kurzen tagen. 
die mir ıiht hazzes tragen. 
sint mir gemeine holt: 

hie niht anders versolt. 

j& fürhtich dinen val. 

wie obe dir zetal 

ich gesach dich nimmer me. 
daz tuot mir innerclichen we. 
daz tugentriche wip, 

er trüte ir schenen lip, 
schiet in kurzer stunt. 

dar näch n!mmer mer gesunt. 
in einen tiefen walt. 

vil manie riter balt 

und Sifride dan. 

die wolden dä heime bestän. 
kom vor in über Rin, 

bröt unde win, 

unde ander manegen rät, 
harte billichen hät. 

für den grüenen walt 

die stolzen jägere balt, 

üf einen wert vil breit. 
daz wart dem künige geseit, 
wurden dö bestän 

dö sprach der küene man, 
‘wer sol uns in den walt 
ir degne küene unde balt?’ 
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873 ‘Wellen wir uns scheiden,’ 
‘€ daz wir beginnen 
d& bi mugen bekennen 
wer die besten jägere 

874 Liute unde hunde 
sö k£re islicher 
der danne jage beste, 
der jäger biten 

875 Dö sprach der h£rre Sifrit 
wan einen bracken, 
daz er die verte erkenne 
wir komen wol ze jeide, 

876 Dö nam ein alter jägere 
er brähte den hörren 
dä si vil tiere funden. 
diu erjeiten die gesellen, 


’ 


877 Swaz ir der brake ersprancte, 


Sifrit der küene, 

sin ros lief sö sere, 

den lop er vor in allen 
878 Er was an allen dingen 

sin tier daz Erste, 


was ein starkez halpswuol, 


dä näch er vil schiere 
879 Der brake den ersprancte: 
eine scharfe sträle 


der lewe lief näch dem schuzze 


sine jeitgesellen 

830 Dar näch sluoc er schiere 
starker üre viere, 
sin ros truoc in sö balde, 
hirze oder hinde 

8sı Einen eber grözen 
als er begunde vliehen, 
des gejeides meister 
daz swin zorneclichen 


8832 Dö sluoc in mit dem swerte 


ez hete ein ander jegere 
dö ern hete ervellet, 
dö wart sin rich gejeide 
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sprach dö Hagene, 

hie ze jagene? 

ich und die hörren min 

an diser waltreise sin. 
sulen wir teilen gar: 

dä er gerne var. 

der sol des haben danc.’ 
wart bi ein ander niht lane. 
“ich hän der hunde rät, 
der sö genozzen hät 

der tiere durch den tan. 
sprach der Kriemhilde man. 
einen spürhunt: 

in einer kurzer stunt 

swaz der von leger stuont, 
sö noch guote jeger tuont. 
diu sluoc mit siner hant 
der helt von Niderlant. 

daz ir im niht entran. 

an dem gejeide gewan. 
biderbe genuoc. 

daz er ze töde sluoc, 

mit der siner hant; 

ein ungefüegen lewen vant. 
er schöz in mit dem bogen. 
hete er in gezogen: 

wan drier sprünge lanc. 
seiten Sifride danc. 

einen wisent und einen elch, 
und einen grimmen schelch. 
daz im niht entran. 

kund im wenic enkän. 

vant der spürhunt. 

dö kom an der stunt 
bestuont in üf der slä. 

lief an den küenen degen 3A. 
Kriemhilde man: 

sö sanfte niht getän. 

man vie den spürhunt. 
allen Burgonden kunt. 


833 Sie hörten allenthalben 
von liuten und von hunden 
daz in d& von antwurte 
vier unde zweinzec ruore 
854 Dö muosen vil der tiere 
dö wänden sie füegen 
in den pris des jeides: 
dö der starke Sifrit 
885 Daz jeit was ergangen, 
die zer viwerstat wolden, 
vil maneger tiere hiute 
hei waz man ze kuchen 
836 Dö hiez der künic künden 
daz er enbizen wolde. 
zeiner stunt gebläsen: 
daz man den fürsten edele 
837 Dö sprach der hörre Sifrit 
sin ros truoc in ebene: 
si ersprancten mit ir schalle 
einen beren wilden. 
sss ‘Ich wil uns hergesellen 
ir sult den braken läzen. 
der sol mit uns hinnen 
ern fliehe danne s£re, 
889 Der brake wart verläzen, 
dö wolde in erriten 
er kom in ein gerelle: 
daz starke tier dö wände 
8% DÖ spranc von sime rosse 
er begunde näch loufen. 
ez enkund im niht entrinnen: 
&n alle wunden 
891 Krazen noch gebizen 
er band ez zuo dem satele: 
er bräht ez an die viwerstat 
zeiner kurzwile, 
892 Wie rehte herliche 
sin ger was vil michel 
im hie ein zier wäfen 
von rötem golde 
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ludem unde döz. 

der schal was sö gröz, 

der bere und ouch der tan. 
die jeger höten verlän. 
verliesen dä daz leben. 
daz man solde geben 

des kunde niht geschehen, 
wart zer viwerstat gesehen. 
unde doch niht gar. 

die brähten mit in dar 
und wildes genuoc. 

für daz ingesinde truoc! 
den jägern wol geborn 

dö wart lüte ein horn 

d& mite wart bekant 

dä zen herbergen vant. 
‘nu rümen wir den tan! 
si ilten mit im dan. 

ein tier gremelich, 


. dö sprach der degen hinder sich 


kurzwile wern. 

ich sihe einen bern: 

zen herbergen varn. 

ern kan sichs nimmer bewarn.’ 
der bere spranc von dan. 
Kriemhilde man. 

done kund ez niht wesen. 

vor den jägeren genesen. 

der stolze riter guot, 

daz tier was unbehuot, 

dö vie erz sä zehant, 

der helt ez schiere gebant. 
kund ez niht den man. 

üf saz der snelle sän, 

durch sinen höhen muot, 

der degen küene unde guot. 
er ze herbergen reit! 

starc unde breit: 

nider üf den sporn: 

der herre fuorte ein schene horn. 
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893 Von bezzerm pirsgewate 
einen roc swarz phellin 
und einen huot von zobele, 
hei waz er borten 

894 Von eime pantel 
ein hüt durch die süeze. 
den man mit antwerke 
der in spannen wolde, 

895 Von einer ludmes hiute 
von houbet unz anz ende 
üz der liehten riuhe 
ze beiden sinen siten 

89 Ouch fuort er Balmungen, 
daz was alsö scherphe, 
swä manz sluoc üf helme: 
der h£rliche jegere 

897 Sid ich iu diu mare 
im was sin edel kocher 
von guldinen tüllen, 
ez muoste balde ersterben 

898 Dö reit der riter edele 
in sähen zuo in komende 
si liefen im enkegne 
dö fuorte er bi dem satele 

899 Als er gestuont von rosse, 
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hört ich nie gesagen. 

sach man in tragen, 

der riche was genuoc. 

an sime kochare truoc! 
was dar über gezogen 
ouch fuorte er einen bogen 
muose ziehen dan, 

ern hetez selbe gelän. 

was allez sin gewant. 
geströut man drüfe vant. 
vil manic goldes zein 

dem küenen jegermeister schein. 
ein ziere wäfen breit. 

daz ez nie vermeit, 

sin eke wären guot. 

was vil höhe gemuot. 

gar bescheiden sol, 

guoter sträle vol, 

diu sahs wol hende breit. 
swaz er dä mit versneit. 
vil weidenliche dan. 
Guntheres man. 

und enphiengen im daz mare. 
den bern gröz unde starc. 
dö löste er im diu bant 


von fuoze und ouch von munde. do erlüte s& zehant 


vil lüte daz gehünde, 

daz tier ze walde wolde: 
900 Der bere von dem schalle 

hey waz er kuchenknehte 

vil kezzele wart gerüeret, 

hei waz man guoter spise 


901 Dö sprungen von dem sedele 


der bere begunde zürnen: 

allez daz gehünde 

und war ez wol verendet, 
902 Mit bogen und mit spiezen 

dar liefen dö die snellen, 

dö was sö vil der hunde, 

von des liutes schalle 


swaz es den bern sach. 
des heten die liute ungemach. 
durch die kuche geriet: 
von dem viwer schiet! 
zerfüeret manic brant: 

in dem aschen ligen vant! 
die hörren und ir man. 
der künie hiez dö län 

daz an seilen lac. 

si heten vralichen tac. 
(niht langer man daz lie) 
dä der bere gie. 

daz dä nieman schöz. 

daz birge allez erdöz. 


903 Der ber begunde vliehen 
im kunde niht gevolgen 
er erlief in mit dem swerte, 
hin wider zuo dem viwre 
%4 DÖ sprachen die daz sähen, 
die stolzen jeitgesellen 
üf einen schenen anger 
hei waz man riterspise 
905 Die schenken kömen seine, 
ez enkunde baz gedienet 
heten si dar under 
sö weren wol die recken 
6 Dö sprach der h£rre Sifrit 
sid man uns von kuchen 
war umbe uns die schenken 
man pflege baz der jegere, 
97 Ich hete wol verdienet 
der künec von dem tische 
‘man sol iu gerne büezen 
ez ist von Hagnen schulden: 
908 Dö sprach von Troneje Hagne 
ich wände daz pirsen 
dä zem Spehtsharte: 
sin wir hiut ungetrunken, 
%9 Dö sprach der Niderlende 
man sold mir siben soume 
haben her gefüeret. 
dö sold man uns gesidelet 
910 Dö sprach von Tronje Hagne 
ich weiz hie vil nähen 
(daz ir niht enzürnet): 
der rät wart mancgem degne 
yıı Sifriden den recken 
den tisch er dester ziter 
er wolde für die berge 
dö was der rät mit meine 
912 Diu tier hiez man üf wägnen 
diu dä hete verhouwen 
man jach im grözer Eren, 
Hagne sine triuwe 
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vor den hunden dan: 
wan Kriemhilde man. 
ze töde er in dö sluoc. 
man den beren dö truoc. 
er war ein kreftic man. 
hiez man ze tische gän. 
saz ir dä genuoc. 
den stolzen jegern dö truoc! 
die tragen solden win. 
nimmer helden sin: 
niht sö valschen muot, 
vor allen schanden behuot. 
‘wunder mich des hät, 
git sö manegen rät, 
dar zuo niht bringen win. 
ich wil niht jeitgeselle sin. 
daz man min name ware.’ 
sprach in valsche dare 
swes wir gebresten hän. 
der wil uns erdürsten län. 
‘lieber herre min, 
hiute solde sin 
den win den sand ich dar. 
wie wol ich mere daz bewar!” 
“ir lip der habe undanc. 
met und lütertranc 
dö des niht mohte sin, 
haben näher an den Rin.’ 
“ir edelen riter balt, 
einen brunnen kalt 
d& sul wir hine gän.’ 
ze grözen sorgen getän. 
twanc des durstes nöt: 
ruken dan gebot: 
zuo dem brunnen gän. 
von den recken getan. 
und füeren in daz lunt, 
Sifrides hunt. 
swer ez ie gesach. 
sere an Sifride brach. 

7 
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913 DÖö si wolden dannen 


vi 


zuo der linden breit, 


dö sprach von Troneje Hagne ‘mir ist des vil geseit 


daz nibt gevolgen kunde 
swenner welle gähen: 
9144 Dö sprach von Niderlande 


dem Kriemhilde man, 
wold er uns daz sehen län!’ 
der küene Sifrit 


‘daz muget ir wol versuochen, welt ir mir volgen mit 


ze wette zuo dem brunncen. 
man jche dem gewinnes 


dö sprach der starke Sifrit 
für iuwer füeze 
dö er daz gehörte, 
916 Dö sprach der degen küene 
allez min gewzate 
den ger zuo dem schilde, 
den kocher zuo dem swerte 
917 Dö zugen si diu kleider 
in zwein wizen henden 
saın zvei wildiu pantel 


sö daz ist getän, g 
den man siht gewunnen hän. 
915 <Nu welle ouch wirz versuochen,’ 


sprach Hagne der degen. 
‘6 wil ich mich legen 
nider an daz gras.’ 


wie liep daz Gunthöre was! | 


“ich wil iu möre sagen, 

wil ich mit mir tragen, 

und min pirsgewant.’ 

schier er umbe gebant. 
von dem libe dan: 

sach man si beide stän. 

si liefen durch den kl£: 


doch sach man bi dem brunnen den küenen Sifriden &. N 


018 Den bris von allen dingen 
daz swert löst er schiere, 
den starken ger er leinde 
bi des brunnen fluzze 

919 Die Sifrides tugende 
den echilt er leite nidere 
swie harte sö in durste, 
& der künec getrunke. 

920 Der brunne was kücle 
Gunther sich dö neigte 
als er hete getrunken, 
alsam het ouch gerne 

921 Do engalt er siner zühte, 
daz truoc allez Hagne 
und spranc dä hin widere 
er sach näch einem bilde 

922 Dö der härre Sifrit 
er schöz in durch daz criuze, 
daz bluot von dem herzen 
solher missewende 
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truoc er vor manegem man. Ä 
den kocher leit er dan, 

an der linden ast: 

stuont der härliche gast. 

wären harte gröz. 

dä der brunne flöz: 

der helt doch niht entranc 

des seit er im vil b&sen danc. 

lüter unde guot. 

nider zuo der vluot: 

dö rihte er sich von dan. 

der küene Sifrit getän. 

den bogen und daz swert, h 
von im danwert, 

da er den göre vant. 

an des küenen gewant. 

ob dem brunnen tranc, 

daz von der wunden spranc 

vaste an Hagnen wät. 

ein belt nu nimmar begät. 


923 Den ger im gen dem herzen 
also grimmecliche 
gelief in der werlde 
dö sich der starke Sifrit 
924 Der härre tobelichen 
im ragete von den herten 
der fürste wände vinden 
sö müeste wesen Hagne 
2925 Dö der sere wunde 
done het et er niht m£re 
er zuct in von dem brunnen, 
done kund im niht entrinnen 
9:6 Swie wunt er was zcm töde, 
daz üzer dem schilde 
des edelen gesteines: 
sich hete gerne errochen 
927 Dö was gestrüchet Hagne 
von des slages krefte 
het er sin swert enhende, 
sere zurnde der wunde: 
928 Erblichen was sin varwe: 
sines libes sterke 
wand er des tödes zeichen 
sit wart er beweinet 
929 Dö vil in die bluomen 
daz bluot von siner wunden 
dö begunder schelden 
die üf in geräten 
9% DÖö sprach der verchwunde 
waz helfent miniu dienest, 
ich was iu ie getriuwe; 
ir habet an iwren friunden 
931 Die sint dä von bescholden, 
her näch disen ziten. 
gerochen al ze sere 
mit laster sult gescheiden 
932 Die riter alle liefen 
ez was ir genuogen 
die iht triwe höten, 
daz hete ouch wol verdienet 
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steken er dö lie. 

ze flühte Ilagne nie 

vor deheinem man. 

der grözen wunden versan, 

von dem brunnen spranc; 

ein gärstange lanc. 

bogen oder swert: 

näch sime dienste gewert. 

des swertes niht envant, 

wan des schildes rant: 

dö lief er Hagnen an: 

des künie Gunthöres man. 

sö krefteclich er sluoc, 

dr&te genuoc 

der schilt vil gar zerbrast. 

der vil h£rliche gast. 

vor siner hant zetal. 

der wert vil lüte erhal. 

sö wer ez Hagnen töt. 

des tvanc in ähaftiu nöt. 

ern mohte niht gest@n. 

muoste gar zeı'gön, 

in lichter varwe truoc. 

von schoenen vrouwen genuoc. 

der Kriemhilde man: 

sach man vaste gän. 

(des twanc in gröziu nöt) 

heten ungetriwe den töt. 

‘jä ir bossen zagen, 

sid ir mich habet erslagen? 

des ich enkolten hän. 

leider übele getän. 

swaz ir wirt geborn 

ir habet iwern zorn 

an dem libe min. 

ir von guolen reken sin.’ 

dä er erslagen lac. 

ein vröudelöser tac. 

von den wart er gekleit: 

unbe alle liute der helt gemeit. 
7 * 
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933 Der künec von Burgonden 
dö sprach der verchwunde 
daz der näch scaden weinet, 
der dienet michel schelden: 
934 Dö sprach der grimme Hagne 
ez hät nu allez ende an uns, 
wir vinden ir nu wönic 
wol mich daz ich des heldes 
935 ‘Ir muget iuch lihte rüemen,’ 
‘het ich an iu erkunnet 
ich hete wol behalten 
mich riwet niht sö söre 
936 Nu müeze got erbarmen 
dem man itewizen 
daz sine mäge jieman 
möhte ichz verenden, 
937 Dö sprach jssmerliche 
‘welt ir, künic edele, 
in der werlde an iemen 
üf iuwer genäde 
938 Lät si des geniezen 
durch aller fürsten tugende 
wan mir wartent lange 
ez enwart nie leider 
939 Die bluomen allenthalben 
dö rang er mit dem töde: 
wen des tödes zeichen 
ouch muoste sän ersterben 
940 Dö die hörren sähen 
si leiten in üif einen schilt 
und wurden des ze räte, 
daz man ez verhale 
941 Dö sprächen ir genuoge 
ir sult ez heln alle, 
da er jagen rite aleine, 
in slüegen schächzre, 
912 DÖ sprach von Troneje Hagne 
mir ist vil unmare, 
diu sö hät betrüebet 
ez ahtet mich vil ringe, 


klagte ouch sinen töt. 

‘daz ist äne nöt, 

der in dä hät getän. 

ez wsore bezzer verlän.’ 
‘jan weiz ich waz ir kleit. 
sorge unde leit: 

die getürren uns bestän. 
hän ze räte getän.’ 

sprach her Sifrit. 

den mortlichen sit, 

vor iu minen lip. 

sö vrou Kriemhilt min wip. 
daz ich ie gewan den suon 
sol daz her näch tuon 
mortlich hänt erslagen. 

daz sold ich billichen klagen.’ 
der verchwunde man 
triwen iht begän 

lät iu bevolhen sin 

die lieben triutinne min. 
daz si iwer swester si: 
wont ir mit triwen bi. 

min vater und mine man. 
an liebem vriunde getän.’ 
von bluote wären naz. 
unlange tet er daz, 

ie ze söre sneit. 

der recke-küene unde genicit. 
daz der helt was töt, 

(der was von golde röt), 
wie daz solde ergäün 

daz ez Hagne hete getän. 
“uns ist übel geschehen. 
und sult geliche jehen, 
Kriemhilde man, 

dä er füere durch den tan.” 
“ch bring in in daz lant. 
wirt ez ir bekant, 

den Brünhilde muot. 

swaz si nu weinens getuot.” 
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wie Sifrit beclaget und begraben wart. 


943 Dö biten si der nahte 
von helden kunde nimmer 
ein tier daz si dä sluogen, 
j& muoeten sin enkelten 


94 Von grözer übermücte 
und von eislicher räche. 
Sifriden alsö töten, 
für eine kemenäten 
945 Er hiez in tougenliche 
daz si in d& vinden solde, 
hin ze mettine, 
der diu frouwe Kriemhilt 
0946 Man lüte d& ze dem münster 
Kriembilt diu vil schoene 
ein lieht bat si ir bringen 
dö kom ein kamerzre 
947 Er sach in bluotes röten: 
daz ez sin hörre ware, 
hin ze der kemenäten 
bi dem vil leidiu mare 
943 Dö si mit ir vrouwen 
dö sprach der kamerzre 
ez lit vor dem gademe 


‘ouw&,’ sprach vrou Kriemhilt, 


949 E si rehte erfunde 

an die Hagnen vräge 

wie er solde in fristen: 

von ir was allen vröuden 
950 St seic zuo der erden, 

die schanen vröudelösen 

Kriemhilde jämer 

do schrei si näch unkreften, 
951 Dö sprach daz gesinde 

daz bluot ir üz dem munde 

‘nein, ez ist Sifrit, 

ez hät geräten Brünhilt, 


und fuoren über Rin. 
wirs gejaget sin. 

daz weinden edeliu kint. 
vil guoter wigande sint. 
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muget ir hoeren sagen, 
ez hiez Hagne tragen 
von Niblunge lant, 

dä man Kıiemhilde vant. 
legen an die türe, 

sö si gienge derfüre 

& daz ez wurde tac, 

vil selten eine verlac. 
n&ch gewoneheit. 

wacte mänege meit: 

und ouch ir gewant. 

dä er Sifriden vant. 

sin wät was elliu naz. 
niene wesser daz. 

daz lieht truoc an der hant 
vrouwe Kriemhilt ervant. 
ze kirche wolde gän, 
‘vrowe, ir sult stille stän: 
ein riter töt erslagen.’ 
‘waz wil du solher mare sagen?’ 
daz ez were ir man, 
denken si began, 

Erst dö wart ir leit. 

mit sime töde widerseit. 
daz si niht ensprach: 
ligen man dö sach. 

wart unmäzen gröz: 

daz al diu kemenäte erdöz. 
‘waz ob ez ist ein gast?’ 
vor herzen jämer brast. 
min vil lieber man: 

daz ez Hagne hät getän. 


102 


952 Diu vrowe bat sich wisen 
si huop sin schane houbet 
swie röt er was von bluote, 
dö lac vil jamerliche 

953 DÖ rief trüreclichen 
‘we mir dises leides. 


mit swerten niht verhouwen: 


wess ich wer ez het getän, 
954 Allez ir gesinde 
mit ir lieben vrouwen: 
umb ir edelen h£rren, 
gerochen hete Hagene 
955 Dö sprach diu jämerhafte 
und weket harte balde 
ir sult ouch Sigmunde 
ob er mir helfen welle 
956 Dö lief ein bote balde 
Sifrides helde 
mit den vil leiden maren 
si woldenz niht gelouben, 
957 Der bote kom ouch schiere 
Sigmunt der herre 
ich wen sin herze im seite 
daz er Sifriden 
958 “Wachet, herre Sigmunt. 
Kriemhilt min frouwe, 
daz ir vor allen leiden 
„az sult ir klagen helfen, 
959 Uf rihte sich dö Sigmunt: 
der schenen Kriemhilde, 
er sprach mit weinen 
j& ist von Niderlanden 
860 Dö sprach der künic Sigmunt 
und alsö besiu mare 
daz ir saget ieman 
wan daz kund ich nimmer 
961 ‘Welt irz niht gelouben, 
eö verneniet selbe 
und allez ir gesinde 
vil sere schrac dö Sigmunt: 
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dä si den helt vant. 

mit ir vil wizen hant. 

si het in schier erkant. 

der helt von Nibelunge lant. 
diu küniginne milt 

nu ist dir doch din schilt 
du bist ermorderöt. 


ich riete im immer sinen töt.” 


klagete unde scr& 

wand in was vil we& 

der d& was verlorn. 

vil übele Brünhilde zorn. 
“ir sult hine gän, 

die Sifrides man. 

minen jämer sagen, 

den küenen Sifriden klagen.’ 
dä er si ligen vant, 

von Niblunge lant. 

ir vröude er in benam. 

€ man daz weinen vernam. 
dä der künic lac. 

des släfes niene phlac: 
daz im was geschehen, 
nimmer solde mer gesehen. 
mich bat näch iu gän 

der ist ein leit getän 

an ir herze gät: 

wan ez sere iuch bestät.’ 
er sprach ‘waz sint diu leit 
sö du häst geseit?’ 

“ine kan iuz niht verdagen. 
der küene Sifrit erslagen.’ 
‘at daz schimpfen sin 
durch den willen min, 

daz er si erslagen: 

vor mime töde verklagen.’ 
daz ir mich hoeret sagen, 
Krimhilde kiagen 

den Sifrides töt.’ 

des gie im warlicher nöt. 
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962 Mit hundert siner manne 
si zucten zuo den handen 
sie liefen zuo den wuofen 
dö kömen tüsent recken, 
963 D6 si sö jämerliche 
dö wänden sumeliche, 
jane mohten si der sinne 
in wart michel sware 
9641 Dö kom der künie Sigmunt 
er sprach ‘owö der reise 
wer hät mich mines kindes 
bi alsö guoten vriunden 
95 “Sold ich den bekennen,’ 
‘holt wurde im nimmer 
ich riete im alse leides, 
von minen schulden 
966 Sigmunt der h£rre 
dö wart von sinen vriunden 
daz von dem starken wuofe 
und diu stat ze Wormze 
967 Do enkunde nieman trasten 
man zöch üz den kleidern 
und wuosch im sine wunde, 
dö was sinen liuten 
#8 Ez sprächen sine recken 
“in sol immer rechen 
er ist in disem hüsec, 
dö ilten sich wäfen 
969 Die üz erwelten degne 
einlif hundert recken; 
Sigmunt der riche. 
wold er gerne rechen, 
970 Sine wessen wen’ si solden 
si entzten Gunthören 
mit den hör Sifrit 
Kriemhilt sach si gewäfent: 
97ı Swie michel war ir jämer 
doch vorhte sie harte 
von ir bruoder mannen, 
si warnt si güetliche, 
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er von den betten spranc. 
diu scharphen wäfen lanc, 
jemerlichen dan. 

des küenen Sifrides man, 
die frouwen hörten klagen. 
si solden kleider tragen. 
vor jämer niht gehaben: 

in ir herze begraben. 

da er Kriemhilde vant. 
here in dize lant. 

und iuch des iwren man 
alsus mortlich äne getän?’ 
sprach daz vil edel wip, 
min herze noch min lip: 
daz al die friunde sin 
müesen immer klagende sin.’ 
den fürsten umbeslöz. 

der jämer alsö gröz, 

palas unde sal 

ze beiden siten lüte ersch..l. 
Sifrides wip. 

sinen schoenen lip 

man leite in üf den re. 
von starkem jämer vil we. 
üz Niblunge lant 

mit willen unser hant. 

der ez hät getän.’ 

alle Sifrides man. 

mit schilden kömen dar, 
die hete an siner schar 
sines sunes töt 

als im siu triwe daz geböt. 
mit strite dö bestän, 

und ouch sine man, 

an daz gejeide reit. 

daz was ir ander heızeleit. 
und swie stare ir nöt, 

der Niblunge töt 

daz si ez understuont. 

so vriunde liebe vriunde tuont. 
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972 Ez sprach diu jämers riche 
wes welt ir beginnen? 
j& hät künic Gunther 
ir welt iuch alle vliesen, 
973 Mit üf erbunden schilden 
diu edel küniginne 
daz ez miden solden 
daz wolden si niht läzen: 
974 Si sprach ‘min her Sigmunt, 
unz ez sich baz füege: 
immer mit iu rechen. 
wird ich des bewiset, 
975 Ez ist der übermüeten 
d& von ich iu des strites 
si habent wider einen 
got läze in gelingen 
976 Ir sult hie beliben, 
unz ez tagen beginne, 
sö helfet mir beserken 
dö sprächen die degne 
977 Ju enkunde nieman 
von ritren unt von vrouwen, 
s6ö daz man des wuofes 
die edelen burg:ere 
973 Si klagten mit den gesten: 
Sifrides schulde 
durch waz der edel recke 
dö weinden mit den vrouwen 
979 Smide hiez man gähen 
von silber und von golde, 
und hiez in vaste spengen 
dö was al den liuten 
980 Diu naht was ergangen: 
dö hiez diu edel vrouwe 
Sifrit den h£rren, 
swaz er dä friunde h£te, 
981 Dö sin zem münster brähten, 
dö hört man allenthalben 
dö kom der künic Gunther 


und ouch der grimme Hagene: 
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‘min hör Sigmunt, 

iu ist niht rehte kunt. 

sö manegen küenen man: 
welt ir die recken bestän.’ 
was in ze strite nöt. 

si bat und ouch geböt 

die reken vil gemeit. 

daz dö ir herze vol durchsneit. 
ir sult ez läzen stän 

sö wil ich minen man 

der mir in hät benomen, 

ez muoz im schedlichen konmen. 
hie bi Rine vil; 

räten niht enwil. 

ie wol drizec man. 

als sie umb uns gedienet hän. 
und dolt mit mir diu leit, 
ir helde vil gemeit: 

minen lieben man.’ 

‘vrowe liep, daz si getän.’ 
daz wunder volsagen 

wie man die hörte clagen, 
wart in der stat geware. 
kömen gähende dare. 

wan in was harte leit. 

in wären niht geseit, 

verlös dä sinen lip. 

der guoten burgsre wip. 
wurken einen sarc 

michel unde starc, 

mit stäle der was guot. 
harte träric der muot. 

man seite ez wolde tagen. 
zuo dem münster tragen 

ir vil lieben man. 

die sach man weinende gän. 
wie vil dä gloken klanc! 
maneges phaphen sanc. 

dar mit sinen man, 

daz were bezzer verlän. 


982 Er sprach ‘liebiu swester, 
daz wir niht mohten äne 
wir müezen immer klagen 
‘daz tuot ir äne schulde,' 

983 ‘Wer iu dar umbe leide, 
ir hetet min vergezzen, 
dä ich dä wart gescheiden 
ei wolde got der wäre, 

984 Si buten vaste ir lougen. 
‘swelher si unschuldec, 
der sol zuo der bäre 
dä mac man die wärheit 

985 Daz ist ein michel wunder: 
swä man den mortmeilen 
sö bluotent im die wunden; 
dä von man die schulde 

956 Die wunden fluzen sere, 
die € dä sere klagten, 
do sprach künic Gunther 
in sluogen schächere: 

987 ‘Mir sint die schächaere,’ 
nu läze ez got errechen 
Gunther und Hagene, 
die Sifrides degne 

983 Kriemhilt twanc gröz jämer. 
kömen dö die beide, 
Gernöt ir bruoder 
mit triwen si in klageten: 

989 Si weinden innercliche 
man wolde messe singen: 
giengen allenthalben 
die sin doch lihte enbären, 

9% Gernöt und Giselher 
nu treste dich näch töde, 
wir wellen dichs ergetzen 
döne kunde ir nieman 

91 Sin sarc was bereitet 
man huop in von der bäre, 
in wolde noch diu frouwe 
des muosen al die liute 
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we der leide din, 

sö grözes schaden sin. 
Sifrides lip. 

sprach daz jämerhaflte wip. 
son wer ez nıht geschehen. 
des mag ich wol jehen, 
unt min lieber man. 

wer ez selber mir getän! 
Kriemhilt begunde jehen 
der läze daz besehen. 

vor den liuten gän: 

harte schiere bi verstän. 
dike ez noch geschtihet, 

bi dem töten sihet: 

sam ouch dä geschach; 

dä ze Hagenen gesach. 
alsam si täten &. 

des wart nu michel me. 
‘ich wilz iuch wizzen län. 
Hagene hät ez niht getän. 
sprach si, ‘vil wol bekant. 
von siner vriunde hant. 

j@ habet irz getän. 

heten dö zuo strite wän. 
zuo der selben nöt 

da si in funden töt, 

und Giselher daz kint. 

ir ougen wurden nazzes blint. 
Kriemhilde man. 

zuo dem münster dan 

man unde wip. 

di weinden Sifrides lip. 
sprächen ‘swester min, 

als ez idoch muoz sin. 

die wile wir leben. 

tröst neheinen gegeben. 

wol umb mitten tac. 

dä er üfe lac. 

läzen niht begraben. 
michel arbeite haben. 
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992 In einen richen pfelle 
ich wene man dä iemen 
dö clagte herzenliche 
und al ir ingesinde 
993 Dö man gehörte 
und in besarket höte, 
durch willen siner s&le 
her hete bi den vinden 
994 Kriemhilt diu arme 
“ir sult durch mine liebe 
die im guotes günnen 
durch Sifrides s@le 
995 Dehein kint was sö kleine, 
ez muose g&n ze opher. 
wol hundert messe 
von Sifrides friunden 
996 Dö man het gesungen, 
dö sprach vrou Kriemhilt 
hinte mich bewachen 
ez ist an sime libe 
997 Dri naht und dri tage 
unz ich mich geniete 
waz ob got gebiutet 
sö were wol verendet 
998 Ze herbergen giengen 
pfaffen unde müniche 
und allez sin gesinde, 
si heten naht vil arge 
999 Än ezzen und ün trinken 
die ez nemen wolden, 
daz man ins den vollen gabe: 
dö was den Niblungen 
1000 Swaz man vant der armen, 


die hiez man doch zem opher 


üz sin selbes kamere. 
umbe sine s&le 

1001 Urbor &f der erden 
swä sö man klöster 
silber gap man unde wät 
si tet dem wol geliche 


IX 


man den töten want. 

äne weinen vant. 

Üote, ein edel wip, 

Sifrides wetlichen lip. 

daz man zem münster sanc 
dö huop sich gröz gedranc: 
waz man opfers truoc! 

doch guoter vriunde genuoc. 
zir kamerzren sprach 

liden ungemach: 

und mir wesen holt, 

sol man teilen sin golt.’ 
daz witze mohte haben, 

& er wurde begraben, 

man des tages sanc. 

wart dö grözer gedranc. 
daz volc sich huop dan. 
“rn sult niht eine län 

den üz erwelten degen. 

al min vröude gelegen. 

wi ich in läzen stän, 

mins vil lieben man. 

daz mich ouch nimet der töt? 
min armer Kriemhilde nöt.’ 
die liute von der stat. 

si beliben bat, 

daz des heldes phlac. 

und vil müelichen tac. 
beleib dä manic man. 

den wart daz kunt getan 
daz schuof er Sigmunt. 

vil michel arebeite kunt. 

die es niht mohten hän, 
mit golde gän 

dö er niht solde leben, 
wart manic tüsent marc gegeben. 
teiltes in diu lant, 

und guote liute vant. 

den armen dä genuoc. 

daz sim holden willen truoc. 


1002 An dem dritten morgen 
sö was bi dem münster - 
von den lantliuten 
si dienden im näch töde, 

1003 In den tagen vieren, 
ze drizec tüsent marken 
wart durch sine sele 
dö was gelegen ringe 

1004 Dö gote wart gedienet 
mit ungefüegem leide 


man hiez in üz dem münster 


man vant d& niht anders 
1008 Lüte scriende 

vrö enwas dä niemen, 

& man in begrücbe, 

hey waz guoter phaffen 
1006 E ze dem grabe keme 

dö ranc mit solhem jämer 


daz man si mit dem brunnen 


ez was ir ungemüete 
1007 Ez was michel wunder 
mit klage ir helfende 
dö sprach diu küniginne 
ir sult durch iwer triuwe 
1008 Lät mir näch mime leide 
daz ich sin schoene houbet 
d6 bat sis alsö lange 
daz man zebrechen muose 
10098 Dö brähte man die vrouwen 
si huop sin schoenez houbet 
und kuste in alsö töten, 
ir vil liehten ougen 
1010 Ein jamerlichez scheiden 


dö truoc man si von danner: 


dö vant man sinnelöse 

vor leide möht ersterben 
1011 Dö man den edelen härren 

leit äne mäze 

die mit im komen wären 

vil selten frelichen 
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ze rehter messezit 

der kirchhof alsö wit 
weinens alsö vol: 

als man lieben vriunden sol. 
man hät gesaget daz, 

oder dannoch baz 

den armen dä gegeben, 

sin gröziu schene und ouch sin leben. 
und man vol gesanc, 

vil des volkes ranc. 

zuo dem grabe tragen. 

wan ein weinen unde klagen. 
daz liut gie mit im dan: 
weder wip noch man. 

man sanc unde las: 

ze siner pevilde was! 
Sifrides wip, 

ir getriwer lip, 

dike dä begöz. 

vil harte unmzzlichen gröz. 
daz si ie genas. 

dä manic vrouwe was. 

“ir Sifrides man, 

an mir genäde begän. 

ein kleine liep geschehen, 
uoch einst müeze sehen.’ 
mit jAmers sinnen starc, 
den vil hörlichen sare. 

d& si in ligen vant. 

mit ir vil wizen hant, 

den edelen riter guot. 

von leide weinden dö bluot. 
wart dö dä getän. 

sine kunde niht gegän. 

daz hörliche wip. 

ir vil wünneclicher lip. 
hete nu begraben, 

sach man die alle haben 
von Niblunge lant. 

man dö Sigmunden vant. 
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1012 Dö was etelicher 
vor dem grözen leide 
dö mohten si dem libe 
si nerten sich näch sorgen, 
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der drier tage lanc 

niht az noch entranc. 

sö geswichen niht: 

sö noch genuogen ge:chiht. 
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wie Sigmunt wider ze lande fuor. 


1013 Der sweher Kriemhilde 
er sprach ze der küniginne 
wir w&ane unmzre geste 
Kriemhilt, vil liebiu vrouwe, 
1014 Sid daz uns untriuwe 
hie in disen landen 
des suli ir niht enkelten: 
durch iwers mannes liebe 
1915 Ir sult ouch, vrouwe, haben 
den iu tet & Sifrit 


daz lant und ouch diu kröne 


iu sulen gerne dienen 
1016 Dö seite man den knehten, 
dö wart michel gähen 
bi ir starken vinden 
vrowen unde meiden 
1017 Dö der künic Sigmunt 
dö begunde Kriemhilt 
daz si bi ir mägen 
dö sprach diu vröuden arme 
wıs Wie möht ich den immer 
von dem mir armen wibe 


dö sprach der junge Giselhör 


du solt durch dine triuwe 
1019 Die dir hänt beswaret 

der bedarftu niht ze dienste: 

si sprach zuo dem recken 

vor leide mües ich sterben, 
1020 ‘Des tuon ich dir ze räte, 

du solt bi dinem bruoder 

j& wil ich dich ergetzen 

dö sprach diu gotes arme 


gie dä er sie vant. 

‘wir suln in unser lant. 

bi dem Rine sin. 

nu vart ir zuo dem lande min, 
äne hät getän 

des iuweren edelen man. 

ich tuon iu triwen schin 
unde des edelen kindes sin. 
allen den gewalt 

kunt, der degen balt. 

si iu undertän. 

alle Sifrides man.’ 

si solden riten dan: 

näch rossen getän. 

was in daz leben leit. 

hiez man suochen diu kleit. 
wolde sin geriten, 

ir muoter biten 

solde dä bestän. 

‘daz kunde müelich ergän. 
mit ougen an gesehen, 

sö leide ist geschehen? 
“liebiu swester min, 

hie bi diner muoter sin. 
und betrüebet dinen muot, 
du zere min eines guot.’ 
‘jane mag ez niht geschehen. 
swenne ich Hagene solde sehen.’ 
vil liebiu swester min. 
Giselhere sin. 

dines mannes töt.’ 

‘des ws»re Kriemhilde nöt.’ 


1021 Dö ez ir der junge 
dö begunde och flögen 
und ir getriwe mäge, 
si hete lüzel künnes 
1022 ‘Si sint iu alle vrömde,’ 
‘(niemen lebet sö starker, 
daz bedenket, liebiu swester, 
beltbet bi den vriunden: 
1023 Si lobete Giselhäre, 
diu ros gezogen wären 
als si wolden riten 
ez was üf gesoumet 
1024 Dö gie her Sigmunt 
er sprach zuo der vrouwen 
wartent bi den rossen. 
wan ich vil ungerne 
1025 Dö sprach vrou Kriemhilt 
swaz der ist getriuwe, 
ich habe niemen mäge 
leit was ez Sigmunde, 
1026 Dö sprach künic Sigmunt 
vor allen minen mägen, 
vil gewalteclichen, 
irn sult des niht enkelten 
1027 Und vart mit uns widere 
daz ensult ir läzen, vrouwe, 
swenne iwer sun gewahset, 
di wile sol iu dienen 
1028 Si sprach ‘min hör Sigmunt, 
ich muoz hie beliben, 
bi minen mägen, 
do begunden disiu mare 
1029 Si sprächen al geliche 
daz uns ärste were 
woldet ir beliben 
so geriten hovereise 
1030 ‘Ir sult äne sorge 
man git iu guot geleite 
zuo iuwerme lande. 
daz sol üf gnäde iu guoten 
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sö güetlich erböt, 

Uote und Gernöt 

si bätens dä bestän: 
under Sifrides man. 

sö sprach Gernöt. 

ern müeze ligen töt. 

unt tresiet iweren muot. 
ez wirt iu werrlichen guot. 
si wolde dä bestän. 
Sigmundes man, 

ze Niblunge lant: 

al der recken gewant. 
für Kriemhilde stän: 
‘Sifrides man 

nu sulen wir riten hin, 
hie bi den Burgonden bin. 
‘mir rätent vriunde min, 
ich sül hie bi in sin: 

in Niblunge lant.’ 

dö erz an Kriemhilde vant. 
‘lät iuz nieman sagen. 
sult ir kröne tragen 

als ir habt & getän. 


daz wir den helt verlorn hän. 


durch iwer kindelin: 

niht verweiset sin. 

der trestet iu den muot. 
manic küene degen guot.’ 
jane mag ich riten niht. 
swaz halt mir geschiht, 

die mir helfen klagen.’ 

den guoten reken missehagen. 
‘sö möhten wir wol jehen 
leide geschehen, 

bi unseren vinden hie: 
noch helde sorclicher nie. 
got bevolhen varn: 

(ich heiz iuch wol bewarn) 
min liebez kindelin 

reken wol bevolhen stn.’ 
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1031 Dö si wol vernämen 
dö weinden al geliche 
wie rehle jemerliche 
von vroun Kriemhilde! 
1032 *Sö we der höchzite, 
‘ez geschiht von kurzwile 
künege an sinen mägen 


man sol uns nimmer märe 


1033 Dö sprächen offenliche 
ez möhte noch diu reise 


‘daz wir noch den funden 


si hänt von sinen mägen 
1054 Er kuste Kriemhilde: 
dö si beliben wolde 
‘nu riten vröuden äne 
alle mine sorge 
1035 Si riten än geleite 


si mohten wol des muotes 


ob si in vientschefte 
daz sich weren wolde 
1036 Sine gerten urloubes 
do sach man Grnöten 
zuo im minneclichen. 
des brahlen in wol innen 
1037 Dö sprach gezogenliche 
‘got weiz wol von himele, 
gewan ich nie schulde: 
wer im hie vient were. 
1058 Dö gap im guot geleite 
er brähte sorgen äne, 
den künec bi sinen recken 
wie lüzel man der mäge 
1039 Wie si nu gefüeren, 
man hört hie alle zite 
daz ir niemen tröste 
ez entste Giselhär: 
10% Prünhilt diu schene 
swaz geweinde Kriemhilt, 


sine wart ir qguoter Iriuwen 


Kı ze 


daz si niht wolde dan, 
Sigmundes man. 

schiet dö Sigmunt 

do was im ungemüelte kunt. 
sprach der künic hör. 

fürbaz nimmer m£r 

daz uns ist geschehen. | 
hie ze den Burgonden sehen.’ 
Sifrides man, 

in daz lant ergän, 

der uns den hörren sluoc. 
starker vinde genuoc.’ 
jemerlich er sprach, 

und er daz rehte ersach, 
heim in unser lant! 

sint mir Erst nu bekant.’ 

von Wormz über Rin. 
sicherlichen sin, 

wurden an gerant, 


‚der küenen Niblunge hant, 


dä ze heinem man. 

und Giselheren gän 

in was sin schade leit;: 

die helde küene unde gemeit. 
der fürste Gernöt 

an Sifrides töt 

ich hörte ouch nie gesagen 
ich sol in billiche klagen. 
Giselher daz kint: 

die noch bi leide sint, 

heim ze Niderlant. 

dar inne vreliche vant! 

des kan ich niht gesagen. 
Kriemhilde klagen; 

daz herze noch den muot, 
der was getriwe unde guot. 
mit übermüele saz. 

unmere was ir duz. 
nimmer m& bereit. 


sid getet ouch ir vrou Kriemhilt vil herzenlichiu leit. 
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wie der Niblunge hort ze Worms kom. 


1041 Dö diu edel Kriemhilt 
bE ir inme lande 
beleip mit sinen mannen: 
und half ouch siner vrouwen 
1042 Ze Wormz bi dem münster 
wit und vil michel, 
dä si mit ir gesinde 
si was ze kirchen gerne, 
1043 D& man begruop ir vricdel, 
mit trürigem muote 
und bat got den guoten 
vil dike wart beweinet 
1044 Uote und ir gesinde 
dö was ir daz herze 
daz kunde niht vervähen, 
si het näch liebem vriunde 
1045 Die näch lieben manne 
man moht ir michel tugende 
si klagete unz an ir ende, 
sid rach sich wol mit ellen 
1046 Sus saz si näch ir leide, 
näch ir mannes töde 
daz si ze Gunthäre 
und ir vient Hagnen 
1047 Dö sprach von Tronje Hagne 
daz ir iwer swester 
sö kam zuo disem lande 
des möht ir vil gewinnen, 


alsö verwilwet wart, 

der gräve Ekewart 

der diende ir ze allen tagen 
sinen herren dike clagen. 
ein gezimber man ir slöz, 
rich unde gröz, 

sid äne fröude saz. 

und tet vil billichen daz. 
(wie selten si daz lie!) 
si alle zit dar gie 

siner s&le plhılegen. 

mit grözen triwen der degen. 
tröstens alle stunt. 

sö grezlichen wunt: 

swaz man ir trösles böt. 
die aller grezisten nöt 

ie me wip gewan. 

kiesen wol dar an. 

die wile werte ir lip. 

des küenen Sifrides wip. 
daz ist alwär, 

wol vierdhalp jär, 

nie kein wort gesprach 
in der zite nie gesach. 
‘muget ir daz tragen an, 
ze friunt möhlet han? 
der Niblunge golt: 


wurde uns diu küniginne holt. 


1048 Er sprach ‘wir sulnz versuochen. mine bruoder sint ir bi: 


die sulen wir biten werben 
und ob wir in gewinnen, 


daz si unser vriunt sl, 
daz si daz gerne sehe.’ 


*ine trouwes niht,' sprach Ilagne, ‘daz ez immer geschehe.' 


1049 Dö hiez er Ortwinen 
unt den marcgräven Geren. 
man brähte ouch GErnöte 
si versuohlenz vriuntlichen 
1050 Dö sprach von Burgonden 
‘vrouwe, ir klaget ze lange 


hin ze hove gän 

dö daz was getan, 

und Giselher daz kint. 
an vroun Kriemhilde sint. 
der küene Gernöt 


den Sifrides töt. 
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iu wil der künic rihten, 
man heart iuch zallen ziten 


1051 Si sprach ‘des ziht in nieman: 


wä man in verhouwen solde, 
wie möht ich des trüwen 
ich hete wol behüetet,' 
1052 Daz ich vermeldet hete 
sö lieze ich nu min weinen, 
holt wird ich in nimmer, 
do begunde legen Giselher, 
1053 Ich wil den künic grüezen,' 
mit sinen besten vriunden 
dö getorste Hagne 
wol weste er sine schulde, 
1054 Dd si verkiesen wolde 
ob er si küssen solde, 
war ir von sime räle 
sö möht er vreveliche 
1055 Ez enwart nie suone 
gefüeget under friunden. 
si verkös üf si alle, 
in hete erslagen niemen, 
1056 Dar näch vil unlange 
daz diu frouwe Kriemhilt 
von Niblunges lande 
ez was ir morgengäbe, 
1057 Dar näch fuor dö Giselher 
ahtzek hundert mannen 
daz si in holen solden 
dä sin der degen Albrich 
1053 Dö man die von Rine 
Albrich der vil küene 
‘wir turren ir des hordes 
sit sin ze morgengäbe 
1059 Doch enwurdez nimmer,’ 
niwan daz wir übele 
mit samet Sifride 
wan die truoc alle zite 
1060 Nu ist ez Sifride 
daz uns die tarnkappen 
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daz er sin niht hät erslagen. 
sö rehte grazlichen clagen.’ 
in sluoc Hagnen hant. 

do er daz an mir ervant, 
daz er im trüege haz? 
sprach diu küniginne, ‘daz, 
sinen schanen lip. 

ich vil armez wip. 

die es dä hänt getän.’ 

der vil wetliche man. 

dö si im des verjach, 

man in vor ir sach. 

für si niht gegän: 

er heie ir leide getän. 

üf Gunther den haz, 

ez zeme im dester baz. 

leide niht getän, 

dike sin zuo ir gegän. 

mit sö vil trähen m& 

ir tet ir schade vil we: 
wan üf den einen man. 

het ez Hagne niht getän. 
dö truogen si daz an 

den grözen hort gewan 

und fuorte in an den Rin. 
er sold ir billichen sin. 
und ouch GErnöt. 

Kriemhilt dö gebüt 

dä er verborgen lac, 

mit sinen besten vriunden p/lac. 
näch dem schatze komen sach, 
zuo sinen vriunden sprach 
vor gehaben niht, 

diu edel küniginne giht. 
sprach Albrich, ‘getän, 

d& verlorn hän 

die guoten tarnhüt: 

der schoenen Kriembilde trüt. 
leider übel komen, 

der helt hete benomen 


und daz im muose dienen 
dö gie der kamerwre 
1061 Ez stuonden vor deın berge 
und ouch ein teil ir ınäge, 
zuo dem s&we 
den fuorte man üf ünden 
1062 /r muget von dem horte 
swaz zwelf kanzwegene 
in vier tagen und nahten 
ouch muos ir islicher 
1063 Ez was ouch niht anders 
und ob man al die welte 
sin were minner niht 
jane het es äne schulde 
1064 Der wunsch lac dar under, 
der daz het erkunnet, 
wol in al der werlde 
der Albriches mäge 
1065 Dö si den hort behielten 
und sich diu küniginne 
kamere unde türne 
man gehörte nie daz wunder 
1066 Unde war sin tüsent stunt 
unde solde Sifrit 
bt im wre Kriemhilt 
getriwer wibes künne 
1067 Dö si den hort nu Ähäle, 
vil unkunder recken. 
daz man sö grözer milte 
si pflac vil grözer tugende; 
1068 Den armen unt den richen 
daz dö reite Hagene, 
noch dcheine wile, 
in ir dienst gewünne 
1:69 DÖ sprach künic Gunther 
zwiu sol ich daz wenden 
ja erwarb ich daz vil küme 
nu enruochen war si teile 
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allez ditze lant.’ 

dä er die slüzzele scliiere vant. 
Kriemhilde man 

den schaz si truogen dan 

an diu guoten schifielin: 

unz ze berge an den Tin. 


wunder haeren sagen. 


meist mohten tragen 

von dem berge dan. 

des tages dristunde gün. 
wan gesteine unde golt. 
hete versolt, 

einer marke wert. 

ITagne dar niht gegert. 
von golde ein rüetelin. 
der möhte meister sin 
über islichen man. 

kom vil mit Gernöte dan 
in Günthöres lant 

des alles underwant, 

sin wurden vol getragen. 
von guote mÄere gesagen. 
noch alse vil gewesen, 
gesunt sin genesen, 
hendeblöz bestän. 

ein helt nie mere gewan. 
dö brähtes in daz lant 
jJ@ gap der vrouwen hunt 
mere nie gesach. 
des man der küniginne jach. 
begunde si nu geben, 

obe si solde leben 

daz si sö manegen man 

daz ez in leide mücste ergän. 
“r ist lip unde guot: 

daz si dä mite tuot? 

daz si mir wart holt. 

ir steine unde ir rötez golt.’ 
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1070 IHagene sprach ze dem künige ‘ez sold ein frumer man 


deheinem einem wibe 


niht des hordes län. 
8 
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ei bringet ez mit gäbe 
deiz vil wol geriuwen 
1071 Dö sprach künic Gunther 
daz ich ir getzte 
und wils fürbaz hüeten: 
dö sprach aber Hagene 
1072 Ir sumelicher eide 
dö nämen si der witwen 
Hagne sich der slüzle 
daz zurnde ir bruoder, 
1073 Dö sprach der hörre Giselhör 
vil leides miner swester. 
war er niht min mäc, 
iteniwez weinen 
1074 Dö sprach her Gernöt 
gemüet mit dem golde, 
allez heizen senken, 
si gie vil klegeliche 
1075 Si sprach ‘lieber bruoder, 
libes unde guotes 


dö sprach er zuo der vrouwen 


als wir komen widere: 

1076 Der künec und sine mägen 
die aller besten drunder, 
niwan Hagne eine 
den er truoc Kriemhilde, 

1077 E der künic riche 
die wile hete Hagene 
er sancte in dä ze Löche 
er wände er sold in niezen: 

1078 Die fürsten kömen widere, 
Kriemhilt ir grözen schaden 
mit vrowen und mit meiden: 
gerne wer ir Giselhöer 

1079 Dö sprächen si gemeine 
erntweich der fürsten zorne 
unz er gewan ir hulde. 
döne kunde im Kriemhilt 

1050 E daz von Troneje Hagne 
dö heten siz gevestent 
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noch unz üf den tac 

die küenen Burgonden mac. 
‘ich swuor ir einen eit, 
nimer möre leit, 

si ist diu swester min’ _ 
‘Jät mich den schuldigen sin. 
.wären unbehuot. 

daz kreftige guot: 

aller underwant. 

dö er daz rehte bevant. 
‘Hagene hät getän 

ich soldez understän. 

ez gieng im an den lip.’ 

tet dö Sifrides wip. 

‘€ wir immer sin 

wir soldenz in den Rin 

deiz wurde nieman.' 

für Giselher ir bruoder stän. 
du solt gedenken min: 

solt du min voget sin. 

‘daz sol sin getän, 

wir haben ritennes wän.’ 
die rümten daz lant, 

die man inder vant: 

beleip durch haz 

unt tet vil schedilichen daz. 
wider ware komen, 


” den schaz vil gar genomen: 


allen in den Rin. 

des enkunde dö niht gesin. 
mit in vil manic man. 
klagen dö began 

in was harte leit. 

aller triuwen bereit. 

‘er hät vil übel getän. 
alsö lange dan, 

si liezen in genesen: 
nimmer vinder gewesen. 
den schatz alsö verbarc, 
mit eiden alsö starc, 


daz er verholn were 

so enkunden sis in selben 
10sı Mit iteniwen leiden 

umb ir mannes ende, 

alsö gar benämen. 

des libes nimmer möre, 
1032 Näch Sifrides töde, 

si wonde in manegem sere 

daz si des reken tödes 

si was im getriuwe; 
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unz ir einer möhte leben: 
noch ander niemen gegeben. 
beswsret was ir muot, 

unt dö si ir daz guot 

dö gestuont ir klage 

unz an ir jungisten tage. 

daz ist alwär, 

driuzehen jär, 

vergezzen kunde niht. 

des ir diu meiste menege giht. 
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wie künic Ezel ze Burgonden ndch Kriemhilde sande. 


1083 Da: was in einen ziten 

unt der künic Etzel 

dö rieten sine vriunde 

zuo einer stolzen witwen, 
1054 Sit daz erstorben ware 

si sprächen ‘welt ir immer 

di höhsten und die besten 

sö nemt die selben vrouwen: 
1085 Dö sprach der künic riche 

sid ich bin heiden 

s6 ist diu vrouwe kristen: 

ez müese sin ein wunder, 
1086 Dö sprächen die snellen 

durch iwern namen höhen 

sö sol manz doch versuochen 

ir muget vil gerne minnen 
1087 Dö sprach der künic edele 

under iu bi Rine 

dö sprach von Bechlären 

“ich hän erkant von kinde 
1088 Gunther und Gärnöt, 

(der dritte heizet Giselher), 

swaz er bester Eren 

ouch habent ir alte mäge 
1059 Dö sprach aber Etzel 

ob si in mime lande 


dö vrou Helche erstarp 
umbe ander vrouwen warp: 
in Burgonden lant 
diu was vron Kriemhilt genant. 
der schenen Helchen lip, 
gewinnen edel wip, 
die künic ie gewan, 
der starke Sifrit was ir man. 
‘wie möhte daz ergän, 
und des toufes niht hän? 
des enlobet siz niht. 
ob ez immer geschiht.' 
‘waz ob siz lihte tuot? 
und iwer michel guot 
an daz vil edel wip. 
ir vil wetlichen ip.’ 
‘wem ist nu bekant 
die liute und ouch daz lant?’ 
der guote Rüediger 
die vil edele künege h£r. 
die edelen riter guot, 
ir islicher tuot 
und tugende mac begän: 
noch daz selbe her getän. 
‘yriunt, du solt mir sagen 
kröne solde tragen. 
8 * 
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und ist ir Itp sö schene sö mir ist geseit, 

minen besten vriunden sol ez nimmer werden leit.’ 
10% ‘Si gelichet sich mit schene wol der vrouwen min, 

Helchen der vil richen. jane kunde niht gesin 

in diser werlde schoener deheines küneges wip. 

den si lobet ze vriunde, der mac wol troesten sinen lip.” 
1091 Er sprach ‘sö wirb ez, Rüedeger, als liep ich dir si. 

und sol ich Kriemhilde geligen inmer bt, 

des wil ich dir lönen sö ich beste kan, 

und häst ouch minen willeı sö rehte verre getän. 
1092 Üzer miner kamere sö heiz ich dir geben, 

daz du und dine gesellen vroelichen mügen leben, 

von rossen und von kleidern allez daz du wil. 

des heize ich iu bereiten zuo der botschefte vil.’ 
1093 Des antwurte Rüedegzc', der markgräve rich, 

‘gerte ich dines guotes, daz were unlobciich. 

ich wil din bote gerne wesen an den Rin 

mit min selbes guote, daz ich hän von den henden din.’ 
104 D6 sprach der künic riche nu wenne welt ir varı 

näch der minneclichen? gol sol iuch bewarn 

der reise an allen Eren, und ouch die vrouwen min. 

des helfe mir gelücke, daz si uns genadic müeze sin.’ 
1095 DO sprach aber Jüedeger “€ wir rümen daz lant, 

wir müezen & bereiten wäfen unt gewant 

alsö daz wirs re vor fürsten mügen hän. 

ich wil füeren zuo dem Rine fünf hundert wetlicher man; 
1096 Swä man mich ze Burgonde und die mine sehe, 

daz ir islicher danne wol des jehe 

daz nie künec deheiner alsö manegen man 

sö verre baz gesande dan du ze Rine habest getün. 
1097 Und ob duz, künic edele, dar umbe niht wil lan, 

si was dem besten munne Sifride undertän, 

dem Sigmundes kinde: den hästu hie gesehen: 

man moht im grözer eren mit wärheite jehen.' 
1098 Dö sprach künic Etzel ‘was si des reken win, 

so was wol als6 tiuwer des edelen fürsten lip, 

daz ich niht versmachen die küniginne sol. 

durch ir vil gröze schene sö gevellet si mir wol.’ 
1099 Dö sprach der marcgräve ‘sd wil ich iu daz sagen 


daz wir uns heben hinnen in vier und zweinzec tagen. 


ich enbiutez Götelinde, 
daz ich näch Kriemhilde 
1100 Hin ze Beclilären 
dö wart diu markgrävinne 
er enböt ir daz er wolde 
si gedähte minnecilichen 
1101 Dö diu marcgrävinne 
ein teil was ez ir leide, 
obe si gewinnen solde 
sö si dähte an Helchen, 
1102 Plüedeger von Ungern 
des was künic Eizel 
dä ze der stat ze Wiene 
dö mohte er siner reise 
1108 Dä ze Bechlären 
unt diu junge marcgrävin, 
sach ir vater gerne 
dö wart ein liebez biten 
1104 E der edel Rüedeger 
iz der stat ze Wiene, 
rehte volleclichen 
die fuoren in der mäze 
1105 Dö si ze Bechlären 
die sinen reisegesellen 
der wirt vil minnecliche 
Götlint diu riche, 
1106 Als tet sin liebiu tohter, 
derne kunde nimmer 
die helde üz Hiunen lande, 
mit lachendem muote 
11097 ‘Si uns gröze willekomen 
dö wart ein schoene danken 
der jungen markgrävinne 
wol weste Götlint 
1108 Dö si des nahtes 
wie güetliche vrägen 
war in ge:endet höte 
er sprach ‘min vrou Götlint, 
1109 DA sol ich mime hörren 
sid diu ist derstorben 
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der lieben vrouwen min, 

selbe bote welle sin.’ 

dö sande Rüedege£r. 

trüric unde hör. 

dem künege werben wip: 

an der schonen Helchen lip. 
die botschaft vernam, 
weinens si gezam, 

vrouwen alsam &, 

daz tet ir innerclichen we. 
in siben lagen reit. 

vrö unt ouch gemeit. 

bereit man in die wät. 

niht langer haben rät. 

warte im Götelint, 
Rüedeg£öres kint, 

und die sine man; 

von sch@nen vrouwen getän. 
ze Bechlären reit 

dö wären in diu kleit 

üf den soumen komen: 

daz in wart wönic iht genomen. 
kömen in die stat, 
herbergen bat 

unt schuof in guot gemach. 
den wirt si gerne komen sach. 
diu junge marcgrävin: 

sin komen lieber sin. 

wie gerne si si sach! 

diu edel juncvrouwe sprach 
min vater und sine man.’ 
mit vlize dä getän 

von rittern edelguot. 

des herren Rüedeg@res muot. 
bi Rüedeg£re lac, 

diu marcgrävinne pflac, 

der künec von Hiunen lant! 
ich tuonz iu gerne bekant. 
werben ein ander wip, 

der sch@nen Helchen lip. 
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ich wil nä&ch Kriemhilde 
diu sol hie zen Hiunen 


1110 Daz wolde got,’ sprach Götlint, 


sid wir ir sö maneger 


si ergazte uns miner vrouwen 


wir möhten si zen Hiunen 
1111 Dö sprach der marcgräve 

die mit mir sulen riten 

den sult ir minnecliche 

s6 helde varent riche, 
1112 Si sprach ‘ez ist neheiner 

ich engebe islichem 

€ ir hinnen scheidet 

dö sprach der marcgräve 
1118 Hei waz man richer pfelle 

der wart den edelen recken 

erfüllet vlizeclichen 

die im dar ab gevielen, 
1114 An dem sibenden morgen 

der wirt mit sinen recken. 

vuorten si den vollen 

si wurden üf der sträze 
1115 Inre tagen zwelfen 

done kunden disiu mxere 

man seite ez dem künige 

dä kamen vremde geste. 
1116 Ob ieman si bekande, 

man sach ir soumare 

daz si vil riche wären, 

man schuof in herberge 
1117 Dö die vil unkunden 

dö wart der selben hörren 

si wundert wannen füeren 

der wirt Hagnen vrägte 


ıuıs Dö sprach der helt von Tronije 


als wir si nu geschouwen, 

von swannen sie rlien 

si suln sin vil vremde, 
1119 Den gesten herberge 

in vil richiu kleider 
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riten an den Rin: 

vrowe vil gewaltec sin.’ 
‘möhte daz geschehen! 

eren hoeren jehen. 

noch lihte in alten tagen. 

gerne läzen kröne tragen.’ 

“triutinne min, 

hinnen an den Ein, 

bieten iwer guot. 

sö sint si höhe gemuot.' 

derz gerne von mir nimt, 

daz im wol gezimt, 

und ouch iwer man.’ 

‘daz ist mir liebe getan.’ 

von ir kameren truoc! 

ze teile dö genuoc, 

von halse unz üf die sporn. 

die het im Rüedeger derkorn. 

von Bechlären reit 

wäfen unde kleit 

durch der Beire lant. 

durch rouben selten an gerant. 

si riten an den Rin. 

niht verholen sin. 

und den sinen man, 

der wirt dö vrägen began 

daz manz im solde sagen. 

harte sware tragen: 

daz wart dA wol bekant. 

in der witen stat zehaut. 

wären in bekomen, 

vaste war genomen. 

die reken an den Rin. 

wer die hörren möhten sin. 

‘ich hin ir niht gesehen. 

ich kan iu wol verjehen, 

her in dize lant, 

ine habe si schiere bekant.’ 

wären nu genomen. 

was der bote komen 


und sine hergesellen: 
si fuorten guotiu kleider, 
1120 Dö sprach der snelle Hagene 
wand ich den hörren lange 
si varent wol dem geliche 
von Hiunischen landen 
1121 “Wie sol ich daz gelouben,’ 
‘daz der von Bechelären 
als der künic Gunther 
Hagne der küene 
1122 Er und sine vriunde, 
dö sach man von den rossen 
dö wurden wol enphangen 
boten nie getruogen 
1123 Dö sprach harte lüte 
‘nu sin gote willekomen 
der vogt von Bechelären 
der antfanc wart mit ren 
1124 Des küneges nehsten mäge 
Ortwin von Metze 
‘wir haben in aller wile 
geste s6 gerne: 
1125 Des gruozes si dö dancten 
mit den hergesinden 
d& si den künic funden 
der h£rre stuont von sedele: 
1126 Wie rehte zühteclichen 
Gunther und Gernöt 
den gast mit sinen mannen, 
den guoten Rüedigere 
1127 Er brähte Rüedegeren 
den gesten hiez er schenken 
mete den vil guoten 
den man kunde vinden 
1123 Giselher und Gere 
Dancwart und Volker 
umbe dise geste: 
si enphiengen vor dem künige 
1129 Dö sprach zuo sime herren 
‘ez solten immer dienen 
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ze hove si dö riten. 

vil harte spahe gesniten. 
‘als ich mich kan verstän, 
niht gesehen hän, 

sam ez si Rüedegi£r, 

der degen küene unde her.’ 
sprach der künec zehant, 
kame in dize lant?’ 

die rede volsprach, 

den guoten Rüedegeren sach. 
si liefen alle dan. 

fünf hundert riter stän. 

die von Hiunen lant. 

alsö härlich gewant. 

von Troneje Hagene 

dise degene, 

unt alle sine man.’ 

den snellen Hiunen getän. 
dringen dar man sach. 

zuo Rüedegere sprach 

m£re nie gesehen 

des wil ich warliche jehen.' 
den reken über al. 

si giengen in den sal, 

bi mangem küenen man. 
daz was durch gröze zuht getän. 
er zuo den boten gie! 

vil flizeclich enpfie 

als im wol gezam. 

er bi der hende genam. 

dA er selbe saz: 

(vil gerne tet man daz) 
unt den besten win 

in dem lande al un den Rin. 
die wären beide komen, 

die heten schiere vernomen 
si wären vrö gemuot, 

die riter edele unde guot. 
von Troneje Hagene 

dise degene 
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daz uns der markgräve zuo liebe hät getän: 

des solte lön enphähen der schoenen Götelinde man.’ 
1130 DÖö sprach der künie Gunther “ne kan daz niht verdagen. 

wie si sich gehaben beide, daz sult ir mir sagen, 

Ezel unde Helche üz der Hiunen lant.’ 

dö sprach der marcgräve “ich tuonz iu gerne bekant.’ 
1131 Dö stuont er von dem sedule mit allen sinen man. 

er sprach zuo dem künige ‘und mac daz sin getän 

daz ir mir, fürste, erloubet, sö wil ich niht verdagen 

diu mare diu ich bringe sol ich iu willeclichen sagen.’ 


1132 Er sprach ‘swaz man uns mxre bi iu enboten hät, 
die erloube ich iu ze sagene, äne friunde rät. 


ir sult si läzen hoeren mich und mine man, 

wan ich iu aller ören hie ze werbenne gan.’ 
1133 Dö sprach der bote biderbe “u enbiutet an den Rın 

getriwelichen dienest der gröze voget min, 

dar zuo allen friunden die ir muget hän: 

ouch ist disiu botschaft mit grözen triuwen getän. 
1134 Iu bat der künic edele clagen sine nöt. 

sin vole ist äne vreude: min vrowe diu ist töt, 

Helche diu vil riche, mines härren wip. 

an der ist nu verweiset vil maneger juncfrouwen lip, 
1135 Kint der edelen fürsten, die si gezogen hät; 

dä& von ez inme lande vil jemerlichen stät. 

dine hänt nu leider niemen der ir mit triuwen phlege. 


des wen ouch sich vil seine des küneges sorge gelege.' 
1136 ‘Nu lön im got,’ sprach Gunther, ‘daz er den dienst sin 


sö willeclich enbiutet mir unt den friunden min. 

den sinen gruoz ich gerne hie vernomen hän: 

daz sulen gerne dienen beide mäge und mine man. 
1137 D6 sprach von Burgunde der reke GErnöt 

‘die welt mac ünmer riuwen der schenen Helchen töt, 

durch ir vil manic lugende der si kunde nflegen.' 

der rede gestuont im ITagene, der 22.2... degen. 
1138 Dö sprach aber Rücleger, der edel bote hör, 

“sit ir mir, künec, erloubet, ich sol iu sagen ıntr 

waz iu min lieber h@rre her enboten hät, 

sit im sin dince näch Helchen sö rehte kummerlichen stät. 
1139 Man sagete minem höiren, Crieinhilt si äne man, 


hör Sifrit st erstorben. und ist daz sö getän, 


wolt ir ir des gunnen, 
vor Etzelen recken: 

1140 Dö sprach der künec riche 
“si hoeret minen willen, 
den wil ich iu künden 
&@ ich ez an ir funde, 

1141 Die wile man den gesten 
in wart dä sö gedienet, 
daz er dä hete vriunde 
Hagne im diente gerne: 

11432 Alsus beleip dö Rücdiger 
der künec näch räte sande 
und ob ez sine mäge 
daz Kriemhilt nemen solie 

1143 Si rietenz algemeine: 
der sprach zuo Gunther, 
“habt ir rehte sinne, 
und ob sis volgen wolte, 

1144 “War umbe,’ sprach dö Gunther, 
swaz der küneginne 
des sol ich ir wol gunnen: 
wir soltenz selbe werben, 

1145 Dö sprach aber Hagne 
het ir Ezelen künde 
sol si in danne minnen 
80 ist iu alreste 


1146 ‘War umbe? ich kan,’ sprach Gunther, 


daz ich im kom sö nähe 
von ime dulten müese, 
dö sprach aber Hagne 
1147 Man hiez nach Gernöte 
ob die herren beide 
daz Kriemhilt solde nemen 
noch widerreitez 
1148 Dö sprach von Burgonden 
‘nu muget ir, friunt Hagne, 
ergezet si der leide 
an swiu ir wol gelunge, 
1149 ‘Jä& habet ir miner swester 
sö sprach aber Giselher, 
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8ö sol si kröne tragen 

daz hiez ir min hörre sagen.’ 
(wol gezogen was sin muot) 
ob si ez gerne tuot. 

in disen drien tagen. 

zwiu sold ich Etzelen versagen?’ 
hiez schaffen guot gemach. 
daz Rüediger des jach 

under Gunthers man. 

er het im € alsam getan. 

unz an den driten tac. 

(vil wislich er pflac), 

dühte guot getän 

den künic edelen zeinem man. 
niwan Hagene 

dem küenen degene, 

sö wirt ez wol behuot, 

daz irz doch nimmer getuot.’ 
‘solt ichs volgen niht? 

liebes noch geschiht, 

wan si ist diu swester min. 
ob ez ir &re möhte sin.’ 

‘nu lät die rede stän. 

als ich sin künde hän, 

als ich iuch here jehen, 

von schulden sorgen geschehen.’ 
‘tvil wol bewaren daz, 
daz ich deheinen haz 

und wurde si sin wip.’ 

‘daz gerxtet nimmer min lip.’ 
und Giselhere gün, 

dihte guot getün 

den richen künic hör. 

Hagne unde nieman mer. 
Giselher der degen 

noch der triwen pflegen: 

und ir ir habet getän. 

daz soldet ir iu lieben län.’ 
getän sö mänegiu leit, 

der reke vil gemeilt, 
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‘daz si des hete schulde 
nie man nocheiner vrouwen 

1180 ‘Daz ich dä wol bekenne, 
und sol si nemen Eizel, 
si getuot uns vil leide, 

j& wirt ir da diende 

1151 Des antwurte do 
‘ez mac alsö beliben 
daz wir niht komen 
wir suln ir sin getriuwe: 

1152 ‘Mir mac daz,’ sprach Hagne, 
sol diu edel Kriemhilt 
si getuot uns leide, 
ir sult ez län beliben: 

11853 Mit zorne sprach dö Giselher, 
‘wir suln doch niht alle 
swaz ren ir geschiche, 
swaz ir geredet, Hagne, 

1154 Dö daz gehörte Hagne, 
Gere und Giselher, 
und Gunther der riche 
ob ez lobete Kriemhilt, 

1155 Dö sprach der fürste Gere 
daz si ir den künic Etzel 
dem ist sö manic recke 
er mac si noch ergetzen 

1156 Dö gie der snelle recke 
si enphie in güctliche: 

“ir muget mich gerne grüezen 
iuch wil gelücke scheiden 

1157 Ez hät durch iwer minne, 
ein der aller beste 
gewan mit vollen @ren 
ez werbent riter edele. 

1188 Dö sprach diu jämers riche 
und allen minen friunden, 
an mir armer üeben. 
der ie herzeliebe 

1189 ‚Si widerreit ez sere. 

GErnöt ir bruoder 
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daz si iu were gram, 
vröude möre benam.’ 
daz tuon ich iu kunt. 


. und gelebet si an die stunt, 


swie siz gelraget an. 

vil manie wetlicher man.' 

der küene Gernöt 

unz an ir beider töt, 

in Eizelen lant. 

deist uns zen Eren gewant.' 
‘nieman gesagen. 

Helchen kröne tragen, 

swie si gefüege daz. 

daz zimet iu reken michel baz.’ 
der schoenen Uoten suon, 
meineclichen tuon. 

vrö solten wir des sin. 

ich diene ir durch die triuwe min.’ 
dö wart er ungemuot. 

die stolzen riter guot, 

ze jungist reiten daz, 

si woltenz läzen &ne haz. 
‘ich wilz der vrouwen sagen, 
läze wol behagen. 

mit vorhten undertän: 

swaz si leides ie gewan.’ 

da er Kriemhilde sach. 

wie balde er dö sprach! 

und geben botenbröt. 

üiz aller iuwerre nöt. 

vrowe, dä her gesant 

der ie küneges lant 

oder kröne solde tragen: 
daz hiez iu iwer bruoder sagen.’ 
“u sol verbieten got, 

daz si deheinen spot 

waz solt ich einem man 
von guoten wibe gewan?’ 
dö kömen aber sint 

unt Giselher daz kint. 


si bäten minneclichen 
ob si den künec genceme, 
1160 Überwinden kunde nieman 
daz si minnen wolte 
dö bäten si die degne 
ob ir anders niht getuot, 
1161 ‘Daz wil ich niht versprechen,’ 
“ich ensehe vil gerne 
durch sine manege tugende. 
swerz ander boten wz:ere, 
1163 Si sprach “ir sulten morgen 
zuo miner kemenäten. 
vil gar den minen willen 
ir wart eriteniuwet 
1168 Dö gert ouch niht anders 
wan daz er gesslıe 
er weste sich sö wise, 
daz si sich den recken 
1164 Des anderen morgens früeje, 
die edelen boten kömen. 
die mit Rüedigere 
der sach man dä gekleidet 
1165 Criemhilt diu schoene 
si warte Rüedig£re, 
der vant si in der wate 
dä bi truoc ir gesinde 
1166 Si gie im engegene 
und enpfienc vil güetliche 
niwan selbe zwelfter 
man böt im grözen dienest: 
1167 Man hiez den hörren sitzen 
die zv@ne marcgräven 
Ekewart und G£ren, 
durch die hüsfrouwen 
1168 Si sähen vor ir sitzen 
dö pflac niwan jämers 
ir wät was vor den brüsten 
der edele marcgräve 
1169 Dö sprach der bote höre 
mir unt minen gesecllen, 
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und trösten ir den muot: 
daz wer ir werlichen guot. 
dö daz edele wip, 

deheines manres lip. 

‘nu läzet doch geschehen, 
daz ir den boten ruochet sehen. 
sö sprach daz edcle wip, 
den Tüedeg£res lip 

wer er her niht gesant, 
dem wer ich immer unbekant.’ 
heizen her gän 

ich wil in hoeren län 

sol ich im selbe sagen.’ 

daz ir vil grezliche klagen. 
der edele Rüediger, 

die küneginne h£r: 

ob ez immer kunde crgän, 
überreden mücse län. 

dö man die messe sanc, 

dö wart dä gröz gedranc. 
zuo hove wolten gän, 

vil manegen härlichen man. 
und vil reine gemuot, 

dem edelen boten guot. 

die si alle tage truoc: 
richer cleider genuoc. 

zuo der tür stän 

den Etzelen man. 

er dar in zuo ir gie. 

in kömen höher boten nie. 
unt die sine man. 

die sach man vor ir stän, 
die edelen riter guot. 

si sähen nieman wol gemuot. 
vil manege schane meit. 

diu vrouwe vil gemeit. 

von heizen trehen naz. 

wol sach an Kriemhilde daz. 
‘vil edel küneges kint, 

die mit mir komen sint, 
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sult ir daz erlouben 

und iu sagen diu merc, 
1170 ‘Nu si iu erloubet,’ 

‘swaz ir reden wellet. 

daz ich ez gerne hoere: 

die anderen dö wol hörten 
1171 Dö sprach von Bechcläreu 

‘mit triwen gröze liebe 

hät iu enboten, vrouwe, 

er hät näch iwer minne 
1172 Er enbiut iu minneclichie 

steter friuntschefte 

als er & tet vroun Helchen, 

j& hät er näch ir tugenden 
1173 Dö sprach diu küniginne 

wsr ieman der bekande 

der bsste mich niht triuten 

ja verlös ich eine m£re 
1174 ‘Waz mac ergezen leides,’ 

‘wan friuntliche liebe 

und der dan einen kiuset 

von herzenlicher leide 
1176 Und geruochet ir ze minnen 

zwelf vil richer kröne 

dar zuo git iu min h£rre 

diu elliu hät betwungen 
1176 Ir sult ouch werden vrouwe 

die miner vrouwen Helchen 

und über manege vrouwen, 

von höher fürsten künne,’ 
1177 ‘Dar zuo git iu min hörre 

ob ir geruochet kröne 

gewalt den aller hahsten 

den sult ir gwalteclichen 
1178 Dö sprach diu küniginne 

immer des gelüsten 

mir hät der töt an eime 

des ich unz an min ende 
1179 Dö sprächen aber die Hiunen 

iuwer leben wirt bi Etzel 
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daz wir vor iu stän 

war näch wir her geriten hän.’ 
sprach diu künegin, 

alsö stät min sin 

ir sit ein bote guot.’ 

den ir ungwilligen muot. 
der fürste Rüedigör 

Ezel ein künic her 

her in dize lant: 

vil guote reken her gesant. 
liep äne leit: 

der st er iu bereit, 

diu im ze herzen lac. 

vil dike unvrelichen tac.’ 
‘marcegräve Rüediger, 

diu minen scharphen s£r, 
noch deheinen man. 

denne vrouwe ie gewan.’ 
sprach der vil küene man, 
swer die kan begän, 

der im ze herze kumt? 
niht sö grozlichen frumt. 
den edelen hörren min, 
sult ir gewaltic sin. 

wol drizec fürsten lant, 
sin vil ellenthaftiu hant. 
über manegen werden man, 
wären undertän, 

der si het gewalt, 

sprach der küene degen balt. 
(daz heizet er iu sagen), 
bi dem künege tragen, 
den Helche ie gewan: 
haben vor Etzelen man.’ 
‘wie möhte minen lip 
deich wurde heldes wip? 
sö rehte leide getän, 
muoz unfrolichen stän. 
‘küniginne rich, 

sö rehte lobelich, 


daz ez iuch immer wünnet, 
wan der künic riche 
1180 Helchen juncvrouwen 
solten di bi ein ander 
dä bi möhten recken 
lät ez iu, vrouwe, räten: 
1181 Si sprach in ir zühten 
unz morgen vrücje. 
ich wil iu antwurten 
des muosen dö volgen 
1182 Dö si zen herbergen 
dö hiez diu edele vrouwe 
und ouch näch ir muoter. 
daz si gezeme weinens 
1185 Dö sprach ir bruoder Giselher 
und wilz ouch wol gelouben, 
der künic Etzel wende, 
swaz ander ieman räte, 
1184 ‘Er mac dich wol ergetzen,’ 
‘von Roten zuo dem Rine, 
sö ist künec deheiner 
du maht dich vreuwen balde, 
1185 Si sprach “lieber bruoder, 
clagen unde weinen 
wie sold ich vor recken 
wart min lip ie schoene, 
1186 Dö sprach diu vrouwe Uote 
‘swaz dine bruoder räten, 
volge dinen vriunden: 
ich hän dich doch sö lange 
11897 Dö bat si got vil dicke 
daz si ze gebene lite 
sam € bi ir manne, 
si gelebie doch nimmer 
1188 Si geduhte in ir sinne 
geben eime heiden 
des muoz ich zer werlite 
gilt er mir alliu riche, 
1189 D& mit siz lie beliben. 
diu vrorwe an jr bette 
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ist daz ez ergät; 

vil manegen zieren degen hät. 
und iuwriu megetin, 

ein gesinde sin, 

werden wol gemuot. 

ez wirt iu werlichen guot.’ 
‘nu lät die rede stän 

sö sult ir her gän: 

des ir d& habet muot.’ 

die recken küene unde guot. 
alle kömen dan, 

näch Giselhere gün, 

den böden sagt si daz, 

unde niht anders baz. 
‘swester, mirst geseit, 

daz alliu diniu leit 

und nimes dun zeinem man. 
sö dunket ez mich guot getän.’ 
sprach aber Gisellıer. 

von der Elbe unz an daz mer, 
sö gewaltie niht. 

sö er din ze konen giht.’ 
zwiu rätestu mir daz? 

mir imıner zaame baz. 

dä ze hove gän? 

des bin ich äne getän.’ 

ir lieben tohler zuo 

liebez kint, daz tuo: 

so mac dir wol geschehen. 
mit grözem jämer gesehen.’ 
füegen ir den rät, 

golt silber unde wät, 

dö er noch was gesunt: 

mer so vreliche stunt. 

“und sol ich minen lip 

(ich bin ein cristen wip), 
immer schande hän. 

ez ist von mir ungelän.' 

die naht unz an den tac 
mit vil gedanken lac. 
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diu ir vil liehten ougen 

unz si aber den morgen 
119 Ze rehter messezite 

sie heten aber ir swester 

j@ rietens ir ze minnen 

die vrouwen ir deheine 
1191 Dö hiez man dar gewinnen 

die nu mit urloube 

geworben oder gescheiden, 

ze hove kom dö Rüediger. 
1192 Daz man rehte erfüere 

und taten daz bi zite: 

ir wege waren verre 

man brähte Rüedigeren 
1195 Vil minneclichen bitten 

die edelen küniginne, 

waz si enbieten wolte 

er wen an ir niht anders 
1194 Daz si nimmer minnen wolde 

dö sprach der marcgräve 

zwiu woldet ir verderben 

ir muget noch mit Eren 
1195 Niht half daz si gebäten, 

gesprach heinliche 

er wolte si ergetzen 

ein teil begund ir semften 
11% Er sprach zer küniginne 

ob ir zen Hiunen hötet 

getriwer miner mäge, 

er mües es söre engelten, 
1197 D& von wart dö geringet 

si sprach ‘sö swert mir eide, 

daz ir sit der nahste 

dö sprach der marcgräve 
1198 Mit allen sinen mannen 

mit triwen immer dienen, 

ir nimmer niht versageten 

des si &re haben solte. 
1199 Do gedähte diu getriuwe 

alsö vil gewunnen, 
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getruckenten nie, 

hin ze mettine gie. 

die künege wären komen. 
under die hende genomen: 
den künec von Hiunen lant. 
lützel vrelicher vant. 

die Etzelen man, 

gerne waren dan, 

swie ez dö möhlte sin. 

die helde reiten wider in, 
des edelen fürsten muot, 
daz diuhtes alle guot: 
wider in ir lant. 

dä man Kriemhilten vant. 
der reke dö began 

si solte in hoeren län 

in Etzelen lant. 

niwan lougen envant, 

mer deheinen man. 

‘daz ware missetän. 

einen alsö schenen lip? 
werden guotes mannes wip. ° 
unz daz Rüediger 

die küniginne h£r, 

swaz ir ie geschach. 

dö ir grözer ungemach. 
‘]ät iuwer weinen sin. 
nieman danne min, 

und ouch der minen man, 
unt het iu ieman iht getän. 
wol der vrowen muot. 
swaz mir ieman getuot, 
der büeze miniu leit.’ 

‘des bin ich, vrouwe, vil bereit.’ 
swuor ir dö Rüediger 

unt daz die reken hör 

in Etzelen lant, 

des sichert ir Rüedg£res hant. 
“sit ich vriunde hän 

8ö sol ich reden län 


die liute swaz si wellent, 
waz ob noch wirt errochen 

1200 Si gedähte ‘sit daz Etzel 
sol ich den gebieten, 
er ist ouch wol sö riche 
mich hät der leidege Hagene 

1201 Si sprach ze Rüedigere 
daz er niht were ein heiden, 
swar er hete willen, 
dö sprach der markgräve 

1202 Er hät sö vil der recken 
daz iu bi dem künige 
waz ob ir daz verdienet 
des muget ir gerne werden 

1203 Dö sprächen aber ir bruoder 
iuwer ungemüele 
si bätens alsö lange 
lobete vor den helden, 

2204 Si sprach “ich wil iu volgen, 
daz ich var ze den Hiunen, 
swenn ich hän die friunde 
des böt dö vor den helden 

1205 Dö sprach der marcgräve 
dar zuo hän ich ir möre: 
daz wir iuch wol näch &ren 
irn sult niht langer, vrouwe, 

1206 Ich hän fünf hundert manne 
die suln iu hie dienen, 
vrowe, swie ir gebietet. 


swann ir mich mant der mare, 


3207 Nu heizet iu bereiten 

(die Rüedigöres rate 

und saget ez iuwern magden 

j& kumt uns üf der sträze 
1908 Si heten noch gesmide 

bi Sifrides ziten, 

mit @ren mohte füeren, 

hei waz man guoter setele 
1209 Ob si ie getrüegen 

der wart zuo zir verte 
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ich jämerhaftez wip. 

des minen lieben mannes lip?’ 
der reken hät s6 vil, 

sö tuon ich swaz ich wil. 
daz ich ze gebene hin: 
mines guotes äne getän.’ 

‘het ich daz vernomen 

sö wer ich gerne komen 

und name in zeinem man.’ 
‘die rede sult ir, vrouwe, län. 
in kristenlicher &, 

nimmer wirdet we. 

daz er toufet sinen lip? 

des küneges Etzelen wip.' 

‘nu lobetz, swesier min. 

daz sult ir läzen sin.’ 

unz daz doch ir trüric lip 

si wurde Eizelen wip. 

vil armiu künigin, 

sö daz nu mac gesin, 

die mich füeren in sin lant.’ 
diu schone Kriemhilt die hant. 
‘habet ir zwene man, 

ez wirdet wol getän 

bringen über Rin. 

hie zen Burgonden sin. 

und ouch der mäge min: 

unt dä heime sin, 

ich tuon iu selbe alsam, 

daz ich michs nimmer gescham. 
iwer pfertcleit 

iu nimmer werdent leit), 

die ir d& füeren welt. 

vil maneger üz erwelter helt.’ 
daz man dä vor reit 

daz si vil manege ıneit 
swenn si wolde dan. 

den schoenen yrouwen gewan! 
deheiniu richiu kleit, 

vil manegez nu bereit, 
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wan in von dem künige sö vil gesaget wart. 

si sluzzen üf die kisten, die & stuonden wol bespart. 
1210 Si wären vil unmüezec wol vümphtehalben tac, 

si suohten üz der valten des vil dar inne lac. 

Kriemhilt ir kameren ensliezen began, 

si wolte machen riche al die Rüedigeres man. 
1211 Si hete noch des goldes von Niblunge lant: 

si wände ez zen Hiunen solte teiln ir hant. 

ez enkunden hundert miule dannen niht getragen. 

diu mare hörte Hagne dö von Kriemhilde sagen. 
1212 Er sprach ‘sit mir vrou Kriemhilt nimmer wirdet holt, 

sö muoz ouch hie beliben daz Sifrides golt. 

zwiu sold ich minen vinden län s6 michel guot? 

ich weiz vil wol waz Kriemhilt mit disme schatze getuot. 
1213 Ob si in brahte hinnen, ich wil gelouben daz, 

er wurde doch zerteilet üf den minen haz. 

sin habent ouch niht der rosse die in solten tragen. 

in wil behalten Hagne, daz sol man Kriemhilte sagen.’ 
1214 D6 si gehört diu mare, daz was ir grimme leit. 

ez wart ouch den künigen allen drin geseit. 

si woltenz gerne wenden: dö des niht geschach, 

Rüediger der edele harte vrelichen sprach 
1215 *Richiu küniginne, . zwiu claget ir daz golt? 

iu ist der künic Etzel sö grezlichen holt: 

gesehent iuch sin ougen, er git iu alsö vil 

daz irz verswendet nimmer; des ich iuch, vrouwe, weren wi.’ 
1216 Dö sprach diu küniginne ‘vil edeler Rüediger, 

ez gewan nie küneges tohter rihtuome mer _ 

danne der mich Hagne hät äne getän. 

dö kom ir bruoder Gernöt hin zer kameren geyän. 
1217 Mit gewalt des küneges slüzzel stiez er an die tür: 

golt daz Kriemhilde teilte man derfür, 

ze drizec tüsent marken oder dannoch baz. 

er hiez ez nemen die geste: liep was Gunthere daz. 
1218 Dö sprach von Bechelären der Gotelinde man 

‘ob ez min vrowe Kriemhilt allez möhte hän, 

swaz sin ie wart gefüeret von Niblunge lant, 

sin solte lüzel rüeren min oder der küniginne hant. 
1219 Nu heizet ez behalten, wand ichs nıht enwil. 


ja fuort ich von lande des minen alsö vil, 


daz wirs üf der sträzen 

und unser koste hinnen 
1220 Dä vor in allen wilen 

des aller besten goldes 

heten die ir magede: 

und gezierde vil der vrouwen, 
12.21 Gewalt des grimmen Hagne 

si het ir ophergoldes 

si teiltez siner s£le, 

daz dühte Rüedigeren 
1222 Dö sprach diu riche künigin 

die durch mine liebe wellent 

die suln mit mir riten 

die nemen schatz minen 
128 Dö sprach zer küniginne 

‘sit daz ich aller Erste 

sö hän ich iu mit triuwen 

‘und wil unz an min ende 
1294 Ich wil ouch mit mir füeren 

der ich iu ze dienste 

wir sin vil ungescheiden, 

der rede neic im Criemlilt: 
1225 Dö zöch man dar die meire: 

dA wart vil michel weinen 

Üote diu vil riche 

die zeigten daz in wuere 
1226 Hundert richer mägde 

die wurden sö yecleidet 

dö vielen in die treiine 

si gelebete vil der vreuden 
1227 Dö kom der herre Giselher 

mit ir gesinde, 

dö wolten si beleiten 

dö fuorten sie ir recken 
ı22s Dö kom der snelle Gere 

Rümolt der kuchenmeister 

si schuofen die nahtselde 

dö reit niht fürbaz Guntker 
1229 E si von Rine fuoren, 

ir boten harte snelle 
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haben qguoten rät 

harte herliche stät. 

gefüllet zwelef schrin 

daz inder mohte sin, 

daz fuorten si von dan, 

daz si zer verte solten hän. 

dühte si ze starc. 

noch wol tüsent marc: 

ir vil lieben man. 

mit grözen triuwen gelän. 

‘wä sint die vriunde nıin, 

ellende sin? 

in der Hiunen lant: 

und koufen ros unt ouch gewant.’, 
der marcgräve Ekewart 

iwer gesinde wart, 

ssedienet,’ sprach der degen, 
des selben immer bi iu pilesen. 
fünf hundert miner man, 

mit relten triwen gan. 

ezen tuo danne der töt.’ 

des gie ir werrlichen nöt. 

si wolten varen dan. 

von vriunden getän. 


‘ 


und manie schene meit 
näch froun Criemhilte leit. 
Juort si mit ir dan: 

als in daz wol gezan. 
von liehten ougen nilder. 
ouch bi Etzelen sider. 
und ouch Gernöt 

als in ir zuht geböt. 

ir lieben swester dan: 
wol tüsent weelicher man. 
und ouch Ortwin: 

dä mite muose sin. 

unz an Tuonowe stat. 
wan ein lüzel für die stat. 
si heiten für gesant 


in der Hiunen lant, 
9 
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die dem künge sagten 
ze wibe hete erworben 
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'daz im Rüediger 


die edelen küniginne her. 


dventiure wie si hin fuor. 


1250 Die boten läzen riten: 
wie diu küniginne _ 
oder wä von ir schieden 
si heten ir gedienet 

1231 Unz an die Zuonouwe 
si begunden urloubes 
wan si wider wolten 
done mohtez äne weinen 

1232 Giselher der snelle 
‘swenne daz du, frouwe, 
ob dir iht gewerre, 

86 rite ich dir ze dienest 


1233 Die ir mäge wären, 
vil minneclichen scheiden 
von Kriemhilde friunden 
dö fuort diu küniginne 
1234 Hundert und viere: 
von gemält richen pfellen. 
Juort man bi der vrouwen 
dö kerte von ir dannen 
[:235 S? zogten balde dannen 
dö sagte man diu mare, 
vil unkunder geste. 
und dä daz In mit .‚fluzze 
12:6 In der stat ze Pazzouwe 
herberge wurden leere, 
sie ilten balde 
dä der bischof Pilgerin 
1237 Den reken von dem lande 
dö si ir volgen sähen 
dä trüte man mit ougen 
guote herberge 
1233 Der bischof mit siner niftel 
dö daz den burgeren 


wir suln iu tuon bekant 
gefuor durch diu lant, 
Giselher und Gernöt. 

als in ir triwe daz geböt. 
ze Vergen si dö riten. 
die küniginne biten, 

riten an den Rin. 

von guoten vriunden nıht gesin. 
sprach zer swester sin 
bedürfen wolles min, 

daz tuo mir bekant: 

in daz Etzelen lant.' 


kustens an den munt. 

sach man an der stunt 
des marcgräven man. 

vil manege meit wol getän, 
die truogen richiu cleit 

vil der schilte breit 

nähen Üüf den wegen. 

vil maniec herlicher degen. 
nider durch Beier lant. 
dä waren für gerant 

da noch ein clöster stät 

in die Tuonouwe gät, 

saz ein bischof. 

unt ouch des fürsten hof: 
üf in Beier lant, 

die schenen Kriemhilte vant. 
was dö niht ze leit, 

sö manege schene meil. 
der edelen riter kint. 

gap man den gesten allen sint. 
ze Pazzouwe reit. 

von der stat wart gesei, 


daz dä kame Kriemhilt, 
diu wart wol enphangen 
1239 Daz si bellben solten, 
dö sprach der hörre Ekewart 
wir müezen varen nidere 
uns wartent vil der degene: 
1240 Diu mare nu wol wesse 
si bereite sich mit flize 
in het enboten Rüediger 
daz si der küniginne 
1241 Daz si ir rite engegene 
üf zuo der Ense. 
dö sach man allenthalben 
si begunden gegen den gesten 


1242 [Na was diu küniginne 
gnuoge üz Beier lande 
den roub üf der sträzen 
sö heten si den gesten 
1243 Daz was wol understanden 
er fuorte tüsent riter 
dö was ouch komen Gotelint, 
mit ir kom hi£rliche 
124 Dö si über die Träne kömen 
dö sach man ff gespannen 
d& die geste solten 
diu kost diu was den recken 
1245 Gotelint diu schone 
hinder ir beliben. 
mit klinginden zoumen 
der antphanc wart vil schone: 
1345 Die in ze beiden siten 
die riten lobeliche: 
si pflägen riterschefte: 
ez was der küneginne 
1347 Dö zuo den gesten kömen 
vil der trunzüne 
von der reken hende 
dä wart wol ze prise 
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des fürsten swester kint, 
von den koufliuten sint. 
der bischof het des wän. 
‘daz ist ungelän. 

in Rüedigeres lant. 

wan ez ist in allen wol bekant.’] 
diu schene Gotelint: 
unde ir vil edele kint. 
daz in daz dühte guot 
dä mit tröste den muot, 
mit den sinen man 

dö daz wart getän, 

die wege unmüezec sten: 
beide riten unde gen. 


ze Everdingen komen. 

solten hän genomen 

näch ir gewoneheit: 

dä getän vil lihte leit. 

von dem marcgräven hör: 

unde dannoch m£r. 

Rüedig&res wip: 

vil maneges guoten reken lip. 

bi Ense üf daz velt, 

hütten unt gezelt, 

die nahtselde hän. 

dä von Rüedigöre getän. 

die herberge lie 

ff den wegen gie 

manic pferit wol getän. 

liep was ez Rüedigör getän. 

kömen fif den wegen, 

der was vil manic degen. 

daz sach vil manic meit. 

der riter dienest niht leit. 

die Rüedigeres man, 

sach man ze berge gän 

mit riterlichen siten. 

vor den vrouwen geriten. 
9 %* 
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12:18 Daz liezen si beliben. 
vil güetliche ein ander. 
die schonen Gotelinde 
die vrouwen dienen konden, 
1249 Der vogt von Bechelären 
der edelen marcgrävinne 
der er sö wol gesunder 
ir was ein teil ir swiere 
1:59 Dö sin hete enphangen, 
erbeizen mit den vrouwen, 
d& wart vil unmüezec 


den vrouwen wart dö dienest 
1?51 Dö sach diu vrouwe Kriemhilt 


mit dem ir gesinde: 
daz phert mit dem zoume 
und bat sich snelleclichen 
[1252 Den bischof sach man wisen 
in und Ekewarten, 
dä wart vil michel wichen 
d6 kuste diu ellende 
125; Dö sprach vil minnecliche 
‘nu wol mich, liebe vrouwe, 
hän in disem lande 
mir enkonde an disen ziten 


1:54 ‘Nu lön iu got,’ sprach Criemhilt, 


sol ich gesunt beliben 
ez mag iu komen ze liebe 
in beiden was unkünde 
1:55 Mit zühten zuo ein ander 
dö wären in die recken 
si säzen näch dem gruoze 
si gewunnen maneger künde, 


12:6 Man hiez den vrouwen schenken. 


daz edel ingesinde 

si riten dä si vunden 

dä was den edeln gesten 
1257 Die naht si heten ruowe 

die von Bechelären 

wie si behalten solten 

wol hete gehandelt Rüediger 
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dö gruozte manie man 

dö fuorten si von dan 

dä si Kriemhilt sach. 

die heten cleinen gemach. 
ze sime wibe reit. 

was daz niht ze leit, 

von Rine was komen. 

mit grözen vreuden benomen. 
er hiez si üf daz gras 
swaz ir dä mit ir was. 
manic edel man: 

mit grözen flize getän. 

die marcgrävinne sten 

si lie niht näher g£n, 
zucken si began, 

von dem satele heben d.ın. 
siner swester kint, 

zuo Gotelinde sint. 

an der selben stunt. 

an Gotelinde munt.] 

dez Rüedigeres wip 

daz ich iuwren schonen lip 
mit ougen min gesehen. 
nimmer lieber geschehen.’ 
‘vil edele Gotelint. 

und Botlunges kint, 

daz ir mich habet gesehen.’ 
daz sider muose geschehen. 
gie vil manic meit. 

mit dienste vil bereit. 

nider üf den cl£. 

die in vil vremde wären 6. 
ez was wol mitter tac: 
dä niht lenger lac. 

manege hütten breit: 

vil michel dienest bereit. 
unz an den morgen vruo. 
bereiten sich dar zuo 

vil manegen werden gast. 
daz in dä wänic iht gebrast. 


1258 Diu venster an den müflren 
diu burc ze Bechelären 
dö riten dar in die geste 
den hiez der wirt vil edele 

1259 Diu Rüedigeres tohter 
d& si die küneginne 
d& was ouch ir muoter, 
mit liebe wart gegrüezet 

1260 Si viengen sich behanden 
in einen palas witen: 
dä diu Tuonouwe 
si säzen g&n den lüften 

1261 Wes si dä mere pflügen, 
daz in sö übel zogte, 
die Kriemhilde recken: 
hei waz dö guoter recken 

1262 Vil minneclichen dienest 
dö gap diu küniginne 
der Gotlinde tohter, 
daz si niht bezzers brähte 

1263 Swie ir genomen were 
alle die si gesähen, 
noch mit dem kleinen guote 
des wirtes ingesinde 

1264 DA wider böt dö &re 
den gesten von dem Rine 
daz man der vremden 
sin trüegen ir gesteine 

1205 Dö si enbizzen wären 
von der hüsvrouwen 
getriwelichen dienest 
dä wart vil getriutet 

1266 Si sprach zer küneginne 
ich weiz wol daz ez gerne 
daz er mich zuo ziu sendet 
dazs ir getriwe waere, 

1267 Diu ros bereitet wären 
dö het diu edel künegin 
von Rüedigöres wibe 
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sach man offen stän, 

diu was üf getän: 

die man vil gerne sach. 
schaffen guoten gemach. 

mit ir gesinde gie 

vil minneclich enphie. 

des marcgräven wip. 

vil maneger juncvrowen lip. 
unde giengen dan 

der was vil wol getän; 
under hine flöz. 

und heten kürzewile gröz. 
desen kan ich niht gesagen. 
daz hörte man dö klagen 
wand ez was in leit. 

mit in von Bechelären reit! 
Rüediger in böt. 

zvelf armbougen röt 

unt alsö guot gewant 

in daz Etzelen lant. 

der Niblunge golt, 

die mahte si ir holt 

daz si dä mohte hän. 

dem wart gröziu gäbe getän. 
diu vrouwe Gotlint 

8ö güetlichen sint, 

harte wönic vant, 

oder ir hörlich gewant. 

unt daz si solten dan, 

wart geboten an 

daz Etzelen wip. 

der schenen juncvrouwen lip. 
‘swenne iuch nu dunket guot, 
min lieber vater tuot, 

in der Hiunen lant.’ 

wie wol daz Kriemhilt ervant: 
unt für Bechelären komen. 
urloup nu genomen 

und der tohter sin. 


dö sciet ouch sich mit gruoze vil manic schane magedin. 
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1268 Ein ander si vil selten 

üzer Medilicke 

manic goltvaz riche, 

den gesten zuo der sträze: 
1269 Ein wirt was dä gesezzen, 

der wisete si die sträze 

gegen Mütären 

dA wart vil wol gedienet 
[1270 Der Bischof vriuntliche 

daz sı sich wol gehabete, 

und daz si ir Ere koufte, 

hei waz si grözer @ren 
ı27ı Zuo der Treisem brähte 

ir phlägen vlizeclichen 

unz daz die Hiunen 

dö wart der küniginne 
1273 Bit der Treisem hete 

eine burc wile, 

geheizen Zeizenmüre: 

unt pflac sö grözer tugende 
1278 Ezen tete danne Kriemhilt, 

si mohte näch tr leide 

daz ır ouch jähen Ere 

der si sid grözen vollen 


1274 Etzelen herschaft 
daz man ze allen ziten 
die küenesten reckea 
under kristen unde heiden; 
12756 Bi im was alle zite, 
kristenlicher orden 
in swie getänem lebne 
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sähen näch den tagen. 

wart üf handen vil getragen 
dar inne bräht man win 

si muosen willekomen sin. 
Astolt genant: 

in daz Österlant 

die Tuonowe nider. 

der schonen küniginne si:ler. 
von siner nifteln schlet. 

wie vast er ir daz riet, 

sö Helche hete getän! 

sid ze den Hiunen gewan!] 
man die geste dan. 

die Rüedig&öres man, 

riten über lant 

vil michel @re bekant.] 

der künec üz Hiunen lant 
diu was wol bekant, 

vrou Helche saz dä € 

daz wetlich nimmer mer erge, 
diu als6 kunde geben, 

daz liep wol geleben 

die Etzelen man, 


bt den helden gewan. 
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was witen erkant, 

in sime hove vant 

von den ie wart vernomen 
die wären mit im alle komen. 
daz wsetlich me@r erg£, 

unt ouch der heiden &. 

sich islicher truoc, 


daz schuof des küneges milte daz man in allen gap genuoc. 


wie si zen Hiunen wart enphangen. 


1276 [Si was ze Zeizenmüre 
diu molte üf der sträze 
si enstübe, sam ez brünne, 
d& riten durch Österriche 


unz an den vierden tac. 
die wile nie gelac, 
allenthalben dan, 

des künic Etzelen man.] 


1277 Dö was dem künige 
des im von gedanken 
wie härlichen Kriemhilt 
der künec begunde gähen 

1278 Von vil maneger spräche 
vor Etzelen riten 
von kristen und von heiden 
d& si die frouwen funden, 

1273 Von Riuzen und von Kriechen 
den Poelän und den Vlächen 
ros diu vil guoten 
swaz si site höten, 

1250 Von dem lande ze Kiewen 
unt die wilden Pesnare. 
mit bogen schiezen 
die phile sie söre 

12311 Ein stat bi Tuonouwe 
diu ist geheizen Tulnä:. 

vil manie site fremde, 
si enphiengen dä genuoge 

1282 Vor Ezelen dem künige 
vrö und vil riche, 
wol vier und zweinzek fürsten 
daz si ir vrowen sähen, 

1253 Der herzoge Rämunc 
mit siben hundert mannen 
sam vliegende vogele 
dö kom der fürste Gibeke 

1284 Hornboge der snelle 
körte von dem künige 
vil lüte wart geschallet 
von der Hiunen mägen 

1285 Dö kom von Tenemarke 
unt Irine der vil snelle, 
Irnvrit von Düringen, 
si enphiengen Kriemhilde 

1956 Mit zwelf hundert mannen: 
dö kom der hörre Bledel 
der Eitzelen bruoder 
der kom vil herliche 
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vil rehte nu geseit, 

swunden siniu leit, 

kame durch diu lant. 

d& er die minneclichen vant. 
sach man üf den wegen 
manegen kiüenen degen, 
manege wite schare. 

si kömen h£rlichen dare. 
reit dd manic man: 

sach man swinde gän 

si mit krefte riten. 

der wart vil w&nic vermiten. 
reit d& manic degen, 

dA wart vil gepflegen 

zuo voglen dä si flugen. 

zuo den wenden vaste zugen. 
lt in Österlant: 

dä wart ir bekant 

den si & nie gesach. 

den sid vil leit von ir geschach. 
ein ingesinde reit, 

hübsch und gemeit, 

rich unde hi£r. 

dä von engerten si niht mer. 
üzer Vlächen lant, 

kom er für si gerant: 

sach man si alle varn. 

mit vil hörlichen scharn. 
wol mit tüsent man 

gein siner vrowen dan. 

näch des landes siten. 

wart ouch dä s£re geriten. 
der küene Häwart, 

vor valsche wol bewart, 

ein wstlicher man: 

daz sis re muosen hän, 

die fuortens in ir schar. 

mit drin tüsent dar, 

üzer Hliunen lant: 

dä er die küniginne vant. 


1:7 Dö kom der künic Etzel 
mit allen sinen gesellen. 
manic riter edele 
des wart vroun Kriemhilde 
1238 Dö sprach zer küniginne 
‘vrowe, ich wil enphahen 
swen ich iuch heize küssen, 
Jan muget ir niht geliche 
1253 Dö huop man von dem more 
Ezel der vil riche 
er stuont von sine rosse 
man sach in vreiche 
1290 Zwene fürsten riche, 
bt der vrouwen gönde 
dä ir der künie Etzel 
dA si den fürsten edele 
1291 Üf ructes ir gebende: 
diu lühte ir üz dem golde. 
si jähen daz vrou Leiche 
da bi sö stuont vil nähen 
1292 Den hiez si küssen Ilrüediger, 
unt den künic Gibeken. 
der reken kuste zwelfe 
do enpfienc si sus mit gruoze 
12:5 Al die wile und Eitzel 
dö täten die tumben 
vil manegen buneiz richen 
daz täten cristen helde 
1:34 Wie rehte riterlichen 
die schefte liezen vliegen 
höhe über schilte, 
von den Tiuschen gesten 
1295 Dä wart von schefte brechen 
dö wären von deın lande 
und ouch des küneges geste, 
dö gie der künec riche 
1296 Si sähen bi in stönde 
von hütten was erfüllet 
dä si solten ruowen 
von helden wart gewiset 
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und ouch hör Dietrich 

da was vil loblich 

biderbe unde guot. 

vil wol gehahet ir muot. 

der herre Rüediger 

hie den künic her. 

daz sol sin getän: 

grüezen al die Ezeln man. 
die küniginne h£r. 

enbeite dö niht m£r, 

mit manegen man: 

gegen Kriemhilde gän. 

als uns daz ist geseit, 
truogen riche cleit, 

hin engegen gie, 

mit küssen güetlich enphie. 
ir varwe wol getän 

dä was vil manic man: 

niht schaner kunde gesin. 

des küneges bruoder Dladelin: 
der marcgräve rich, 

dä stuont ouch her Dietrich. 
daz Etzelen wip: 

maneges ritters lip. 

bi Kriemhilte stuont, 

als noch die liute tuont: 

sach man dä geriten. 

und ouch die heiden näch ir siten. 
die Dietriches man 

mit trunzünen dan 

guoter riter hant! 

wart dürkel maneges schildes rant. 
vil michel döz vernomen. 

die reken alle komen. 

vil manic edel man: 

mit vroun Kriemhilde dan. 
ein vil h£rlich gezelt. 

alumbe daz velt, 

näch ir arebeit. 

dar under manic sch@ne meit. 


1277 Mit der küniginne, 
üf riche stuolgeweete. 
hete wol geschnfet 
daz gesidele Kriemhilt. 
1298 Waz dö redet KEizel, 
in der siner zeswen 
si gesäzen minnecliche 
den künec niht wolte läzen 
1299 Dö hiez man län beliben 
mit €ren wart verendet 
dö giengen zuo den hütten 
man gap in herberge 
1300 Der tac der hete nu ende: 
unz man den lichten morgen 
dö was zuo den rossen 
hei waz man kuızewile 
1301 Der künec ez näch den £ren 
dö riten si von Tulne 
d& funden si gezicret 
si enphiengen wol mit ären 
1302 Mit harte grözem vollen 
swaz si haben solten. 
sich vreute gön dem schalle. 
des küneges höhgezite 
1303 Sin mohten niht geherbergen 
die niht geste wären, 
daz si herberge 
ich wen man alle zite 
1304 Den herren Dietrichen 
si heten sich der ruowe 
durch daz si den gesten 
Rüediger und sine vriunde 
1305 Diu höhzit was gevallen 
dä der künic Etzel 
in der stat ze Wiene. 
bt ir Ersten manne 
1806 Si kunde sich mit gäbe 
vil maneger dar under 
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dä si sit gesaz 

der marcgrüve daz 

daz man vant vil guot 

des freut sich Eizelen muot. 
daz ist mir umbekant: 

lac ir wiziu hant. 

dä Rücdiger der degen 
Criemhilde heimliche pflegen. 
den buhurt über al. 

dä der gröze schal. 

die Etzelen man: 

vil witen allenthalben dan, 
si schuofen ir gemach, 
aber schinen sach. 

komen manic man: 

dem künege ze &ren began! 
die Hiunen schaffen bat. 
ze Wiene zuo der stat. 

vil maneger vrouwen lip: 
des künic Etzelen wip. 

sö wart in bereit 

vil manic helt gemeit 
herbergen man began. 
huop sich vil froelichen an. 
alle in der stat: 

Rüediger die bat 

namen in daz lant. 

in eben Kriemhilde vant 
und ander manegen deyen. 
mit arbeit bewegen, 

trösten wol den muot. 

heten kürzewile guot. 

an einen phinxtac, 

bi Kriemhilde lac, 

si wen sö manegen man 
nie ze dienste gewan. 

dem der si nie gesach. 
zuo den gesten sprach 


‘wir wänden daz vrou Kriemhilt guotes niht möhte hän: 


nu ist hie mit ir gäbe 


vil manic wunder getän. 
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1807 Diu höchzit diu werte 
ich wsn man von deheinem 
des höhzit grozer were: 
alle die d& wären 

1:08 Si wsen in Niderlande 
mit 86 manegem recken. 
was Sifrit riche des guotes, 
sö manegen reken edele 

1800 Ouch gap künec nie einer 
sö manegen richen mantel 
noch sö guoter cleider, 
die durch Kriemhilde willen 


1310 Ir vriunde unt ouch die geste 


daz si d& niht ensparten 
swes jeman an si gerte, 


des gestuont dö vil der degene 


ısıı Wie si ze Rine saze, 

bt ir edelem manne: 

si hetes vaste hale, 

ir was nich manegem leide 
1312 Swaz teman tet mit milte, 

unz an Dietriche: 

im gegeben h£te, 

ouch begie dä michel wunder 
1813 Üzer Ungerlande 

der hiez dä lere machen 

von silber und von golde 

man sach des küneges helde 
1314 Werbel unde Swemlin 

ich warn ir ieglicher 

wol ze tüsent marken 

da diu schene Criemhilt 
1815 An dem ahtzehenden morgen 

dä wart in riterscheften 

von speren die dä fuorten 

sus kom der künic Etzel 
1316 Ze Heimburc der alten 

done kunde niemen wizzen 

mit wie getäner krefte 
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sibenzehen tage. 

künege m£re sage, 

daz ist uns gar verdeit, 
truogen ir niwe kleit. 

d& vor nie gesaz 

dä bi geloub ich daz, 
daz er nie gewan 

s06 si sach vor Ezeln stän. 
zuo sin selbes höchgezit 
tief unde wit, 

der si mohten vil hän, 
wurden alle vertän. 

heten einen muot, 
deheiner slahte guot: 

des wären si bereit. 

von milte blöz äne cleit. 
si gedähte ane daz, 

ir ougen wurden naz. 

daz ez ieman kunde sehen. 
sö vil der ren geschehen. 
daz was gar ein wint, 
swaz Botlunges kint 

daz was nu gar verswant. 
des milten Rüedigeres hant. 
der fürste Bledelin 

vil manic leitschrin 

dä wart hin gegeben. 

sö rehte vreliche leben. 
des küneges spilman, 

zer höhzit gewan 

oder dannoch baz, 

bi Ezele under kröne saz. 
von Wiene si dö riten. 
schilde vil versniten 

die reken an der hant. 
unz in daz Hiunische lant, 
si wären über naht. 

wol des volkes aht, 

si riten über lant. 


hei waz man schener vrouwen in stme heimuote vant! 


1317 Ze Misenbure der richen 
daz wazzer wart verdecket 
alsam ez erde ware, 
die wegmüeden vrouwen 

1318 Ze samne was geslozzen 
daz in niht enschadete 
dar über was gespannen 
sam ob si noch höten 

1319 D6 kömen disiu msre 
dö vreuten sich dar inne 
dez Helchen ingesinde, 
gelebten sit bi Kriemhilt 

1320 Dö stuont dä wartende 
die näch Helchen töde ' 
siben künege tohter 
von den was gezieret 

1821 Diu jnncvrouwe Herrät 
diu Helchen swester tohter, 
diu gemahele Dietriches, 
diu tohter Nentwines: 

1822 Gegen der geste kümfte 
ouch was dar zuo bereitet 
wer kunde iu daz bescheiden, 
si gelebten dä zen Hiunen 

1323 Do der künec mit sime wibe 
wer iegl’che fuorte, 
der edelen Kriemhilie: 
hey wie gewalteclichen 

1324 Getriuliches dienstes 
dö teilt diu küniginne 
silber und gesteine: 
mit ir zen Hiunen brähte, 

1325 Ouch wurden ir mit dienste 
al des küneges mäge 
daz diu vrowe Helche nie 
sö si nu muosen dienen 

1326 Dö stuont mit solhen &ren 
daz man dä ze allen ziten 
swar näch ieglichem 
durch des küneges liebe 
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dä schiften si sich an. 

von ross und ouch von man, 
swaz man sin fliezen sach. 
die heten semfte und ouch gemach. 
manic schef vil guot, 

die ünde noch diu fluot. 
manic guot gezelt, 

beide lant unde velt, 

ze Ezelenburc von dan. 

wip unde man. 

des & diu vrowe pflac, 
manegen vroelichen tac. 

vil manic edel meit, 

heten manegiu leit. 
Criemhilt noch dä vant: 
wol allez Etzelen lant. 
noch des gesindes pflac, 

an der vil tugende lac, 
eins edelen küneges kint, 
diu hete vil der &ren sint. 
vreute sich ir muot: 

vil creftigez guot. 

wie sit der künec gesaz? 
nie mit küniginne baz. 

von den staden reit, 

daz wart d6 wol geseit 

si gruoztes dester baz. 

si sit an Helchen stat gesaz! 
wart ir vil bekant. 

golt und ouch gewant, 

swaz si des über Rin 

daz muose gar zergeben sin. 
sider undertän 

unt alle sine man, 

so gewaltecliche geböt, 

unz an den Kriemhilte töt. 
der hof und ouch daz lant, 
die kurzewile vant, 

daz herze truoc den muot, 
unt der küniginne guot. 
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wie Krimähilt ir leit geddht ze rechen. 


1327 Mit vil grözen Eren, , daz ist alwär, 
wonten si mit ein ander unz an daz sibende jär. 
di zit diu küniginne eins suns was genesen. 
des kunde der künic Etzel nimmer vrelicher wesen. 
1323 Sin wolde niht erwinden, sine wurbe sint 
daz getoufet wurde daz Etzelen kint 
nüch kristenlichem rehte: Ortliep wart ez genant. 
des wart vil michel vreude über al dez Eizelen lant. 
XI. 
wait | 
1320 \waz ie guoter tugende an vroun Helchen lac, 
ler vleiz sich vrou Kriemhilt dar näch vil manegen tac. 
di site si lerte Herrät, diu ellende meit. 
diu hete tougenlichen | näch Helchen grezlich leit. 
1330 Den vremden unt den kunden was si vil wol bekant. 
die jähen daz nie vrouwe beseze küneges lant 
bezzer unde milter: daz heien si für wär. 
daz lob si truoc zen Hiunen unz an daz driuzehende jür. 
1331 Nu hete si wol erkunnet daz ir nieman widerstuont, 
alsö noch fürsten wibe küneges reken tuont, 
unt daz si alle zite zwelf künege vor ir sach. 
si gedaht ouch maneger leide der ır dä heime geschach. 
1332 Si däht ouch maneger ären von Niblunge lant, 
der si was gewaltic und die ir Hagnen hant 
mit Sifrides töde hete gar benomen, 
ob im daz ouch immer ze leide möhte komen. 
1333 *Daz geschahe, ob ich in bringen möhte in dize lant.' 
ir trounte daz ir gienge vil dike an der hant 
Giselher ir bruoder: si kust in ze aller stunt 
vil ofte in semflem släfe. sit wart in erbeite kunt. 
1834 Ich wane der übel välant Kriemhilt daz geriet 
daz si sich mit friuntschefle von Glunthere schiet, 
den si durch suone kuste in Burgonden lant. 
do begond ir aber salwen von heizen trehen ir gewant. 
1835 Ez lac ir an dem herzen spät unde vruo, 
wie man si äüne schulde brehte dar zuo 
daz si muose minnen einen heidenischen man. 


die nöt die het ir Ilagne unde Gunther getän. 


1356 Des willen in ir herzen 
si gedäht ‘ich bin sö riche 
daz ich minen vinden 
des were et ich von Tronije 
1237 Näch den getriwen jäümert 
die mir dä leide täten, 
so wurde wol errochen 
des ich küme erbeite,' 
1338 Ze liebe si dö heten 
die Kriemhilde recken: 
der kameren pflac Eckewart, 
Kriemhilde willen 
1339 Si dähte zallen ziten 
daz er ir des gönde 
daz man ir vriunde brachte 
des argen willen niemen 
1340 Dö si eines nahles 
mit armen umbevangen 
die edelen vrouwen 1. iuten: 
dö gedäht ir vinde 
1341 Si sprach zuo dem künige 
ich wolt iuch bitten gerne, 
daz ir mich sehen liezet 
ob ir den minen vriunden 
1842 Do sprach der künic riche 
‘ich bringe iuch des wol inren, 
den recken widerfüere, 
wand ich von wibes minne 
1543 Dö sprach diu küniginne 
ich hän vil höhe mäge: 
daz mich die sö selten 
ich hoere min diu liute 
1544 Dö sprach der künic LEtzel 
diuht ez si niht ze verre, 
swel ir dä gerne sehet 
des vröute sich diu vrouwe, 
1545 Wolt ir mir triuwe 
sö sult ir boten senden 
so enbiute ich minen vriunden 
sö kumt uns her ze lande 
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kom si vil selten abe, 
unt hän sö gröze hube, 
gefüege noch ein leit. 


. Dlagnen gerne bereit. 


dike daz herze min: 
möhte ich bi den sin, 
mines vriundes lip; 
sprach daz Etzelen w’p. 
al des küneyes man, 

daz was vil wol getän. 
dä von er vriunt gewan, 
kunde nieman understän. 
‘ich wil den künic biten’ 
mit güetlichen siten, 

in der Hiunen lant. 

an der küneginne vant. 
bi dem künege lac, 

het er si, als er pflac 

si was im s6 sin lip. 

daz vil wetliche wip. 

‘vil lieber hörre min, 
möht ez mit hulden sin, 
ob ich daz het versolt 
wzeret inneclichen holt.’ 
(getrivwe was sin muol) 
swäd liep unde guot 

des müese ich vreude hän, 
nie bezzer vriunde gewan.' 
‘iu ist daz wol geseit. 
dar umbe ist mir sö leit 
ruochent hie geschen. 
niwan für ellende jehen. 
“vil liebiu vrouwe min, 

sö lüede ich über Rin 
varn her in min lant. 

dö si den willen sin ervant. 
leisten, hörre min, 

ze Wormz über Rin. 

des ich dä habe muot: 
vil manic edel riter guot.’ 
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1346 Er sprach ‘swenn ir gebietet, 
irn kundet iuwer vriunde 

als ich si gesahe, 
mich müet daz harte sere, 
1347 ‘Ob ez dir wol gevalle, 
sö wold ich gerne senden 
die minen videlsre 
die guoten videlare 
1348 Si ilten harte balde 
bi der küniginne. 
si solten boten werden 
dö hiez er in bereiten 
1349 Vier unt zweinzec recken 
ouch wart im von dem künige 
wie er dä laden solde 
Kriemhilt diu vrouwe 
1550 Dö sprach der künic riche 
ich enbiute minen vriunden 
daz si ruochen riten 
ich hAn sö lieber geste 
1551 Und ob si mines willen 
die Kriemhilde mäge, 
si enkomen an disem sumere 
wand vil der minen wünne 
1352 Dö sprach der videlare, 
‘wenne sol iuwer höchzit 
daz wir iuwern vriunden 
dö sprach der künic Etzel 
1353 ‘Wir tuon swaz ir gebietet,’ 
in ir kemenäten 
bringen tougenlichen 
dä von vil manegem degne 
1554 Si sprach zen boten beiden 
daz ir minen willen 
und saget swaz ich enbiete 
ich mache iuch guotes riche 
1355 Und swaz ir miner vriunde 
ze Wormez bi dem Rine, 
daz ir noch ie gesshet 
und saget minen dienest 
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so läz et ez geschehen. 
so gerne niht gesehen 
der edelen Uoten kint. 
daz si uns s0 lange vremde sint. 
vil liebe vrouwe min, 

näch den vriunden din 

in Burgonden lant.’ 

hiez er bringen sän zehant. 
dä der künic saz 

er saget in beiden daz, 

in Burgonden lant. 

harte hörlich gewant. 

bereite man dö kleit. 

die botschaft geseit, 

Gunther und sine man. 

si sunder sprechen began. 

‘ich sage wie ir tuot. 

lieb und allez guot, 

her in miniu lant. 

harte w@nic noch bekant. 
wellen iht begän, 

daz si des niht län, 

zuo miner höchgezit; 

an minen konemägen lit.’ 

der stolze Swämelin, 

in disen landen sin? 

daz künnen dort gesagen.’ 
‘zen n&hsten sunwenden tagen.’ 
sprach dö Wärbelin. 

bat diu künigin 

die boten si gesprach; 

std wenic liebes geschach. 
‘nu dient michel guot, 

vil güetlichen tuot, 

heim in unser lant. 

und gib iu h£rlich gewant. 
immer muget gesehen 

den sult ir niht verjehen 
betrüebet minen muot: 

den helden küene unde guot. 


1356 Bittet daz si leisten 
unt mich d& mite scheiden 
die Hiunen wellent wsnen 
ob ich ein riter ware, 

1357 Und saget ouch Görnöte, 
daz im niemen müge 
bitet daz er mir bringe 
unser besten vriunde, 

1358 56 saget ouch Giselhere 
daz ich von sinen schulden 
des sehen in vil gerne 
ich heten hie vil gerne 

1359 Saget ouch miner muoter 
und ob von Tronje Hagne 
wer si danne wisen 
dem sin die wege von kinde 

1360 Die boten nine wessen 
daz si von Troneje Hagnen 
dort bi dem Rine. 
mit im was manegem degne 

1361 Brieve unde botschaft 
si fuoren guotes riche 
urloub gab im Eitzel 
in was von guoter wate 
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daz der künic in enböt, 
von aller miner nöt. 

daz ich &n vriunde si. 

ich kame in ettewenne bi. 
dem edeln bruoder min, 

ze der werlde holder sin: 
her in dize lant 

deiz uns ze ren si gewant.’ 
daz er wol gedenke dran 
nie leides niht gewan: 

hie diu ougen min: 

durch die grözen triuwe sin. 
die Ere die ich hän. 

dort welle bestän, 

solde durch diu lant: 

her zen Hiunen wol bekant.’ 
wä von daz was gelän, 

niht beliben solten lan 

ez wart in sider leit: 

zem grimmen töde widerseit. 
was in nu gegeben. 

und mohten schöne leben. 
und ouch sin schene wip. 
wol gezieret der lip. 


wie H’ärbel unde Swämel die botschaft wurben. 


1362 D6 Ezel sine boten 
do flugen disiu mare 
mit boten harte snellen 
zuo siner hüchgezite. 

1363 Die boten dannen fuoren 
zuo den Burgonden: 
näch drien edelen künigen 
si solten komen Eizeln; 

1364 Hinze Bechlären 
d& diente man in gerne. 
Rüedger sinen dienest 
bt in hin ze Rine, 

1865 Sine liezens äne gäbe 
daz dester baz gefüeren 


zuo dem Rine sande, 

von lant ze lande: 

er bat und ouch geböt 

des holte maneger dä den töt. 
üzer Hiunen lant 

dar wären si gesant; 

und ouch näch ir man. 

des man dö gähen began. 
kömen si geriten. 

daz enwart dä niht vermiten, 
enböt und Gotlint 

unde ouch ir beider kint. 
von in niht scheiden dan, 

die Eizelen man. 
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Uoten und ir kinden 

sine heten in sö wage 
1366 Si’nbuten ouch Prünhilde 

sieteliche triuwe 

dö si die rede vernämen, 

sie bat diu marcgrävinne 
[1367 2 daz die boten kamen 

Wärbel der vil snelle 

waz der dö sinen [riunden 

daz ist mir niht gewizzen: 
1368 Gab er den boten ze minnen, 
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enböt dö Rüediger, 
deheinen marcgräven mer. 
dienst unde guot, 

und willigen muot. 

die boten wolten varn: 
got von himele bewarn. 
vol durch Beier lant, 
den guoten bischof vant. 
hin ze Rine enböt, 
niwan sin golt als6 röt 
riten er si lie. 


dö sprach der bischof Pilgerim ‘und solt ichs sehen hie, 


mir werre wol ze muote, 
wand ich mac vil selten 
1369 Welhe wege si füeren 
des kan ich niht bescheiden. 
daz en nam in nieman: 
ja was vil gewaltic 
1370 Inre tagen zwelfen 
ze Wormez zuo dem lande, 
dö sagt man diu mare 
dä koemen boten vremde: 
1371 D6 sprach der vogt von Itine 
von wannen dise vremden 
daz enwesse nieman, 
Hagene von Tronje 
1372 °Uns koment niwe meere, 
die Ezelen videlere 
si hät iuwer swester 
si suln uns durch ir herren 
1373 Si riten al bereite 
ez gefuoren nie hörlicher 
des kiüneges ingesinde 
man gab in herberge 
1374 Ir reiskleider wären 
j& möhten si mit Eren 
sin wolten ir niht m£re 
ob ir ieman geruohte, 
1375 In der selben mäze 
die ez vil gerne nämen: 


die swester süne min: 

zuo zin komen an den Rin.] 
ze Rine durch diu lant, 

ir silber unt gewant 

man vorhte ir hörren zorn. 
der edele künic wol geborn. 
kömens an den Rin, 
Werbel und Swenmlin. 

den künegen und ir man, 
Gunther dö vrägen began. 
‘wer tuot uns daz bekant, 
riten in daz lant?' 

unz daz si sach 

ze Gunthere dö sprach 

des wil ich iu verjehen. 

die hän ich hie gesehen. . 
gesendet an den Rin: 

gröze willekomen sin. 

für den palas dan. 

fürsten spileman. 

enphie si s& zehant: 

unt hiez behalten ir gewant. 
rich und sö wol getän, 

für den künie gan: 

dä ze hove tragen: 

die boten hiezen daz sagen. 
man ouch liute vant 

den wart ez zehant. 
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dö leiten an die geste 
als ez boten küniges 
1876 Dö gie wit urloube, 
daz Eizelen gesinde: 
Hagene zühtecliche 
unt enpfie si minnecliche. 
1377 Durch diu kunden mare 
wie sich Etzele gehabte 
dö sprach der videlere 
noch sö vrö die liute: 
1378 Si giengen zuo dem wirte. 
do enphie man die geste 
güetlichen grüezen 
Werbel vil der recken 
1379 Der künec gezogenliche 
‘sit willeckomen beide 
und iuwer hergesellen. 
Ezele der riche 
1380 Si nigen dö dem künige: 


‘dir enbiutet holden dienest 


und Criemhilt din swester 

si habent uns iu recken 
1881 Do sprach der fürste riche 
wie gehabet sich Etzel,' 


‘und Kriemhilt min swester 


d6 sprach der videlere 
1382 Daz sich noch nie gehabten 
dan si. sich gehabent beide 
und allez daz gedigene, 
si vreuten sich der verte, 
1383 ‘Genäde siner dienste, 
unde miner swester, 
daz si lebent mit vreuden, 
wand ich doch der mare 
1354 Die zwene jungen künige 
si heten disiu mare 
durch siner swester liebe 
Giselher der junge 
1385 *Ir boten sult uns gröze 
ob ir diker woltet 
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verre bezzer wät, 

ze tragene Äh£rliche stät. 
dä der künic saz, 
gerne sach man daz. 

ze den boten spranc 
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des sagten im die knappen danc. 


vrägen er began, 
und die sine man. 
‘daz lant gestuont nie baz, 
nu wizzet endeliche daz.' 
der palas der was vol. 
sö man von rehte sol 
in ander künege lant. 
dä bi Gunthere vant. 
si grüezen began, 
ir Hiunen spileman, 
weg hät iuch her gesant 
zuo der Burgonden lant?’ 
dö sprach Werblin 
der liebe hörre min 
her in dize lant. 
üf guote triwe her gesant.’ 
‘der mare bin ich vrö. 
sö vräügte der degen dö, 
üzer Hiunen lant?' 
‘diu mare tuon ich iu bekant. 
deheine liute baz, 
(ir sult wol wizzen daz) 
die mäge und alle ir man. 
dö wir schieden von dan! 
die er mir enboten hät, 
sit ez alsö stät 
der künec und sine mar; 
gevräget sorgende hän.' 
die wären ouch nu komen: 
alreste dö vernomen. 
die boten gerne sach 
zuo zin dö minneclichen sprach 
willekomen sin. 
her riten an den Rir, 

10 
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ir fündet hie die vriunde 
iu solte hie ze lande 
1386 “Wir triwen iu aller ren,’ 
“ine kunde iu niht betiuten 
wie rehte minnecliche 
unt iuwer edele swester, 
1587 Genäde unde triuwen 
unt daz ir ie was wage 
und ze vordrest dem künige 
daz ir geruochet riten 
1388 Daz wir iuch des beten, 
Ezel der riche 
ob ir iuch iwer swesler 
sö wolt er doch gerne wizzen 
1389 Daz irn also vreındet 
ob iu diu küniginne 
sö möht er doch verdienen 
swenne daz ergienge 
1390 Dö sprach der künie Gunther 
sö künde i’u diu mare, 
mit den minen vriunden. 
in iuwer herberge, 
1331 Dö sprach aber Werblin 
daz wir mine vrouwen 
Uoten die vil richen, 
Giselher der edele 
1392 ‘Daz ensol iu niemen wenden. 
ir habet miner muoter 
wan si sihet iuch gerne 
vroun Kriemhilte, 
1393 Giselher si brähte 
die boten sach si gerne 
si gruoztes minnecliche 
do sagten ir diu mere 
1394 ‘Ja enbiutet iu min vrouwe,' 
‘dienst unde triuwe. 
daz si iuch dicke sahe, 
sö were ir in der werlte 
13855 Dö sprach diu küniginne 
wie gerne ich dicke sache 
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die ir gerne möhtet sehen: 
vil w@nic leides geschehen.’ 
sprach dö Swemlin. 

mit den sinnen min, 

iu Ezel enboten hät 

der dinc in höhen E&ren stät. 
mant iuch des küneges wip, 
iwer herze unt iwer lip. 

si wir her gesant, 

in daz Etzelen lant.’ 

vil vaste uns daz geböt 

iu allen daz enböt, 

niht sehen woltet län, 

waz er iu hete getän, 

unit ouch siniu lant. 

woeer nie mer bekant, 

daz ir in geruochet sehen: 
sö wer im liebe geschehen.’ 
‘über dise siben naht 

wes ich mich hän bedäht 
die wile sult ir gän 

und sult vil guote ruowe hän. 
‘unt möhte daz geschehen 

€ kunden gesehen, 

€ wir schüefen uns gemach?' 
vil harte zühteclichen sprach 
und welt ir für si gän, 
willen gar getän: 

durch die swester min, 

ir sult willekomen sin.’ 

dä er die vrouwen vant. 

von der Hiunen lant: 

durch ir tugenthaften muot. 
die boten hövisch unde guot. 
sö sprach Swemlin, 

möhte daz gesin 

ir sult gelouben daz, 

mit deheinen vreuden baz.' 
‘des mac nu niht gesin. 

die lieben tohter min! 
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so ist leider mir ze verre 
nu si immer salic 

13% Ir sult mich läzen wizzen, 
wenne ir wider wellet. 
boten in langen ziten, 
die knappen ir dö lobeten 

1397 Zen herbergen fuoren 
dö het der künic riche 
Gunther der edele 
wie in diu rede geviele. 

1398 Daz er wol möhte riten 
daz rieten im die besten 
Ane Hagnen eine. 
er sprach ze dem künige 

1899 Nu ist iu doch gewizzen 
wir mugen immer sorge 
wan ich sluoc ze töde 
wie getorsten wir geriten 

1400 D6 sprach der künic riche 
mit kusse minnecliche 
daz wir ie getäten, 
ez enst et, Hagne, 

1401 Nu lät iuch niht betriegen 
die boten von den Hiunen. 
ir muget wol dä verliesen 
ez ist vil lancrs®sche 

1402 Dö sprach zuo dem räte 
‘sit ir von schulden 
in Hiunischen richen, 
wirn s&hen unser swester, 

1403 Dö sprach der fürste Giselher 
‘slt ir iuch schuldec wizzet, 
sö sult ir beliben 
und läzet die getürsiigen 

1404 Dö begunde zürnen 
‘in wil niht daz ir füeret 
der getürre riten 
sit ir niht welt erwinden, 

1405 Dö sprach der kuchenmeister 
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des edelen küneges wip. 

ir und Eizelen Äp. 

€ irz gerümet hie, 

ine gesach sö gerne nie 
danne ich iuch hän gesehen.’ 
daz si daz liezen geschehen. 
die von Hiunen lant. 

n&ch vriunden sin gesant. 
der vrägte sine man 

vil maneger sprechen dö began. 
in Etzelen lant, 

die er dar under vant, 

dem was ez grimme leit: 
“ir habt iu selben widerseit. 
waz wir haben getän. 

zuo Kriemhilte hän: 

ir man mit miner hant. 

in daz Etzelen lant? 

‘min swester lie den zorn. 
si hät üf uns verkorn 

€ daz si hinnen reil; 

iu eime widerseit. 

swes si halt jehen, 

welt ir Criemhilte sehen, 
die @re und ouch den lip. 
des küneges Etzelen wip.’ 
der fürste GE&rnöt 

fürhtet dA den töt 

solten wirz dar umbe län 
daz wser vil übele getän.’ 
zuo dem degene 

vriunt Hagene, 

und iuch vil wol bewarn, 
zuo miner swester mit uns varn.’ 
von Tronje der degen: 
iemen üf den wegen, 

mit iu ze hove baz. 

ich -sol iu wol erzeigen daz.’ 
Rümolt der degen 


‘der vremden und der kunden möht ir wol heizen pflegen 
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näch iwer selbes willen: wand ir habet vollen rät. 

ich wsne niht daz iemen iuch noch vergiselt hät. 
1406 Welt ir niht volgen Hagnen, iu rstet Rümolt, 

wand ich iu bin mit triuwen dienstlichen holt, 


daz ir hie sult beliben durch den willen min, 

und lät den künic Etzeln dort bi Kriemhilte sin. 
1407? Wie kond iu in der werlte immer samfter wesen? 

ir muget vor iuren vinden harte wol genesen. 

ir sult mit guoten cleidern zieren wol den lip: 

trinket win den besten und minnet wetlichiu wip. 
1408 Dar zuo git man iu spise, die besten die ie gewan 

in der werlie künec deheiner. ob des niht möhle ergän, 

ir soltet noch beliben durch iwer schene wip, 

€ ir sö kintliche soltet wägen den lip. 
1409 Des rät ich iu beliben. rich sint iwer lant: 

man mac iu baz erlasen hie heime diu phant 

danne dä zen Hiunen. wer weiz wie ez dä stät? 

ir sult beliben, härre: daz ist der Rümoldes rät.” 
1410 ‘Wir wellen niht beliben/’ sprach dö Görnöt, 

‘sit daz uns min swester sö vriuntliche euböt, 

unt Ezele der riche. zwiu solte wir daz län? 

der dar niht gerne welle, der mac hie heime bestün.” 
1411 Des antwurte Hagne ‘Jät iuch unbilden niht 

mine rede dar umbe, swie halt iu geschiht. 

ich rät iu an den triuwen, welt ir iuch bewarn, 

sö sult ir zuo den Hiunen vil werlichen varn. 
1412 Sit ir niht welt erwinden, so besendel iwer man, 

die besten die ir vindet oder indert muget hän. 

sö wel ich üz in allen tüsent riter guot: 

sone mag iu niht gewerren der argen Kriemhilte muot.” 
1413 ‘Des wil ich gerne volgen,’ sprach der künec zehant. 

dö hiez er boten riten wite in siniu lant: 

dö brähte man der helde driu tüsent oder m£r. 

sin wänden niht zerwerben alsö groezlichiu ser. 
1414 Si riten vreliche in Guntheres lant. 

man hiez in allen geben ros und ouch gewant, 

die dä varen solten von Burgonden lant. 


der künec mit guotem willen dö vil manegen guoten riter vant. 
1415 Dö hiez von Tronje Hagne Dancwart den bruoder sin 
ir beider reken ahzec füeren an den Rin. 
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die kömen riterliche: 
fuorten die vil snellen 
1416 Dö kom der küene Volk&r, 
zuo der hovereise 
die heten sölech gewaste, 
daz er zen Hiunen wolte, 
1417 Wer der Volker ware, 
er was ein edel hörre: 
vil der guoten recken 
durch daz er videlen konde, 
1418 Zagne welte tüsent: 
waz in starken stürmen 
oder swaz si ie begiengen, 
den kunde anders nieman 
1419 Die boten Kıriembilte 
wan ir vorht ze ir herren 
si gerten tegeliche 
des engunde in niht Hagene: 
1420 Er sprach zuo sime herren 
daz wir si läzen riten 
dar näch in siben nahten 
treit uns iemen argen willen, 


Xu 


= 149 
harnas unt gewant 

in daz Guntheres lant. 

ein edel spilman, 

mit drizec siner man: 

ez möhte ein künic tragen. 
daz hiez er Gunthere sagen. 
daz wil i’uch wizzen län. 
im was ouch undertän 

in Burgonden lant. 

was er der spilman genant. 
die het er wol bekant, 

hete gefrümet ir hant, 

des hei er vil gesehen. 
niwan vrümekeite jehen. 

vil sere dA verdröz: 

diu was harte gröz. 
urloubes von dan. 

daz was durch liste getän. 
‘wir suln daz wol bewarn 

€ daz wir selbe varı 

in Etzelen lant. 

daz wirt uns dester baz bewant. 


1421 Son mac ouch sich vrou Kriemhilt bereiten niht dar zuo 


daz uns durch ir rate 

hät aber si den willen, 

wir füern mit uns zen Hiunen 
1422 Schilt unde setele 

daz si füeren wolten 

daz was nu gar bereitet 

die boten Kriemhilte 
1423 Dö die boten kömen, 

‘der künie wil des volgen 

wir wellen komen gerne 

und sehen unser swester; 
1424 Dö sprach der künic Gunther 

wenne si diu höhzit 

wir dar komen solden?’ 

‘zen nzhsten sunewenden 
1425 Der künic in erloubte 

ob si wollen gerne 


ieman schaden tuo. 

ez mag ir leide ergän: 

sö manegen üz erwelten man.’ 
unt allez ir gewant, 

in Etzelen lant, 

vil manegem küenem man. 
hiez man für Guntheren gän. 
dö sprach Germöt 

daz uns Etzel her enböt. 

zuo siner höhgezit 

daz ir des äne zwivel sit.’ 
‘kunnet ir uns ane gesagen 
oder in welhen tagen 

dö sprach Swemlin 

sol si vil warlichen sin.’ 

(des was noch niht geschehen), 
vroun Prünhilte sehen, 
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daz si für si sollen 
daz understuont dö Volker: 
1426 ‘Jan ist min vrouwe Prünhilt 
daz ir si muget schouwen,' 
‘bitet unz morgen: 
dö sis wänden schouwen, 
1427 Dö liez der fürste riche 
durch sin selbes tugende 
üf den breiten schilten: 
ouch wart in richiu gäbe 
1428 Giselher und Görnöt, 
daz si ouch milte wären 
alsö riche gäbe 
daz sis vor ir hörren 
1429 Dö sprach zuo dem künige 
‘her künec, lät iwer gäbe 


wir mugen ir doch niht füeren: 


daz wir iht gäbe namen: 

1430 Dö wart der vogt von Rine 
daz si versprechen wolten 
dö muosten si enphähen 
daz si mit in fuorten 

1431 Si wolten sehen Uoten 
Giselher der junge 
für sine muoter Uoten. 
swaz si Eren h£te, 

1432 Dö hiez diu küniginne 
geben durch Kriemhilde 
unt durch den künic Etzein 
si mohtenz gerne enphahen: 

1433 Urloup genomen h£ten 
die boten vraliche, 
fuoren unz in Swäben 
beleiten sine helde), 

1434 Dö sich die von in schieden, 
diu Etzelen h£rschaft 
des ennam in nieman 
si ilten harte balde 

[1435 Swä si friunde westen, 
daz die von Burgonden 
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mit sinem willen gän. 

daz was ir liebe getän. 
nu niht sö wol gemuot, 
sprach der riter guot. 

sö lät mans iuch sehen. 
döne kundes niht geschehen. 
(er was den boten holt) 
tragen dar sin golt 

der mohter vil hän. 

von vriunden getän. 

Gere und Ortwin, 

daz täten si wol schin. 

si buten die boten an, 

nie gestorsten enphän. 

der bote Swemlin 

hie ze lande sin. 

min herre ez uns verböt, 
ouch ist es harte lützel nöt. 
dä von vil ungemuot, 

sö riches küneges guot: 
sin golt und sin gewant, 
stt in Eizelen lant. 

€ daz si schieden dan. 
bräht die spileman 

diu vrouwe enböt dö den, 
daz wer ir liebe getän. 
ir borten und ir golt 
(wan der was si holt) 
den selben spilman. 

ez was mit triuwen gelän. 
von wiben und von man 
als ich iu sagen kan, 
(dar hiez si G&rnöt 

daz ez in niemen misseböt. 
die ir d& solden phlegen, 
si vridete üf allen wegen: 
ros noch ir gewant: 

in daz Etzelen lant. 

daz täten si den kunt, 

in vil kurzer stunt 


kamen her von Rine 
dem bischof Piligrine 

1486 Dö si für Bechlären 
man seit ez Rüedig£re . 
und vroun Gotelinde, 
daz si seren solde, 

1437 Gähen mit den mzren 
Ezelen si funden 
dienst über dienste, 
seiten si dem künige. 

1438 D6 diu küniginne 
daz ir bruodere solden 
dö was ir wol ze muote. 
mit vil grözer gäbe: 

1439 St sprach ‘nu saget beide, 
welhe mine mäge 
der besten die wir ladeten 
nu saget, waz redet Hagne, 

1440 ‘Er kom zuo der spräche 
lüzel guoter sprüche 
dö si die reise lobten 
daz was dem grinmen Hagne 

14411 Zz koment iwer brüeder 
in herlichem muote. 

(der mare ich endeclichen 
ez lobte mit in riten 

1442 ‘Des enber ich harte lihte,’ 
‘daz ich immer hie gesahe 
Hagnen bin ich wage: 
daz wir in hie sehen müezen, 

143 Dö gie diu küniginne 
wie rehte minnecliche 
‘wie gevallent iu diu mxre, 
des ie min wille gerte, 

1414 Din wille derst min vreude,’ 
“ine wart min selbes mäge 
ob si immer komen solten 
durch liebe diner vriunde 

1445 Des küneges amptliute 
mit gesidelen richen 
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in der Hiunen lant. 

wart daz mer ouch bekant.) 
die sträze nider riten, 

(daz wart niht vermiten) 
des marcgräven wip. 

des wart vil vrelich ir lip. 
sach man die spilman. 

in siner stat ze Gran. 

der man im vil enböt, 

vor liebe wart er vreuden vöt. 
diu mare rehte ervant, 
komen in daz lant, 

si lönde den spilman 

daz was ir @re getän. 
Werbel und Svemlin, 

zer höchzit wellen sin, 

her in dize lant. 

dö er diu mare bevanı?' 

an einem morgen fruo: 
redet er dar zuo. 

her in Hiunen lant, 

gar zem töde genant. 

die künige alle drt 

swer mer dar mite si 
wizzen nine kan), 

Volker der spileman.’ 
sprach des küneges wip, 
den Volkeres lip. 

der ist ein helt guot: 

des stät höhe mir der muot.’ 
dä si den küniec sach. 

vrou Kriemhilt dö sprach! 
vil lieber hörre min? 

nu sol daz gar verendet sin.’ 
sprach der künic dö. 

nie sö rehte vrö, 

her in mtniu lant. 

8ö ist min sorge verswant.’ 
die hiezen über al 

palas unde sal 
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gen den lieben gesten 


sit wart von in dem künige 
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die in d& solten komen. 
vil michel weinen vernomen. 


wie die herren alle zen Hiunen fuoren. 


1116 Nu läzen daz beliben, 
höchgemuoter recken 
sö rehle herlichen 
si heten swaz si wollen, 


1447 Der vogt von dem Rine 
sehzec unde tüsent, 
und niun tüsent knehte, 
die si dä heime liezen, 

1448 Dö truoc man daz gereite 
dö sprach dä von Spire 
zuo der schenen Uoten 
gen der höhızite: 

1449 Dö sprach zuo zir kinden 
“ir soltet hie beliben, 
mir ist getroumet hinte 
wie allez daz gefügele 


wie si gebären hie. 

die gefuoren nie 

in deheines küneges lant. 
beide wäfen unt gewant. 
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cleidete sine man, 

als ich vernomen hän, 
gen der höhzit. 

die beweinten ez sit. 

ze Wormez über den hof. 
ein alter bischof 

‘unser vriunde wellent varın 
got müeze sie dä bewarn. 
diu edele Uote 

helde guote. 

von engestlicher nöt, 

in disme lande ware töt.’ 


1450 ‘Swer sich an troume wendct,’ sprach dö Hagene, 


‘der enweiz der rehten mzre 


wenne ez im zen ören 
ich wil daz min hörre 
1451 Wir suln vil gerne riten 


da mag wol dienen künige 
dä wir dä schouwen müezen 


Hagne riet die reise: 
1452 Er hetez widerräten, 

mit ungefuoge 

er mant in Sifrides, 


niht ze sagene, 
volleclichen st£. 

ze hove näch urloube g£. 
in Etzelen lant: 

guoter helde hant, 
Criembhilte höhzit.’ 

idoch gerouw ez in sit. 
wan daz Görnöt 

im alsö misseböt: 

vroun Kriemhilte man, 


er sprach ‘d& von wil Hagne die grözen hovereise län.’ 
1453 Dö sprach von Troneje Hagne “durch vorhte ich niht entuo. 
swenne ir gebietet, helde, sö sult ir grifen zuo. 
j& rite ich mit iu gerne in Etzelen lant.’ 
sit wart von im verhouwen manic helın unde rant. 
1454 Diu schif bereitet wären. dä was vil manic man: 
swaz si cleider heten, diu truoc man dar an. 
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si wären vil unmüezec vor äbendes zit. 
si huoben sich von hüse vil harte vreliche sit. 
1455 Diu gezelt und ouch die hütten spien man an daz gras 
anderthalp des Rines, dä daz geseze was. 
den künee bat noch beliben sin vil schenez wip: 
si trüte noch des nahtes den sinen wetlichen lip. 
1456 Busünen, floitieren, huob sich des morgens fruo, 
daz si varen solden: dö griffen si dö zuo. 
swer liep hete an arme, der trüte vriundes lip. 
des schiet sit vil mit leide des küneges Etzelen wip. 
1457 Diu kint der schoenen Uoten die heten einen man 
küene und getriuwen: dö si dö wolten dan, 
dö sagt er dem künege tougen sinen muot, 
er sprach ‘des muoz ich trüren, daz ir die hovereise tuot.’ 
1458 Er was geheizen Rümolt und was ein helt zer hant. 
er sprach ‘wem welt ir läzen liute und ouch diu lant? 
daz nieman kan erwenden iu reken iuwern muot! 
Kriemhilte ınzre nie gedühten mich guot.’ 
1459 ‘Daz lant si dir bevolhen und ouch min kindelin. 
und diene wol den vrouwen: daz ist der wille min. 
swen du sehest weinen, dem troste sinen lip. 
jä& tuot uns nimmer leide des künic Etzelen wip. 
1460 Diu ros bereitet wären den künegen und ir man. 
mit minneclichem kusse schiet vil maneger dan, 
dem in höhen ınuote lebete dö der lip. 
daz ınuose sit beweinen vil manic wetlich wip. 
1461 Dö man die snellen recken sach zen rossen gän, 
dö kös man vil der vrouwen trüriclichen stän. 
daz ir vil langez scheiden seite in wol der muot 
üf grözen schaden ze komene; daz herze niemer sampfte tuot. 
1462 Die snellen Burgonden sich üz huoben. 
dö wart in dem lande ein michel uoben: 
beidenthalp der berge weinde wip unt man. 
swie dort ir volc tzte, si fuoren vraliche dan. 
1463 Die Niblunges helde kömen mit in dan 
in tüsent halspergen, die heime heten län 
manege schene vrouwen, die si gesähen nimmer m&. 
Sifrides wunde taten Kriemhilde we. 
1464 Dö schicten si die reise gen dem Möune dan, 


üf durch Ostervranken, die Guntheres man. 
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dar leitete sie Hagne: 
ir marschalc was Dancwart, 
1485 Dö si von Östervranken 
d& mohte man si kiesen 
die fürsten und ir mäge, 
an dem zwelften morgen 
1466 Dö reit von Tronje Hagne 
er was den Niblungen 
do erbeizte der degen küene 
sin ros er harte balde 
1467 Daz wazzer was engozzen, 
ez ergie den Niblungen 
wie si kamen übere: 
do erbeizte zuo der erden 
1468 ‘Leide,' sö sprach Hagne, 
vogt von dem Rine. 
daz wazzer ist engozzen, 
Jü wen wir hie verliesen 
1469 ‘Waz wizet ir mir, Hagne?’ 
‘durch iwer selbes tugende 
den furt sult ir uns suochen 
daz wir von hinnen bringen 


1470 ‘Ja en ist mir,’ sprach Hagne, 


daz ich mich welle ertrenken 
€ sol von minen handen 
in Etzelen landen; 
1471 Belibet bi dem wazzer, 
ich wil die vergen suochen 
die uns bringen übere 
dö nam der starke Hagne 
1472 Er was wol gewäfent. 
sinen helm üf gebunden: 
dö truoc er ob der brünne 
daz ze beiden ecken 
1473 Dö suohte er näh den vergen 
er hörte wazzer giezen: 
in einem sch@nen brunnen 
die wolten sich dä küelen 
1474 Hagne wart ir innen, 
dö si daz versunnen, 
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dem was ez wol bekant. 
der helt von Burgonden lant. 
gen Swanevelde riten, 

an h£rlichen siten, 

die helde lobesam. 

der künec zer Tuonouwe quam, 
zaller vorderöst: 

ein helflicher tröst. 

nider üf den sant, 

zuo eime boume gebant. 

diu schif verborgen: 

zen grözen sorgen, 

der wäc was in ze breit. 

vil manic riter gemeit. 

‘mac dir hie wol geschehen, 
nu maht du selbe sehen, 

vil starc ist im sin fluot. 
noch hiute manegen reken guol.’ 
sprach der künic her. 
untrestet uns niht mer. 

hin über an daz lant, 

beide ros und ouch gewant.’ 
‘min leben nıht sö leit, 

in disen ünden breit: 
ersterben manic man 

des ich vil guoten willen hän. 
ir stolzen riter guot. 

selbe bi der fluot, 

in Gelpfrätes lant.’ 

sinen guoten schildes rant. 
den schilt er dannen truoc, 
lieht was er genuoc. 

ein wäfen alsö breit, 

vil harte vreislichen sneit, 
wider unde dan. 

losen er began. 

täten daz wisiu wip: 

unde badeten iren lip. 

er sleich in tougen näch. 

dö was in dannen gäch. 


daz si im entrunnen, 
er nam in ir gewate: 
1476 Dö sprach daz eine merwip 
‘edel riter Hagne, 
swenne ir uns gebet widere 
wie iu si ze den Hiunen 
1476 Si swebten sam die vogele 
des dühten in ir sinne 
swaz si im sagen wolden, 
des er dö hinze in gerte, 
1477 ‘Ir muget wol riten 
des setze ich iu ze bürgen 
daz helde nie gefuoren 
näch alsö grözen £ren: 
1478 Der rede was dö Hagne 
dö gab er in ir kleider 
dö si an geleiten 
dö sageten sim rehte 
1479 Dö sprach daz ander merwip 
“ich wil dich warnen, Hagne, 
durch der wete liebe 
kumstu zen Hiunen, 
140 Jä soltu wider k£&ren: 
wan ir helde küene 
daz ir sterben müezet 
swelhe dar geritent, 
1481 Dö sprach aber Hagne 
wie möhle ez sich gefüegen 
solden dä beliben 
si begunden im diu mare 
1482 Dö sprach aber diu eine 
daz iwer einer 
niwan des küneges kapelän: 
der kumt gesunt widere 
1483 Dö sprach in grimmem muote 
‘daz wre minen hörren 
daz wir zen Hiunen solden 
nu zeig uns überz wazzer, 
1484 Si sprach ‘sit du der verte 
swä oben bi dem wazzer 
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des wären si vil h£r. 

der helt enschadete in niht m£r. 
(Hadburc was si genant) 
wir tuon iu hie bekant, 
unser gewant, 

iwer hovereise gewant.’ 

vor im üif der fluot: 

starc unde guot: 

er geloubte in dester bar. 
wol beschieden si im daz. 
in Etzelen lant. 

min triwe hie zehant, 

in deheiniu riche baz 

nu geloubet wsrlichen daz.’ 
in sime herzen her: 

und sümte sich niht m£r. 

ir wunderlich gewant, 

die reise in Etzelen lant. 
(diu hiez Siglint) 

Aldriänes kint. 

hät min muome dir gelogen: 
sö bistu sere betrogen. 

daz ist an der zit; 

alsö geladen stt 

in Etzelen lant. 

die habent den töt an der hant.’ 
“ir trieget äne nöt. 

daz wir alle töt 

durch iemannes huz?' 

sagen küntlicher baz. 

‘ez muoz als6 wesen, 

kan dä niht genesen, 

daz ist uns wol bekant: 

in Guntheres lant.' 

der küene Hagene 

müelich ze sagene, 
verliesen alle en lip. 

aller wiseste wip.’ 

niht wellest haben rt, 

ein herberge stät, 
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dar inne ist ein verge, und nindert anderswä.’ 
der msre der er vrägte, der geloubet er sich dä. 
1485 Dem ungemuoten recken sprach diu eine näch 
‘nu bitet noch, er Hagene: Ja ist iu gar ze gäch. 
vernemet noch baz diu mare, wie ir komet über sant. 
dirre march herre der ist Elise genant, 
1486 Sin bruoder derst geheizen der degen Gelpfrät, 
ein höerre in Beier lande. vil müelich ez iu stät, 
welt ir durch sine marke. ir sult iuch wol bewarn, 
und sult ouch mit dem vergen vil bescheidenlichen varn. 
1487 Der ist sö giimmes muotes, der lät iuch niht genesen, 
irn welt mit guoten sinnen bi dem helde wesen. 
welt ir daz er iuch füere, 8ö gebet ir im den solt. 
her hüctet disses landes unt ist Gelfräte holt. 
1488 Und komet er niht bezite, sö rüefet über fluot, 
unt jchet ir heizet Amelrich. der was ein helt guot, 
der durclı vintschefte rümte dize lant. 
sö kumet iu der verge, swenne im der name wirt erkant.’ 
1459 Der übermüete Hagne den vrouwen dö neic: 
er en reite niht möre, wan daz er stille sweic. 
dö gie er bi dem wazzer höher an den sant, 
d& er anderthalben eine herberge vant. 
14% Er begunde ruofen vaste über die fluot. 
“nu hol mich hie, verge,' sprach der degen guot: 
‘sö gib ich dir ze miete von golde ein bouc vil röt. 
jä ist mir dirre verte, daz wizzest, werlichen not.’ 
1491 Der verge was sö riche, daz er niht dienen zam; 
dä von er lön vil selten von ieman di genam: 
ouch wären sine knehte vil höhe gemuot. 
noch stuont allez Hagne hie dishalp der fluot. 
1492 Dö ruoft er mit der krefte daz al der wäc erdöz 
von des heldes sterke: diu was michel unde gröz: 
‘au hol mich Amelrichen: ich bin der Elsen man, 
der durch starke vintschaft von disem lande entran.’ 
1493 Vil höhe anme swerte ein bouc er im dö böt 
(lieht unde schoene was er und goldes röt), 
daz man in über fuorte in Gelphrätes lant. 
der übermüete verge nam selbe dez ruoder an die kant. 


1454 Ouch was der selbe schifman niulich gehit. 
diu gir näch grözem guote vil bosez ende git. 


dö wolt er verdienen 
des leit er von dem degne 
1495 Der verge fuor genöte 
den er dä nennen hörte, 
dö zurnt er ernslichen, 
vil harte grimmeclichen 
14% ‘Ir muget wol sin geheizen 
des ich mich hie verwane, 
von vater und von muoter 
nu ir mich betrogen hät, 
1497 ‘Nein durch got den richen,’ 
“ich bin ein vremder recke 
nu nemt vriuntliche 
daz ir mich über füeret: 
1498 Dö sprach aber der verge 
ez habent viende 
dar um ich niemen vremden 
86 lieb dir si ze lebene, 


1499 ‘Nun tuot des niht,' sprach Hayne. 


nemt von mir ze minnen 


unt füert uns über tüsent ros 


dö sprach der grimme verge 
1500 Er huop ein starkez ruoder 

er sluoc üf IHagenen 

daz er in dem schiffe 

sö rehte grimmer verge 
1501 Dö wolt er baz erzürnen 

er sluoc im eine schalten, 

Hagnen über houbet 

da von der Elsen verge 
15038 Mit grimmegen muote 

vil balde ze einer scheide, 

er sluoc im ab daz houbet 

diu msre wurden schiere 
1503 In den selben stunden, 

daz schif flöz enouwe: 

& erz gerihte widere, 

doch zöch vil kreftecliche 
1804 Mit zügen harte swinden 

unz im daz starke ruoder 
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daz Hagnen golt vil röt: 
den swertgrimmegen töt. 
hin über an den sant. 

dö er des niht envant, 

dö er Hagnen sach, 

er dö zuo dem helde sprach 
bi namen Amelrich: 

dem sit ir ungelich. 

was er der bruoder min. 
ir müezet dishalben sin.’ 
sprach dö Hasyene. 

unt sorge üt degene. 

hin minen solt, 

ich bin iu wzerlichen holt.’ 
‘desen mac niht gesin. 

die lieben herren min; 
füer in dize lant. 

sö trit vil balde üz an den sant.' 
“rüric ist min muot. 
dize golt vil guot, 

und alsö manegen man.’ 
‘daz wirdet nimmer gelän.’ 
michel unde breit, 

(des wart er ungemeit), 
strühte an siniu knie. 

kom zuo dem Tronjsre nie. 
den ungemuoten gast: 

daz diu gar zerbrast, 

(er was ein starker man); 
dö den grözen schaden gewan. 
greif Hagene zehant 

dä er ein wäfen vant: 

und warf ez an den grunt. 
dö den Burgonden kunt. 
dö er den schifman sluoc, 
daz was im leit genuoc. 
mücden er began: 

des künie Guntheres man. 
kerte ez der gast, 

an siner hant zebrast. 
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er wolde zuo den recken 

dö was dä heinz möäre: 
1506 Mit eime schiltvezzell 

gegen eime walde 

dö vand er sinen herren 

dö gie im hin enkegene 


1506 Mit gruoze in wol enphiengen 


dö sähens in dem schiffe 
von einer starken wunden 
dö wart von degnen 
1507 Dö der künic Gunther 
sweben in dem schiffe, 
‘saget mir, her Hagne, 
 iwer starkez ellen 
1508 Dö sprach er lougenliche 
bi einer wilden widen, 
ich h&än deheinen vergen 
ez ist ouch niemen leide 
1509 Dö sprach von Burgonden 
‘hiute muoz ich sorgen 
sit wir der schifliute 
wie wir komen übere. 
1510 Lüte rief dö Hagne 
ir knehte, daz gereite. 
der aller beste verge 


jä trouwe ich iuch wol bringen 


1511 Daz si deste balder 
diu ros si an sluogen: 
wan der starken ünden 
etlichez ouwet, 
1512 Dö truogen si ze sciffe 
sit si der verte 
Hagne der was meister: 
vil manegen zieren recken 
1513 Zem ärsten bräht er übere 
dar zuo sine recken. 
niun tüsent knehte 
des tages was unmüezic 
1514 Dö er si wol gesunde 
do gedähte vremder mare 
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üz an einen sant: 

hei wie schiere erz gebant 
daz was ein borie smal. 
kerte er hin zetal. 

an dem stade stän: 

manic wetlicher man. 

die edelen riter guot. 
riechen daz bluot 

die er dem vergen sluoc. 
Hagne gevräget genuoc. 
daz heize bluot ersach 

balde er dö sprach 

war ist der verge komen? 
wen im den namen hät benomen.’ 
‘d& ich daz schif vant, 

dä löstez min hant. 

hiute hie gesehen: 

von minen schulden geschehen.’ 
der hörre Gä&rnöt 

üf lieber vriunde töt, 

niht bereit hän, 

des muoz ich trüric gestän.’ 
‘leget nider üf daz gras, 
ich gedenke daz ich was 
den man bi Rine vant: 
über in Gelfrätes lant.’ 
kamen über fluot, 

der swimmen daz wart guot, 
deheinz in dä benam. 

als im diu müede gezam. 
ir golt und ouch ir wät, 
niht mohten haben rät. 

des fuorter üf den sant 

in daz unkunde lant. 

tüsent riter h£r, 

dannoch was ir m£r:; 

fuort er an daz lant. 

des küenen Tronjsres hant. 
brähte über vluot, 

der snelle degen guot, 


diu im & seiten 
des hete des küneges kapelän 
1515 Bi dem kapelsoume 
ob dem heiliciuome 
des mohte er niht geniezen: 
der gotes arme priesier 
1516 Er swane in üz dem scheffe: 
dö riefen ir genuoge 
Giselher der junge, 
ern woltez doch niht läzen, 
1517 Dö sprach von Burgunden 
‘waz hilfet iuch nu, Hagne, 
iaetez ander ieman, 
umbe welhe schulde 
1518 Der pfaffe swam genöte: 
ob im ieman hülfe. 
wan der starke Hagne 
er stiez in zuo dem grunde. 
1519 Dö der arme pfaffe 
dö kert er wider übere: 
swie er niht swimmen kunde, 
daz er kom gesunder 
1520 Dö stuont der arme priester 
dä bi sach wol Hagne 
daz im für mare sagten 
er dähte ‘dise degene 
1521 Dö si daz schif entluoden 
swaz dar üffe heiten 
Hagne ez sluoc ze stucken 
des hete michel wunder 
1522 'Zwiu tuot ir daz, bruoder ?' 
‘wie suln wir komen übere, 
riten von den Hiunen 
sit dö sagt im Hagne 
1523 Dö sprach von Tronje Hagne 
ob wir an diser reise 
der uns entrinnen welle 
der muoz an disem wage 
15% Si fuorien mit in einen 
zuo sinen handen einen helt: 
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diu wilden merwip. 

näch verlorn den lip. 

er den pfaffen vant: 

er leinte an siner hant. 
dö in Hagne sach, 

muose liden ungemach. 
dar zuo wart im gäch. 
‘nu vähä, herre, väch.' 
zürnen erz began: 

eren het im leide getän. 
der herre Gernöt 

des kapelänes töt? 

ez solt iu wesen leit. 
habet ir dem priester widerseit?' 
er wolte sin genesen, 

des mohte dö niht wesen: 
(vÜ zornic was sin muot), 
daz en dühte nieman guot. 
der helfe niht ensach, 

des leit er ungemach. 

im half diu gotes hant, 
hin wider üz an daz lant. 
und schutie sine wät. 

daz sin nıht ware rät 
diu wilden merwip. 

die müezen vliesen den lip.' 
und gar getruogen dan 
der drier künege man, 
und warf ez an die fluot. 
die reken küene unde guot. 
sö sprach Dancwart: 

86 wir die widervart 

ze lande an den Rin? 
daz des kunde niht gestn. 
‘ich tuonz üf den wän, 
deheinen zagen hän, 

durch zeygliche nöt, 

liden schemlichen töt.’ 

üz Burgonden lant, 

der was Volker genant: 
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der reite spaheliche 
swaz ie begie Hagne, 
1525 Ir ros bereitet wären, 
si heten an der verte 
genomen der sı muote, 
der muose üf sinen füezen 
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allen sinen muot: 

daz dühte den videlere guot. 
ir soumer wol geladen. 

noch deheinen schaden 

wan des küneges kapelän. 
hin wider zuo dem Rine gän. 


wie Dancwart Gelfrdten sluoe. 


1526 Dö si nu wären alle 
der künec begunde vrägen 
die rehlen wege wisen, 


dö sprach der starke Volker 
15° ‘Nu enthalt iuch,’ sprach Hagne, 


man sol vriunden volgen: 
vil ungefüegiu mere 
wiren komen nimmer möre 
1538 Daz sagten mir zwei merwip 
daz wir niht kamen widere. 
daz ir iuch wäfent, helde. 
wir haben hie starke vinde; 
1529 Ich wände an lüge vinden 
si jähen daz gesunder 
nimmer ze lande koeme, 
dar umbe ich in sö gerne 
1530 Dö flugen disiu mare 
des wurden snelle 
dö si begunden sorgen 
an dirre hovereise: 
1531 Da ze Meringen 
dä dem Eisen vergen 
dö sprach aber Hagne 
verdienet üf der sträze, 
1532 Ich sluoc den selben vergen 
si wizzen wol dis mare. 
sö Gelfrät und Else 
unser ingesinde, 
1533 Ich erkenne si sö küene, 
diu ros sult ir läzen 
daz des iemen wene, 
‘des rätes wil ich volgen,’ 


komen üf den sant, 

‘wer sol uns durch diu lant 
daz wir niht irre varı?' 
‘daz sol ich eine bewarn.' 
‘ritter unde kneht. 

j@ dunket ez mich reht. 
diu tuon ich iu bekant: 
wider in Burgonden lant. 
hiute morgen fruo, 

nu rät ich waz man tuo; 
ir sult iuch wol bewarn: 
daz wir gewerlichen varn. 
diu wisen merwip. 

unser deheines lip 

nıwan der kappelan; 
wolte hiute ertrenket hän.’ 
von schare baz ze schare. 
helde missevare, 

üf den herten töt 

des gie in wserlichen nöt. 
si wären über komen, 

der lip was genomen. 

‘sit daz ich vinde hän 
wir werden schierliche bestän, 
hiute morgen fruo. 

nu grifet balde zuo, 

hiute hie beste 

daz ez in schedilich erge. 
ez wirdet niht verlän. 
dester samfter gän, 

wir fliehen üf den wegen. 
sö sprach Giselher der degen. 


1534 *Wer solz gesinde wisen 

si sprächen ‘daz tuo Volker: 

stige unde sträze; 

€ daz mans vollen gerte, 
1535 Den snellen videlere. 

in herlicher varwe 

er bant ouch zeime schafte 

sit kom er mit den künigen 
1536 Dö was töt des vergen 

mit gewissen meren: 

Else der vil starke. 

si sanden näch ir helden: 
1537 In vil kurzen ziten, 

sach man zuo zin riten, 

in starken urliugen, 

der kom Gelpfräten 
1538 Do si ir yrimmen vinden 

J& leiten si ir herren. 

nich den küenen yesten: 

des wart der herren vriunde 
1539 Dö het von Troneje Hayne 

(wie möhte siner müge 

er pflac der nachhuote 

und Dancwart sin bruoder: 
1640 In was des tages zerrunnen: 

er vorht an sinen vrıunden 

si rıten under schilten 

dar nüch in kurzer wile 
1541 Beidenthalp der sträze 

si hörten hüeve klafen: 


dö sprach der küene Dancwart 


nu binden üf die helme: 
1542 Si hielten ab ir verte, 

sı sähen in der vinster 

döne wolte Hagene 

‘wer jagt uns üf der sträze?’ 
1543 D6 sprach der marcgräve 

“wir suochen unser vinde 

ich enweiz niht wer mir hiute 


de was ein helt zen handen: 
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hin über lant?' 

dem ist hie wol bekant, 

der küene spilman.' 

man sach wol gewäfent stän 

den helm er üf gebant: 

was sin wicgewant: 

ein zeichen daz was röt. 

in eine vreisliche nöt. 

Gelpfräte komen 

dö het ez ouch vernomen 

ez was in beiden leit. 

die wären vil schiere bereit. 

ich wil iuch heren län, 

die schaden heiten getän 

vil ungefüege schur: 

wol sıben hunt ze helfe dar. 

begunden riten näch, 

den was ein teil ze gäch 

si wollen anden zorn. 

sider mere verlorn. 

wol gefüeget daz 

ein helt gehüeten baz?), 

mit den sinen man, 

daz was vil williclich getän. 

desen heten si niht mer. 

leit unde ser. 

durch der Beier lant: 

die helde wurden an gerant. 

und hinden vaste näch 

dem liute was 80 güch. 

‘man wil uns hie bestän. 

daz ist retlich getan.’ 

als ez muose sin. 

der liehten schilde schin. 

niht langer si verdagen, 

daz muos im Gelpfrät dö sagen. 

üzer Beier lant 

und haben her näch gerant. 

minen vergen sluoc. 

des ist mir leide genuoc.’ 
il 
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1514 Do sprach von Tronje Hagne 
der wolte uns nıht füeren. 
d6 sluoc ich den recken. 
ich hete von sinen handen 

1545 Ich böt im ze miete 
daz er uns über fuorte, 
daz zurnder sü sere, 
mit einer starken schalten: 

1546 Do kom ich zuo dem swerte 
mit einer starken wunden: 
daz bringe ich iu ze suone 
dö gie ez an ein striten: 


1547 ‘Ich wesse wol,’ sprach Gelpfrät, 


Gunther und sin gesinde, 
Hagne von Tronje. 
für des vergen ende 
1518 Si neigeten über schilte 
Gelpfrät und Hagne: 
Else unde Dancwart 
si versuochten wer si wären: 
1549 Wie möhten sich versuochen 
von einer starken tjoste 
Hagne der küene 
im brast daz fürbüege: 
1550 Von ir ingesinde 


do erholte ouch sich dort Hagne, 


komen von dem stiche 

er wene unsampftes muotes 
1551 Wer in diu ros behielte, 

si wären zuo der erden 

Jlagne unde Gelpfrät, 

des hulfen ir gesellen, 
1552 Swie bitterlichen Hagne 

der edele marcgräve 

ein vil michel stucke, 

des was vil nah erstorben 
1555 Do begunde er Dancwarten 

‘hilfä, lieber bruoder. 

ein helt zuo sinen handen: 
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‘was der verge din? 

des ist diu schulde min: 
deiswär des gie mir nöt: 
näch den grimmigen töt. 

golt und ouch gewant, 

helt, ın din lant. 

daz er mich dö sluoc 

des wart ich grimme genuoc. 
uni wert im sinen zorn 

des wart der heilt verlorn. 
swie iuch dunket guot.' 

si wären herte gemuot. 

‘dö hie für gereit 

daz uns tete leit _ 

nu sol er niht yenesen: 

der helt muoz hie bürge wesen. 
ze stichen nu diu sper, 

in was ze ein ander ger. 
vil herlichen riten, 

dä wart vil grimme gestriten. 
immer helde baz? 

hinderz ros gesaz 

von Gelphrätes hant. 

des wart im strüchen bekant. 
der crach der schefte schal. 
da er was zetal 

nider üf daz gras. 

wider Gelpfräten was. 

daz ist mir unbekant. 

komen üf den sant, 

ein ander liefens an. 

daz in wart striten kunt getän. 
zuo Gelfräte sprane, 

des schiltes hin im swane 
dazz fiur dräte dan. 

des künic Guntheres man. 
vil vaste ruofen an. 


Jj@ hät mich bestän 


deren lät mich niht genesen.' 


A .. . . 
dö sprach der küene Dancwart ‘des sol ich scheidere wesen.’ 


1554 Der helt d6 spranc dar näher 
mit eime scharphen wäfen, 
Else wolte gerne 
er und sin gesinde: 

1555 Im was erslagen der bruoder, 
wol ahzec siner degne 
mit dem grimmen töde: 
flühticlichen wenden 

1856 Dö die von Beier lande 
d6 hört man näch hellen 
dö jagten die von Tronje 
dies niht enkelten wänden: 

1557 Do sprach an ir flühte 
‘wir suln wider wenden 
und läze wir si riten: 
gähen wir zen vriunden: 

1558 Dö si hin wider kömen 
dö sprach von Tronje Hagne 
wes uns hie gebreste 
hie in disem strite 

1559 Si heten vlorn viere: 
die wären vol vergolten: 
der von Beier lande 
des wären den von Tronje 

1560 Ein teil schein üz den wolken 
dö sprach aber Hagne 
den minen lieben herren 
lät si unz morgen 

1501 Dö si nu näch in kömen, 
dö tet dem ingesinde 
‘wie lange sul wir riten?' 
dö sprach der küene Dancwart 

1562 Ir müezet alle riten 
Volker der snelle, 
bat den marschalc vrägen 
da gerasten unser mare 

1563 Dö sprach der küene Dancwart 
wir mugen niht geruowen 
swä wirz danne vinden, 
dä si diu mare hörten, 
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und sluoe im einen slac 

dä von er töt gelac. 

rechen dö den man, 

si schieden schedelichen dan. 
selbe wart er wunt. 

beliben dä zestunt 


‚der herre muose dan 


von den Guntheres man. 

wichen üz dem wege, 

die freislichen slege: 

irn vienden näch, 

den was allen sö gäch. 

Dancwart der degen 

balde üf disen wegen, 

si sint von bluote naz. 

ich räte werlichen daz.’ 

da der schade was geschehen, 

‘helde, ir sult besehen 

oder wen wir hän verlorn 

durch den Gelfrätes zorn. 

die muosen si verklagen. 

dä wider was erslagen 

hundert oder baz. 

ir schilte trüebe und bluotes naz. 

des liehten mänen prehen. 

‘niemen sol verjehen 

waz wir hie haben getän: 

äne sorge bestän.' 

di dort striten &, 

diu müede harte we. 

des vrägte manic man. 

‘wir mugen niht herbergen hän. 

unz ez werde tac.' 

der des gesindes pflac, 

(w& sul wir hinte sin, 

und ouch die lieben herren min?’ 

‘ich en kans iu niht gesagen. 

endz beginne tagen: 

dä legen uns an ein gras.’ 

wie leit in sümelichen was! 
11* 
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1564 Si beliben unvermeldet 
unz daz diu sunne 
dem morgen über berge, 
daz sı gestriten h£ten. 
1555 ‘Wie nu, friunt Hagne? 
daz ich iu bi ware 
sus wurden von dem bluote. 
er sprach ‘daz tet Else: 
1666 Durch sinen vergen 
dö sluoe Gelfräten 
std entran uns Elise. 
in hundert und uns viere 
1567 Wir kunnen niht bescheiden 
al die lantliute 
daz ze hove füeren 
si wurden wol enphangen 
[1568 Der edelen künige «heim, 
dem wart vil wol ze muote, 
mit alsö vil recken 
daz er in willec were, 
1569 Si wurden wol enphangen 
dä ze Pazzouwe 
si muosen über wazzer, 
dä wurden üf gespannen 
1670 Si muosen dä beliben 


und ouch die naht mit vollen. 


dar näch si muosen riten 

dem wurden ouch diu moere 
1571 Dö die wegemüeden 

unde si dem lande 

dö fundens üf der marke 

dem von Troneje Hagne 
1572. Ja was geheizen Ekewart. 

er gewan dar umbe 

daz er verlös daz wä/en 

die Rüedigeres marke 
1573 ‘Ow& mir dirre schande,’ 

‘4 riwet mich vil sere 

sit ich verlös Sifriden, 

ouw®&, hörre Rüediger, 


XV — 


des heizen bluotes rät, 

ir liehtez schinen böt 

daz ez der künec gesach 
der helt vil zorneclichen sprach 
iu wane versmähet daz, 

dä iu die ringe naz 

wer hät daz getän?' 

der het uns nehten bestän. 
wir wurden an gerant. 
mines bruoder hant: 

des twanc in michel nöt: 
beliben dä in strite töt.' 
w& si sich leiten nider. 
die gefrieschen sider 

der edelen Uoten kint. 

dä ze Bechlären sint. 

der bischof Pilgrin, 

dö die neven sin 

kömen in daz lant. 

daz wart in schiere bekant. 
von vriunden üf den wegen. 
man kunder niht gephlegen: 
da si funden velt: 

hütten unde rich gezelt. 
allen einen tac 

wie schöne man ir pflac! 
in Rüedigeres lant: 

da näch schiere bekant.] 
ruowe genämen 

nu näher quämen, 

släfende einen man, 

ein starkez wäfen an gewan. 
der selbe riter guot. 

vil trürigen muot, 

von der helde vart: 

funden si übele bewart. 
sprach dö Ekewart. 

der Burgonden vart. 

std was min vreude ergän. 
wie hän ich wider dich getän!” 


1574 Wol hörte Hagne 
er gab im wider sin wäfen, 

' ‘die habe dir, helt, ze minnen, 
du bist ein degen küene, 

1575 ‘Got löne iu iuwer bouge,’ 
‘doch riwet mich vil säre 
ir sluoget Sifriden: 
daz ir iuch wol hüetet, 

1576 *Nu müeze uns got behüeten,’ 
“jan hänt niht märe sorge 
wan um die herberge, 

w& wir in disem lande 

1577 Diu ros sint uns verdorben 
und spise zerrunnen,’ 

‘wir vindenz ninder veile: 
der uns hinte gxbe 

1578 Dö sprach aber Ekewart 
daz ir ze hüse selten 
in deheime lande, 
ob ir snelle degne 

1579 Der sizet bi der sträze 
der ie kom ze gessze. 
alsam der süeze meie 
sö er sol helden dienen, 

1580 Dö sprach der künic Gunther 
ob uns welle behalten 
min lieber vriunt Rüedig£r, 
daz wil ich immer dienen 

1581 ‘Der bote bin ich gerne,’ 
mit vil guotem willen 
und seite Rüedig£re 
im was in langen ziten 
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des edelen reken nöt: 

und sehs bouge röt. 

daz du min friunt sist. 
swie eine du hie list.’ 
sprach dö Ekewart. 

zen Hiunen iwer vart. 

man ist iu hie gehaz. 

in triwen räte ich iu daz.’ 
sprach dö Hagene. 

dise degene, 

die künige und ir man, 
noch hinte nahtselde hän. 
üf den verren wegen, 
sprach Hagene der degen: 
uns wzre wirtes nöt, 
durch sine tugent daz bröt.’ 
‘ich zeig iu einen wirt, 
baz komen birt 

als iu hie mac geschehen, 
wellet Rüedig&ren sehen. 
und ist der beste wirt 

sin herze tugende birt, 

daz gras mit bluomen tuot. 
8ö ist er vrelich gemuot.’ 
‘welt ir min bote sin, 
durch den willen min 

min mäge und unser man? 
sö ich aller beste kan.’ 
sprach dö Eckewart. 

huob er sich an die vart 
als er hete vernomen. 

niht sö lieber msre komen. 
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1593 Mar sach ze Bechlären 
selbe erkand in Rüedig£r: 
dort her gähet Ekewart, 
er wände daz die vinde 


ilen einen degen. 

er sprach ‘üf disen wegen 
ein Kriemhilde man.’ 

im heten leide getän. 
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1583 Dö gie er für die porte, dä er den boten vant. 

daz swert er abe gurte und leitez von der hant. 

diu mere diu er brähte wurden niht verdaget 

den wirt unt sine vriunde: ez wart in schiere gesaget. 
1564 Er sprach zem marcgräven ‘mich hät zuo iu gesant 

Gunthär min h£rre von Burgonden lant 

und Giselh@r sin bruoder und ouch Görnöt. 
r der reken ieslicher iu sinen dienst her enböt. 
185 Daz selbe hät ouch Hagene, dar zuo Volker, 

mit triwen flizeclichen. noch sag ich iu m£r, 

daz iu des küneges marschalc bi mir daz enböt 

daz den guoten knehten wer iuwere herberge nöt. 
1536 Mit lachendem muote antwurte Rüediger 

“nu wol mich dirre mare, daz die künege hör 

geruochent miner dienste, der in wirt niht verseit. 

koment si mir ze hüse, des bin ich vralich gemeit.’ 
1887 ‘Dancwart der marschalc hiez iuch wizzen län 

wen ir ze hüse mit in soldet hän; 

sehzec sneller recken und täsent riter guot 

und niun täsent knehte.’ dö wart er vrelich gemuot. 
1588 ‘Nu wol mich dirre geste,’ sprach dö Rüedig£r, 

‘daz mir koment ze hüse dise reken h£r, 

den ich noch vil selten iht gedienet hän. 

nu ritet in enkegene, beide mäge unde man.’ 
1589 Dö ilten zuo den rossen ritter unde kneht. 

swaz in geböt ir h£rre, daz dühtes alle reht: 

dö liezens in der dienste zogen deste baz. 


ez wesse niht vrou Götelin, diu in ir kemenäten saz. 


von Rüedigers ...... 

15% Dö gie der marcgräve dä er die vrouwen vant, 

sin wip mit siner tohter, unt seite in zehant 

diu lieben msere diu er hete vernomen, 

daz in ir vrouwen brüeder dar ze hüse solten komen. 
1591 ‘Vil liebiu triutinne,’ sprach dö Rüedig£r, 

“ir sult vil wol enpfähen die edelen künege h£r, 

sö si mit ir gesinde her ze hove gän. 

ir sult ouch schöne grüezeen Hagenen Gunthäres man. 
15% Mit in kumet ouch einer, der heizet Dancwart: 


der ander heizet Volker, an zühten wol bewart. 


die sehse sult ir küssen 
und sult ouch bi den recken 
15938 Daz lobeten dö die vrouwen 
si suohten üz den kisten 
dar inne si begegene 
dä wart vil michel flizen 
1894 Gevelschet vrouwen varwe 
si truogen ff ir houbten 
(daz wären schapel riche), 
zerfuorten niht die winde. 
1695 In sollen unmuozen 
hie wart vil michel gähen 
von Rüedig&res vriunden, 
si wurden wol enphangen 
1696 Dö si der marcgräve 
ze sinen lieben gesten 
“sit willekomen, ir herren 
hie in mime lande 
1097 Dö nigen im die recken 
daz er in willic waere, 
besunder gruozter Hagenen: 
sam tet er Volkören 
1898 Er enphie ouch Dancwarten. 
“it ir ung welt beruochen, 
des unseres ingesindes, 
dö sprach der marcegräve 
1699 Spannet üf, ir knehte, 
swaz ir hie verlieset, 
ziehet abe die zoume, 
daz het in wirt deheiner 
1600 Des freuten sich die geste. 
die herren riten dannen. 
über al die knehte: 
ich wsn in an der verte 
1601 Diu cdel marcgrävinne 
mit ır schoenen tohter. 
miunecliche vrouwen 
die truogen vil der bouge 
1602 Daz edele gesteine 
dz ir vil richen wete: 


xVa 


167 


. und diu tohter min, 


in zühten güetlichen sin.’ 
und wären sin bereit. 

diu h£rlichen kleit, 

den reken wolden gän. 
von schoenen wiben getän. 
vil lüzel man dä vant. 
von golde liehtiu bant 
daz in ir schane här 

si wären hübsch unde clär. 
sul wir die vrowen län. 
über velt getän 

dä man die fürsten vant. 
in des marcgräven lant. 
zuo im komen sach, 
vroliche er dö sprach 
und al iwer man. 

vil gerne ich iuch gesehen hin.’ 
mit triwen äne haz. 

wol erzeigt er daz. 

den het er & bekant: 
üzer Burgonden lant. 

dö sprach der küene degen 
wer sol danne phlegen 
daz wir haben bräht? 

“ir sult haben guote naht. 
die hütten an daz velt. 
des wil ich wesen gelt. 
diu ros läzet gän.’ 

d& vor vil selten getän. 
d6 daz geschaffet was, 
sich leiten in daz gras 

si heten guot gemach. 
nie sö samfte geschach. 
für die burc was gegän 
dö sach man bt ir stän 
und manic sch@ne meit. 
unde hi£rlichiu kleit. 
lühte verre dan 

si wären wol getän. 
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dö kömen ouch die geste 
hey waz man grözer zühte 
1603 Sex unt drizec meide 
den was wol ze wunsche 
die giengen in enkegene 
d& wart schöne grüezen 
1604 Diu marcgrävinne kuste 
alsam tet ir tohter. 
ir vater hiez in küssen: 
er dühte si sö vorhtlich, 
1605 Doch muoste si dä leisten 
gemischet wart ir varwe, 
si kuste ouch Dancwarten; 
durch sines libes ellen 
1606 Diu junge marcgrävinne 
Giselher den jungen 
alsam tet ir muoter 
si giengen mit den helden 
1607 Der wirt gie bi Gärnöte 
riter unde vrouwen 
dö hiez man balde schenken 
jJ& endorften nimmer 
1608 Mit lieben ougen blicken 
Rüedegöres tohter: 
j& trütes in den sinnen 
daz kund ouch si verdienen: 
1609 Si gedähten swes si wolten: 
hin und her widere 
an meide und an vrouwen: 
der edel videlere 
1610 Näch gewonheite 
rittere unde vrouwen 
dö rihte man die tische 
den unkunden gesten 
1611 Durch der geste liebe 
diu edel marcgrävinne. 
beliben bi den kinden, 
die geste ir niht ensähen: 
1612 Dö si getrunken höten 
dö wisete man die schonen 
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und erbeizten s& zehant: 

an den von Burgonden vant: 
und ander manic wip, 
geschaffen der lip: 

mit manegeın küenen man. 
von edelen wiben getän. 

die künige alle dri: 

dä stuont Hagne bi. 

dö blicte si in an: 

daz si ez vil gerne hete län. 
daz ir der wirt geböt. 

si wart bleich unde röt. 

d& näch den spilman: 

wart im dag grüezen getän. 
nam bi der hant 

von Burgonden lant: 
Gunther den küenen man. 
vil harte vroelichen dan. 

in einen witen sal. 

gesäzen dä zetal. 

den gesten guoten win. 
helde baz gehandelt sin. 
wart gesehen an 

diu was sö wol getän. 

vil manic riter guot. 

si was vil höhe gemuot. 

des enmoht ab niht geschehen. 
wart dä vil gesehen 

der saz dä genuoc. 

dem wirte holden willen truoc. 
sö schieden si sich dä: 

die giengen anderswä. 

in dem sale wit, 

man diende h£rlichen sit. 
hin ze tische gie 

ir tohter si dö lie 

dä si von rehte saz. 

si muote warlichen daz. 
unt gezzen über al, 

wider in den sal. 


gemelicher sprüche 
der reite vil dö Volk&r, 
1613 Dö sprach offenlichen 
vil richer marcgräve, 
vil genzdiclichen, 
ein wip sö rehte schoene, 
1614 Ob ich ein fürste waere,’ 
‘und solde tragen kröne, 
iwer schosne tohter: 
diu ist minneclich ze sehene, 
1615 Des antwurte Gernöt, 
“und sold ich triutinne 
sö wold ich solhes wibes 
des antwurte Hagne 
1616 ‘Nu sol min hörre Giselhör 
ez ist sö höher mäge 
daz wir gerne dienden, 
und soldes under kröne 
ı617 Diu rede Rüedigeren 
und ouch Gotelinde: 
sid truogen an die helde 
Giselhör der edele, 
1618 Swaz sich sol füegen, 
man bat die juncvrouwen 
dö swuor man im ze wibe 
dö lobte ouch er ze minnen 
1619 Man beschiet der juncvrouwen 
des sichert dä mit eiden 
und der herre (ernöt, 
dö sprach der marcgräve 
1820 SO sol ich iu mit triuwen 
ich gibe zuo miner tohler 
sö hundert soumcere 
daz ez den helden 
1621 Dö hiez man si beide 
näch gewonheite. 
in vrelichem muote 
si gedähten in ir sinnen 
1822? Dö man begunde vrägen 
ob si den reken wolde, 
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wart dä niht verdeit: 

ein degen küene unt gemeit. 
der selbe spilman 

got hät an iu getän 

wan er iu hät gegeben 

dar zuo ein wünneclichez leben. 
sprach der degen sän, 

ze wibe wolde ich hän 

des wünschet mir der muot 
dar zuo edel unde guot.’ 
der wol gezogene man, 

näch minem willen hän, 
immer werden vrö.’ 

harte zühticlichen dö 

nemen doch ein wip: 

der marcgrävinne lIip, 

ich unde sine man, 

dä ze den Burgonden gän.’ 
dühte harte guot, 

j& vreute si in den muot. 
daz si ze wibe nam 

als ez künege wol gezam. 
wer mac daz understen? 

hin ze hove gen. 

daz wünnecliche wip: 

ir vil minneclichen lip. 

bürge unde lant. 

des edelen küneges hant 

daz wurde daz getän. 

‘sid ich der bürge nıht enhän, 
immer wesen holt. 

silber unde golt 

meist mügen tragen, 

näch Eren müge wol behagen.’ 
st@n an einen rinc 

vil manic jungeline 

ir zegagene stuont: 

sö noch die tumben gerne tuont. 
die minneclichen meit 

ein teil was ez ir leit: 
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doch dähte si ze nemene 
si schamte sich der vräge, 
1623 Ir riet ir vater Rüediger 
unt daz si in gerne nzme. 
mit sinen wizen handen, 
Giselh@r der junge; 
1624 Dö sprach der marcgräve 
als ir nu wider ritet 
heim ze Burgonden, 
daz ir si mit iu füeret.’ 
1625 Swaz man dä schalles hörte, 
man hiez die juncvrouwen 
und ouch die geste släfen 
do bereite man die spise: 
1626 Dö si enbizen wären, 
g&n der Hiunen lande. 
sprach der wirt edele: 
wan ich 86 lieber geste 
1627 Des antwurte Dancwart 
wä namet ir die spise, 
daz ir sÖ manegen recken 
dö daz der wirt erhörte, 
1628 Mine vil lieben hörren, 
j& gib ich iu die spise 
mit allem dem gesinde 
mir hät der künic Etzel 
1629 Swie sere si sich werten, 
unz an den vierden morgen. 
von des wirtes milte 
er gap sinen gesten 
1630 Ez kunde langer niht gewern, 
Rüedeg&r der kunde 
von siner milte: 
daz verseiter niemen: 
1631 Ir edel ingesinde 
gesatelt vil der moere. 
vil vremder recken: 
wan si wolden riten 
1632 Der wirt dö sine gäbe 
& die edelen geste 
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den wztlichen man. 

sö manic meit hät getän. 
daz si sprache jä 

vil schiere dö was dä 

der si umbeslöz, 

swie lüzel si sin doch genöz. 
‘ir edeln künege rich, 

(daz ist gewonlich) 

sö gib ich iu min kint, 

daz gelobeten sie sint. 

den muosen si doch län. 

ze kemenäten gän, 

mit ruowe an den tac. 

der wirt ir güetliche pflac. 
si wolden dannen var 

‘daz heiz ich wol bewarn,’ 
“ir sult noch hie bestän; 
selten iht gewunnen hän.’ 
‘des mac niht gesin. 

daz bröt und ouch den win, 
noch hinte müeset hän?’ 

er sprach ‘ir sult die rede län. 
ir sult mir niht versagen. 

ze vierzehen tagen 

daz mit iu her ist komen. 
noch vil w@nic iht genomen.’ 
si muosen dä bestän 

dö wart dä getän 

daz verre wart geseit: 
beidiu ros unde kleit. 

si muosen dannen varn. 
we@nic iht gesparn 

swes iemen gerte nemen, 

ez muos in allen wol gezemen. 
brähte für daz tor 

dö kom zuo in dä vor 

si truogen schilde enhant, 

in daz Etzelen lant. 

böt über al, 

kcemen für den sal. 


er kunde miltliche 
sine tohter schune 

1633 Dö gab er Gärnöte 
daz er sit in stürmen 
der gäbe im wol gunde 
doch verlös Rüedigör 

1634 Dö gab er Gunth£ren, 
daz wol truoc mit eren 
swie selten er gübe enphienge, 
dä näch neic Gunther 

1635 Gotlint böt Hagnen, 
ir minnecliche gäbe, 
daz er äne ir stiure 
von ir niht varen solde: 

1636 ‘Alles des ich ie gesach,’ 
‘so engerte ich hinnen m£re 
niwan jenes schildes 
den wolde ich gerne 

1637 Dö diu marcgrävinne 
ez mande si ir leide: 
dö dähte si vil tiure . 
den het erslagen Witege: 

1638 Si sprach zuo dem degene 
daz wolde got von himele, 
der in dA truoc en hende! 
den muoz ich immer weinen: 

1689 Diu edel marcgrävinne 
mit ir vil wizen handen 
diu vrowe truoc in Hagnen, 
diu gäbe was mit ären 

1640 Ein hulft von liehtem pfelle 
bezzeren schilt deheinen 
von edelem gesteine, 
ze koufen, an der koste 

1641 Den schilt hiez dö Ilagene 
dö begunde Dancwart 
dem gap vil richiu cleider 
diu truoc er dä zen Hiunen 

1642 Allez daz der gäbe 
in ir deheines hende 
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mit grözen ren leben. 

het er Giselh@r gegeben. 
ein wäfen guot genuoc, 

vil herlichen truoc. 

des marcgräven wip: 

dä von sider den lip. 

dem helde lobelich, 

der edel künic rich, 

ein wäfenlich gewant. 

des edelen Rüedigeres hant. 
als ir wol gezam, 

sit si der künic nam, 

zuo der höchgezit 

doch widerreite er ez sit. 
sprach dö Hagene, 

niht ze tragene, 

dort an jener want: 

füeren in Etzelen lant. 
Hagnen rede vernam, 
weineng si gezam. 

an Nuodunges töt. 

dä von het si jämers nöt. 
‘den schilt wil ich iu geben. 
daz er noch solde Icben, 
der lac in sturme töt. 

des gät mir armer muoter nöt.’ 
von dem sedele gie. 

si den schilt gevie: 

er nam in an die hant. 

an den recken gewant. 

ob siner varwe lac. 

belühte nie der tac. 

der sin hete gegert 

was er wol tüsent marke wert. 
von im tragen dan. 

hin ze hove gän. 

des marcgräven kint: 

vil vrelichen sint. 

von in wart genomen, 

wer ir niht bekomen, 
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wan durch des wirtes liebe, 
sid wurden si im sö vient, 
1643 Volk&r der vil snelle 
gie gezogenlichen 
er videlte süeze doene 
d& mit nam er urlop, 
1644 Ir hiez diu marcgrävinne 
(von vriuntlicher gäbe 
dar üz nam si zwelf pouge 
‘die sult ir hinnen füeren 
1645 Und sult durch minen willen 
swenn ir wider wendet, 
wie ir mir habet gedienet 
des diu vrouwe gerte, 


1646 Dö sprach der wirt zen gesten 


ich wil iuch selbe leiten 
daz iu üf der sträze 
dö wurden sine soume 
1647 Der wirt wart wol bereitet, 
mit rossen und mit kleidern. 
vil harte frelichen 
der einer mit dem libe 
1648 Mit kusse minneclichen 
als6ö tet ouch Giselh£r, 
mit umbeslozen armen 
daz muoste sit beweinen 
1649 Dö wurden allenthalben 
der wirt mit sinen mannen 
ich wen ir herze in seite 
dä weinde manic vrouwe 
1650 Näch ir lieben friunden 
die si ze Bechelären 
doch riten si mit vreuden 
zetal bi Tuonouwe 
1651 Dö sprach ze den Burgonden 
Rüedeger der edele, 
wesen unser m&re, 
im hät der künic Etzel 
1652 Zetal durch Österiche 
den liuten allenthalben 
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derz in sö schöne böt. 

daz si in slahen muosten töt. 
mit siner videlen dan 

für Gotelinde stän. 

und sanc ir siniu liet: 

dö er von Bechlären schiet. 
eine lade tragen: 

muget ir haren sagen) 
und spien ims an die hant, 
in daz Etzelen lant, 

si ze hove tragen; 

daz man mir müge sagen 
dä ze der höchzit.’ 

vil wol leistete er daz sit. 
“ir sult dest samfter varn: 
und heizen wol bewarn 
niemen müge schaden.’ 
harte schiere geladen. 

mit fünf hundert man, 

die fuort er mit im dan 
zuo der höchgezit; 

kom nie ze Bechlären sit. 
der wirt dö dannen schiet: 
als im sin tugent riet. 

si trüten schoniu wip. 

vil maneger juncvrouwen lip. 
diu venster üf getän. 

ze rossen wolde gän. 

diu krefteclichen leit: 

und manic watlichiu meit. 
genuoge heten s£r, 
gesähen nimmer mär. 
nider über sant 

in daz Hiunische lant. 

der riter vil gemeit, 

‘i& sulen wir niht verdeit 


daz wir ze den Hiunen komen. 


nie sö liebes niht vernomen.’ 
der bote balde reit: 
wart daz wol geseit, 


daz die helde koemen 
des küneges ingesinde 
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von Wurmez über Rin. 
kund ez niht lieber gesin. 


xVle. 


1683 Die boten für strichen 
daz die Niblunge 
‘du solt si wol enphähen, 


dir koment näch grözen ren 


1654 Kriemhilt diu vrouwe 
si warte näch den mägen, 
von ir vater lande 


der künec friesch ouch diu mirre: 


mit den mxren, 

ze den Hiunen weren. 
Krimhilt, vrouwe min: 

die vil lieben brüeder din.’ 

in einem venster stuont: 

sö vriunt näch friunden tuont. 
sach si manegen man. 

vor liebe er lachen began. 


1655 ‘Nu wol mich miner vröuden,’ sö sprach Kriemhilt. 


‘hie bringent mine mäge 
und halsperge wize: 
der denke miner leide, 


vil manegen niwen schilt 
swer nemen welle golt, 
und wil im immer wesen holt.’ 


wie Krimhilt lagen enphie. 


1656 Dö die Burgonden 

do gevriesch ez von Berne 

er seite ez sime h£rren. 

er bat in wol enphähen 
1657 Wolfhart der snelle 

dö reit mit Dietriche 

dä er si grüezen wolde, 

dä heten si üf gebunden 
1653 Dö si von Tronje Hagne 

zuo den sinen hörren 

‘nu sult ir snelle recken 

und gä&t in hin enkegene, 
1659 Dort kumet her ein gesinde, 

ez sint vil snelle degne 

der von Berne si füeret: 

und lät iu niht versmähen 
1660 DÖö stuonden von den rossen 

neben Dietriche 


xXVb, 


kömen in daz lant, 

der alte Hiltebrant. 

ez was im harte leit: 

die riter kücne unt gemeit. 
hiez bringen diu mare. 

vil manic degen starc, 

zuo in an daz, velt. 

vil manic härlich gexelt. 
verrist riten sach, 
gezogenlich er sprach 

von dem sedele stän, 

die iuch dä wellent hie enphän. 
daz ist mir wol bckant. 

von Anıclunge lant. 

si sint vil höch gemuot. 
swä man iu hic dienst tuot.’ 
(daz was michel reht) 

ritter unde kneht. 
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si giengen zuo den gesten, 
si gruozten minnecliche 
1661 Dö si der hörre Dietrich 
hie muget ir heren gerne 
zuo den Uoten kinden. 


er wänd ez weste Rüedegi£r, 


1662 *Sit willekomen, ir h£rren, 
Göernöt unde Hagne: 
und Dancwart der snelle. 
Kriemhilt noch sere weinet 
1663 ‘Si mac vil lange weinen,’ 
‘er lit vor manegem järe 


den künic von den Hiunen 


Sivrit kumet niht widere, 
1664 ‘Die Sifrides wunden 

sol leben vrou Kriemhilt, 

sö redete von Berne 

“tröst der Niblunge, 


1665 ‘Wie sol ich mich behüeten ?’ 


‘Ezel uns boten sande 

daz wir zuo im solden 

ouch hät uns manic mare 
1666 ‘Ich kan iu wol geräten,’ 

‘bittet iu diu mare 

den hörren Dietrichen 

daz si iuch läzen wizzen 


1667 Dö giengen sunder sprächen 


Gunther und G£rnöt 
‘nu sag uns, von Berne 
wie dir si gewizzen 


1668 Dö sprach der voit von Berne 


ich hoere alle morgen 
mit jamcrlichen sinnen 


dem richen gote von himele 


1669 *Fiz ist et unerwendet,’ 
Volker der videlsre, 
wir suln ze hove riten 
waz uns snellen degenen 
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dä man dic helde vant: 

die von Burgonde lant. 

gen im komen sach, 

waz der degen sprach 

ir reise was im leit: 

daz er inz häte geseit. 
Gunthör und Giselhör, 

sam si her Volkär 

ist iu daz niht bekant? 

den helt von Niblunge lant.’ 
sprach dö Hagene: 

ze töde erslagene. 

sol si nu holden haben: 

er ist nu lange begraben.’ 
läzen wir nu sten: 

sö mac schade erg£en.’ 

der hörre Dietrich. 

dä vor behüete duo dich.’ 
sprach der künic h£r. 

(waz sold ich frägen m£r?), 
riten in daz lant: 

min swester Kriemhilt gesant.’ 
sprach aber Hagene. 

baz ze sagene 

und sine helde guot, 

der vrowen Kriemhilte muot.’ 
die dri künige rich, 

und och hör Dietrich. 

vil edel ritter guot, 

umb der küniginne muot.’ 
‘waz sol ich iu sagen? 
weinen unde klagen 

daz Etzelen wip 

des starken Sifrides Iip.’ 
sprach der küene man, 

‘daz wir vernomen hän. 
und suln läzen schen 

müge zen Hiunen geschehen.’ 
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1670 Die küenen Burgonden 
si kömen h£rlichen 
dö wundert dä zen Hiunen 
umb Hagnen von Troneje, 
3671 Durch daz man seite mare 
daz er von Niderlanden 
sterkest aller recken, 
des wart michel vrägen 
1673 Der helt was wol gewahsen, 
gröz was er zen brusten, 
mit einer grisen varwe, 
eislich sin gesiune, 
1673 Dö hiez man herbergen 
Gunthers gesinde 
(daz riet diu küniginne, 
dä von man sid die knehte 
1674 Dancwart Hagen bruoder 
der künec im sin gesinde 
daz er ir wol pflege 
der heilt von Burgonden 


hin ze hove riten: 

näh ir landes siten. 

vil manegen küenen man 
wie der ware getän. 

(des was im genuok) 
Sifriden sluok, 

vroun Kriemhilde man, 

ze hove n&h Hagenen getän. 
daz ist alwär, 

gemischet was sin här 

diu bein wärn im lanc, 

er hete h£rlichen ganc. 

die Burgonden man. 

wart gesundert dan 

diu im vil hazes truoc); 

an der herberge sluoc. 

der was marschalch: 
vliziclich bevalch, 

und in g&be genuoc. 

in allen holden willen truoc. 


xVIR. 


1675 Kriemhitt diu schoene 

dA si die Niblunge 

si kuste Giselheren 

daz sach von Troneje Hagene: 
1676 ‘Näch sus getänem gruoze,’ 

‘mugen sich verdenken 

man grüezet sunderlichen 

wir haben niht guoter reise 
1677 Si sprach ‘nu sit willekomen 

durch iwer selbes vriuntschaft 

saget waz ir mir bringet 

dar umbe ir mir sö gröze 
1678 ‘Waz sint disiu mare,’ 

‘daz iu gähe solden 


mit ir gesinde gie 

mit valschem muote enphie. 
und nam in bf der hant. 
den helm er vaster gebant. 
sö sprach Hagene, 

snelle degene: 

die künige und ir man: 
zuo dirre höhzit getän.’ 
swem iuch gerne siht. 
grüeze ich iuch niht. 

von Wormz über Rin, 
soldet willekomen sin.’ 
sprach dö Hagene, 
bringen degene? 
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ich wesse iuch wol sö riche, 


daz ich iu miner gäbe 
1679 ‘Nu sult ir mich der mere 

hort der Niblunge, 

der was doch min eigen: 

den soldet ir mir bringen 


1680 “Entriwen, min vrou Kriemhilt, 


daz ich der Niblunge 

den hiezen mine hörren 

d& muoz er werliche 
1681 Dö sprach diu küniginne 


ir habet mirs noch vil wenic 


swie er min eigen ware 
‘des hän ich zit vil swere 
1682 ‘Ich bringe iu den tiuvel,’ 
“ich hän an mime schilde 
und an miner brünne: 


daz swert an miner hende: 


1683 Dö sprach diu küniginne 
‘man sol deheiniu wäfen 
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ob ich mich baz versan, 
her ze lande niht gewan.’ 
m£ere wizzen län. 

war habet ir den getän? 
daz ist iu wol bekant: 

in daz Etzelen lant.’ 

des ist manic tac, 

hortes nie gepflac. 

senken in den Rin: 

unz an daz jungiste sin. 
“ich häns och wol gedäht. 
her ze lande bräht, 

und ich sin wilent phlac. 
und manegen trürigen tac.' 
sprach Hagene. 

sö vil ze tragene, 

min helme der ist lieht, 
des enbringe ich iu nieht.’ 
ze den recken über al 
tragen in den sal. 


ir helde, ir sult mirs üfgeben: ich wils behalten län.’ 

‘entriwen,’ sprach dö Hagne, ‘daz wirdet nimmer getän. 
1684 Jane ger ich niht der ren, fürsten tohter milt, 

daz ir ze den herbergen traget minen schilt 

und ander min gewte: ir sit ein künigin. 


daz enlörte mich min vater niht: ich wil selbe kamer:sere sin.’ 


1635 ‘Ow& miner leide,’ 


‘war umbe wil min bruoder 


niht läzen behalten? 


und wesse ich wer daz teste, 


1686 Des antwurte ir mit zorne 
“ich binz der hät gewarnet 
und Hagnen den küenen, 
nu zuo, välandinne, 

1687 Des schamte sich vil s@re 
si vorhte bitterlichen 
si gie von im balde, 
wan daz si swinde blicke 


sprach vrou Kriemhilt. 

und Hagne sinen schilt 

si sint gewarnöt. 

ich riete im immer sinen töt.’ 
der h£&rre Dietrich 

die edeln fürsten rich 

den Burgonden man. 

du solt mihs niht geniezen län.’ 
daz Etzelen wip: 
Dietriches lip. 

daz si niht ensprach, 
an ir viende sach. 
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ıess Bi henden sich dö viengen 
daz eine was h&r Dietrich, 
dö sprach gezogenlichen 
‘iwer komen ze den Hiunen 

1689 Durch daz diu küniginne 


dö sprach von Troneje Hagne 


sus reiten mit ein ander 
daz sach der künic Eizel; 
16% ‘Diu mare ich weste gerne,’ 
‘wer jener reke wre, 
sö vriuntlich enpfähet. 
swer sin vater weere, 
1691 Des antwurte dem künege 
‘er ist geborn von Tronije, 
swie blide er hie gebäre, 


ich läze iuch daz beschouwen 


1692 ‘Wie sol ich daz erkennen 
dannoh er niht weste 
den sid diu küniginne 
daz si ir nie deheinen 
1693 «Wol erkand ich Aldriänen: 
lop unde michel re 
ich machte in ze ritter 
durh daz er getriu was, 
1694 Dä von ich wol erkenne 
ez wärn wol ...... 
er und von Späne Walther: 
Hagen sand ich wider heim: 
1695 Er gedähte lieber mere, 
sinen vriunt von Tronije 
der im in siner jugende 
std frumter im in alter 


1666 D6 schieden sich die zwäne 
Hagen von Tronije 
dö blikte über ahsel 
näch eime hergesellen, 


zwene degene: 

daz ander Hagene. 

der reke vil geieit 

ist mir waerlichen leit 

alsö gesprochen hät. 

‘des wirt wol alles rät.' 

die zwene küene man. 

dar umbe er vrägen beyun. 
sprach der künic rich, 

den dort her Dietrich 

er treit vil höhen muot: 

er mac wol sin ein recke guot.’ 
ein Kriemhilde man 

sin vater hiez Aldriän. 

er ist ein grimmic man: 

daz ich gelogen niene hän.’ 
daz er sö grimmmic ist?’ 

sö manegen argen list 

an ir mägen begie, 

von den Hiunen komen lie, 
wan er was min man. 

er hie bi mir gewan. 

und gap im min golt. 

des muos ich im wesen holt. 
allez Hagnen sint. 

zwei wtlichiu kint, 

die wuohsen hie ze man. 
Walther mit Hiltegunde entran.’ 
diu wärn & geschehen. 

hete er reht ersehen, 

vil starkiu dienst böt. 

vil manegen lieben vriunt töt. 


gen ir üf stuont. 


recken lobelich, 

unt ouch hör Dietrich. 

Guntheres man 

den er vil schiere gewan. 
12 
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1697 Dö sach er Volkören 
den spx&hen videlsere: 
wan er vil wol erkande 
er was an allen dingen 
1698 Noch liezen si die hörren 
niwan si zwene aleine 
über den hof vil verre 
die iz erwelten degne 
169 Si gesäzen vor dem hüse 
(der was Kriemhilde) 
dö lüht in vor dem libe 
genuoge die daz sähen 
1700 Alsam tier diu wilden 
die übermüeten helde 
si ersach durch ein venster 
des wart aber betrüebet 
1701 Ez mande si ir leide: 
des hete michel wunder 
waz ir sö rehte sware 
si sprach ‘daz hät Hagne, 
1702 Si sprächen zuo der vrouwen 
wan wir iuch niuliche 
nie niemen wart sö küene, 
heizet irz uns rechen, 
1703 ‘Daz wold ich immer dienen, 
alles des er gerte, 
ich biut mich iu ze füczen,’ 
‘rechet mich an Hagnen, 
1704 Dö garten sich vil balde 
durch Kriemhilde willen 
und wolden slahen Hagnen, 
und ouch den videlzere. 
1705 Dö diu küniginne 
in eime grimmem muole 
‘des ir dä habet gedinge, 
Ja endurfet ir so ringe 
1706 Swie starc unt swie küene 
noch ist verre sterker, 
Volker der videlere: 
Ja ensult ir die helde 
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bi Giselhere st&n, 

er bat in mit im gen, 
sinen grimmen muot. 

ein ritter küene unde guot. 
üf dem hove stän. 

sach man dannen gän 

für einen palas wit. 
vorhten niemannes nit. 
gein eime sal 

üf eine banc zetal. 

ir herlich gewant. 

heten gerne si bekant. 
gekaphet wurden an 

von den Hiunen man. 
Etzelen wip: 

der schoenen Kriemhilde lip. 
weinen si began. 

die Etzelen man, 

verrihtet hete ir muot. 

ir helde küene unde guot.’ 
‘wie ist daz geschehen ? 
haben vrö gesehen. 

derz iu hät getän, 

ez sol im an sin leben gän. 
swer rsche miniu leit: 
des wsr ich im bereit. 
sprach des küneges wip: 
daz er verliese den lip.’ 
sehzec küener man: 

si wolden hin gän 

den vil küenen man, 

daz wart mit räte getän. 
ir schar sö kleine sach, 

si ze den helden sprach 
des sult ir abe gän. 
Hagnen nimmer bestän. 
von Troneje Hagne st, 

der im dä sitzet bi, 

der ist ein übel man. 

niht sö lihte bestän. 


1707 Do si daz gehörten, 
vier hundert recken. 
was des vil genate 
dä von wart sid den degnen 
1708 Dö si vil wol gewäfent 
zuo den snellen recken 
‘nu bitet eine wile: 
ich wil under kröne 
1709 Und haret itewize, 
Hagne von Tronije, 
ich weiz in sö gemuoten 
8sö ist ouch mir unmere 
1710 Dö sach der videlzere, 
die edeln küniginne 
nider abeme hüse. 
Volker der küene 
1711 ‘Nu schowet, vriunt Hagne, 
diu uns Ane triuwe 
in gesach mit küneges wibe 
die swert enhende trüegen, 
1712 Wizzet ir, vriunt Hagne, 
sö wil ich iu daz räten, 
des libes unt der &ren. 
als ich mich versinne, 
1713 Und sint ouch sumeliche 
swer sin selbes hüeten 
ich wsne si die liehten 
wen si d& mit meinen, 
1714 Dö sprach in zornes muote 
‘ich weiz wol daz ez allez 
daz si diu liehten wäfen 
vor den möht ich geriten 
1715 Nu saget mir, vriunt Volk£r, 
ob mit mir wellent striten 
daz läzet ir mich hoeren, 
ich won iu immer märe 
1716 ‘Ich hilfe iu sicherlichen.’ 
‘ob ich uns hin engegne 
mit allen sinen recken, 
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dö garte sich ir mer, 

diu küniginne her 

daz si in tete leit. 

michel sorge bereit. 

ir gesinde sach, 

diu küniginne sprach 

j& sult ir stille stän. 

zuo minen vienden gän. 
waz mir hät getän 
Guntheres man. 

daz er mir lougent niht. 
swaz im dar umbe geschiht.’ 
ein wundernküene man, 

ab einer stiegen gän 

dö er daz ersach, 

zuo sime hergesellen sprach 
w& si dort here gät, 

inz lant geladet hät. 

nie sö manegen man, 

alsö stritlichen gän. 

ob ei iu sin gehaz? 

sö hüetet deste baz 

jd dunket ez mich guot. 

si sint vil zornic gemuot, 
zen brusten alsö wit, 

wil, des ist wol zit. 

brünne an in tragen: 

daz enhoer ich niemen sagen.’ 
Hagne der küene man 

ist üf mich getän, 

tragent an der hant. 

noh in der Burgonden lant. 
ob ir mir welt gestän, 
Kriemhilde man. 

als liep als ich iu si. 

mit triwen dienstlichen bi.’ 
sö sprach der spilman. 
s&he den künio gän 

die wile ich leben muoz 


so entwiche ich iu durh vorhte nimmer üz helfe einen fuoz.’ 
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1717 ‘Nu lön iu got von himele, 
ob si mit mir striten, 
std ir mir helfen wellet, 
sd suln dise recken 
ı718 ‘Nu st@& wir von dem sedele, 
‘si ist ein küniginne: 
bieten ir die Ere: 
dä mite ist ouch getiuwert 
1719 ‘Nein durch mine liebe,’ 
‘sö wolden sich versinnen 
daz ichz durch vorhte tzte, 
ich enwil durch ir deheinen 
1720 ‘JA zimet ez uns beiden 
zwiu sold ich den £ren, 
daz getuon ich nimmer, 
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vil edel Volk£r. 

wes bedarf ich danne m£&r? 
als ich hän vernomen, 

vil gewerlichen komen.’ 
sprach der spilman: 

und lAt si für gän. 

si ist ein edel wip. 

unser ietweders lip.’ 

sprach dö Hagene. 

dise degene 

und sold ich hin gön. 
nimmer von dem sedel sten. 
zwäre läzen baz. 

der mir ist gehaz? 

die wile ich hän den Iıp. 


ouch enruoch ich waz mich nidet des künic Etzelen wip.’ 


1721 Der übermüete Hagne 
ein vil liehtez wäfen, 
ein vil liehter jaspis 
wol erkand ez Kriemhilt, 
1732 Dö si daz swert erkande, 
daz gehilz was guldin, 
ez mande si ir leide: 
ich wsne ez hete dar umbe 
1733 Volker der snelle 
einen videlbogen starken, 
geltch eime swerte 
dö säzen unervorhten 
1724 Nu dühten sich sö höre 
daz si niht wolden 
durch niemannes vorhte. 
diu edel küniginne 


1725 Si sprach ‘nu saget, her Hagne, 


daz ir getorstet riten 
unde ir daz wol erkandet 
hetet ir guote sinne, 

1726 ‘Näch mir ensande niemen,’ 
‘man ladete her ze lande 
die heizent mine härren, 
deheiner hovereise 


leit über siniu bein 

üz des knophe schein 
grüener danne ein gras. 
daz ez Sifrides was. 

dö gie ir trärens nöt. 
diu scheide ein borte röt. 
weinen si began. 

der küene Hagne getän. 
zöh näher üf der banc 
michel unde lanc, 

schärf unde breit. 

die zwene recken gemeit. 
die zwöne küene man, 
von dem sedel stän 

des gieng in an den fuoz 
und böt in vintlichen gruoz. 
wer hät näh iu gesant, 
her in ditz lant, 

waz ir mir habet getän? 
ir soldetz billichen län.’ 
sprach dö Hagene. 

drie degene: 

sö bin ich ir man: 

ich selden hinder in gestän.’ 


1727 Si sprach ‘nu saget mir m£re, 
daz ir daz habet verdienet 
ir sluoget Sifriden, 
des ich unz an min ende 

1728 Er sprach ‘waz sol des m&re? 
ich binz et aber Hagne, 
den helt ze sinen handen. 
daz diu vrowe Kriemhilt 

1729 Ez ist et äne lougen, 
ich hän des alles schulde, 
nu rech ez swer sÖ welle, 
ich enwold iu danne liegen, 

1730 Si sprach ‘daz hoeret, recken, 
aller miner leide. 
daz ist mir vil unmeere, 
die übermüeten degne 

1731 Swer den strit dä hüebe, 
daz man den zwein gesellen 
wan siz in stürmen höten 
des sich jene vermäzen, 

1732 Dö sprach ein der recken 
daz ich & dä lobete, 
durch niemanneg gäbe 
ja wil uns verleiten 

1733 Dö sprach dä bi ein ander 
der mir gebe türne 
disen videlsre 
durh sine swinde blicke, 

1734 Och erkenne ich Hagnen 
des mac man von dem recken 


in zwein und zweinzik stürmen 


dä vil maneger vrouwen 
1735 Er und der von Späne 

dö si hie bi Etzel 

ze @ren dem künige: 

dar umbe sol man Hagnen 
1736 Dannoch was der recke 

daz dö die tumben wären, 

nu ist er komen ze witzen 

och treit er Balmungen, 
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zwiu tätet ir daz, 

daz ich iu bin gehaz? 
minen lieben man; 

immer mer ze weinne hAn.’ 
der rede ist nu genuoc. 

der Sifriden sluoc, 

wie ser er des enkalt 

die schonen Prünhilde schalt! 
küniginne rich, 

des schaden schedelich. 

ez si wip oder man. 

ich hän iu leides vil getän.’ 
wä er mir lougent niht 
swaz im dä von geschiht, 
ir Etzelen man.’ 

sähen alle ein ander an. 

sö wsore dA geschehen 

der ren müese jehen, 

dike wol getän. 

durh vorhte muosen si daz län. 
‘wes seht ir mich an?. 

des wil ich abe gän, 
verliesen minen lip. 

des künic Etzelen wip.’ 

‘des selben hän ich muot. 
von rötem golde guot, 

wold ich niht bestän, 

di ich an im gesehen hän. 
von sinen jungen tagen: 
lihte mir gesagen. 

hän ich in gesehen, 

ist herzeleit von im geschehen. 
träten manegen stic, 

vähten manegen wic 

des ist vil geschehen. 

der @ren billichen jehen. 
siner järe ein kint. 

wie grise die nu sint! 

und ist ein grimmic man. 
daz er übele gewan.’ 
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1737 Da mite was gescheiden daz niemen dä& enstreit. 
dö wart der küniginne vil herzenlichen leit. 
die helde k£rten dannen: j& vorhten si den töt 
von den zwein degenen: des gie in sicherlichen nöt. 
1733 Dö sprach der videlsre ‘wir hAn daz wol ersehen 
daz wir hie vinden vinde als wir € hörten jehen. 
wir suln zuo den künigen hin ze hove gän: 
so entar unsere hörren mit strite niemen wol bestAn.’ 
1739 Wie dike ein man durch vorhte manegiu dinc verlät, 
swä sö vriunt bi vriunde güetlichen stät, 
und hät er guote sinne, daz er sin niht entuot. 
schade vil maneges mannes wirt von sinnen wol behuot. 
1790 ‘Nu wil ich iu volgen,' sprach dö Hagene. 
si giengen dä si funden die zieren degene 
in grözem antvange an dem hove stän. 
Volker der küene vil lüte sprechen began 
1741 Zuo den sinen herren ‘wie lange welt ir sten, 
daz ir iuh läzet dringen? ir sult ze hove gen, 
und heret an dem künige wie der st gemuot.' 


dö sach man sich gesellen die helde küene unde guot. 


XVIR. 

1743 Der fürste von Berne der nam an die hant 
Gunth@rn den vil rtchen von Burgonden lant: 
Irnvrit nam G&rnöten, den vil küenen man: 
dö sach man Rüedeg£ören ze hove mit Giselhöre gän. 

1743 Swie iemen sich gesellet und och ze hove gie, 
Volk@&r und Hagne geschieden sich nie, 
niwan in eime sturme, unz an ir endes zit. 
daz muosen edele vrouwen beweinen groszlichen sit. 

1744 Dö sach man mit den künigen hin ze hove gän 
ir edeln ingesindes täsent küener man; 
dar über sehzik recken: di wärn mit in komen, 
die hete in sime lande der küene Hagne genomen. 

ı745 Häwart und Irine, zwene üz erwelte man, 
die sach man geselleclichen bi den künegen gän. 
Dancwart und Wolfhart, ein tiwerlicher degen, 


die sach man wol ir tugende vor den anderen phlegen. 
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1746 Dö der voget von Rine in den palas gie, 
Ezel der riche daz langer niht enlie, 
er spranc von sime sedele, als er in komen sach. 
ein gruoz sö rehte schoene von künege nie mr geschach. 


1747 ‘Sit willekomen, her Gunthöer und och hör G£rnöt, 
und iwer bruoder Giselh£r. min dienst ich iu enböt 


mit triwen willeclichen ze Wormz über Rin. 

und allez daz gesinde daz sol mir willekomen sin. 
1748 Nu sit uns gröze willekomen, ir zw&ne degene, 

Volker der vil küene und ouch Hagene, 

mir und miner vrouwen her in ditze lant. 

si hät iu boten manigen hin ze Rine gesant.’ 


1749 D6 sprach von Troneje Hagne ‘des hän ich vil vernomen. 
wser ich durch mine härren zen Hiunen niht enkomen, 
s6ö wser ich iu ze ren geriten in daz lant.’ 
dö nam der wirt edele die lieben geste bi der hant. 

1750 Er brähte si ze dem sedele, dä er & selbe saz. 
dö schancte man den gesten (mit vlize tet man daz) 


in witen goldes schallen mete möraz unde win, 
und bat die ellenden gröze willekomen sin. 

1751 Dö sprach der künic Etzel ‘des wil ich iu verjehen, 
mir enkunde in dirre werlde lieber niht geschehen, 
danne an iu helden, daz ir mir sit bekomen. 
des ist der küniginne vil michel trären benomen. 

1763 Mich nimet des immer wunder, waz ich iu hab getän, 
sö manegen gast vil edele den ich gewunnen hän, 
daz ir nie geruohtet komen in miniu lant. 
daz ich iuch nu gesehen hän, daz ist ze vröuden mir gewant.’ 

1763 Des antwurte Rüedeg£r, ein riter höch gemuot, 

“ir muget si sehen gerne: ir triwe diu ist guot. 
miner vrowen mäge der &ren kunnen phlegen: 
si bringent iu ze hüse manegen wetlichen degen. 

1754 An sunewenden äbent die herren wären komen 
in Ezeln hof des richen. vil selten ist vernomen 
von alsö höhem gruoze als er die helde enphie. 
nu was och ezzennes zit: der künec mit in ze tische gie. 

1766 Ein wirt bi sinen gesten schöner nie gesaz. 
man gab in volleclichen trinken unde maz: 
alles des si gerten, des was man in bereit. 


man hete von den helden vil michel wunder geseit. 
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wie si der schiltwaht phlägen. 


1756 Der tac hete nu ende 
die wegemüeden recken 
wann si solden ruowen 
daz bereite Hagne: 

1757 Gunther sprach ze dem wirte 
wir wellen varn släfen: 
swenn ir daz gebietet, 
er schiet von sinen gesten 

1758 Dringen allenthalben 
Volker der küene 
‘wie geturret ir den recken 


und welt ir iuchs nilıt miden, 


1759 Sö slah ich eteslichem 
hät er getriwen iemen, 
wan wichet ir unz recken? 
ez heizent allez degne, 

1760 Dö der videlsre 
Hagne der küene 
er sprach ‘iu rätet rehte 
ir Kriembilde helde 

1761 Des ir dä habet gedingen, 
welt ir iht beginnen, 
(und lät uns ellenden 
j& wzen ez von helden 

1762 Dö brähte man die geste 
den funden si beriltet 
mit vil richen betten 
in riet vrou Kriemhilt 

1763 Manegen kolter sp»he 
der vil liehten pfelle, 
von Aräbischen siden, 
dar üfe lägen listen: 

1764 Declachen hermin 
und von swarzem zobele, 
des nahtes schaffen solden 
ein künec mit sime gesinde 

1765 Ow& der nalıtselle,’ 

‘und ow@ miner vriunde 


und nähet in diu naht. 

ir sorge an vaht, 

und an ir bette gän. 

ez wart in schiere kunt getän. 
‘got läze iuch wol geleben. 
ir sult uns urlop geben. 

sö kome wir morgen fruo.’ 
harte vrelichen duo. 

die geste man dö sach. 
zuo den Hiunen sprach 

für die füeze gän? 

sö wirt iu leide getän. 

sö swaeren gigen slac,, 

daz erz beweinen mac. 

j& dunket ez mich guot. 
und sint geliche niht gemuot.’ 
sö zorneclichen sprach, 
hinder sich dö sach: 

der küene spilman. 

sult ze herberge gän. 

ich wsne ez iemen tuo. 

sö komet uns morgen vruo 
hint haben gemach): 

mit solhem willen ie geschach.’ 
in einen witen sal. 

den reken über al 

lanc unde breit. 

diu aller grezisten leit. 
von Arraz man dä sach 
und manic bettedach 

die beste mohten sin. 

die gäben h£rlichen schin. 
vil manegiu man dä sach, 
dar under si ir gemach 
unz an den liehten tac. 
nie sö h£rlich gelac. 
sprach Giselher daz kint, 
die mit uns komen sint. 


swie et ez mir min swester 
ich fürht wir müezen alle 
1766 ‘Nu lät iwer sorgen,’ 
“ich wil noh hint selbe 
ich trowe iuch wol behüeten 
des sit gar &n angest: 
1767 D& nigen si im alle 
si giengen zuo den betten. 
daz sich geleit höten 
Hagne der küene, 
ı768 Dö sprach der videlzere, 
‘versmähetez iu niht, Hagne, 
hint der schiltwache 
der helt vil minneclichen 
1769 ‘Nu lön iu got von himele, 
ze allen minen sorgen 
niwan iuch aleine, 
ich sol ez wol verdienen, 
1770 Dö garten si sich bede 
dö nam ir ietwedere 
und giengen üz dem hüse 
dö phlägen si der geste: 
1771 Volk&r der snelle, 
sinen schilt den guoten 
dö gie er hin widere, 
dö diend er sinen vriunden 
1772 Under die türe des hüses 
küener videlzre 
dö im der seiten doenen 
die stolzen ellenden 
1773 Dö klungen sine seiten 
sin ellen zuo der fuoge 
süezer unde senfter 
do entswebete er an den betten 
1774 Dö si entsläfen wären 
dö nam der degen widere 
und gie üz dem gadme 
und huote der ellenden 
1775 Des nahtes wol eninitten, 
daz Volker der küene 
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sö güetlich erböt, 

von ir schulde ligen töt.’ 
sprach Hagne der degen. 
der ‘schiltwache phlegen. 
unz ung kumet der tac. 

sö wend ez danne swer der mac.’ 
und seiten im des danc. 
diu wile was niht lanc, 
die westlichen man. 

der helt sich wäfen began., 
Volker der degen, 

sö wold ich mit iu phlegen 
unz morgen vruo.’ 

dancte Volkere duo. 

vil lieber Volker. 

so engerte ich niemen mör, 
swä& ich hete nöt. 

mich enwendes der töt.’ 

in lielitez ir gewant. 

den schilt an sine hant, 
für die tür stän. 

daz was mit triuwen getän. 
zuo des sales want 

leint er von der hant. 

sin gigen er genam: 

als ez dem helde gezam. 
saz er üf den stein. 

wart noch nie dehein. 

sö süezlich erclanc, 

die seitens Volk&re danc. 
daz al daz hüs erdöz. 

diu wärn beidiu gröz. 
gigen er began: 

vil manegen sorgenden man. 
und er daz ervant, 

den schilt an die hant, 

für den turn stän, 

vor den Kriemhilde ınan. 
ine weiz ez & geschach 
schinen heimen sach 
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verre üz einer vinster. 
wolden an den gesten 

1776 Dö sprach der videlsre 
uns zimet disiu sorge 
ich sihe gewäfenf liute 
als ich mich versinne, 

1777 <S6 swiget,’ sprach dö Hagne, 
€ si unser werden innen, 
verrucket mit den swerten 
si werdent Kriemhilde 

1778 Ein der Hiunen recken 
daz diu tür was behüetet: 
‘des wir d& heten willen, 
ich sihe den videlsre 

1779 Der treit Af sime houbte 
lüter unde herte, 
ouch lohent im die ringe, 
bt im stöt ouch Hagne. 

1750 Zehant si k@rten widere. 
wider sinen gesellen 
‘nu lät mich zuo den recken 
ich wil vrägen mare 

1781 ‘Nein durh mine liebe.’ 
‘komet ir von dem hüse, 
bringent iuch mit swerten 
daz ich iu müese helfen, 

1782 S6 wir danne beide 
ir zwene oder viere 
sprungen zuo dem hüse 
an den släfenden 

1783 Dö sprach aber Volker 
daz wir si bringen innen 
daz des iht lougen 
daz si ungetriuliche 

1784 Zehant dö rief in Volker 
‘wes gät ir sus gewäfent, 
welt ir schächen riten, 
dar sult ir mich ze helfe 

1788 Des antwurte im niemen. 
‘phil, ir zagen base,’ 
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die Kriemhilde man 
schaden gerne hän getän, 
‘vriunt, her Hagene, 

ensamt ze tragene. 

vor dem hüse st£n: 

si wellent unsich best&n.* 
‘1ät si her näher baz. 

sö wirt hie helmevaz 

von unser zweier hant. 

hin wider vil übele gesant.* 
vil schiere daz gesach 

wie balde er dö sprach! 

ja enmag es niht ergän. 

an der schiltwache stän. 
einen helmen glanz, 

starc unde ganz: 

sam daz viwer tuot. 

des sint die geste wol behuot.’ 
dd Volker daz ersach, 

er zorneclichen sprach 

von dem hüse gän: 

der vrowen Kriemhilde man.’ 
sprach dö Hagene. 

die snellen degene 

lihte in solhe nöt, 

wserz aller miner mäge töt. 
koomen in den strit, 

in einer kurzen zit 

und tsten uns diu leit 

diu nimmer wurden verkleit.’ 
‘sö lät daz geschehen 

daz wir si hän gesehen; 
Kriemhilde man, 

vil gerne höten getän.’ 

hin engegene 

snelle degene? 

Kriemhilde man, 

und minen hergesellen hän. 
zornic was sin muot: 
sprach der helt guot, 


—— 


‘wolt ir släfende 
daz ist sö guoten helden 
1786 Dö wart der küniginne 


daz ir boten niht enwurben. 


dö fuogte si ez anders: 
des muosen sit verderben 
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uns ermordert hän? 

noch vil selten her getän.’ 
vil rehte daz geseit, 

von schulden was ir leit. 
vil grimmec was ir muot, 
helde küene unde guot. 


wie si ze kirchen giengen. 


‘ 
1787 [ Mir kuolent sö die ringe:’ 


‘& weene diu naht welle 
ich kiusez von dem lufte, 
dö wacten si der manigen, 
1788 D6 schein der liehte morgen 
Hagne begunde wecken 
ob si zuo dem münster 
näch siten kristenlichen 
1789 Si sungen ungeliche, 
kristen unde heiden 
dö wolden zuo der kirchen 
si wärn von den betten 
1790 Dö naten sich die recken 
daz nie helde möre 
ie bezzer kleider brähten. 
er sprach ‘jä sult ir helde 
1791 J& sint iu doch genuogen 
nu traget für die rösen 
für schappel wol gesteinet 
sit wir wol erkennen 
1793 Wir müezen hiute striten, 
ir sult für sidin hemde 
und für die richen mentel 
ob iemen mit iu zürne, 
1793 Mine vil lieben herren, 
ir sult vil willeclichen 
und klaget gote dem richen 
und wizzet sicherlichen 
1794 Irn sult ouch niht vergezzen 
und sult vil vlizeclichen 


sö sprach VolkE&r: 

uns niht wern mir. 

ez ist vil schiere tac.’ 
der noch släfende lac. 
den gesten in den sal. 
die rittere über al, 

ze messe wolden gan. 
man vil liuten began. 
daz dä vil wol schein, 
wärn niht enein. 
Guntheres man: 
algeliche gestän. 

in alsö guot gewant, 

in dehe’nes küneges lant 
daz was Hagnen leit: 
hie tragen ander kleit. 
diu msre wol bekant. 
diu wäfen an der hant. 
die liehten heime guot; 
der argen Kriemhilde muot. 
daz wil ich iu sagen. 
halsperge tragen, 

guote schilde wit; 

daz ir vil werlichen sit. 
dar zuo mäge unt man, 
zuo der kirchen gän, 
sorge und iwer nöt, 

daz uns nähet der töt. 
swaz ir habet getän, 

dä gein gote stän. 
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des wil ich tuch warnen, 
ez enwelle got von himele, 


1795 Sus giengen zuo dem münster 


üf dem vrönen vrithove 
Hagne der küene, 


er sprach ‘jä weiz noch niemen 


1796 Leget, mine vriunde, 
und geltet, ob iu iemen 
mit tiefen verchwunden: 
daz ir sö werdet funden 
1797” Volker unde Hagne, 
für daz wite münster. 
daz si daz wolden wizzen 
müese mit in dringen: 
1738 Dö kom der wirt des landes 
mit richem gewande 
der vil snellen recken 
dö kös man höhe stouben 
1739 Dö der künic riche 
die künege und ir gesinde, 
‘wie sihe ich vriunde mine 
mir ist leit üf min triuwe, 
1800 Ich solz in gerne büezen 
hät iemen si beswret, 
des bringe ich si wol innen 
swaz si mir gebietent, 
1801 Des antwurte Hagne 
ez ist site miner hörren, 
ze allen höhgeziten 
swaz man uns hie tste, 
1802 Vil wol gehörte Kriemhilt 
wie rehte vientliche 
sine wolde doch niht melden 
swie lange si den höte 
1803 Swie grimme und swie starke 
hete iemen geseit Etzeln 
er hete wol understanden 


durch ir vil starken übermuot 


1804 Dö gie vil gröziu menige 
do enwolden dise zw&ne 
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reken vil her. 


ir vernemet messe nimmer mer. 


die fürsten und ir man. 
dä hiez si stille stän 
daz si sich schieden niht. 


waz uns von den Hiunen geschiht. 


die schilde für den fuoz, 
biete swachen gruoz, 

daz ist der Hagnen rät: 
sam ez iu lobelichen stät. 
die zw@&ne giengen dan 

daz wart durch daz getän 
daz des küneges wip 

j& was vil grimmie ir lip. 
und ouch sin schoene wip. 
gezieret was ir lip, 

die man sach mit im varn: 
von den Kriemhilde scharn. 
sus gewäfent sach 

wie balde er dö sprach! 
under helmen gän? 

und hät in iemen iht getän. 
swie si dunket guot. 


daz herze und ouch den muot, 


daz ez mir ist vil leit. 

des bin ich alles in bereit. 
‘uns hät niemen niht getän. 
daz si gewäfent gän 

ze vollen drin tagen. 

wir soldenz Etzelen sagen.’ 
waz Hagne gesprach. 

si im under d’ougen sach! 
den site von ir lant, 

ze den Burgonden erkant. 
si in vient were, 

diu rehten mare, 

daz doch sit dä geschach: 
ir deheiner ims verjach, 
mit der küniginne dan: 
idoch niht höher stän 
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zweier hande breite. 

j& muose si sich dringen 
1805 Ezeln kamerzre 

ja heten si den recken 

wan daz si entorsten 

da was vil michel dringen, 
1806 Dö man dö gote gediende, 

vil balde kom ze rossen 

dö was bi Kriemhilde 

wol siben tüsent degne 
1807 Kriemhilt mit ir vrouwen 

zuo Ezeln dem richen: 

si wolden schouwen riten 

hey waz vremder recken 
1808 Dö was ouch der marschalc 
“  Dancwart der vil küene 

sins herren ingesinde 

diu ros man wol gesatelet 
1809 Dö ze rosse kömen 

Volkör der starke 

si solden buhurdieren 

des wart von den helden 
1810 Der helt het in geräten 

der buhurt und daz schallen 

üf den hof vil witen 

Ezel unde Kriemhilt 
ısıı Üf den buhurt kömen 

Dietriches recken, 

si wolden kurzwile 

het er ins gegunnen, 
1812 Hey waz guoter recken 

dem härren Dietriche 

mit Gunthöres mannen 

er vorhte siner manne: 
1813 Dö dise von Berne 

dö kömen von Bechlären 

fünf hundert under schilden 

liep were dem marcräven 
1814 Dö reit er wislichen 

und seite sinen mannen, 
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daz was den Hiunen leit. 
mit den helden vil gemeit. 
die dühte daz niht guot: 
erzümet dö den muot, 

vor dem künege he£r. 

unde doch niht anders m£r. 
unt daz si wolden dan, 
manic Hiunen man. 

vil manic schoene meit: 

bi der küniginne reit. 

in diu venster gesaz 

liep was im daz. 

helde vil gemeit. 

vor in fif dem hove reit! 
mit den knehten komen: 
hete zuo im genomen 

von Burgonden lant. 

den küenen Niblungen vant. 
die künege und ouch ir man, 
räten daz began, 

näh ir landes siten. 

sit vil hörlich geriten. 

des si doh niht verdröz, 
wurden beidiu gröz. 

kom vil manic man, 

daz selbe schouwen began. 
schs hundert degene, 

den gesten zegegene. 

mit den Burgonden hän: 
si hetenz gerne getän. 

in d4 näch reit! 

wart daz geseit. 

daz spil er in verböt. 

des gie im sicherlichen nöt. 
gescheiden wären dan, 
Rüedegöres man 

für den sal geriten: 

daz siz heten vermiten. 
zuo in an die schar 

si wseren des gewar 
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daz in unmuote waren Gunthöres man: 
ob si den buhurt liezen, ez war im liebe getän. 
1815 Dö von in geschieden die helde vil gemeit, 
dö kömen die von Düringen, als uns daz ist geseit, 
und der von Tenemarken wol tüsent küener man. 
von stichen sach man vliegen vil trunzüne dan. - 
1816 Irnvrit unde Häwart in den buhurt riten. 
ir heten die von Rine vil stolzlich erbiten: 
si buten manege tjoste den von Dürengen lant. 
des wart von stichen dürkel manic herlicher rant. 
1817 Dö kom der hörre Biledel mit drin täsent dar. 
Ezel unde Kriemhilt nämen sin wol war, 
wan vor in beiden diu ritterschaft geschach. 
diu künigin ez gerne durh leit der Burgonde sach. 
1818 Schrätän unde Gibeke Af den buhurt riten, 
Rämunc und Hornboge, n&ch Hiunischen siten. 
si hielten gein den helden von Burgonden lant. 
die schefte draten höhe über des küneges sales want. 
ı819 Dö was ir kurzwile sö michel unde gröz, 
daz durch die covertiure der blanke sweiz dö vlöz 
von den guoten rossen diu die helde riten. 


si versuohtenz an die Hiunen mit vil höchverten siten. 
1820 Dö sprach der küene Volker, ein edel spilman, 


‘ich wen uns dise recken türren niht bestän. 

ich hörte ie sagen mare, si weren uns gehaz: 

nu enkund ez sich gefüegen zwäre ninder in baz.’ 
1821 ‘Ze herbergen füeren,’ sprach aber Volk£r, 

‘sol man uns die mogre, und riten danne mör 

hin gein Abende, sö es wirdet zit. 

waz ob diu küniginne den lop den Burgonden git?’ 
1822 Dö sähens einen riten sö weigerlichen hie, 

daz ez al der Hiunen getet nelieiner nie. 

j& moht er in den ziten wol haben herzen trät. 

er fuor sö wol gekleidet, sam ez ware ein edel brüt. 
1823 Dö sprach aber Volkör ‘wie möht ich daz verlän? 

jener trüt der frouwen muoz ein gepiuze hän. 

ez kan niemen gescheiden, ez gät im an den lip. 

ja enruoch ich ob ez zürnet des künic Etzelen wip.’ 
1824 ‘Nein durch mine liebe,’ sprach der künic sän. 


‘6z wizent uns die liute, ob wir si bestän. 


— 


lät ez heben die Hiunen: 
dannoch der künic Eizel 


1825 ‘Ich wil den buhurt meren,’ 


‘lat die vrowen schouwen 


wie wir künnen riten. 


man git doch lop deheinen 


18% Volker der vil snelle 


daz wart sit maneger vrouwen 
er stach dem richen Hiunen 
daz sach man sit beweinen 


1897 Vıl harte hurteclichen 
mit sehzek siner degne 
näch dem videlere, 
Ezel unde Kriemhilt 


18238 Done wolden die dri künege 


bi den vienden 


da wart von tüsent helden 


si täten daz si wolden, 


1823 Dö der riche Hiune 
man hörte sine mäge 


dö vrägte al daz gesinde 


‘daz hät der videlsre, 


1830 Näch swerten unde schilden 


des marcräven mäge 
si wolden Volkeren 


der wirt üz eime venster 


1831 Dö huop sich von den Hiunen 
die künege und ir gesinde 


diu ros ze rucke stiezen 


dö kom künic Etzel: 
1832 Ein des Hiunen mäge, 
ein vil scharfez wäfen 


dö sluog ers alle widere: 


Gwie hete ich minen dienest 


1833 ‘Ob ir bi mir hie slücget 
sprach der künic Etzel, 


ich sach vil wol sin riten 


daz ez än sin schulde 
1834 Ir müezet mine geste 
dö wart er ir geleite. 
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daz füeget sich noch baz. 
bi der küniginne saz. 
sprach dö Hagene. 
und die degene, 

daz ist guot gelän: 

des künie Guntheres man. 
den buhurt wider reit. 
grozzlichen leit. 

daz sper durch den lip. 
beide meit unde wip. 
Hagne und sine man, 
riten er began 

dä daz spil geschach. 
ez bescheidenlichen sach. 
den küenen spilman 
niht äne huote län. 

vil kunstlich geriten. 

in vil höchverten siten. 
ze töde was erslagen, 
rüefen unde klagen. 
‘wer hät ez getän?’ 


Volker der küene spilman.’ 


riefen dä zehant 

von der Hiunen lant: 
ze töde erslagen hän. 
vil harte gähen began. 
allenthalben schal. 
erbeizten für den sal: 
die Burgonden man. 


der hörre ez scheiden began. 


den er bi im vant, 

brach erm üz der hant: 
wan im was vil zorn. 
an disen helden verlorn, 
disen spilman,’ 

‘daz wsere missetän. 

dö er den Hiunen stach, 


von eime strüche geschach. 


vride läzen hän.' 
diu ros zöch man dan 
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zuo den herbergen: 
die in mit vlize wären 

1835 Der wirt mit sinen vriunden 
zorn er m£ör deheinen 
dö rihte man die tische, 
dä heten die von Rine 

1836 E die hörren geszzen, 
diu Kriemhilde sorge 
‘“fürste von Berne, 
helfe und genäde: 

1837 Des antwurte ir Hiltebrant, 
‘swer sleht die Niblunge, 
durh deheines schatzes liebe. 
si sint noh unbetwungen, 

1838 DÖ sprach in sinen zühten 
‘die rede lät beliben, 
mir habent iwer mäge 
daz ich die degene küene 

1839 Diu bete iuch lüzel £ret, 
daz ir iwern mägen 
si kömen üf genäde 
Sifrit ist unerrochen 

1840 Dö si der untriuwe 
dö lobete si alsö balde 
eine wite marke 
sit dö sluoc in Dancwart, 

1841 Si sprach ‘du solt mir helfen, 
j& sint in disem hüse 
die Sitfriden sluogen, 
swer mir daz hilfet rechen, 

1842 Des antwurte ir Blodel 

.ja entar ich in vor Etzel 
wan er iwer mäge 
ts3t ich in iht ze leide, 

1843 ‘Neind, hörre Bloedel, 

j& gib ich dir ze miete 
und eine maget scha:ne, 
sö maht du gerne triuten 

1844 Daz lant zuo den bürgen 
sö mahtu, ritter edele, 
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si heten manegen knekt, 

ze allem dienste gereht. 

in den palas gie. 

dA niht werden lie. 

daz wazzer man in truoc. 
der starken vinde genuoc. 
des was harte lanc. 

si ze sere twanc: 

ich suoche dinen rät, 

min dince mir angestliche stät.’ 
ein reke lobelich, 

der tuot ez äne mich, 

ez mag im werden leit. 

die snellen ritter gemeit.’ 
dar zuo hör Dietrich 
küniginne rich. 

der leide niht getän, 

mit strite welle bestän. 

vil edel fürsten wip, 

rätet an den lIip. 

her in dize lant. 

von Dietriches hant.’ 

an dem Berner niene vant, 
in Bloedelines hant 

die Nuodunc & besaz. 

daz er der gäbe gar vergaz. 
herre Bledelin. 

die viende min, 

den minen lieben man. 
dem bin ich immer undertän.’ 
‘vrowe, nu wizzet daz, 
geräten keinen haz, 

vrö vil gerne siht. 

der künec vertrüege mir sin niht.’ 
ich bin dir immer holt. 
silber unde golt, 

daz Nuodunges wip: 

ir vil minneclichen lip. 

wil ich dir allez geben: 
mit vröuden immer leben, 


gewinnestu die marke 

swaz ich dir lobe hiute, 
1845 Dö der hörre Bicedel 

unt daz im durch ir schane 

mit strite wänd er dienen 

dar umbe muose der recke 
1846 Er sprach zer küniginne 

€ es iemen werde inne, 

ez muoz erarnen Hagne 

ich antwurt iu gebunden 


1847 ‘Nu wäfent iuch,’ sprach Blodel, 


wir suln den vienden 
des wil mich niht erläzen 
dar umbe suln wir helde 
18648 Dö diu küniginne 
in des strites willen, 
mit Ezeln dem künige 
si hete swinde rste 
18549 Dö der strit niht anders 
(Kriemhilt leit daz alte 
dö hiez si tragen ze tische 


wie kund ein wip durch räche 


1850 Dar giengen an der stunde 
si truogen Ortlieben, 
zuo der fürsten tische, 
des muose dez kint ersterben 
1:51 Dö der künic riche 
zuo sinen konemägen 
‘nu sehet, vriunde mine, 
und ouch iwerre swester: 
1652 Geväht er näch dem künne, 
rich und vil edele, 
lebe ich deheine wile, 
sö mag iu wol gedienen 
1853 Dar umbe bite ich gerne 
swenn ir ze lande ritct 
sö sult ir mit iu füeren 
und sult ouch an dem kinde 
1554 Und ziehet in ze ren, 
hät iu in den landen 
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d& Nuodunc inne saz. 
mit triwen leiste ich dir daz.’ 
diu miete vernam, 
die vrowe wol gezam, 
daz minnecliche wip. 
dö verliesen .den lip. 
‘get wider in den sal. 
sö hebe ich einen schal, 
daz er iu hät getän: 
des künic Guntheres man.’ 
‘alle die ich hän. 
in die herberge gän. 
daz Etzelen wip. 
alle wägen den lip. 
Bloedelinen lie 
ze tische si dö gie 
und ouch mit sinen man. 
an die geste getän. 
kunde sin erhaben 
in ir herzen was begraben), 
den Etzelen suon. 
immer vreislicher tuon? 
vier Etzelen man: 
den jungen künic, dan 
dä ouch Hagne saz. 
durch sinen mortlichen haz. 
sinen sun ersach, 
er güetlichen sprach 
daz ist min einic sun, 
daz mag iu allen wesen frun. 
er wirt ein küene man, 
starc unde wol getän. 
ich gib im zwelf lant: 
des jungen Ortliebes hant. 
iuch, lieben vriunt min, 
wider an den Rin, 
iwer swester suon, 
vil genz&diclichen tuon, 
unz er werde man. 
iemen iht getän, 

13 
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daz hilfet er iu rechen, gewahset im sin lip.’ 
die rede hörte ouch Kriemhilt, des künic Etzelen wip. 
1855 ‘Im solden wol getrouwen dise degene, 
gewüehse er ze manne?’ sö sprach Hagene: 
‘doch ist der künic junge sö veiclich getän. 
man sol mich sehen selten ze hove näh Ortliebe gän. 
1856 Der künec an Hagnen blicte: diu rede was im leit. 
swie niht dar umbe reite der fürste gemeit, 
ez truobte im daz herze und swärte den muot. 
dö was Hagenen wille niht ze kurzwile guot. 
1857 Ez tet den fürsten allen mit dem künege w£, 
daz Hagne von dem kinde hete gesprochen &: 
daz siz vertragen solden, daz was in ungemach. 
sin wessen niht der mare, waz von dem recken sit geschach.; 
xVM. 
wie Biadelin erslagen wart. 
1858 Bieaetines recken die wärn alle gar: 
mit tüsent halspergen huoben si sich dar 
dä Dancwart mit den knelıten ob den tischen saz. 
d& huop sich under helden der aller greziste haz. 
1859 Alsö der hörre Bloedel für die tische gie, 
Dancwart der marschalc in vlizeclich enphie: 
‘willekomen her ze hüse, min hör Bledelin. 


j& wundert mich der m&re: waz sol disiu rede sin?’ 
1860 ‘Jane darftu mich niht grüezen:’ sö sprach Bloedelin: 


‘wan diz komen daz mine muoz din ende sin, 

durch Hagnen dinen bruoder, der Sifriden sluoc. 

des enkiltestu zen Hiunen, und ander degne genuoc.’ 
1851 ‘Neinä, hörre Bloedel,’ sprach dö Dancwart. 

‘sö6 möht uns balde riuwen disiu hovevart. 

ich was ein w£nic kindel, dö Sifrit vlös den Iip: 


ine weiz nibt waz mir wizet des künic Etzelen wip.’ 
1862 ‘Ja enweiz ich dir der m&re niht m& ze sagene: 


ez täten dine mäge Gunther und Hagene. 
nu wert iuch vil ellenden: ir kunnet niht genesen, 
ir müezet mit dem töde phant daz Kriemhilde wesen. 


1863 ‘So enwelt ir niht erwinden?’ sprach Dancwart. 
‘sö riwet mich min vlögen: daz ware baz gespart.’ 
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der snelle degen küene 
er zöch ein scharfez wäfen: 
1864 Dö sluoc er Bledeline 
daz im daz houbet schiere 
‘daz si din morgengäbe,’ 
‘zuo Nuodunges briute, 
1865 Man mac si morgen mehelen 
wil er die brütınicte, 
ein vil getriwer Hiune 
daz in diu küniginne 
1866 Dö sähen Bloedelines man, 
done wolden si den gesten 
mit üf erbürten swerten 
in grimmen muote. 
1867 Lüte rief dö Dancwart 
“ir sehet wol, edel knehte, 
nu wert iuch ellenden: 
swie uns diu edle Kriembilt 
1868 Die niht swert enh£ten, 
und huoben von den füezen 
der Burgonden knehte 
dä wart von swaren stüelen 
1869 Wie grimme sich dö werten 
si triben üz dem hüse 
doch beleip ir töt dar inne 
dö was daz ingesinde 
1870 Disiu starken mare 
Etzelen recken 
daz erslagen wre 
daz hete Hagnen bruoder 
1871 E ez der küneec erfünde, 
der garten sich zwei tüsent 
si giengen zuo den knehten 
und liezen des gesindes 
1872 Die ungetriwen brähten 
die ellenden knehte 
waz half ir baldez ellen? 
dar näch in kurzen stunden 
1873 Hie muget ir hoeren wunder 
niun tüsent knehte 


von dem tische spranc: 

daz was michel unde lanc. 

einen swinden swertes slac, 

vor den füezen lac. 

sprach Dancwart der degen, 


der du mit minne woldest phlegen. 


einem andern man: 

dem wirt alsam getän.’ 

hete im daz geseit, 

riet sö grezlichiu leit. 

ir hörre lac erslagen: 

niht langer daz vertragen, 

si sprungen für diu kint 

daz gerou vil manegen sint. 

daz gesinde allez an 

wie ez umb uns wil gän. 

deswär des gät uns nöt, 

sö rehte güetlich enpöt.’ 

die reihten für die banc 

manegen schamel lanc: 

wolden niht vertragen: 

biulen harte vil geslagen. 

diu ellenden kint! 

die gewäfenden sint: 

fünf hundert oder baz. 

von bluote röt unde naz, 

wurden dan geseit 

(ez was in grimme leit), 

Blodel und sine man: 

mit den knelıten getän. 

die Hiunen, durh ir haz, 

oder dannoch baz. 

(daz muos et alsö wesen) 

nindert einen genesen. 

fürz hüs ein michel her. 

stuonden wol ze wer. 

si muosen ligen töt; 

sich huop ein vreislicher aöt. 

Li ungefuoge sagen. 

die lägen töt erslagen, 
13 * 
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dar über ritter zwelfe 
man sach in alterseine 

1874 Der schal was geswiftet, 
dö blicte über ahsel 


er sprach ‘ow& der vriunde 


nu muoz ich leider eine 
1875 Diu swert genöte vielen 
daz muose sit beweinen 


den schilt den ructe er höher, 
dö vrumte er vil der ringe 


1876 °Sö w& mir dirre leide,’ 


‘nu wichet, Hiunen recken, 


daz der luft erküele 
dö sach man den recken 
1877 Alsö der stritemüede 
waz iteniwer swerte 
die niht gesehen höten 
- die sprungen hin enkegne 
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der Dancwartes man. 
noch bi den vienden stän. 
der döz was gelegen. 
Dancwart der degen: 

die ich verlorn hän. “ 

bi minen vienden stän.’ 
üf sin eines lip. 

vil maneges heldes wip. 
den vezzel nider baz: 

von bluote vliezende naz. 
sprach Aldriänes kint. 

ir lät mich an den wint, 
mich sturmmüeden man.’ 
vil harte vrevellichen gän. 
üz dem hüse spranc, 

üf sime helme erklanc! 
waz wunders tet sin hant, 
dem von Burgonden lant. 


1878 ‘Nu wolde got,’ sprach Danewart, ‘möht ich den boten hän 


der minen bruoder Hagnen 


daz ich vor disen recken 
er hulfe mir von hinnen, 


1879 Dö sprächen Hiunen recken 


sö wir dich tragen töten 
sö sihet im Erste leide 
du häst dem künige Etzel 


18£0 Ur sprach ‘nu lät daz dröuwen, 


ja getion ich eteslichem 
ich wil diu msre selbe 


und wil ouch minen hörren 


1881 Er leidete sich sö sere 


daz si in mit den swerten 


dö schuzzen si der göre 


daz er in durch die sware 


1832 Dö wändens in betwingen, 
hei waz er tiefer wunden 


des muose vor im strüchen 


dar umbe lop vil grözen 
1883 Ze beiden sinen siten 
ja kom ir eteslicher 


“ 


kunde wizzen län 

sten in sölher nöt! 

oder er gel@ge bi mir töt.’ 
‘der bote muostu sin, 

für den bruoder din. 

der Guntheres man. 

sö grözen schaden hie getän.’ 
und wichet höher baz. 

noh die ringe naz. 

hin ze hove sagen, 

minen grözen kumber klagen. 
den Etzelen man. 

torsten niht bestän: 

sö vil in sinen rant, 

muose läzen von der hant. 
dö er niht schildes truoc. 
durch die helme sluoec! 
manic küener man; 

der küene Dancwart gewan. 
sprungen si im Zuo. 

in den strit ze vruo. 


dö gie er vor den vinden 

ze walde tuot vor hunden: 
1884 Sin vart diu wart erniuwet 

wie kund ein einic recke 

mit sinen vinden, 

man sach Hagnen bruoder 
1885 Truhsszen unde schenken 

vil maneger dö daz trinken 

unde eteliche spise, 

dö kom im vor der stiegen 
1886 ‘Wie nu, ir truhsszen?’ 

‘iä soldet ir der geste 

und soldet den härren 

und liezet mich diu msere 
1887 Swelher durch sin ellen 

der sluog er etelichen 

daz si durch die vorhte 

ez het sin starkez ellen 
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alsam ein eberswin 

wie möht er küener gesin? 
von heizem bluote naz. 
gestriten immer baz 

dann er hete getän? 

ze hove h£rlichen gän. 

die hörten swerte klanc. 
von der hende swanc, 

die man ze hove truoc: 
der starken viende genuoc. 
sprach der müede degen. 
vil güetlichen phlegen, 
guote spise tragen, 

minen lieben hörren sagen.’ 
im für die stiegen spranc, 
sö swaren swertes swanc, 
üf höher muosen stän. 

vil michel wunder getän. 


wie die Burgonden mit den Hiunen striten. 


1888 Alsö der küene Dancwart 
daz Etzeln gesinde 
mit bluote was berunnen 
ein vil scharfez wäfen 

1889 Vil lüte rief dö Dancwart 
“ir sitzet alze lange, 
iu und gote von himele 
rittere unde knehte ' 

i8% Er rief im hin enkegne 
‘daz hät der härre Bladel 
ouch hät ers säre enkolten, 
ich hAn mit minen handen 

1891 ‘Daz ist ein schade kleine,’ 
‘dd man saget mzre 
ob er von reken handen 
in suln deste ringer 


1832 Nu saget mir, bruoder Dancwart, 


ich waene ir von wunden 
ıst er inder inme lande 
in erner der übel tiuvel, 


under die tür getrat, 

er höher wichen bat. 

allez sin gewant: 

truoc er blöz an siner hant. 
zuo eime degene 
bruoder Hagene. 

klage ich unser nöt: 

sint an den herbergen töt.’ 
‘wer hät daz getän?’ 

unde sine man. 

daz wil ich iu sagen: 

im sin houpt ab geslagen.’ 
sprach dö Hagene, 

von eime degene, 

verliuset sinen lip: 

klagen watlichiu wip. 

wie sit ir sd röt? 

ildet gröze nöt. 

der ez iu hät gelän, 

ez muoz im an sin leben gän.’ 
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1893 ‘Ir sehet mich wol gesunden: 
von ander manne wunden 
der ich alsö manegen 
ob ich des swern solde, 


189 Er sprach ‘bruoder Dancwart, 


lät der Hiunen einen 


ich wil reden mit den recken, 


unser ingesinde 

1895 *Sol ich sin kamerzre,’ 
‘alsö richen künigen 
8ö phlige ich der stiegen 
den Kriemhilde degnen 


1896 ‘Mich nimet des michel wunder,’ 


‘waz nu hie inne rünen 

si wen des lihte enbaren 

unt diu hovemzre 
1897 Ich hän vernomen lange 

daz si ir herzeleide 

nu trinken wir die minne 

der junge voit der Hiunen 
1898 Dö sluoc daz kint Ortlieben 

daz im gein der hende 

unt der küniginne 

dö huop sich under degenen 
1899 Er sluoc deme meizogen 

mit beiden sinen henden, 

daz im daz houbet schiere 

ez was ein jemerlich lön, 
1%0 Er sach vor Ezeln tische 

Hagne in sime zorne 

er sluog im üf der gigen 

‘daz habe dir ze botschefte 
1901 *Sö w& mir miner hende,’ 

‘her Hagne von Tronije, 

ich kom ff gröze triuwe 

wie klenk ich nu die doene, 
1902 IJagne ahte ringe, 

dö vrumie er inme hüse 

an den Etzeln recken, 

dö brähte er in dem hüse 
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min wät ist bluotes naz. 

ist mir geschehen daz; 

hiute hän erslagen, 

ine kundez nimmer gesagen.’ 
sö hüetet uns der tür, 
komen niht derfür. 

als uns des twinget nöt. 

lit vor in unverdienet töt.’ 
sprach der küene man, 

ich wol gedienen kan: 

näh den ären min.’ 

kunde leider niht gesin. 
sprach aber Hagene, 

die Hiunen degene. 

der an der tür dä stät 
geseit den Burgonden hät. 
von Kriemhilde sagen 

wolde niht vertragen. 

und gelten sküneges win. 

der muoz der aller Erste sin.’ 
Hagen der helt guot, 

anme swerte vlöz daz bluot 
daz houpt spranc in die schöz. 
ein mort vil grimme unde gröz. 
einen swinden swertes slac 
der des kindes phlac, 

vor tische nider lac. 

den er dem meizogen wac. 
einen spilman: 

gähen dar began, 

abe die zeswen hant, 

in der Burgonden lant.’ 
sprach Wärbel sän. 

waz hän ich iu getän? 

in iwer. hörren lant. 

sid ich verlorn hän die hant?’ 
gevidelte er nimmer mer. 

diu verchgrimmen ser 

der er sö vil ersluoc. 

der rechken ze töde genuoc. 


1903 Volk@r der vil snelle 
sin videlboge im lüte 
dö videlte ungefuoge 
hey waz er im ze vinde 
1204 Ouch sprungen von den tischen 
si woldenz gerne scheiden, 
sine mohtenz mit ir sinnen 
aö Volker unde Hagene 
1308 Dö sach der voit von Rine 
dö sluoc der fürste selbe 
durh die liehten ringe 
er was ein helt zen handen: 
1906 Dö kom ouch zuo dem strite 
j& vrumte er der Hiunen 
mit eime scharfen swerte, 
den Etzelen recken 
1907 Der junge sun vroun Uoten 
sin wäfen hörlichen 
den Etzeien recken 
dä tet vil michel wunder 
1908 Swie vrum si alle wären, 
doch sach man vor in allen 
gein den vienden 
er vrumte mit willen 
1909 Ouch werten sich vil sere 
dö sach man och die geste 
mit den vil liehten swerten 
man hörte allenthalben 
ı210 Dö wolden die dar üze 
die nämen an den türnen 
dö waren die dar inne 
Dancwart liez ir deheinen 
1911 Des huop sich vor den türnen 
unde ouch von den swerten 
des kom der küene Dancwart 
daz besorgete sin bruoder, 
1912 Vil lüte rief dö Hagne 
‘sehet ir dort, geselle, 
vor Hiunischen recken 
vriunt, nert mir den bruoder: 


AV 
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von dem tische spranc: 

an siner hant erklanc. 
Gunthers spilman. 

der küenen Hiunen gewan! 
die drie künege her. 

& schaden geschahe m£r. 
dö niht understän, 

sö sere wüeten began. 
ungescheiden den strit: 
manege wunden wit 

den vienden sin. 

daz tet er grezlichen schin. 
der starke Gärnöt: 

vil manegen helt töt, 

daz im gap Rüedeger. 

tet er diu gremlichen ser. 
zuo deın strite spranc: 
durch die helme dranc 

üzer Hiunen lant. 

des küenen Giselheres hant. 
die künege und ouch ir man, 
Volkören stän 

zerste'n helt guot. 

manegen vallen in daz bluot. 
die Etzelen man. 

houwende gän 

durh des künegces sal. 

von wuofe groezlichen schal. 
zuo ir vriunden sin dar in: 
vil kleinen gewin. 

vil gerne für den sal: 

die stiegen üf noch zetal. 
vil starker gedranc 

grözer helmklanc. 

in eine gröze nöt: 

als im sin triuwe geböt. 
Volkören an. 

minen bruoder stän 

under starken slegen? 

wir verliesen den degen.’ 
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1913 ‘Daz tuon ich schierlichen,’ 
er begunde videlende 
ein hertez swert im ofte 
die reken von Rine 
1914 Volkör der küene 
“r habet erliten hiute 
mich bat iwer bruoder 
welt ir nu sin dar üze, 
1915 Dancwart der snelle 
er werte in ir stiege, 
des hört man wäfen helien 
sam tet ouch innerthalben 
1916 Der küene videlsere 
‘der .sal ist wol beslozzen, 
j& ist alsö verschrenket 
von zweier helde handen 


1917 Dö von Troneje Hagne 
den schilt warf dö ze rucke 
alrest begund er rechen 
dö heten sine vinde 
1918 Dö der voit von Berne 
daz Hagne der starke 
der künec von Amelunge 
er sprach ‘hie schenket Hagne 
1919 Der wirt het gröze sorge, 
(waz man im lieber vriunde 
wan er vor sinen vinden 
er saz vil angestliche: 
1920 Kriemhilt diu riche 
‘hilf mir, ritter edele, 
durh aller fürsten tugende 
wan erreicht mich Hagne, 
1921 ‘Wie sol ich iu gehelfen,' 
‘edel küniginne? 
ez sint sö ser erzürnet 
daz ich an disen ziten 
1993 ‘Neinä, herre Dietrich, 
läza hiute schinen 


sprach der spilınan. 

durch den palas gän: 

an siner hant erklanc. 

im seiten groezlichen danc. 
zuo Dancwarte sprach 

vil grözen ungemach: 

durch helfe zuo iu gän. 

sö wil ich innerthalben stän.’ 
stuont üzerhalp der türe: 
swaz ir kom dä füre. 

den helden an der hant. 
Volker von Burgonden lant. 
rief über die menege 

vriunt, hör Hagene. 

diu Etzelen türe: 

dä gönt wol tüsent rigele füre. 
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die tür sach sö behuot, 

der meere helt guot: 

daz im dä was getän. 

ze lebne deheiner slahte wän. 
rehte daz ersach, 

so manegen helm brach, 
spranc üf eine banc: 

daz aller wirseste tranc.' 

als im daz gezam 

vor sinen ougen nam!), 

vil küme dü genas. 

waz half in daz er künic was? 
rief Dietrichen an 

mit dem libe dan, 

üz Amelunge lant: 

ich hän den töt an der hant.' 
sprach her Dieterich, 

nu sorge ich umbe mich. 
Guntheres man, 

niemen gevriden kan.' 

edel ritter guot, 

dinen tugentlichen muot, 
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daz du mir helfest hinnen: 


mich twinget jämers sorge: 
1923 <Daz wil ich versuochen, 
wan ich in langen ziten 
sö bitterlich erzürnet 
Jj& sihe ich durh die helme 
1924 Mit kraft begunde rüefen 
daz sin stimme erlüte 
unt daz diu burc vil wite 
diu sterke Dieteriches 
1925 Dö gehörte rüefen 
in dem vil herten sturme: 
‘Dietriches stimme 
ich ween im unser degne 
1926 Ich sih in üf dem tische 
vriunt unde mäge 
habet üf des strites, 
waz hie dem degne 
1927 Dö der künic Gunther 
si habten üf mit swerten 
daz was gewalt vil grözer, 
er vrägte den von Berne 


198 Er sprach ‘vil edel Dietrich, 


von minen vrıunden? 
buoze unde suone 
swaz iu iemen tete, 


199 D6 sprach der herre Dietrich 


lät mich üz dem hüse 

von disem hertem strite 

daz wil ich sicherlichen 
1980 Wie vlehet ir sö schiere ?’ 

‘ja hät der videlere 

wir entsliezen si sö wite 


‘nu swic,' sprach her Dietrich: 
1931 Dö sprach der künic Gunther 


füert üz dem hüse 

äne mine vinde: 

si hänt mir zen Hiunen 
1982 D6 er daz erhörte, 

die edeln küniginne: 
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. .oder ich belibe töt. 


ez gät'mir an des libes nöt.' 
ob ich iu gehelfen kan; 

nie gesehen han 

manegen ritter guot. 

von swerten springen daz bluot.' 
der ritter üz erkorn, 

alsam ein wisntes horn, 

von siner kraft erdöz. 

was unmezlichen gröz. 
Gunther disen man 

losen er began. 

ist in min üre komen: 

haben etwen benomen. 
winken mit der hant. 

von Burgonden lant, 

lat horn unde schen 

von minen mannen si geschehen. 
bat und ouch geböt, 

in des strites nöt. 

daz dä niemen sluoc. 

der mare schiere genuoc. 
waz ist iu hie getan 

willen ich des hän, 

der bin ich iu bereit. 

daz wer mir innerclichen leit.’ 
‘mir ist niht getän. 

mit iurme vride gän 

mit dem gesinde min. 

immer dienende sin. 

sprach her Wolfhart. 

die tür nie sö verspart, 

daz wir dar für gän.' 

‘du häst den tievel getän.' 
‘erlouben ich iu wil, 

wenic oder vil; 

die suln hie bestän. 

sö rehte leide getän.’ 

under arm er beslöz 

ir sorge was vil groz. 


202 — XV — 


d6 fuort er anderthalben 
ouch gie mit Dietriche 

1933 Dö sprach der edele 
‘sol aber üz dem hüse 
die iu doch gerne dienent, 
sö sol fride stete 

1934 Des antwurte Giselher 
‘vride unde suone 
sit ir sit triwen steete, 
ir sult unängestlichen 

1935 Dö der herre Rüedeger - 
fünf hundert oder mere 
daz was von den herren 
dä von der künic Gunther 

1936 Dö sach ein Hiunen rec!e 
bi Dietriche nähen: 
dem gap der videlre 
daz im daz houhet schiere 

1937 Dö der wirt des landes 
dö kerte er sich hin widere 
‘ow€ mir dirre geste: 
daz alle mine recken 

1938 Ach we der höhzite,' 

‘dä vihtet einer inne, 
alsam ein eber wilde, 
ich dankes mime heile 
1939 Sin leiche lütent übele, 
Jä& vellent sine dene 
ine weiz nıht waz uns wizet 
wan ich gast nie einen 

1940 Si heten die si wolden 
dö huop sich innerhalben 
die geste sere rächen 
Volker der vil küene, 

19311 Sich kerte gein dem schalle 
‘hert ir die dene, Hagne, 
videlt mit den Hiunen, 
ez ist ein röter anstrich, 

1942 ‘Mich riwet äne mäze,' 
‘daz ich ie gesaz in dem hüse 


Ezeln mit im dan. 

vil manic wetlicher man. 
marcräve Rüedeger 

iemen komen mer, 

daz lät uns vernemen: 
guoten vrıunden zemen.’ 
von Burgonden lant 

si ıu von uns bekant, 

ir unde iwer man. 

mit iuren vriunden hinnen gän.' 
gerümte den sal, 

im volgten über al. 

durch triuwe getan; 

sit grözen schaden gewan. 
Etzelen gän 

genozzen wold ers hän. 
einen sölhen slac 

vor Ezeln füezen gelac. 
kom für daz hüs gegän, 
und sach Volkeren an. 
ditz ist ein grimme nöt, 
vor in suln ligen töt. 
sprach der künic her. 

der heizet Volker, 

unde ist ein spilman. 

daz ich dem tievel entran. 
sin züge sint röt: 
manegen helt töt. 

der selbe spilman; 

sö rehte leiden yewan.’ 
läzen für den sul: 
grazlicher schal. 

daz in € geschach. 

hey waz er helme zebrach! 
Gunther der künic her. 
die dort Volker 

swer zuo den türnen gal? 
den er zem videlbogen hät.’ 
sö sprach Hagene, 

vor dem degene. 


- 


ich was sin geselle 

kom wir immer wider heim, 
1943 Nu schowe, künic here, 

er dient willeclichen 

sin videlboge snidet 

er brichet üf den helmen 
1944 In gesach nie videlere 

alsö der degen Volker 

sine leiche hellent 

Jä sol er riten guotiu ros 
1945 Swaz der Hiunen mäge 

der enwas nu deheiner 

des was der schal geswiftet, 

dis swert von handen leiten 
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unde ouch er der min: 

daz sul wir noch mit triwen sin. 
Volker ist dir holt: 

din silber unt din goli. 
durch den herten stäl: 

diu lieht schinenden mäl. 
sö herliche stän, 

hiute hat getän. 

durch helm und durch rant. 
und tragen herlich gewant.’ 
in dem sale was gewesen, 
dar inne me genesen. 

daz niemen mit in streit: 
die küenen recken gemeit. 


wie si die töten abe wurfen. 


1946 Die herren näch ir müede 
Volker unde Hagne 
sich leinden über schilde 
dö wart dä rede speehe 
1947 Dö sprach von Burgonden 
‘jane muget ir, lieben vriunde, 
ir sult die töten liute 
wir werden noch bestanden, 
198 Sine suln uns under füezen 
€ daz uns die Hiunen 
wir howen noch die wunden 


des hän ich, sprach dö Giselher, 


199 ‘Sö wol mich solhes herren,’ 
‘der rät enzame niemen 
den uns min junger herre 
des mugt ir Burgonden 

1950 Dö volgeten si dem räte 
siben tüsent töten 
vor des sales stiegen 
dö huop sich von ir mägen 

1951 Ez was ir etlicher 
der sin sanfter pflege, 
der von dem höhen valle 
daz klagten al ir vriunde: 


gesäzen dö zetal. 

die giengen für den sal. 
die übermüeten man: 

von in beiden vil getän. 
Giselher der degen 

noch ruowe niht gephlegen: 
üz dem hüse tragen. 

ich wilz ıu werlichen sagen. 
hie niht langer ligen. 
mit sturme an gesigen, 
diu mir vil sanfte tuot. 
‘einen stetigen muot.' 
sprach dö Hagene. 

wan eime degene, 

hiute hät getän. 

alle vrelichen stan. 

unt truogen für die tür 
wurfen si derfür. 

vieln si zetal. 

ein vil klagelicher schal. 
sö mazlichen wunt, 

er würde noch gesunt; 
muose ligen töt. 

des gie in werlichen nöt. 
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1952 Dö sprach der videlere 
(nu kiuse ich des die wärheit, 
die Hiunen sint bese, 
si solden wan beruochen 
1953 Dö wänd ein marcräve, 
er sach einen sinen mäk 
er beslöz in mit den armen 
den schöz ob im ze töde 
19541 Dö die andern daz sähen, 
si begunden alle vluochen 
einen ger er üf zucte 
der von eime Hiunen 
1965 Den schöz er krefticlichen 
über daz volc verre. 
gab er herberge 
sin vil starkez ellen 
1956 [Dö stuonden vor dem hüse 
Volker unde Hagne 
mit Ezeln dem künige 
des kömen sit in sorge 
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Volker, ein helt gemeit, 

als mir ist geseit: 

si klagent sam diu wip. 

der vil sere wunden lip. 

er reitez durch guot. 
gevallen in daz bluot: 

und wold in tragen dan. 

der vil küene spilman. 

diu fluht huop sich von dan: 
dem selbem spilman. 

vil scharf unde hart, 

zuo im dar üf geschozzen wart. 
durch die burc dan 

den Eitzelen man 

höher von dem sal. 

die liute vorhten über al. 
manic tüsent man. 


reden dö began 


allen ir muot. 


die helde küenc unde guot.) 
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1957 "Er zeme,’ sö sprach Hagne, 
daz die herren vahten 
alsö der minen hörren 
die howent durch die helme, 
1958 Ezel was der küene, 
“nu vart gewerliche,’ 
“und bietet ir den recken 
wan erreicht iuch Hagene, 
1959 Der künic was sö küene, 
daz von sÖ richen fürsten 
man muos in bi dem vezzel 
Hagne der grimme 
1960 ‘Ez was ein verriu sippe,’ 
‘wie Ezel unde Sifrit 
er minnete Kriemhilden, 
künic vil base, 


‘“vil wol volkes tröst, 

ze aller vorderöst, 

hie islicher tuot: 

daz näch den swerten vliuzet bluot. 
er vazte sinen schilt. 

sprach vrou Kriemhilt, 

daz golt über rant: 

ir habet den töt an der hant.’ 
er sold erwinden niht; 

selden nu geschiht: 

ziehen wider dan. 

in aber henen began. 

sprach Hagne der degen, 

ze samne hät gephlegen: 

e si je gesshe dich: 

war umbe rätest ane mich?’ 


1961 Dise rede hörte 
des wart in ungemüete 
daz er si torste schelden 
dar umbe si aber räten 
1962 Si sprach ‘der von Tronije 
unde mir sin houbet 
dem fult ich rötes goldes 
dar zuo gxb i’m ze miete 
1963 ‘Nu enweiz ich wes si bitent,’ 
‘ine gesaclı nie helde m& 
dä man hörte bieten 
ja ensold in Etzel 
1%4 Die hie sö lasterlichen 
unde im nu gewichent 
der sihe ich hie manegen 
und wellent doch sin küene: 
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des edeln küneges wip. 
Kriemhilde lip, 

vor Etzelen man; 

an die geste began. 

Hagen slüege 

her für mich trüege, 

den Etzelen rant, 

vil guote bürge unde lant.’ 
sprach der spilman. 

sö zagelichen stän, 

alsö hölen solt. 

dar umbe nimmer werden holt. 
ezzent des küneges bröt 

in der grezisten nöt, 

vil zaglichen stän, 

si müezens immer schande hän. 


A 
wie Irinc erslagen wart. 


1965 Dö rief von Tenemarke 
“ich hAn üf &re läzen 
und hän in volkes stürmen 
bringet mir min wxfne: 
1966 ‘Daz wil ich widerräten,’ 
‘sö heiz üf höher wichen 
gespringent iwer zw£ne 
die send ich ungesunde 
1367 ‘Dar umbe ichz niht enläze,’ 
‘ich hän ouch & versuochet 
j& wil ich mit dem swerte 
waz hilft din übermüeten, 
1968 Dö wart gewäfent balde 
unde Irnvrit von Düringen, 
und Häwart der starke, 
swes Irinc begunde, 
1969 Dö sach der vid:!iere 
die mit Iringe 
si truogen üf gebunden 
dö wart der küene Volker 
1970 *Schet ir, vriunt Hagene, 
der iuch mit dem swerte 


der marcräve Irine 

nu lange miniu dine 

des besten vil getän. 

ja wil ich Hagne bestän.’ 
sprach dö Hagene. 

die Hiunen degene. 

oder dri in den sal, 

die stiegen widere zetal.’ 
sprach aber Irine, 

sam sorclichiu dinc. 

eine dich bestän. 

daz du mit rede häst getän?’ 
der degen Irine, 

ein küener jungelinc, 

wol mit tüsent man: 

si woldens alle ime gestän. 
ein vil gröze schar, 
gewäfent kömen dar. 
manegen helm guot. 

ein teil vil zornic gemuot. 
dort Iringen gän, 

lobete eine bestän? 
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wie zimet helde liegen? 
ez gönt mit im gewäfent 
1971 ‘Nu heiz et mich niht liegen,’ 
‘ich wil gerne leisten 
durch deheine vorhte 
swie griulich nu si Hagne, 
1972 Ze füezen böt sich Irine 
daz sin eine liezen 
daz täten si ungerne: 
der übermüete Hagne 
1973 Doch bat er si sö lange 
dö daz ingesinde 
daz er warp näh £ren, 
des wart von den beiden 
1974 Irine von Tenemarken 
sich tacte mit dem schilde 
dö lief er üf zuo Hagnen 


dö huop sich von den degnen 


1975 Dö schuzzen si die gere 
durh die vesten schilte 
daz die gärstangen 
dö griffen zuo den swerten 

1976 Des küenen Hagnen ellen 
doch sluoe üf in Irine 
palas unde türne 
done kunde niht verenden 

1977 Irine lie Hagnen 
zuo dem videlzre 
er wänd in mugen twingen 
daz kunde wol bescherinen 

1978 Dö sluoc der videlzre 
drzte daz gespenge 
den liez er dö beliben: 
dö lief er Gunth£ren, 

1979 Dö was ir ietwedere 
swaz Gunthör und Irine 


daz brähte niht von wunden 


daz behuote ir wsfue: 
1980 Gunthörn er lie beliben 
daz viwer üz den ringen 
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ich wil umbrisen daz. 
tüsent reken oder baz.’ 
sprach Häwartes man. 
daz ich gelobet hän, 

wil ichs abe län: 

ich wil in eine bestän.’ 
mägen unde man, 

den recken bestän. 

wan in was wol bekant 
üzer Burgonden lant. 

daz ez sit geschach. 
sinen willen sach, 

dö liezens in gän. 

ein grimmez striten getän. 
höhe truoc den gär, 

der tiwer degen her: 
vaste für den sal: 

ein vil grezlicher schal. 
mit krefte von der hant 
üf liehtez ir gewant, 
höhe dızten dan. 

die zwöne grimme küene man. 
daz was starke gröz: 

daz al daz hüs erdöz. 
hullen näch ir slegen. 
sines willen der degen. 
unverwundet stän, 

gähen er began. 

mit sinen starken slegen: 
der vil zierliche degen. 
daz über des sclıildes rant 
von Volk&res hant. 

er was ein übel man: 
der Burgonden künec, an. 
ze strite starc genuoc. 

üf ein ander sluoc, 
vliezendez bluot. 

daz was schene unde guot 
und lief Görmöten an, 
houwen erui began. 


dö hete von Burgonden 
den küenen Iringen 


1981 Dö sprang er von dem fürsten: 


der Burgonden viere 
des edeln ingesindes 
do enkunde Giselhöere 
1982 ‘Got weiz, her Irine, 
‘ir müezet mir die gelten 
gelegen an den stunden.’ 
er sluoc den Tenelender, 
2983 Er schöz vor sinen handen 
daz si alle wänden 
ze strite nimmer möre 
Irine doch äne wunden 
1984 Von des helmes döze 
wären sine witze 
daz sich der degen küene 
daz hete mit sinen kreften 
385 Dö im begund entwichen 
den er & dä dolte 


er dähte ‘ich bin noch lebendec 


nu ist mir alörste 
1986 Er hörte beidenthalben 
wessen si diu m&re, 
ouch het er Giselhören 
er dähte wi er solde 
1987 Wie rehte tobelichen 
siner snelheite 
dö lief er üz dem hüse 
- und sluog im slege swinde 
1988 Dö dähte Hagne 
dich envride der tievel, 
doch wundet Irine Hagnen 


daz tet der helt mit Wasken: 


1989 Dö der herre Hagne 
do erwagte im ungefuoge 
al dä muost im entwichen 
abe von den stiegen 

19% Irine der vil küene 
und war diu sclbe stiege 
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der künic Görnöt 

erslagen nahlichen töt. 
snel er was genuoc. 

der helt vil balde sluoc, 
von Wormz über Rin. 
nimmer zorner gesin. 
sprach Giselhör daz kint, 
die von iu töt sint 

dö lief er in an, 

daz er muose dä bestän. 
nider in daz bluot, 

daz der helt guot 

geslüege keinen slac. 

hie vor Giselhöre lac. 

und von des swertes clanc 
worden harte kranc, 

des lebens niht versan. 

der starke Giselher getän. 
von houpte der döz, 

von dem slage gröz, 

unde ouch ninder wunt: 
daz ellen Giselhöres kunt.’ 
die viende stän. 

im wsor noch m& getän. 
d& bi im vernomen. 

von den vienden komen. 
er üz dein bluote spranc! 
er mahte sagen danc. 

dä er Hagnen vant, 

mit siner ellenthafter hant. 
‘du muost des tödes wesen. 
dune kanst niht genesen.’ 
durh den helmehuot. 

daz was ein wäfen vil guot. 
der wunden enpbhant, 

daz swert an siner hant. 
der Häwartes man: 

Hagne volgen im began. 
den schilt über swanc. 
drier stiegen lauc, 
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die wile lie in Hagne 
hey waz röter vanken 
1991 Wider zuo den sinen 
dö wurden disiu mzre 
waz er von Troneje Hagnen 
des im diu küniginne 
1992 ‘Nu löne dir got, Irine, 
du häst mir wol getroestet 
nu sihe ich röt von bluote 
Kriemhilt nam im selbe 
1993 ‘Ir muget im mäzen danken.’ 
‘wold erz noch versuochen, 
kom er danne widere, 
diu wunde frumet iu kleine, 
1994 Daz ir von miner wunden 
daz hät mich erreizet 
ich bin Erste erzürnet, 
mir hät der degen Irinc 
1995 Dö stuont gein dem winde 
er kuolte sich in ringen, 
dö sprächen al die liute, 
des hete der marcräve 
1996 Aber sprach dö Irine 
daz ir mich wäfent schiere: 
ob ich müge betwingen 
sin schilt was verhouwen: 
1997 Vil schiere wart der recke 
einen ger vil starken 
dä mite er aber wolde 
dö warte im vientliche 
1998 Sin mohte niht erbiten 
er lief im hin enkegne 
die stiegen an ein ende: 
Irine siner sterke 
1999 Si sluogen durch die schilde, 
von viwerröten winden. 
wart von Hagnen swerte 
durch schilt unde helmen; 
2000 Dö der degen Irine 
den schilt er baz dö ructe 
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nie slahen einen slac. 
cb sime helme gelac! 
kom Irine wol gesunt. 
Kriemhilde kunt, 

in strite hete getän; 
vil höhe Canken began. 
vil mare helt guot. 


daz herze und ouch den muot. 


Hagnen sin gewant.’ 


den schilt vor liebe von der hant, 


sö sprach Hagene. 
® 
daz zame degene: 
sö wzr ein küene man. 


die ich von im enphangen hän. 


die ringe sehet röt, 

üf maneges mannes töt. 
wan ich schaden hän. 
noch vil kleine getän.’ 
Irine von Tenelant: 

den helm er abe gebant. 
sin ellen wre guot. 
einen rich höhen muot. 
‘mine vriunt, wizzet daz, 
ich wilz versuochen baz, 
den übermüeten man.’ 
einen bezzer er gewan. 
dö gewäfent baz. 

nam er durch den haz; 
Hagnen dort bestän. 
Hagne der vil küene man. 
Hagne der degen, 

mit schüzzen unde slegen 
sin zürnen daz was gröz. 
dö vil wenic genöz. 

daz ez lougen began 

der Häwartes man 
kreftecliche wunt 


des er wart nimmer mö gesunt. 


der wunden enphant, 
über diu helmbant. 
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der schade in dühte der volle, den er dä gewan: 


sit tet im aber m£re des künie Gunthä@res man. 
20cı Hagen vor sinen füezen einen ger ligen vant: 

er schöz üf Iringen, len helt vun Tenelant, 

daz im von houbte (lin stange ragte dan. 

im hete der reke Hasne den grimmen ende getän. 
2002 Irine muost entwichen „uo den von Tenelant. 

€ man dö dem degn« den helm ab gebant, 

man brach den ger vu hwubte: dö nähte im der töt. 

daz weinden sine mäze des gie si waerliche nöt. 
2008 Dö kom diu küniginne über in gegän: 

den starken Iringen klagen si began. 

si weinde sine wunden: ez was ir grimme leit. 

dö sprach vor Sinen mägen ‚ler küene recke unt gemeit 
2004 ‘Lät die klage beliben, vil herlichez wip. 

waz hilfet iwer weinen? ja muoz ich minen Iip 

verliesen von den wunden (die ich enphangen han. 


der töt wil mich nibt lauzer sm und Etzelen län.’ 
v5 Er sprach zuo den von Dürimgen unt den von Tenelant 


‘die gäbe sol enpliähen iwer deheines hant 

von der küniginne, ir lichtez golt vil röt. 

unde- bestet ir Hagenen, ir müezet kiesen den töt.’ 
2006 Sin varwe was erblichen, des tödes zeichen truoc 

Irine der vil küene: ılaz was in leit genuoc. 

genesen niht enmohte ‚ler Ilawartes man: 

dö muos ez an ein sıriten von den von Tenemarne grän. 
2007 Irnvrit unde Iläwart sprungen für daz gadem 

mit tüsent helden. vil ungefücegen kradem 

hört man allenthalben, kreftec ımde gröz. 

hey waz man scharfer gcre zuo den Burgonden schöz! 
2008 Irnvrit der küene lief an den pilman; 

des er schaden grözen von siner hant gewan. 

der edel videliere den lanteräven sluoe 

durch einen helm vesten: „A was er grimme genuue. 
2009 Dö sluoc der herre Irnvirit den küenen spilman, 

daz im muosen bresten diu ringes gespan, 

unt daz sich beschutte diu brünne viwerröt. 

doch viel der lanteräve vor dein videlare töt. 
2010 Häwart unde Hagne zesamne wären komen. 

er möhte wunder kiesen. ders hete war genomen. 
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diu swert genöte vielen 
Häwart muoste sterben 
2011 Die Tenen unt die Düringe 
dö huop sich vor dem hüse 
& si die tür gewunnen 
des wart dä verhouwen 
2012 ‘Wichet,’ sprach dö Volker, 
ez ist sust unverendet, 
si müezen dıinne sterben 
si arnent mit dem töde 
2013 Dö die übermüeten 


vil manegem wart daz houbet 


daz er muost ersterben 
wol streit der küene Gärmöt: 
2014 Tüsent unde viere 


von swerten sach man blicken 


sit wurden doch die recken 

man möhte michel wunder 
205 Dar näch wart ein stille, 

daz bluot allenthalben 

und dä ze den rigelsteinen 

daz heten die von Rine 
wu16 Dö säzen aber räwen 

diu wäfen mit den schilden 


dö stuont noch vor dem hüse 


er warte ob iemen wolde 
2017 Der künic klagte s@re: 

meide unde vrouwen 

ich wzne des daz häte 
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den helden an der hant. 
von dem von Burgonden lant. 
ir hörren sähen töt. 

ein vreislicher nöt, 

mit ellentliafter hant. 
manic helm unde rant. 
‘und lät si her in gän. 

des si dä habent wän: 

in vil kurzer zit. 

daz in diu küniginne git. 
kömen in den sal, 

geneiget sö zetal, 

von ir swinden slegen. 

sam tet ouch Giselhör der degen, 
kömen in daz hüs: 

vil manegen swinden süs. 
alle drinne erslagen. 

von den Burgonden sagen. 
dö der schal verdüöz. 

durch diu löcher vlöz 

von den töten man. 

mit starkem ellen getän. 
die von Burgonden lant, 

si leiten von der hant. 

der küene spilman: 

noch zuo in mit strite gän. 
sam tet ouch sin wip: 
quelten dä den lip. 

der töt üf si gesworn. 


des wart noch vil der recken von den gesten dä verlorn. 


dventiur wie diu künigin den sal vereiten hiez. 


2018 ‘Nu bindet ab die helme,’ 
“ich unde min geselle 
und wellent ez versuochen 
sö warn ich mine hörren 
2019 Do entwäfende daz houbet 
si säzen Üf die wunden, 
wären zuo dem töde 
dä wart der edeln geste 


sprach Hagne der degen. 
suln iwer phlegen. 

noch die Ezeln man, 

sö ich aller schierst kan.’ 
manic ritter guot: 

die vor in in daz bluot 
von ir handen komen. 
vil b&se goume genomen. 
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2020 Noch vor dem äbende 
unde ouch diu küniginne, 
die Hiunischen recken. 
noch wol zweinzie tüsent: 

2021 Sich huop ein sturm herte 
Dancwart Ilagnen bruoder, 
spranc von sinen herren 
man wänd er wer erstorben: 

2022 Der herte stıit werte 
dö werten sich die geste, 
der Etzelen manne 
hey waz guoter degne 


schuof der künie daz, 


daz ez versuochten baz 


der sach man vor ir stän 
die muosen dä ze strite gan. 
zuo den gesten sän. 


der vil snelle man, 

zen vinden für die tür: 
er kom gesunt wol derfür. 
unz inz diu naht benam. 
sö guoten helden zam, 


den sumerlangen tac. 
vor in veige gelac! 
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2023 be einen sunewenden 
daz diu vrowe Kriemhilt 
an ir nelısten mägen 
dä von der künic Etzel 
2024 In was des tages zerunnen: 
si dähten daz in bezzer 
danne lange dä ze quelne 
eines vrides dö gerten 
2025 Si bäten daz man brahte 
die bluotvarwen helde 
träten (iz dem hüse, 
si enwessen wem ze klagenne 
2026 Ezel unde Kriemhilt 
daz lant was ir eigen: 
er sprach zuo den gesten 
ir want vride gewinnen: 
2027 Üf schaden alsö grözen 
(ir sult es niht geniezen, 
min kint daz ir mir sluoget, 
vride unde suone 
2025 Sus antwurte Gunther. 
allez min gesinde 
an der herberge: 
ich kom zuo dir üf triuwe, 


der gröze mort geschach, 
ir herzeleit errach 

unde an vil manegen man; 
vröude nimmer m& gewan. 
dö gie in sorge nöt. 

war ein kurzer töt 


üf ungefüegiu leit. 


die stolzen rittere gemeit. 

den künic zuo in dar. 

und ouch harnaschvar 

und die dri künege h£r, 

ir vil grezlichiu ser. 

kömen beidiu dar. 

des mörte sich ir schar. 

“nu sagt, waz welt ir min? 

daz kunde müelich gesin. 

als ir mir habet getän, 

sol ich min leben hän) 

und vil der mäge min, 

sol iu vil gar versaget sin.’ 

‘des twang uns gröziu nöt. 

lac vor dinen helden töt 

wie hete ich daz versolt? 

ich wänd daz du mir waerest holt.’ 
14 * 
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2029 Dö sprach von Burgonden 
“ir Etzelen helde, 
waz wizet ir mir recken? 
wan ich friuntliche 

2030 Si sprächen ‘diner güete 
mit jämer, zuo dem lande. 
daz du nie komen wrest 
daz lant hät ir verweiset, 

2031 Dö sprach in zornes muote 
‘welt ir ditze sträfen 
mit uns ellenden recken, 
ez ist gar äne schulde, 


2052 Dö sprach der wirt zen gesten 


diu sint ungeliche. 


des schaden zuo den schanden, 


des sol iwer deheiner 
2033 Dö sprach zuo dem künige 
‘sö sol iu got gebieten 
slaht uns ellende, 
hin nider an die wite: 
2034 Swaz uns geschehen künne, 
ir hapt sö vil gesunder, 
daz si uns sturmmüede 
wie lange sul wir recken 
20355 Die Etzelen recken 
daz si si wolden läzen 
daz gehörte Kriemhilt: 
des wart den ellenden 
20:6 ‘Neinä, ziere recken, 
ich räte an rehten triuwen 
daz ir die mortrazen 
sö müesen iwer mäge 
2037 Ob ir nu nieman lebte 
die minen edelen bruoder, 
erkuolent in die ringe, 
czn wurden küener degene 
2035 Dö sprach der junge Giselher 
des getrout ich vil übele, 
ladetes her ze lande 
wie hän ich an den Hiunen 


AÄX 


Giselher daz kint 

die noch lebende sint, 
waz het ich iu getän? 

in ditze lant geriten hän.’ 
ist al diu burk vol, 

jä gunde wir dir wol 
von Wurmz über Rin. 
du und die brüeder din.’ 
Gunther der degen 

ze einer suone legen 


deist uns beidenthalben guot.. 


swaz uns Etzel getuot.’ 
‘min und iwer leit 

diu starke arebeit 

die ich hie hän genomen, 
nimmer hinne komen.’ 
der starke Gärnöt 

daz ir friuntlichen tuot. 
und lät uns zuo iu gän 
daz ist iu re getän. 

daz lät dä kurz ergän. 
unt turrens uns bestän, 
läzent niht genesen. 

in disen arebeiten wesen ?” 
die heten ez näch getän, 
für den palas gän. 

ez was ir grimme leit. 
fride gähes widerseit. 

des ir dä habet muot, 
daz ir des niht entuot, 
iht läzet für den sal. 
liden den teetlichen val. 
wan diu Uoten kint, 

und komens an den wint, 
sö sit ir alle verlorn. 

zer werlde nie geborn. 
‘vil schoeniu swester min, 
dö du mich über Rin 

in dise gröze nöt. 

hie verdienet den töt? 


2039 Ich was dir ie getriuwe, 
af solhen gedingen 
daz du mir holt warest, 
bedenke an uns genäde: 

2040 ‘Ich enmag iu niht genäden: 
mir hät von Tronge Hagene 
ez ist vil unversüenet 
ir müeztes alle engelten,’ 

2041 ‘Welt ir mir Hagen einen 
sone wil ich niht versprechen 
wan ir sit mine brüeder 
sö red ichz näch der suone 

23042 ‘Nune welle got von himele,’ 
‘ob unser tüsent waren, 
der sippe diner mäge, 
gaben hie ze gisel. 

2043 ‘Wir müesen doch ersterben.’ 
“uns enscheidet niemen 
swer gerne mit uns vehte, 
wan ich deheinen minen friunt 

2044 Dö sprach der küene Dancwart 
‘ja enstet nıht eine 
die hie den vride versprechent, 
des bringe wir iuch inne: 

%45 Dö sprach diu küniginne 
nu gät der stiege näher 
daz wil ich immer dienen 
der Hagen übermüete 

2046 Lät einen iz dem gademe 
sö heiz ich viern enden 
sö werdent wol errochen 
die Etzelen recken 

2047 Die noh hie üze stuonden, 
mit slegen und mit schüzzen: 
doch wollen nie gescheiden 
sine kunden von ir triuwe 

%48 Den sal den hiez dö zünden 
dö qualte man mit fiure 
daz hüs von eineın winde 
ich wsene volk enheinez 
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nie tet ich dir leit: 

her ze hove ich reit, 

vil liebiu swester min. 

ez mac niht anders gesin.’ 
ungenäde ich hän. 

sö gröziu leit getän, 

die wile ich hän den lip. 
sprach daz Etzelen wip. 
ze einem gisel geben, 
ichen welle iuch läzen leben: 
unde einer muoter kint: 
mit disen helden die hie sint.’ 
sprach dö Ge£rnöt. 

wir legen alle töt, 

€ wir den einen man 

ez wirt nimmer getän.’ 

sö sprach Jdö Giselher. 
von riterlicher wer. 

wir sin et aber hie; 

an triwen nie verlie.’ 

(im zame niht ze dagene) 
min bruoder Hagene. 

ez möht in werden leit. 
daz si iu werlich geseit.’ 
‘ir helde vil gemeit, 

und rechet miniu leit. 

als ich von rehte sol. 

der geloen ich im wol. 
niht komen über al: 
zünden an den sal: 

elliu miniu leit.’ 


die wurden alle schiere bereit. 


die tribens in den sal 
des wart gröz der schal. 
die fürsten und ir man: 
an ein ander niht verlän. 
daz Etzelen wip. 

den helden dä den lip. 
vil balde al erbran. 
grozer angest ie gewan. 
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2049 Genuoge riefen drinne 
wir mehten michel gener 
ez mehte got derbarmen: 
nu richet ungefuoge 
2050 Ir einer sprach dar inne 
waz hilfet uns daz grüezen 
mir tuot von starker hitze 
daz w&ne min leben 
2051 Dö sprach von Trongen 
‘swen twinge dürstenne> nöt, 
daz ist an solher hitze 
ez en mac et niht bezzer 
2052 D6 gie der recken einer 
er kniet im zuo der wunden, 
dö begunde er trinken 
swie ungewon ers waere, 
2053 ‘Nu löne iu got, hör Hagene,’ 
‘daz ich von iwer löre 
mir ist noch geschenket 
lebe ich deheine wile, 
2054 Dö die andern daz gehörten 
dö wart ir michels möre 
dä von gewan vil krefte 
des engalt an lieben friunden 
2055 Daz fiur viel genöte 
dö leiten siz mit schilten 
der rouch und ouch diu hitze 
ich wen sö grözer jämer 
2056 Dö sprach von Tronge Hagene 
lät niht die brende vallen 
tret si mit den füezen 
ez ist ein übel höchzit 
2057 In sö getänem leide 
noch stuont vor dem hüse 
und Hagen sin geselle, 
si warten schaden möre 
2058 Dö sprach der videl:ere 
sö wanent des die Hiunen 
töt von dirre quäle 
si sehent uns noch begeg:?ne 
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‘ow& dirre nöt. 

stn in sturme tÖöt. 

wie si wir alle vlorn! 

diu küniginne ir zorn.’ 

‘wir müezen ligen töt. 

daz uns der künec enpüt? 

der durst sö rehte we&, N 

in disen sorgen schier zerg&.’ 

Hagen, der riter guot, 

der trinke hie daz bluot. 

noh bezzer denne win. 

an disen ziten gesin.’ 

da er einen töten vant: 

den helm er abe gebant: 

daz fliezende bluot. | 

ez dühte in grozlichen guot. | 
| 
| 
| 


sprach der müede man, 

sö wol getrunken hän. 

vil selten bezzer win. 

ich sol iu immer wxge sin.’ s 
daz ez in dühte guot, 

die trunken ouch daz bluot. 
ir etliches lip. 

sit manic wstlichez wip, 
üf si in den sal: 

von in hin zetal. 

in täten beidiun we. 

an helden immer mär erst. 
‘stet zuo des sales want, | 
üf iwer helmbant, 

tiefer in daz bluot. 

die uns diu künisinne tuot.’ 

in doch der naht zeran. ; 
der küene spilman 

geleint über rant: 

von den fiz Etzelen lant. 

‘nu g& wir in den sal. 

daz wir sin über al 

diu an uns ist getän. 

in strite ir eteslichen gAn.’ 
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2059 Dd sprach von Burgonden 
‘ich wen ez tagen welle: 
nu läz uns got von himele 


uns hät min swester Kriemhilt 


2060 Dö sprach aber einer 
sit daz ez uns nu bezzer 
sö wäfent ir iuch, helle, 
j& kumt uns aber schiere 
2061 Der wirt wolde wz:enen, 
von ir arbeite 
dö lebt ir noch dar inne 
daz nie künec deheiner 
2062 Der ellenden huote 
daz noch die geste lebten, 
ze schaden unt ze leide, 
man sach si wol gesunide 
2063 Man sagte Kriemhilte, 
dö sprach diu küniginne, 
daz ir deheiner lebte 
“ich wil des baz getrouwen 
2064 Noch genzsen gerne 
ob noch ieman wolte 
des en kunden si nilıt vinden 
dö rächen si ir sterben 
2065 Des tages wider morgen 
mit hertem urliuge: 
dö wart zuo in geschozzen 
sich werten riterliche 
2066 Dem Etzeln gesinde 
daz si wolten dienen 
dar zuo si wolcden leisten 
dä muose mancger schiere 
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Giselher daz kint 

sich hebet ein kücler wint. 
noch lieber zit geleben. 
ein arge hölgezit gegeben.’ 
“ich kiuse nu den tac. 
wesen niene mac, 
gedenket an den lip. 

des künic Etzelen wip.’ 
die geste waren töt 

und von des fiurs nöt: 
sechs hundert küener man, 
bezzer degene gewan. 
hete wol ersehen 

swie vil in was geschehen 
den herren und ir man. 
noh in dem gademe gän. 
ir waere vil genesen. 

daz mölıte nimmer wesen 
von des fiurs nöt: 

daz si alle ligen töt.’ 

die fürsten und ir man, 
genäde an in begän. 

an den von Illiune lant: 
mit vil williger hant. 
grüezen man in böt 

des kömen helde in nöt. 
vil manic starker ger: 

die recken küen unde h£r. 
erweget was der muot, 
daz Kriemhilde guot; 

daz in der künec geböt: 
von in kiesen den töt. 


2067 Von gehcize und ouch von gäbe man möhte wunder sagen. 


si hiez golt daz röte 

ei gab ez swer sin ruochte 

jane wart nie grozer solden 
2068 Ein michel teil der recken 

dö sprach der küene Volker 

ine gesach üf vehten 

di daz golt des küniges 


dar zuo mit schilden tragen: 
unde ez wolte enphän. 

fif viende mär getän. 

dar zuo gewäfent gie. 

‘wir sin et aber hie. 

nie helde gerner komen, 
uns ze väre hänt genomen.’ 
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2069 Dö riefen ir genuoge 
daz wir dü suln verenden, 
hie belibet niemen, 


dö sach man schier ir schilde 


23:0 Waz mag ich sagen m£re? 
di versuochten ez vil scre 
dö kuolten nit den wunden 


ezen molıte nieman scheiden: 


url Von verchtiefen wunden: 
islichen näch den friunden 
die biderben sturben alle 
des heten holde mäge 
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‘näher, helde, baz. 

nu tuon bizite daz. 

wan der doch sterben sol.’ 
stecken zerschüzze vol. 
wol zwelf hundert man 
wider unde dan. 

die geste wol ir muot. 


der wart dä vil geslagen. 
hörte man dö klagen. 
dem richen künege her. 
nach in grezlichiu ser. 


Aventiur wie der maregräue hürdenedr erslagen wart. 


„ur2 Ez heten die ellende 
wine der Gotlinde 
dö sach er beidenthalben 
daz weinte innecliche 


2073 °Sö w© mich, sprach der recke, 


daz disen grözen jämer 


swie gern ichz friden wolde, 


wand er der sinen leide 
»074 Dö sant an Dictriche 


ob siz noch kunden wenden 


do enböt im der von Berne 

ez enwil der künic Etzel 
2075 Dö sach ein Hiunen reckce 

mit weinunden ougen, 

der sprach zer küniginne 


der doch gewalt den nıeisten 


2076 Unt dem ez alle dienet, 
wie ist sö vil der bürge 
der er von dem künige 
er sluoc in disem sturme 

2077 Mich dunket ern ruoche 
sit daz er den vollen 
man giht im, er si kücner 
daz ist in disen sorgen 

2078 Mit trürigem muote 
den er daz reden hörte, 


wider morgen guot getän, 
kom ze hove gegän. 

din grezlichen ser: 

der vil getriwe Rüedeger. 
‘daz ich den lip gewan. 
kan niemen understän! 
der küneec entuot es niht, 
ie mer unde mör gesiht.’ 
der guote Rüedeg£r, 

an dem künege h£r. 

‘wer müht ez understän? 
nıeınan scheiden län. 
tüedegfren stän 

unt hetes vil getän. 

“nu seht ir wie er stät, 
hie bi Etzelen hät, 

liut unde lant. 

an Rüedegör gewant, 

vil manege haben mac! 
noch nie loblichen slac. 
wie ez hier umbe gät, 
räch sinem willen hät. 
danne ieman müge sin: 
worden beslichen schin.’ 
der vil getriwe man, 

der helt der blicte in an. 


des sach man fliezen dä daz bluot 


er gedäht ‘du solt ez arnen. 
du häst diu dinen mare 
2079 Die füst begunder twingen: 
und sluog sö kreftecliche 
daz er im vor den füezen 
dö was aver gemöäret 
2080 ‘Hin, du zage mare,’ 
“ich hän doch genuoge 
daz ich hie niht envihte, 
ja war ich den gesten 
zugı Und allez daz ich möhte 
niwan daz ich die recken 
jJ& was ich ir geleite 
des ensol mit in niht striten 
2082 Dö sprach zeın marcräven 
‘wie habt ir uns geholfen, 
wan wir sö vil der veigen 
wir bedurfen ir niht möre. 
2083 Dö sprach der ritter edele 
und hät mir geitewizet 
des ich von dinen handen 
daz ist dem lügenere 
2054 Dö kom diu küniginne 
daz von des heldes zorne 
si klagt ez ungefuoge: 
si sprach zuo Rüedegöre 
2055 Daz ir mir unt dem künige 
nu habt ir, edel Rüedeger, 
ir woldet durch uns wägen 
ich hört iu vil der recken 
2086 Ich mane iuch der genäden 
do ir mir zuo Etzeln rietet, 
daz ir mir woldet dienen 
der wart mir armen wibe 
2037 ‘Daz ist äne lougen, 
daz ich durch iuch wägte 
daz ich die s@le fliese, 
zuo dirre höchgezite 
2038 Si sprach ‘gedenke, Rüedeger, 
der stste, und ouch der eide, 
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du gihst ich si verzagt: 

ze hove ze lüte gesagt.’ 

dö lief er in an 

den Hiunischen man, 

lack vil schiere töt. 

des künic Etzelen nöt. 
sprach dö Rücdeg£r. 

leit unde herzen ser: 

zwiu wizest du mir daz? 
von grözen schulden gehaz, 
daz het ich in getän, 

her gefüeret hän. 

in mines h£rren lant: 

min vil ellendes hant.’ 

Ezel der künic hör 

vil edel Rüedeg£r! 

hie ze lande hän, 

ir hapt vil übele getän.’ 

‘ja beswärt er mir den muot 
Ere unde guot, 

sö vil hän genomen: 

ein teil ze unstaten komen.' 
und het ez ouch gesehen, 
dem Hiune was geschehen. 
ir ougen wurden naz. 

‘wie habe wir verdienet daz, 
möret unser leit? 

uns allez her geseit, 

die @re unt daz leben. 

den bris vil grogzlichen geben. 
und ir mir hänt gesworn, 
riter üz erkorn, 

unz an unser eines töt: 

nie sö groezlichen nöt.’ 

ich swuor iu, edel wip, 

die @re unde ouch den lip: 
desen hän ich niht gesworn. 
bräht ich die fürsten wol geborn.’ 
der grözen triwe din, 

daz du den schaden min 
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immer woldest rechen und elliu miniu leit.’ 

dö sprach der marcgräve “ich hän iu & selten iht verseit.’ 
2089 Ezel der riche fllgen ouch began. 

si buten sich ze fuoze beide für den man. 

den edeln marcgräven unmuotes man dÖ sach. 

der vil getriwe recke harte jamerkliche sprach 
20% ‘Ow& mich gotes armen, daz ich ditz gelebet hän. 

aller miner &ren “der muoz ich abe stän, 

.triwen unde zühte, der got an mir geböt, 

ow& got von himele, daz mihs niht wendet der töt. 
2091 Swelhez ich nu läze unt daz ander begän, 

sö hän ich besliche und vil übel getän: 

läz aber ich si beide, mich schendet elliu diet. 

nu ruoche mich bewisen der mir ze lebene geriet.’ 
2092 Dö bäten si genöte, der künece und ouch sin wip. 

des muosen sider recken fliesen den lip 

von Rüedeg£res hende, dä ouch der helt erstarp. 

ir mugt daz hie wol heren daz er vil jemerclichen warp. 
2093 Er weste schaden gewinnen und ungefüegiu leit. 

er hete dem künige vil gerne verseit, 

und ouch der küniginne. vil söre vorht er daz, 

ob er ir einen slüege, diu werlt trüege im drumbe haz, 
2094 Dö sprach zuo dem künige der vil küene man 

‘her künec, nu nemt hin widere swaz ich von iu hän, 

daz lant mit den bürgen: der sol mich niht besten. 

ich wil üf minen füezen in daz ellende g&n. 
2095 Dö sprach der künik Etzel ‘wer hülfe danne mir? 

daz lant zuo den liuten daz gibich allez dir, 

daz du mich rechest, Rüedeger, an den vinden min. 

du solt ein küncc gewaltic bi neben Etzelen sin. 
2096 Dö sprach aber Rüedegör ‘wie sol ichz ane vän? 

heim ze minem hüse ich si geladen hän, 

trinken unde spise ich in güetlichen böt 

unt gab in mine gäbe: wie sol ich räten in den töt? 
2097 Diu liute wsnent lihte daz ich si verzagt. 

deheinen minen dienest hän ich in versagt, 

den vil edeln fürsten unt ouch ir man: 

ouch riwet mich diu friuntschaft die ich mit in geworben hän. 
2098 Giselher dem degene gab ich die tolıter min. 


sine kunde in dirre werlde niht baz verwendet sin 


üf zuht unde ouch üf &re, 
ine gesach nie künic jungen 
2099 Dö sprach aber Kriemhilt 
nu l& dich erbarmen 
min unde ouch des küniges. 
daz nie wirt deheiner 
2100 Dö sprach der marcgräve 
‘ez muoz hiute gelten 
swaz ir und ouch min h£örre 
dar umbe muoz ich sterben: 
9101 Ich weiz wol daz noch hiute 
iu müezen ledec werden 
ich bevilhe iu üf genäde 
und ouch die vil ellenden 
2102 ‘Nu lön dir got, Rüedeger,’ 
er unt diu küniginne, 
‘uns suln dine liute 
ouch trowe ich minem heile 
2103 Dö liez er an die wäge 
dö begunde weinen 


er sprach “ich muoz iu leisten 


ow& der minen friunde, 
2104 Man sach in von dem künige 
dö vant er sine recken 


er sprach ‘ir sult iuch wäffen, 


die küenen Burgonden 
2105 Si hiezen balde springen 
ez der helm ware 
von ir ingesinde 
sid hörten leidin mzre 
2106 Gewäffent wart dö Rüedeg£er 
dar über zwelf recken 
die wolten pris erwerben 
si enwessen niht der mare, 
2107 Dö sach man Rücdegöre 


ez truogen swert diu scharpfen 


dar zuo vor ir handen 
daz sach der videlare: 

3108 Dö sach der junge Giselher 
mit üf gebundem helme. 
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df triwe unde üf guot. 

sö rehte tugentliche gemuot.’ 
‘yil edel Rüedeg£ör, 

unser beider s£r, 

gedenke wol dar an 

sö leile geste mer gewan.’ 
wider daz edel wip 

der Ricedegöres lip 

mir liebes hapt getän: 

daz kan niht langer bestAn. 
min bürge unde och min lant 
von ir etesliches hant. 

min wip und miniu kint 
die ze Bechclären sint.’ 
sprach der künie do. 

si wurden beidiu vrö. 

vil wol enpholhen wesen: 
daz du maht selbe wol genesen’ 
sele unde lip. 

daz Etzelen wip. 

als ich gelopt hin. 

die ich ungerne hie bestän.’ 
vil trüriclichen gän. 

vil nähen bi im stän: 

alle mine man. 

die muoz ich leider bestän.’ 
dA man ir gewzffen vant. 
od des schildes rant, 

wart ez in dar getragen. 
die stolzen ellende saccn. 
mit fümf hundert man: 
sach man mit im gän. 

in des sturmes nöt: 

daz in sö nähent der töt, 
under helme gän. 

des margräven man, 

die liehte schilde breit. 

ez was im grezlichen leit. 
sinen sweher gen 

wie moht man dö verstc.ı 
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waz er dä mit meinte, 

des wart der künic edele 
2109 ‘Nu wol mich solher friunde,’ 

‘die wir hän gewunnen 

wir suln vil wol geniezen 

mir ist liep üf min triuwe 


2110 ‘Ine weiz wes ir iuch troestet,’ 


‘“w& säht ir ie durch suone 
mit üf gebunden helmen, 
an uns wil dienen Rüedegör 
aııl Bedaz der videlzre 
Rüedegern den edelen 
sinen schilt den guoten 
dö muos er sinen friunden 
3112 Der edel margräve 
“ir küene Nibelunge, 
ir soldet min geniezen, 
& dö wär wir friunde: 
aııa DÖ erschrahten dirre mzre 
wan ir deheiner fröude 
daz mit in wolde striten 
si heten von vinden 
2114 ‘Nune welle got von himele,’ 
‘daz ir iuch genäden 
unt der vil grözen triuwe, 
ich wil iu des getrouwen 
23115 ‘Jane mag ichs niht geläzen,’ 
“ich muoz mit iu striten, 
nu wert iuch, küene helde, 
mich enwoltes niht erläzen 


2116 ‘Ir widersagt uns nu ze späte,’ 


‘nu müez iu got vergelten, 
triuwe unde minne 
ob ir ez an dem ende 
2117 Wir soltenz immer dienen, 
ich unt mine mäge, 
der hörlichen gäbe, 
in Ezeln lant zen Hiunen, 
2118 ‘Wie wol ich iu des gunde,’ 
‘daz ich iu mine gäbe 
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niwan allez guot? 

sö rehte froelich gemuot. 
sprach Giselher der degen, - 
nu üif disen wegen. 

mines wibes hie. 

daz ie der hirät ergie.’ 
sprach der spileman. 

sö manegen helt gän 

die trüegen swert enhant? 
sine bürge und siniu lant.’ 
die rede dö volsprach, 

man vor dem hüse sach. 
den satzt er für den fuoz. 
versagen dienst unde gruoz. 
rief dö in den sal 

nu wert iuch über al. 

nu engeltet ir min. 

der triwe wil ich ledic sin.’ 
die nöthaften man: 

nie dä von gewan, 

dem si dä wären holt. 

vil michel arbeit gedolt. 
sprach Gunther der degen, 
sült an uns bewegen, 

der wir doch heten muot. 
daz ir ez nimmer getuot.’ 
sprach der küene man: 
wan ichz gelobt hän. 

sö lieb iu st der lip. 

des künic Etzelen wip.’ 
sprach der künic h£r. 

vil edel Rüedeger, 

die ir uns hapt getän. 
woldet güetlicher län, 

daz ir uns hapt gegeben, 
ob ir uns liezet leben. 

dö ir uns brähtet her 

des gedenct, vil edel Rüedegör.’ 
sprach Rüedeger der degen, 
mit vollen solde wegen 


alsö willecliche 

sone wurde mir dar umbe 
2119 ‘Erwindet, edel Rüedeger,’ 

:wan ez wirt delieiner 

sö rehte minneclichen 

des sult ir wol geniezen, 


2120 ‘Daz wolde got,’ sprach Rüedez£r, 


daz ir ze Rine wxeret 
mit etlichen ären, 
ez wart an ellenden 
3121 ‘Nu löne iu got, her Rüedeg£r,’ 
‘der vil richen gäbe. 
sol an iu verderben 
hie trag ich iwer wäffen, 
2122 Daz ist mir nie geswichen 
under sinen ecken 
ez ist lüter unde stxte, 
ich waen sö riche gäbe 
2123 Und welt ir niht erwinden 
slaht ir mir iht der friunde 
mit iwer selbes swerte 
sö riwet ir mich, Rüedeg£r, 
2124 ‘Daz wolde got, her Görnöt, 
daz aller iwer wille 
und daz genesen ware 
jä sol iu wol getrüwen 
2125 Dö sprach von Burgonden 
‘wie tuot ir sö, hör Rüedeger? 
si sint iu alle wiege. 
die iwer schane tohter 
2126 Swenne ir und iwer recken 
wie reht unfriuntliche 
daz ich iu wol getrüwe 
dä von ich ze wibe 
2127 *Gedenket iwer triuwen, 
gesende iuch got von hinne. 
‘lät die juncvrouwen 
durch iwer selbes tugende 
9128 Daz tt ich billiche,’ 
‘die höhen mine mäge, 
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als ich des hete wän! 
uimmer schelten getAn. 
sprach dö Gäinöt. 

gesten nie erböt 

als ir uns hapt getän, 

ob wir bi lebene bestän.’ 
‘vil edel Gernöt, 

und ich ware töt 

sid ich iuch sol bestän! 
von friunden noh nie wirs getän. 
sprach dö Görnöt, 

mich riwet iwer töt, 

sö tugentlicher muot. 

daz ir nıir gäbet, helt guot. 
in aller dirre nöt: 

lit manic riter töt. 

hörlich unde guot. 

ein reke niımmer mer getuot. 
irn welt zuo uns gan, 

die ich hinne hän, 

nim ich iu den lJip: 

unde iwer hörlichez wip.’ 
und melıt ez ergän, 

were hie getän 

iwer friunde lip! 

beidiu min tohter und min wip.' 
der schaenen Uoten kint 

di mit mir komen sint, 

ir grifet übel zuo. 

welt ir verwitwen ze fruo. 
mit strite mich bestät, 

ir daz schinen lät 

für alle ander man, 

iwer tohter mir gewan.’ 

vil edel künie her, 

sö sprach Rüedeger. 

nilıt engelten min: 

sö ruochet ir genzxdie sin.’ 
sprach Gisellier daz kint: 

di noch hier inne sint, 
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suln die von iu sterben, 

diu vil state friuntschaft 
2129 ‘Nu müez uns got genäden,’ 

dö huoben si die schilde, 

striten zuo den gesten 

 dö rief vil lüte Hagene 

2130 ‘Belibet eine wile, 

alsö sprach dö Hagene. 

ich und mine hörren, 

waz mack gehelfen Etzeln 
2131 ‘Ich stön in grözen sorgen,’ 
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sö muoz gescheiden sin 
zuo dir unde der tohter din.’ 
sprach der küene man. 
alsö si wolden dan 

in Kriemhilte sal. 

von der stiege hin zetal 
vil edel Rüedeg£r.’ 

‘wir wolden reden m£r, 
als uns des twinget nöt. 
unser ellender töt?” 
sprach aber Hagene. 


‘den schilt den mir vrou Gotlint gab ze tragene, 


den habent mir die Hiunen 
ich fuort in friuntliche 

2132 Daz des got von himele 
daz ich schilt sö guoten 
sö den du häst vor hende, 


so bedorfte ich in dem sturme 


2133 ‘Vil gerne war ich dir guot 
getörst ich dirn gebieten 


doch nim du in hin, Hagene, 


hey soldest du in füeren 
2134 Do er im sö willeclichen 
dö wart genuoger ougen 
ez was diu leste gäbe 
böt deheinem degene 
2135 Swie grimme Hagen wre 
ja erbarmet im diu gäbe 
bi sinen lesten ziten 
vil manic ritter edele 
3136 ‘*Nü löne iu got von himele, 
ez wirt iwer geliche 
der ellenden recken 
sö sol daz got gebieten 
2137 °Sö w& mich dirre mare.’ 
‘wir heten ander swzere 
sul wir mit friunden striten, 
dö sprach der marcgräve 
3138 ‘Nu lön ich iu der gäbe, 
swie halt gein iu gebären 


zerhouwen von der hant. 
in daz Etzelen lant. 
ruochen wolde 

noch tragen solde 

vil edel Rüedeg£r! 
deheiner halsperge m£r.’ 
mit minem schilde, 

vor Kriemhbilde. 

unt trag in an der hant. 
in der Burgonden lant! 
den schilt ze geben böt, 
von heizen trehen röt. 
die sider immer mer 
von Bechlären Rüedeg£r. 
unt swie zornic gemuot, 
die der helt guot 

sö nähen het getän. 

mit im trüren began. 

vil edel Rüedeg£r. 
deheiner nimmer m£r, 
sö hörlichen gebe. 

daz iwer tugende immer lebe.’ 
sö sprach ab Hagene. 
sö vil ze tragene: 

daz si got gekleit.’ 

‘daz ist mir innecliche leit.’ 
vil edel Rüedege£r, 

dise reken h£r, 


daz nimmer iuch gerüeret 
ob ir si alle slüeget, 
2189 Des neig im mit zühten 
“ si weinten allenthalben. 
niemen scheiden kunde, 
vater aller tugende 
3140 Dö sprach von dem hüse 
‘sit min geselle Hagene 
den sult ir alsö stzete 
daz hapt ir wol verdienet, 
2141 Vil edel marcgräve, 
dise röte bouge 
daz ich si tragen solde 
die mugt ir selbe schouwen, 
2143 Daz wolde got der riche,’ 
‘daz iu diu margrävinne 
diu mare sag ich gerne 
gesihe ich si gesunder: 
3143 Als er im daz gelobte, 
des muotes er ertobte: 
dö lief er zuo den gesten, 
manegen slac vil swinden 
2144 Die zw&ne stuonden höher, 
wan ez im & gelobten 
noch vant er als küenen 
daz Rüedegör des strites 
3145 Durch mortrichen willen 
Gunther und Geörnöt: 
dö stuond höher Giselher: 


er versach sich noch des lebenes; 


3146 Dö sprungen zuo den vinden 
man sach si näch ir hörren 
diu snidunde wäfen 
des brast dä vil der helme 

3147 Dö sluogen die vil mücden 
den von Bechelären, 
durch die vesten ringe 
si täten in dem sturme 

3148 Daz edel ingesinde 
Volker unde Hagene 
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mit strite hie min hant, 
die von Burgonden lant.’ 
der guote Rüedege£r. 

daz disiu herzen ser 

daz was ein michel nöt. 
lac an Rüedegeöre töt. 
Volk&r der spileman 

den vride hät getän, 
haben von miner hant. 

dö wir kömen in daz lant. 
ir sult min bote sin. 

gab mir diu margrävin, 
hie zer höchgezit: 

daz ir des min geziuge sit.’ 
sprach dö Rücdeg£r, 

noch solte geben m£r! 

der triutinne min, 

des sult ir äne zwifel sin.’ 
den schilt huop Rüedeg£r: 
do enbeit er dä niht mer, 
einem degen gelich. 

sluoc der margräve rich. 
Volker und Hagene, 

die zwöne degene: 

bi den türnen stän, 

mit grözen sorgen began. 
sö liezen si dar in 

si heten helde sin. 

zwär ez was im leit. 

dä von er Rüedegören meit. 
des margräven man. 

vil tugentlichen gän. 

si truogen an der hant: 
und manic h£rlicher rant. 
vil manegen swinden slac 
der eben unt tiefe wac, 
vast unz üf daz verch. 
diu vil herlichen werch. 
was nu komen gar: 

die sprungen balde dar. 
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sine gäben fride niemen, 
von ir beider hende 
2149 Wie rehte gremliche 
vil der schiltspange 
des reis ir schiltsteine 
si vähten alsö grimme, 
2150 Der vogt von Bechelieren 
alsö der mit ellen 
dem tet des tages Rüedeger 
daz er ein rekhe were 
2151 ie stuonden dise recken, 
si sluogen in dem strite 
Giselher unt Dancwart, 
des frumten si vil manegen 
2152 Vil wol zeigte Rüedegör 
küene, und wol gewäfent: 
daz sach ein Burgonde: 
d& von begunde nähen 
2153 Görnöt der starke, 
er sprach zem margräven 
niht genesen läzen, 
daz müet mich fine mäze: 
2154 Nu mag iu iwer gäbe 
sit ir miner friunde 
nu wendet iuch her umbe, 
iwer gäbe wirt verdienet 
2155 E daz der margräve 
des muosen lichte ringe 
dö sprungen zuo ein ander 
ir ietweder schermen 
2156 Ir swert sö scharpf wären, 
 .dö sluoe Görnöten 
durch flinsherten helmen 
daz vergalt im sciere 
2157 Die Rücdegeres gäbe 
swie wunt er wser zem töde, 
durch den schilt vil guoten 
dä von muos ersterben 
2155 Jane wart nie wirs gelönet 
dö vielen beide erslagne, 
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wan dem einem man. 

daz bluot nider durch helme ran. 
vil swerte drinne erklanc! 
üz den slegen spranc: 

nider in daz bluot, 

daz manz nimmer m£r getuot. 
gie wider unde dan, 

in sturme werben kan. 

harte wol gelich 

vil küene unde lobelich. 
Gunther und Görnöt: 

vil manegen helt töt. 

die zwene ez ringe wac: 

hintz üf den jungisten tac. 
daz er was stark genuoc, 

hey waz er helde sluoc! 

zorns was im nöt. 

des edeln Rüedegöres töt. 

den helt den rief er an. 

“ir welt mir miner man 

vil edel Rüedege£r. 

ichn kans niht an gesehen mö£r. 
wol ze schaden komen, 

hapt sö vil benomen. 

vil edel küene man. 

sö ich iz aller hoehste kan.’ 
zuo im volkoeme dar, 

werden missevar. 

die &ren gernde man. 

für starke wunden began. 
sine kunde niht gewegen. 
Rüedeger der degen 

daz nider flöz daz bluot. 

der riter küen unde guot. 

an hende er höh erwac: 

er sluog im einen slac 

unz üf diu helmgespan. 

dö der Gotelinden man. 

sö richer gäbe m£r. 

Gernöt und Rüedeg£r, 


geltch in dem sturme 

alrest erzurnde Hagne, 
3159 Dö sprach der von Tronge 

wir haben an in beiden 


den wir nimmer überwinden, 


die Rüedegäres helde 
2160 ‘Ow& mich mines bruoder, 
waz mir der leiden mare 


ouch muoz mich immer riuwen 


der schade ist beidenthalben 
2ıeı Dö der junge Giselher 

die dö dar inne wären, 

der töt der suochte s&re 

der von Bechelären 
21632 Gunther unde Giselher 

Dancwart unde Volker, 

die giengen dä si funden 

dö wart dä von den helden 
2163 ‘Der töt uns söre roubet,’ 

‘au läzet iwer weinen, 

daz ung die ringe erkuolen, 

j& wen uns got hie langer 
2164 Den sitzen disen leinen 

si wären aber müezic: 

die Rüedeg£res helde. 

sö lange wert diu stille 
2166 ‘Ow& dirre dienste,’ 

‘dine sint niht sö state, 

müge des engelten 

er wil si wider bringen 
2166 Waz hilfet, künic Etzel, 

mit im swaz er wolle? 

der uns dä solde recheu, 

des antwurt ir dö Volke£r, 


2167 ‘Der rede en ist sö niht leider, 


getörst ich heizen liegen 

sö het ir tievellichen 

er unt die sine degene 
2168 Er tet sö willecliche 

daz er unt sin gesinde 
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von ir beider hant. 


dö der den grözen schaden bevant. 


‘ez ist uns übel komen. 
sö grözen schaden genomen, 
ir liut und ouch ir lant. 
sint unser ellenden phant.’ 
der töt ist hie gefrumt. 
ze allen ziten kumt! 
der edel Rüedeg£r. 
unt diu groezlichen s£r.’ 
sach sinen bruoder töt, 
die muosen liden nöt. 
dä sin gesinde was. 
dö langer einer niht genas. 
und ouch Hagene, 
die guoten degene 
lıgen die zwene man: 
mit jämer weinen begän. 
sprach Giselher daz kint. 
unt g& wir an den wint, 
uns stritmüeden man. 
niht ze lebene gan. 
sach man manegen degen. 
dä wären töt gelegen 
zergangen was der döz. 
daz sin Etzeln verdröz. 
sprach des küneges wip: 
daz unser vinde lip 
von Rüedeg£res hant. 
in der Burgonde lant. 
daz wir geteilet hän 
der helt hät missetän. 
der wil der suone pflegen.’ 
der vil zierliche degen, 
vil edels küneges wip. 
alsus edeln lip, 
an Rüedeger gelogen. 
sint an der suone gar betrogen. 
daz im der künec geböt, 
ist hie gelegen töt. 
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nu seht al umbe, Kriemhilt, 


iu hät unz an den ende 


2169 Welt ir daz niht gelouben, 


durch ir herzen sere 


man truoc den helt verhouwen 


den Etzelen degenen 
2170 Dö si den margräven 

ez enkunde ein schriber 

die manegen ungebarde 


diu sich von herzen jämer 


2171 Der Etzelen jämer 
als eines lewen stimme 
mit herzeleidem wuoffe: 
si klagten ungefuoge 
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wem ir nu gebieten welt. 
gedienet Rüedegör der helt. 
man sol iuchz sehen län.’ 
sö wart duo daz getän, 

d& in der künie sach. 

8ö rehte leide nie geschach. 
töten sähen tragen, 
gebriefen noh gesagen 

von wibe und ouch von man, 
ald& zeigen began. 

der wart alsö gröz, 

der riche künec erdöz 
alsam tet ouch sin wip. 
des guoten Rüedeg£res lip. 


wie hörn Dietriches man alle erslagen wurden. 


9172 D6 hört man allenthalben 
daz palas unde türne 


dö hört ez och von Berne 


durch disiu starken mare 


2173 Dö sprach er zuo dem fürsten 
swaz ich noch her gelebt hän, 
gehört ich klage nie möre, 


ich wsne der künic selbe 

2174 Wie mehtens anders alle 
der künic oder Kriemhilt, 
von den küenen gesten 
ez weinet ungefuoge 


2175 Dö sprach der vogt von Berne 


nu gähet niht ze söre. 
die ellenden recken, 
und lät si des geniezen 


2176 Dö sprach der küene Wolfhart 
und wil der mzre vıägen, 


und wilz iu sagen denne, 
als ichz dort ervinde, 


2177 Dö sprach der hörre Dietrich 


ob ungefüegiu vräge 
daz betrüebet recken 
ichen wil niht, Wolfhart, 


jämer alsö gröz, 

von dem wuof erdöz. 

ein Dietriches män: 

wie balde er gähen began! 
*heert, min hör Dietrich. 

sö rehte unmügelich 

als ich nu hän vernomen. 
ist zuo der höhgezite komen. 
haben solhe nöt? 

ir einez daz ist töt 

durch ir nit gelegen. 

vil manic zierlicher degen.’ 
‘mine vil liebe man, 

swaz hie hänt getän 

des gät in michel nöt. 

daz ich in minen fride enböt.’ 
“ich wil dar gän 

waz si hänt getän, 

vil lieber hörre min, 

waz diu klage müge sin.’ 
‘sw& man zornes sich versiht, 
danne dä geschiht, 

lihte ir muot. 

daz ir die vräge tuot.’ 


2178 Dö bat er Helpfriche 
und hiez daz ervinden 
oder an den gesten, 
done het man von liuten 
2179 Der bote begunde vrägen 
dö sprach einer drunder 
swaz wir freuden höten 
hie ligt erslagen Rüedeg£r 
2160 Die mit im dar in kömen, 
do enkunde Helpfrtche 
ja gehört er mare 
der bote ze Dietriche 
3181 ‘Waz hapt ir uns erfunden?’ 
‘wie weinet ir sö söre, 
dö sprach der edel recke 
den guoten Rüedegöre 
3182 Dö sprach der helt von Berne 
daz wer ein starkiu räche 
wä mit het Rüedegör 
j& ist mir daz wol künde, 
3183 Des antwurte Wolfhart 
sö solt ez in allen 
ob wir inz vertrüegen, 
ja hät uns vil gedienet 
2184 Der vogt der Amelunge 
vil harte seneliche 
dö bat er Hilprande 
daz er an in erfüere 
3185 Der sturmküene recke, 
weder schilt noch wäffen 
er wolde in sinen zühten 
von siner swester kinde 
3186 Dö sprach der grimme Wolfhart 
sö mag ez An ein schelten 
sö müezt ir lesterliche 
komt ir dar gewäfent, 
3187 Dö garte sich der wise 
& daz ers inne wurde, 
alle Dietriches recken 
dem helde was ez leide: 
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balde dar gän, 

an Etzelen man 

waz wsre dä geschehen. 

sö grözen jämer nie gesehen. 

‘waz ist hie getän?’ 

‘dA ist vil gar zergän 

in der Hiunen lant. 

von der Burgonde hant. 

der ist einer niht genesen.’ 

nimmer leider wesen. 

sö rehte ungerne nie. 

vil sere weinende gie. 

sprach dö Dietrich, 

degen Helpfrich ? 

“ich mag wol balde klagen: 

hänt die Burgonde erslagen. 

‘des sol niht wellen got. 

unde ouch des tievels spot. 

an in daz versolt? 

er ist den ellenden holt.’ 

‘und heten siz getän, 

an daz leben gän. 

des war wir geschant. 

des guoten Rüedegöres hant.’ 

hiez ez ervarn baz. 

er in ein venster saz: 

zuo den gesten gän, 

waz dä wzre getän. 

meister Hilprant, 

truoger an der hant: 

zuo den gesten gän. 

wart im ein sträfen getän. 

‘welt ir dar blözer gän, 

nimmer wol gestän: 

tuon die widervart; 

daz ir eteslicher wol bewart.’ 

durch des tumben rät. 

dö wärn in ir wät 

unt truogen swert enhant. 

vil gerne höt erz erwant. 
15 * 
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3188 Er vrägte war si wolden. 
waz ob von Tronge Hagene 
gein iu mit spotte sprechen, 
dö er daz gehörte, 

2189 Nu sach der küene Volker 
die reken von Berne, 
begürtet mit den swerten: 
er sagt ez sinen hörren 

21% Dö sprach der videlssre 
sö rehte vintliche 
gewäfent under helme: 
ich wen ez an daz übele 

aıgı In den selben ziten 
dö satzter für die füeze 
er begunde frägen 
‘ow&, ir guote helde, 

319% Mich hät min hör Dietrich 
ob erslagen höte 
den edeln marcgräven, 
wirn kunden niht verwinden 

2198 Dö sprach von Tronge Hagne 
wie wol ich iu des gunde, 
durch Rüedeg£res liebe, 
den immer ınügen weinen 

2194 Dö si daz reht erhörten, 
dö klagten in die recken: 
den Dietriches recken 
über bart und über kinne: 

219% Der herzoge üzer Berne 
‘nu hät gar ein ende 
den uns hie fuogte Rüedeg£r 
fröude ellender diete 

21% Dö sprach von Amelunge 
‘und ob ich hiute sache 
mir enwurde nimmer leider 
ow& wer sol nu trosten 

2197 Dö sprach in zornes muote 
‘wer wiset nu die recken 
alsö der marcgräve 
owe, vil edel Rüedeg£r, 


‘wir wellen mit iu dar. 
deste wirs getar 

des er wol kan gephlegen ?’ 
dö gestuont ins der degen. 
wol gewäffent gän 

die Dietriches man, 

si truogen schilt enhant. 
üzer Burgonde lant. 

“ich sihe dort her gän 

die Dietriches man, 

si wellent uns bestän. 

uns ellenden welle gän.’ 
kom ouch Hildeprant. 
sines schildes rant, 

die Guntheres man 

waz het iu Rüedegär getän? 
her zuo iu gesant: 

iwer deheines hant 

als uns daz ist geseit, 

diu vil grezlichen leit.’ 
‘daz mer ist ungelogen. 
het iuch der bote betrogen, 
daz lebte noch sin lip, 
beidiu ınan unde wip!’ 
daz er wre töt, 

ir triwe in daz geböt. 

den sach man trehne gän 
in was vil leide getän. 
Sigestap dö sprach 
genomen der gemach 

näh unsern leiden tagen. 


litt von iu helden hie erslagen.” 


der degen Wolfwin 

töt den vater min, 

denn umbe sinen lip. 

des guoten marcgräven wip?” 
der degen Wolfhart 

sö manege hervart, 

vil dike hät getän? 

daz wir dich sus vlorn hän.” 


31938 Wolfbrant und Helfrich 
mit allen irn friunden 
vor siuften mohte vrägen 
er sprach 'nu tuot ir degene 
219 Gebt uns Rüedeg£eren 
an dem gar mit jämer 
und lät uns an im dienen 
an uns vil gröze triuwe 
2200 Wir sin ouch ellende, 
wes läzet ir uns biten? 
tragen, daz wir näch töde 
wir heten ez vil billiche 
391 Dö sprach der künic Gunther 
sö den ein friunt friunde 
daz heiz ich state triuwe, 
ir loenet im von schulden: 
2202 ‘Wie lange sul wir flögen?’ 
‘sit unser tröst der beste 
und wir sin leider m£re 
lät uns in tragen hinnen 
2203 Des antwurte im Volkör 
nu nemt in in dem sale, 
mit starken wunden 
so ist ez ein voller dienest 


2204 Dö sprach der küene Wolfhart 


irn durft uns niht reizen: 
törst ich vor minem hörren, 
des müeze wirz läzen, 

2205 Dö sprach der videlsre 
swaz man im verbiutet, 
daz kan ich nilıt geheizen 
diu rede dühte Ilagenen 

2205 ‘Desen lät iuch niht gelangen,’ 
‘ich entrihte iu sö die seiten, 
ritet gein Rine, 
iwer übermüete 

2207 Dö sprach der videlsre 
verirret guoter dene, 
muoz vil trüebe werden 
swie aber ich gerite 
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und ouch Helmnöt, 

si weinten sinen töt. 

niht möre Hilprant: 

dar näch min hörre hät gesant. 
alsö töten üz dem sal, 

lit unser fröuden val: 

daz er ie hät getän 

und an ander manegen man. 
alsö Rüedeger der degen. 
lät in uns after wegen 
loenen noh dem man. 


“ bi sinem lebene getän. 


“nie dienst wart sö guot 
näch dem töde tuot. 

swer die kan begän. 

er hät iu liebe getän.’ 
sprach Wolfhart der degen. 
von iu ist töt gelegen 

megen niht gehaben, 

d& wir den recken begraben.’ 
‘niemen iu in git. 

dä der degen lit 

gevallen in daz bluot. 

den ir hie Rüedeg£re tuot.’ 
‘got weiz wol, hör spilman, 
ir hapt uns übel getän. 

sö koamet irs in nöt: 

wan er uns striten hie verböt.’ 
‘der vorht ist al ze vil, 

derz allez läzen wil. 

rehten heldes muot.’ 

von sinem hergesellen guot. 
sprach aber Wolfhart. 

swenn ir die widervart 

daz irz wol muget sagen. 
mag ich mit @ren niht vertragen.” 
‘swenne ir die seiten min 
der iwer helmschin 

von der minen hant, 

in der Burgonde lant.’ 
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2208 Dö wolt er zuo im springen, wan daz in niht enlie 


Hildebrant sin «heim in vaste ze im gevie. 

“ich wsn du woldest wüeten durch dinen tumben zorn. 

mines hörren hulde du hatest immer mör verlorn.’ 
2209 ‘Lät ab den lewen, meister: er ist sö grimme erwegen. 

kumt er mir zen handen,’ sprach Volker der degen, 

‘het er die werlt alle mit siner hant erslagen, 

ich slahe in daz erz widerspel nimmer mö£re darf gesagen.’ 
2210 Des wart vil sere erzürmet der Bernsre muot. 

den schilt geructe Wolfhart, ein sneller helt guot: 

alsam ein lewe wilde lief er vor in dan. 

im wart ein g&hez volgen von sinen friunden getän. 


2311 Swie witer sprunge er pflege für des sales want, 
doch ergäht in vor der stiege der alte Hildebrant: 


er wolt in vor im läzen niht komen in den strit. 
si funden daz si suochten an den ellenden sit. 

2213 Dö spranc zuo Hagene meister Hilbrant: 
diu swert man hört erklingen an ir beider hant. 
si wären sere erzürnet: daz moht man kiesen sint. 
von ir zweier swerten gie der fiurröte wint. 

2213 Die wurden dö gescheiden in des strites nöt: 
daz täten die von Berne, als in ir kraft geböt. 


zehant dö meister Hildebrant want von Hagen dan, 
dö lief der starke Wolfhart den küenen Volkören an. 


2214 Er sluoc den videlsre üf den helmehuot, 

daz des swertes ecke unz fif die spange wuot. 

daz vergalt mit ellen der küene spileman 

dö sluoc Wolfharten, daz er stieben began. 
2215 Des fiurs üz den ringen hiuwen si genuoc. 

haz ir islicher dem anderen truoc. 

die schiet dö von Berne der degen Wolfwin: 

ob ez ein helt niht ware, daz kunde nimmer gesin, 
2216 Gunther der degen mit vil williger hant 

enphie die helde mare von Amelunge lant. 

Giselher der hörre, diu liehten helmvaz, 

der frumt er dä vil manigez von bluote röt unde naz. 
2217 Dancwart Hagen bruoder was ein grimmic man. 

swaz er dä vor in strite hete getän 

den Eizelen recken, daz was gar ein wint: 


nu vaht vil tobliche des küenen Aldriänes kint. 
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2218 Ritschart unde Görbart, 
die heten in manegen stürmen 
des brähten si wol inne 
dö sach man Wolfprande 
3219 DO vaht alsam er wuote 
vil der guoten recken 
mit töde muose vallen 
sus rächen Rüedeg£ren 
22» Dö vaht der hörre Sigstap 
hei waz er in dem strite 
den sinen vienden, 
er kunde in dem sturme 
3221 Volk&r der starke, 
daz Sigestap der küene 
hiu dz herten ringen, 
er spranc im hin engegne. 
3772 Von dem videlsre 
er begunde im siner künste 
daz er von sinem swerte 
daz rach der alte Hildebrant, 
33233 ‘Ow& liebes hörren,’ 
‘der hie lit erstorben 
nune sol der videlare 
Hildebrant der küene, 
33341 Dö sluoger Volkären, 
stuben allenthalben 
von helm und och von schilte, 
dA von der starke Volker 
2225 Dö drungen zuo dem strite 
si sluogen daz die ringe 
unt daz man ort der swerte 
si holten üz den helmen 
22236 Dö sach von Tronge Hagene 
daz was zer höchgezite 
die er d& het gewunnen 
ow6 wie harte Hagene 
2227 ‘Nu ensol sin niht geniezen 
min helfe lit erslagene 
der beste hergeselle 
den schilt den ructer höher: 
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Helpfrich und Wikhart 
selten sich gespart: 

die Guntheres man. 

in strite hörlichen gän. 
der alte Hildebrant, 

vor Wolfhartes hant 

von swerten in daz bluot. 
die reken küene unde guot. 
als im sin ellen riet. 

der guoten helm verschriet 
Dietriches swester suon! 
nimmer bezzers niht getuon. 
dö er daz ersach 

den bluotigen bach 

daz was dem helde zorn. 
dö hete Sigestap verlorn 
vil schiere daz leben: 

al solhen teil dA geben, 
muose ligen töt. 

als im sin ellen daz geböt. 
sprach meister Hildebrant, 
vor Volk£res hant. 

lenger niht genesen.’ 


wie kunde er grimmeger sin gewesen? 


daz im diu helmbant 

zuo des sales want 

dem küenen spileman; 

dö den ende dä gewan. 
die Dietriches man. 

vil verre dreten dan, 

vil höhe fliegen sach. 

den heiz fliezenden bach. 
Volkären töt. 

sin aller groestiu nöt, 

an mAg und och an man. 
den helt dö rechen began! 
der alte Hildebrant. 

von des heldes hant, 

den ich ie gewan.’ 

dö gie er houwende dan. 
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2228 Helpfrich der starke 
Gunther unde Giselher, 
d6 si in vallen sähen 
er het mit sinen handen 
2229 Die wile gie och Wolthart 
allez houwende 
er was die driten k£re 
d& viel vor sinen handen 
9230 Dö rief der härre Giselher 
‘ow& daz ich sö grimmen 
edel ritter küene, 
ich wil ez helfen enden: 
2231 Ze Giselhere k£rte 
dö sluog ir ietwedere 
sö rehte krefticltche 
daz imz bluot undern füezen 
2233 Mit swinden slegen grimnie 
enphie Wolfharten, 
swie stark der degen were, 
ezn dorfte künec sö junger 
2233 Dö sluoger Wolfharten 
daz im von der wunde 
er wunte zuo dem töde 
ezen het än einen recken 
2234 Alsö der küene Wolfhart 
den schilt den liez er vallen, 
huop er ein starkez wäfen: 
durch helm unt durch ringe 
2235 Si heten böde ein ander 
do enlebt och nu niht möre 
Hildebrant der alte 
im wzsn vor sinem töde 
2236 Dö wären gar erstorben 
und ouch die Dietriches. 
dä Wolfhart was gevallen 
er umbeslöz mit armen 
237 Er wolt in üz dem hüse 
er was ein teil ze swre:. 
dö blicte üz dem bluote 
er sach wo] daz im gerne 
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Dancwarten sluoc. 

den was ez leid genuoc, 

in der starken nöt. 

wol vergolten sinen töt. 
beidiu wider unt dan, 

die Guntheres man. 

nu komen durch daz wal: 
vil manic recke zetal. 
Wolfharten an 

vient ie gewan. 

nu wendet gegen In. 

ez mak niht anders gesin.’ 
Wolfhart in den strit. 

vil manege wunden wit. 

er zuo dem künege dranc, 
al überz houbet spranc. 
der schanen Voten kint 
den küenen helt, sint. 

er kunde niht genesen. 
nimmer küener sin gewesen. 
durch eine brünne guot, 
nider schöz daz bluot. 

den Dietriches man. 

zwäre niemen getän. 

der wunden dö enphant, 
höher an der hant 

daz was scharpf genuoc: 
der helt dö Giselheren sluoc. 
den grimmen töt getän. 
der Dietriches man. 
Wolfharten vallen sach: 
sö rehte leide nie geschach. 
die Guntheres man 
Hildebrant was gegän 
nider in daz bluot: 

den reken küen unde guot. 
mit im tragen dan: 

er muose ın ligen län. 

der r&wunde man: 

sin neve het geholfen dan. 


2:38 Dö sprach der tötwunde 
ir mugt an disen ziten 


nu hüetet iuch vor Hagene: 


er treit in sinem herzen 


3239 Unde ob mich mine mäge 
den nzhsten unt den besten 
daz si näch mir iht weinen 
vor eines küneges handen 

3240 Ich hän ouch hier inne sö 
daz ez wol mugen beweinen 
ob iuch des iemen vräge, 


vor min eines handen 
241 Dö gedäht ouch Hagene 


dem der küene Hildebrant 

dö sprach er zuo dem degene 

ir hapt uns hinne erbunnet 
2242 Er sluog üf Hildebrande, 


Palmunge diezen, 

Hagen der vil küene 

dö werte sich der alte: 
2243 Der Dietriches recke 


üf den helt von Tronge, 
do enkunde er niht verwunden 
dö sluog aber in Hagene 


20244 Dö der alte Hildebrant 


dö vorht er schaden m£re 
den schilt warf über rukke 


ınit der starken wunden 


2245 Dä was nu nieman lebender 


niwan die zwene aleine, 


mit bluote gie berunnen 


er brähte leidiu mzre 
2246 Dö sach er trüriclichen 
der leide michels meöre 
er sach och Hilbrande 
dö frägter in der mare, 
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‘vil lieber &heim min, 
mir niht frum gesin. 

j& dunket ez mich guot: 
einen grimmigen muot. 
näch töde wellen klagen, 
den sult ir von mir sagen, 
daz si äne nöt: 

lig ich hie hörlichen töt. 
vergolten minen lip, 

der guoten ritter wip. 

sö mugt ir balde sagen, 
lit wol hundert erslagen.’ 
an den spilman, 

sin leben an gewan: 

“ir gelt mir miniu leit. 

vil maneges recken gemeit.’ 
daz man wol vernam 

den Sifride nam 

dä er den helt sluoc. 

er was och küene genuoc. 
sluog ein wäfen breit 

daz och vil söre sneit. 
den Guntheres man: 


durh eine brünne wol getän. 


der wunden reht enphant, 
von der Hagen hant: 
der Dietriches man: 


der helt dö Hagenen entran. 


al der degene, 

Gunther und Hagene. 
der alte Hildebrant: 
d& er Dietrichen vant. 
sitzen hie den man. 
der fürste dö gewan. 
in siner brünne röt: 
als im diu sorge geböt. 


247 ‘Nu sagt mir, meister Hildebrant, wie sit ir sö naz 


von dem verchbluote? 


ich wsne ir mit den gesten 
ich verböt ez iu sÖ s£re: 


oder wer tet iu daz? 
zem hüse hapt gestriten. 
dö het irz billich vermiten.’ 
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2248 Dö sagt er einem hörren 
der sluog mir dise wunden 
dö ich von dem recken 
mit minem lebne ich küme 
2249 Dö sprach der Bernzre 
dö ir mich friuntschefte 
daz ir den fride dö brächent, 
het ichs niht immer schande, 
2250 ‘Nu enzürnet niht sö sere, 
an mir unt minen friunden 
wir wolden Rüedegören 


desen wolden uns niht gunnen 


2251 ‘S6 wö& mir dirre leide. 

den muoz ich immer klagen: 

Gotelint diu edele 

ach w& der armen weisen 
2252 Riwen unde leides 

er begunde weinen: 

‘ow& getriwer helfe 

jane überwinde ich nimmer 


2253 Megt ir mir, meister Hildebrant, 


wer der reke ware 
er sprach ‘daz tet mit kreften 
vor Rüedeg£&res handen 
22544 Er sprach ze Hildebrande 
daz si sich balde wäffen: 
und heizet mir gewinnen 
ich wil selbe frägen 
2255 Dö sprach meister Hildebrant 
swaz ir hapt der lebenden, 
daz bin ich alterseine: 
dö erschricte er dirre mare: 
2256 Wan er leit sö grözez 
er sprach ‘und sint erstorben 
sö hät min got vergezzen, 
ich was ein künec gewaltic 
2257 Wie kunde ez sich gefüegen,’ 
‘daz si alle sint erstorben, 
von den stritmüeden, 
wan durch min ungelückhe, 
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‘ez tet Hagene. 

in dem gademe, 

wolde wenden dan 

dem tievel entran.’ 

‘vil reht ist iu geschehen, 
den reken hörtet jehen, 
den ich in het gegeben. 
ir soldet fliesen daz leben. 
min h£&r Dietrich. 

der schade ist alze rich. 
hän getragen dan: 

des künic Guntheres man.’ 
ist Rüedeger doch töt, 
des gät mir gröziu nöt. 
ist miner basen kint. 

die dA ze Bechelären sint.’ 
mant in dö sin töt. 

des gie dem helde nöt. 

die ich verlorn hän. 

m£&re des künic Ezeln man. 
diu rehten mere sagen, 

der in d& hät erslagen?’ 

der starke Gernöt: 

ist ouch der helt gelegen töt. 
‘nu sagt minen man 

wan ich wil dar gän. 

min liehtez wikgewant. 

die helde fiz Burgonde lant.’ 
‘wer sol zuo iu gän? 

die seht ir bi iu st&n. 

die andern die sint töt.’ 

des gie im werlichen nöt, 
zer werlde nie gewan. 

alle mine man, 

ich armer Dietrich. 

her unde rich. 

sprach aber her Dietrich, 

die helde lobelich, 

die doch heten nöt? 

in wsr noch frömde der töt 


2255 Sit daz es min unszlde 
sö sagt mir, ist der geste 
dö sprach meister Hildebrant 
niwan Hagen aleine 

2259 °Ow&, lieber Wolfhart, 
sö mag mich balde riuwen 
Sigstap unde Wolfwin 
wer sol mir denne helfen 

2260 Helpfrich der vil küene, 
_Görbart unde Wikhart, 
daz ist an minen freuden 
ow& daz vor leide 


xX 


235 


niht langer wolt entwesen, 
noch ieman dä genesen?’ 
‘daz weiz got, nieman mör 
und Gunther der künic h£r. 
sol ich dich hän verlorn, 
daz ich ie wart geborn; . 
und ouch Wolbrant. 

in der Amelunge lant? 

und ist mir der erslagen, 
wie solde ich die verklagen? 
mir der leste tac. 

nieman wol sterben mac.’ 


dventiure wie Gunther unde Hagen unde Krimhilt wurden erslagen. 


2261 Dö nam der härre Dietrich 
im half, daz er sich wäfent, 
dö klagt alsö sere 
daz daz his erdiezen 

2262 Do gewan er aber widere 
in grimme wart gewäfent 
einen schilt vil vesten 
si giengen balde danne, 

2263 Dö sprach von Tronge Hagene 
den hörren Dietriche: 
näch sinem starken leide 
man sol daz hiute kiesen 

2264 Jane dunket sich von Berne 
nie sö stark des libes 
und wil erz an uns rechen 
alsö redete Hagene, 

2265 Dise rede hörte 
er kom dä er die recken 
fizen an dem hüse 
sinen schilt den guoten 

2266 In leitlichen sorgen 
‘wie habt ir sö geworben, 
wider mich ellenden? 
alles mines tröstes 

3267 IJuch endähte niht der volle 
dö ir uns Rüedeg£re 


selbe sin gewant: 

der alte Hildebrant. 

der kreftige man, 

von siner stimme began. 
rehten heldes muot. 

dö der degen guot, 

den nam er an die hant. 
er unde meister Hildebrant. 
‘ich sihe dort her gän 

der wil uns bestän 

daz im hie ist geschehen. 
wem man des besten müge jehen. 
der hörre Dietrich 

und sö gremlich, 

daz im ist getän,’ 

“ich getar in harte wol bestän.’ 
Dietrich und Hildebrant. 
beide stönde vant 

geleinet an den sal. 

satzt her Dietrich zetal. 
sprach her Dietrich 
Gunther, künic rich, 

waz het ich iu getän? 

des bin ich eine bestän. 
an der grözen nöt, 

den helt ersluoget töt: 
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nu hapt ir mir erbunnen 
jane het ich iu helden 
2263 Gedenket an iuch selben 
töt der iwer friunde 
ob ez iu zieren recken 
ow& wie reht unsanfte 
3269 Ez geschach ze dirre werlde 
ir gedähtet übele 
swaz ich freuden hö&te, 
. ja enkan ich nimmer m£re 


2970 ‘Jane si wir niht sö schuldic,’ 


‘ez giengen zuo dem hüse 

gewäfent wol ze flize, 

mich dunket daz diu mare 
2371 ‘Waz sol ich mr gelouben? 

dö mine reken gerten 

daz ir in Rüedegöre 

dö bütet ir niwan spotten 
2272 Dö sprach der vogt von Rine 

Rüedeg@r von hinne: 

Etzeln ze leide, 

unz daz dö Wolfhart 
2273 Dö sprach der heit von Berne 

Gunther, künic edele, 

ergetze mich der leide 

und süene ez, riter küene, 
2274 Ergip dich mir ze gisel, 

sö wil ich behüeten, 

daz dir hie zen Hiunen 

du solt an mir niht vinden 
3275 Daz enwelle got von himele,’ 

‘daz sich dir ergeben 

die noch sö werliche 

und noch sö ledicliche 
2276 ‘Irn sult ez niht versprechen,’ 

“Gunther unde Hagne. 

sö sere beswiret, 

und welt ir michs ergetzen, 
2277 Ich gibe iu ınine triuwe 

daz ich mit iu wider heim 
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aller miner man. 

solher leide niht getän. 

und an iwer leit; 

und och diu arbeit, 

beswärt iht den muot. 

mir töt der Rüedeg£&res tuot! 
nie manne leider m£r. 

an min und iwer ser. 

diu liget von iu erslagen. 
die mine mäge verklagen.’ 
sprach dö Hagene. 

die iwer degene, 

mit einer schar sö breit. 

iu niht rehte sint geseit.’ 
mir sagt Hildebrant, 

von Amelunge lant 

gabet fiz dem sal, 

den minen reken her zetal. 
‘si jähen wolten tragen 

den hiez ich in versagen, 
und niht den dinen man; 
dar umbe schelten began.’ 
‘ez muose et alsö sin. 

durch die zühte din 

di mir von dir sint geschehen, 
daz ich dir des mege gejehen. 
du und din man: 

so ich aller beste kan, 
niemen niht en tuot. 

niwan triwe und allez guot.’ 
sprach dö Hagene, 

zwene degene 

gewäfent gein dir stent 

vor ir vienden g&nt.’ 

sö redet hör Dictrich, 

ir beide hapt mich 

daz herze und och den muot, 
daz irz vil billichen tuot. 
und sicherliche hant, 

rite in iwer lant. 
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ich geleite iuch näch den @ren, oder ich gelige töt, 
und wil durch iuch vergezzen der minen grezlichen nöt.’ 


2278 ‘Nu enmuotet sin niht möre,’ 
‘von uns enzimt daz mare 
daz sich iu ergs»ben 
nu siht man bi iu niemen 

2279 Dö sprach meister Hildebrant 
der in den vride biutet 
ez kumt noch an die stunde 
die suone mines hörren 

2250 ‘Jä name ich & die suone,’ 
‘& ich sö lesterliche 
flühe, meister Hildebrant, 
ich wänt üf min triuwe, 

22831 Des antwurte Hildebrant 


nu wer was der üfem schilde 


dö im von Spanje Walther 
och hapt ir noch ze zeigen 

2232 Dö sprach der hörre Dietrich 
daz si suln schelden 


ich verbiute iu, meister Hildebrant, 


mich ellenden recken 


2283 Lät hoeren,’ sprach här Dietrich, 


waz ir beide sprächet, 
dö ir mich gewäfent 
ir jähet daz ir eine 

2284 ‘Ja enlougent iu des niemen,’ 
‘ich enwellez hie versuochen 
ezen st daz mir zebreste 


mir ist zorn daz unser beider 


2255 Dö Dietrich gehörte 
den schilt vil balle zucte 
wie balde gein im Hagne 
Nibelunges swert daz guote 
2236 Dö wesse wol hör Dietrich 
vil grimmes muotes ware: 
der herre von Berne 
vil wol erkanter Hagenen, 
2237 Ouch vorht er Balmunge, 
under wilen Dietrich 


sprach aber Hagene. 

niht wol ze sagene, 

zw&n alsö küene man. 

wan eine Hildebrande stän. 
‘got weiz, hör Hagene, 

mit iu ze tragene, 

daz ir in möhtet nemen. 
meht ir iu läzen zemen.’ 
sprach aber Hagene, 

üz einem gademe 

als ir hie hapt getän. 

ir kundet baz gein vinden stän. 
‘zwiu verwizet ir mir daz? 
vor dem Wasgensteine saz, 
sö vil der mäge sluoc? 

an iu selben genuoc.’ 

‘daz enzimt niht helde lip 
sam diu alten wip. 

daz ir iht sprechet m£r. 
twinget grozlichiu s£r. 

‘reke Hagene, 

vil snelle ‘degene, 

zuo iu sähet gän. 
mit strite woldet mich bestän.’ 
sprach Hagen der degen, 

mit den starken slegen, 

daz Nibelunges swert. 

hie ze gisel ist gegert.’ 

den grimmen Hagen muot, 
der snelle degen guot. 

von der stiegen spranc! 

vil lüte üf Dietrich erklanc. 
daz der küene man 

schirmen irı began 

vor angestlichen slegen. 

den vil zierlichen degen. 

ein wäfen starc genuoc. 

mit listen wider sluoc, 
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unz daz er Hagenen 
er sluog im eine wunden: 


2288 Do gedäht der hörre Dietrich 


ich häns lützel &re, 
ich wil ez sus versuochen, 
dich mir ze einem gisel.’ 
2289 Den schilt liez er vallen: 
Hagen von Tronge 
des wart Jö betwungen 
Gunther der edele 
22% Hagne bant dö Dietrich 
die edeln küniginne, 
den küenisten recken 
näch ir vil starkem leide 
2291 Vor liebe neig dem degne 
‘immer si dir sslic 
du häst mich wol ergetzet 
daz sol ich immer dienen, 


229? Dö sprach der hörre Dietrich 


edeliu küniginne. 

wie wol er iuch ergetzet 

er sol des niht engelten 
2293 Dö hiez si Hagen füeren 

dä er lac beslozzen 

Gunther der künic edele 


‘war kom der helt von Berne? 


22% Dö gie im hin engegene 
Guntheres ellen 


do enbeit och er niht möre, 


von ir beider swerten 

2295 Swie vil der h&rre Dietrich 
Gunther was sö sere 
wan er näch starkem leide 


man sagt ez noch ze wunder 


2296 Ir ellen und ir sterke 
palas unde türne 


dö si mit den swerten hiuwen 


ez het der künic Gunther 


2297 Sit twang in der von Berne, 
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mit strite doch betwanc. 
diu was tief unde lanc. 
‘du bist in nöt erwigen: 
soltu töt vor mir geligen. 
ob ich ertwingen kan 

daz wart mit sorgen getän. 
sin sterke diu was gröz: 
mit armen er beslöz. 

von im der küene man. 
dar umbe trüren began. 
und fuort in dä er vant 
und gab ir bi der hant 
der ie swert getruoc. 

dö wart si vrolich genuoc. 
daz vil edel wip: 

din herze und och din lip. 
aller miner nöt. 

mich ensfime der töt.’ 

“ir sult in län genesen, 
und mag daz noch gewesen, 
daz er iu hät getän! 

daz ir in gebunden sehet stän.’ 
an sinen ungemach, 

unt dä in niemen sach. 
rüefen dö began 

der hät mir leide getän.’ 
der hörre Dietrich. 

daz was vil lobelich: 

er lief her für den sal. 
huob sich ein groezlicher schal. 
lange was gelobt, 

erzürnet und ertobt: 

dö sin vient was, 

daz dö hör Dietrich genas. 
beide wärn gröz. 

von ir slegen döz, 

üf die helme guot. 

einen h£rlichen muot. 

als Hagen & geschach. 


daz bluot man durch die ringe dem helde fliezen sach, 
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von einem starkem swerte: 
doch het gewert hör Gunther 
3298 Der hörre wart gebunden 
swie künege niene solten 
er däht, ob er si lieze, 
alle die si fünden 
2299 Dietrich von Berne 
dö fuort er in gebunden 
‘willekomen, Gunther, 
‘nu löne iu got, Kriemhilt, 
230 Er sprach ‘ich solde iu nigen, 
ob iwer grüezen mehte 
ich weiz iuch, küniginne, 
daz ir mich unde Hagenen 
2%1 Dö sprach der helt von Berne 
ez enwart nie gisel märe 
als ich iu, vrowe höre, 
nu sult ir die ellenden 
2303 Si jach si t®t ez gerne. 
mit weinenden ougen 
sit rach sich grimmicliche 
den üz erwelten degnen 
3303 Si lie si sunder ligen 
daz ir sit dewedere 
unz si ir bruoder houbet 
der Kriemhilte räche 
2304 Dö gie diu küniginne 
wie rehte vintliche 
‘welt ir mir geben widere 
sö megt ir noch wol lebende 
2306 Dö sprach der grimme Hagne 
vil edeliu küniginne. 
daz ich den hort iht zeige 
deheiner miner hörren, 
2306 ‘Ich bringez an ein ende.’ 
dö hiez si ir bruoder 
man sluog im ab daz houbet: 
für den helt von Tronge. 
2307 Alsö der ungemuote 
wider Kriemhilde 


daz truog hör Dietrich: 
n&ch müede loblichen sich. 
von Dietriches hant, 

liden solhiu bant. 

den künec und sinen man, 
die müesen töt vor in bestän. 
der nam in bi der hant: 

da er Kriemhilde vant. 

ein helt üz erkant.’ 

ob mich iwer triwe des ermant.’ 
vil liebiu swester min, 
genzdiclicher sin. 

sö zornic gemuot, 

vil swachez grüezen getuot ’ 
‘vil edels küneges wip, 

sö guoter riter lip, 

an in gegeben hän: 

min vil wol geniezen län.’ 
dö gie her Dietrich 

von den helden lobelich. 
daz Etzelen wip: 

nam si beiden den lIip. 
durch ir ungemach, 

den andern nie gesach, 

hin für Hagen truok. 

wart an in beiden genuoc.' 
da si Hagen sach. 

si zuo dem reken sprach! 
daz ir mir hapt genomen, 


heim zuo den Burgonden komen. 


‘diu bete ist gar verlorn, 

J& hän ich des gesworn. 

die wile daz si leben, 

so enwirt er nieman gegeben.’ 
sö sprach daz edel wip. 
nemen dä den lip. 

bi häre si ez truok 

dö wart im leide genuok. 
sines herren houbet sach, 

dö der reke sprach 
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‘du häst ez näch dinem willen ze einem ende bräht, 


und ist och rehte ergangen 
3508 Nu ist von Burgonde 
Giselher der junge, 
den schatz weiz nu nieman 
der sol dich välentinne 
2309 Si sprach ‘sö habt ir übele 
sö wil ich doch behalten 
daz truoc min holder friedel, 
an dem mir herzen leide 
9310 Si zöch ez von der scheide: 
dö dähte si den recken 
si huob ez mit ir handen, 
daz sach der künic Etzel: 
311 “Wäffen,’ sprach der fürste, 
von eines wibes handen 
der ie kom ze sturme 
swie vint ab ich im wsere, 


2313 Dö sprach der alte Hildebrant 


daz si in slahen torste. 
swie er mich selben brähte 
iedoch sö wil ich rechen 
2313 Hildebrant der alte 
er sluog der küniginne 
j4 tet ir diu sorge 
waz maht si gehelfen 
2314 Dö was gelegen über al 
ze stuckhen was gehouwen 
Dietrich und Eitzel 
si klagten innecliche 
315 Diu vil michel &re 
die liute heten alle 
mit leide was verendet 
als ie diu liebe leide 
2316 Ich enkan iu niht bescheiden 
wan riter unde vrouwen 
dar zuo die edeln knehte, 
hie hät daz mar ein ende: 
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als ich mir höte gedäht, 
der edei künic töt, 

und och Ge£rnöt. 

wan got unde min: 

immer gar verholn sin.’ 
geltes mich gewert. 

daz Sifrides swert. 

dö ich in jungist sach, 

vor allem leide geschach.’ 
daz kunde et niht erwern. 
des lebenes behern. 

daz houpt si im abe sluoc. 
dö was im leide genuok. 
‘wie ist nu töt gelegen 

der aller beste degen 

oder ie schilt getruoc! 

ez ist mir leide genuok.’ 
‘ja geniuzet sis niht, 

swaz halt mir geschiht, 

in angestliche nöt, 

des küenen Trongzres töt.’ 
ze Kriemhilde spranc, 
eines swertes Swanc. 

von Hildebrande we. 

daz si vil grezlichen schr&? 
dä der veigen lip. 

dö daz edel wip. 
weinen dö began: 
beidiu mäge unde man. 
was dä gelegen töt. 
jämer unde nöt. 

des küneges höhzit, 

ze aller jungiste git. 
waz sider dä geschach: 
weinen man dä sach, 
ir lieben friunde töt. 


ditze ist DER NIBELUNGE NÖT. 
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DITZE BUOCH HEIZET DIU KLAGE. 


H:. hevet sich ein mare, daz wer vil redebsre 
und wsr ouch guot ze sagne, niwan daz ez ze klagne 
den liuten allen gezimt. swer ez rehte vernimt, 
der muoz ez jsmerlichen klagen und jämer in dem herzen tragen. 
het ich nu die sinne, daz siz gar ze minne 
hsten die ez erfunden! ez ist von alten stunden 
her vil weerlich gesagt. ob ez iemen missehagt, 
der sol ez läzen äne haz und her die rede fürebaz. 
ditze alte mare “ bat ein tihtsere 
an ein buoch schriben. .  desen kundez niht beltben, 
ez ensi och dä von bekant wie die von Burgonde lant 
bi ir zitn und bi ir tagen mit ören heten sich betragen. 
Dancrät ein künic hiez, der in diu witen lant liez, 
den stolzen helden guoten, und och der schoenen Uoten, 
diu dä kröne mit im truoc. si heten alles des genuoc 
Daz riche künege solden haben oder wolden. 
si heten ouch Ane wän eine swester wol getän. 
diu nam sider einen man; dA von sich prüefen began 
vil maneges guoten heldes nöt unt daz er selbe den töt 
gewan von einer übermuot. sit nam si einen helt guot 
üz Hiunischem riche, mit dem si hö£rliche 
näch ir jämer sit gesaz. der rede meister hiez daz 
tihten an dem mare, wie rich der künic ware. 
diu rede ist gnuoc wizzenlich. er het aller tägelich 
zwelf künige under im. von der wärheit ich daz nım. 
er pflac grözer &ren: man gevriesch nie man sÖ hören 


under heidn und under kristen. genuoge, die daz wisten, 

die riten zuo im in daz lant. er was Etzel genant: 

Botelunc sin vater hiez, der im vil gewaltes liez 
16 * 
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näch sinem töde unz an die stunt. daz mare tuot uns von im kunt 3% 
Daz er het ze wibe ein wip, daz tugentlicher vrowen lip 


bt ir jären nieman vant. Helche sö was diu genant. 
von der schied er sich mit nöt: der vil gewaltige töt 
der nam im sine wünne. sit riet im sin künne 
an vrowen Krimhilden, die edeln unt die milden. ) 
iu ist wol geseit daz wie si zen Hiunen gesaz 
als diu edel Helche &. doch tet ir ze allen ziten w& 
daz si diu ellende hiez, wan si der jämer niht enliez 
geruowen selten keinen tac, wan ir in dem herzen lac 
wie si verlös ir wünne: ir nshestez künne 40 
het ir ir lieben man benomen. dö was ez an die rede komen 
daz vrowen Uoten kinde allez daz gesinde 
dient üz Hiunen richen, und als gewalticlichen 
als si vroun Helchen täten & si het och d& vrowen michel m& 
danne in ir vater lande: der guoten wigande 45 
Hate si vil gröze kraft: tägeliche riterschaft 
din ir ougen sähen. daz enkunde niht vervähen, 
ir weinten &ne lougen alle tage ir ougen. 
stt duo brähte siz dar an, dö si den gewalt gar gewan, 
daz si än underspräche ir gedäht einer räche 50 


umbe Sifride ir lieben man, dem vil übel an gewan 

ir bruoder Gunth@r den Itp und Hagen unt des küneges wip, 
von diu er doch den töt genam. dem helde sterben niht enzam 

von deheines rekhen hant: wan er hast wol elliu lant 

mit siner hant verk£ret. d& von was ir versäret 55 
beidiu herze und och der muot. ez dühte si vil selten guot 

swaz man fröude kunde pflegen: si hates alles sich bewegen. 


swie dicke ze ietweder hant gekroente künege bi ir vant 
Krimhilt diu höre zehen oder m£re, 
daz was ir allez ein wint. si het daz Sigemundes kint 60 
Bräht mit dienste dar zuo daz si spät unde fruo 
gedäht an Sigelinde, wie si mit ir kinde 
het vröude unde wünne. ezen kunde ir beider künne 
den willen nie erwenden, sine haste mit ir henden, 
ob si möhte sin ein man, ir schaden, als ich mich verstän, 65 
errochen manege stunde. geschehen ez niene kunde: 
wan si hate vrowen lip. ez het diz jämerhafie wip 
Jen willen in dem muote. daz enkom den niht ze guote, 


von den si den schaden nam; wan ez ir rechen gezam. 
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des ensol si nieman schelten. 


der rehter triwen kunde phlegen, 
daz er mit rehten dingen 
dehein getriwlichen muot. 

diu machet mannes werden Itp, 
daz ir zuht noch ir muot 

Als vroun Krimhilt geschach, 
misseltche dehein man. 

der sagt unschuldic gar ir lip, 
tete näch ir triuwe 

iu ist daz dicke wol gesagt 
fürsten lobliche 

durch eine gröze wirtschaft, 
wolt bezeigen sinen pris. 

daz siz alsö ane vie 

die si d& gerne szhe. 

oder wi vil der wile were, 
oder wie si kamen in daz lant, 
Ezel der vil riche. 

kömen die herren über Rin. 
an mannen und an mägen. 
Krimhilt die richen, 

zen Hiunen komen wären; 
näch freuden solt ir der muot. 
man sö manegen nie bevant, 
het gefüeret Gunther 

unt der herre G£rnöt. 

heten si ze Rine läzen. 

daz sis ie gewunnen künde. 
engulten, und niht m£re. 

kom frelich zin gegangen, 
wurden in sinem riche, 

sinen dienest gehiez, 

Krimhilt diu edel künigin. 

daz si die helde ie gesach; 
maneger muoter kinde. 

Sich fröute gein in söre: 

nu höhe war erstanden, 

vil harte jemerlich gelac. 
komen nu ze nähen. 


solt er des engelten, 

der haste schiere sich bewegen 
mehte niht volbringen 

triwe diu ist dar zuo guot: 
und @rt och alsö scheniu wip 
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näch schanden nimmer niht entuot; 5 


der von schulden nie gesprach 
swer daz msre merken kan, 
wan daz daz vil edel wip 

ir räche in grözer riuwe. 

wie Ezel het betagt 

hein in siniu riche 

dä er mit siner helde kraft 
dö was vrou Krimhilt sö wis, 
daz si der dehein beliben lie 
wenne daz geschahe 

Jane weiz ich niht der mare, 
die d4 h»te besant 

sö rehte h£rliche 

daz muose in grözer schade sin 
des endorfte niht beträgen 
daz si sö loblichen 

d& von dö gebären 

sö wol gezognen helt guot 
als üz Burgonde lant 

und och sin bruoder Giselhör 
Krimhilte golt röt 

diu zit st verwäzen, 

ich wsn si alter sünde 

der wol gelobte h£&re 

von dem si wol enphangen 
der in vil friuntliche 

den in leisten niht volliez 
daz müeze got geklagt sin 
d& von vil leide geschach 
daz Ezeln ingesinde 

si wänden daz ir &re 

diu sider in den landen 

in was ir urteiles tac 

die si dä gerne sähen, 
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daz was iedoch ein gröziu nöt daz si von den gelägen töt. 


swie in gedienet hate 


Ezel der künic riche, 

dienst solden bringen, 

von einen alten schulden. 
geworben alsö sere 

daz siz läzen niht enkunde 
rechen allez daz ir was; 

die d& wäfen mohten tragen. 
& sturben vierzic tüsent man. 
Krimhilt diu künigin, 

Dö lie siz ala ez mohte, 

daz kom von Krimhilt sinne. 
die dä sterben solden, 

ob siz geleben kunden. 

den sic sö verre genomen 
von Krimhilde munde, 


niht kunden scheiden her dan; 


di aller grezesten nöt 

ie gewan an sinem libe. 

diu enhet sin alsö niht gedäht, 
dö siz brüefen began, 

den lip hate verlorn. 

dä mit gar verswunden: 
nieman arges niht getän. 


sin herrn, mit den er dar was komen: 


Daz leben ze den ziten, 

den kunden mit den gesten, 
den kristen zuo den heiden, 
den herren zuo den knehten. 
die verren unt die nähen, 
islicher sinen friunt töt. 


man meht ez lihte erwendet hän. 


von örst diu rehten mare, 
harte lihteclich erwant. 
liezenz durh ir übermuot: 
mit listeclichem sinne, 


des wart im dö der schade bekant, den er sit nimmer überwant. 
ditz hiez man allez schriben, 


wurden dä gescheiden, 


und ez vil gerne teste 

dem och si billiche 

dö muose in misselingen 
ez het wider ir hulden 
Hagen der überh£re, 

sine müese bi der stunde 
dä von vil w@nic der genas 


& Hagen eine wurde erslagen, 
swie gern in het gescheiden dan 


des enkunde niht gesin; 
wan ez niht anders tohte. 
der töt het ir minne, 


die doch fröude haben wolden 


dö het och in den stunden 
der rät der dä was bekomen 
daz si sich zuo der stunde 
dA von dö Etzel gewan 

die ein künick äne töt 

daz kom von sinem wibe. 


si het ez gerne dä zuo bräht, 


daz niwan der eine man 


sö wer ir swere und ir zorn 

so enwsre ouch zuo den stunden 
done wolden in niht slahen län 

des wart in allen sant benomen 


dö si begunden striten, 
den bossen sam den besten, 
den lieben zuo den leiden, 
si begnnden alle vehten, 
dö si vor in ligen sähen 
ditz was doch äne nöt: 
der Etzeln hete kunt getän 
8ö het er di starken swsre 
die von Burgonde lant 
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dö het och Krimhilt wol behuot 145 


daz ers niht wart inne: 


und waz ir von den liben 
und wie in begunde leiden 
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vor jämerz leben allen. 
Und och ir herze volgen: 
den stolzen Rinvranken; 
Etzel der künek mare, 

d6 was ez dem künge leit. 
üf einen veiclichen tac. 
daz enkunde niht vervähen. 
und frelich bi in giengen 
di lägen sider mit in töt. 


für wunder sol manz immer sagen 


von eines wibes zorne. 

die ie wärn vil werlich, 

mit im bräht in daz lant 
der sturben sehs hundert dä. 
in volkes stürmen herten 
beide dise unde die, 

Dä fiös der herre Blosdelin 
drizec hundert siner man. 
durch eines wibes löre. 
in den triwen wart verlorn. 
der dient er näh ir hulde 
alrörste muose wesen pfant, 
sich werten alsö söre 
der herzoge Herman, 
und Sigehör von Walächen 
der edein Kriemhilde leit. 
si brähten zuo der wirtschaft, 
sit alle wurden verswant. 
br&ht üz Türkie 
zwelf hundert siner man: 


j& muosen si der gallen 

si wurden stark erbolgen 
als ob ins solte danken 

ob ez sin wille waere: 

ez was in allen bereit 
swie wol ir der wirt phlac, 
die in dA säzen nähen 


‚und si & wol enphiengen, 


daz was ein nöt vor aller nöt. 
daz sö vil helde wart erslagen 
die reckhen üz erkorne, 

die der herre. Dietrich 

und der küene Hildebrant, 
swie härlich si anderswä 

sich dicke wol erwerten, 

des genuzzen si vil übel hie. 
der hahsten unt der besten sin 
er viengez baslichen an 

stn 1tb und och sin £re 

diu im ze wibe was gesworn, 
alsö daz er der schulde 

wan die von Burgonde lant 
das mans in giht für Ere. 

ein fürste üzer Poelän, 

vil fltzeclichen rächen 

zwei tüsent riter gemeit 

die von der edeln geste kraft 
dar het durh Kriechischiu lant 
Walber der edelfrie 

die muosen alle dä bestän, 
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19 


155 


160 


170 


175 


swaz ir von Kriechen was bekomen, und swaz die d& heten genomen 


Des Kriemhilde goldes 
den dienten si vil swinde. 
wart sit geweinet s£re. 
und wurben niht wan den töt: 
het den sig an in genomen. 
Etzeln dem richen, 

der wil ich iu nennen dri, 
daz iht küeners drinne ware, 
und Häwart und Irinc. 


und Etzelen soldes: 

von ir vil maneges kinde 

si wänden werben öre, 

diu vil schedelichiu nöt 

die üf gnäde wären komen 
die dienten ängestlichen. 
daz elliu lant des wären vri 
danne Irnfrit der msore 

den reckhen wärn iriu ar 


185 
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von grözen schulden alsö komen, si wAärn ins riches sshte komen. 1% 
doch wart des dicke sit gedäht daz man si gerne hete bräht 


zuo des keisers hulden: do belibens in den schulden 

unzen ir libes ende. si het mit gebender hende 

Etzel br&ht dar zuo daz si nu spät unde fruo 

täten swaz er wolde: dö man rechen solde 196 


Der schoenen Krimhilde leit, des wärn si willic unde bereit. 
man sagt als ichz hän vernomen, von wanne si dar wären komen. 


Irnfrit der helt üz erkant der het gerümet Dürenge lant, 

d& er & lantgräve hiez. & man in dä verstiez, 

Häwart der degen starke was vogt in Tenemarke. 200 
Irink der degen fiz erkorn was ze Lütringe geborn 


und was ein starc küener man: mit grözer gäbe im an gewan 
Häwart daz er wart sin man. sus ist uns daz mare komen an. 


si beten üz gesundert driu unt drizec hundert 

si bräbten mit in in daz lant. der wart von Volk&res hant 205 
sö maneger in dem sturm erslagen, daz manz immer wol mac sagen. 
och sluoc der helt msere, der spshe videlsere, 

Irnfride den richen in dem sturme h£rlichen. 

dö sluog von Tronge der helt den küenen unt den üiz erwelt, 

von Lütringe Iringen. wer het des gedingen 210 


Daz ieman küener solte leben? doch het im vollen lön gegeben 
den er d& slahen wolde töt, Hagen, der sit in der nöt 
bestuont unz hinz dem lesten bi den werden gesten. 
Häwarten den sluoc Dancwart, des ellen selten was gespart 


in deheiner slahte nöt. mich wundert des daz in der töt 215 

ie getorste bestän: wan er het dä getän 

daz man daz sagt ze mare, ob ez zwelfen wsre 

alsö küenen geschehen, daz mans müest für wunder jehen. 
von swanne si dar wären komen, sw& man si het genomen 

mit botschaft in den landen, zer Burgonden handen 2320 

waren si alle geborn. des liutes wart sö vil verlorn 

von der G£&rnötes hant, daz man durch drizec künege lant 

gefriesch wol diu masere, welh stn ellen were. 

der sluog och Rüedeg£ren, den margräven hören, 

d& si im sturme wären. dä sach man sö gebären 23 

Rüedeg&r den richen, daz er vil loblichen 

den starken Görnöte sluoc. ir starp d& beidenthalp genuoc 

ir beider mäge unde man. fünf hundert riter wol getän 


brähte mit im Rüedeg£r: der lebt deheiner m£r, 
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für daz si in den sturm sprungen, swie dicke in was gelungen 


bi Etzeln dem richen. 
die von Burgonde lant, 
dresten von den swerten. 
die werten sich vil s£re. 
den heizbluotigen bach 
in den selben stunden 


swaz des schaden funden wart, 


zen Hiunen genämen, 

daz was nöt über nöt 
nieman kunde erwenden, 

Nie deheine schult gewan 
man klagt ouch Gärnöten, 
von Rüedegöres hant. 

d& vil jeemerlichen lac, 

het gelebt unz an die stunde. 
beliben in der schulde. 
kunde Gunthör niht erwerben. 
Sifrit muose, ir Erster man; 
sit von ir deste vaster. 
wurden beidiu dä genomen. 
daz ir kint was erslagen: 

die ez d& rechen solten 
Etzeln dem richen. 

wie moht man des getrouwen 
selber sterben dä geschach? 
Het gepruoft ir selber munt: 


die wseren gerne noch genesen. 


daz si langer leben solten, 
ir selber libe vogt wesen: 


swaz man jämers dä vant, 


durh sinen herzegrimmen zorn 
da ez Ezel der künec sach, 
under aller der diete, 

sin hoshster stuol gesetzet. 

dä vil maneger vrowen lip: 


den muose ir wünne entwichen. 
ssch man vil jaamerclichen stän. 


daz d& ze tuonne was, 
die dA wäfen torsten tragen: 


die sluogen gewalticlichen 
sö daz diu stslinen bant 
die si dä twingen gerten, 
Giselher der h£re, 

ungerne er fliezen sach 

von Rüedegöres wunden. 
den si von der hovevart 

die Etzelen kämen, 

daz den Giselhöres töt 

der mit räte noch mit henden 
an Sifrit Krimhilde man. 
den si dä sähen töten 

der helt üz Burgonde lant 
der mit @ren manegen tac 
got im niht engunde 

siner swester hulde 

j& riet er daz ersterben 

d& von er den schaden gewan 
beide schade und laster 

ez was leider dd zuo komen 
daz enwolten niht vertragen 
und och dienen wolten 

daz geschach vil leitlichen. 
daz Kriemhilde der vrouwen 
daz leit und den ungemach 


249 


240 


245 


250 


nu wart ir sterben mit in kunt, 


des enmoht leider niht wesen 
die dä rächen unde wolten 


der enkunde einer niht genesen. 


dö der alte Hildebrant 

sluoc die vrowen wol geborn 
dA huob sich Erste ungemach 
dem jämer wart ze miete 

an fröuden wart geletzet 

ez ware maget oder wip, 
Ezeln den künic richen 

ez was nu allez daz getän 
sit ir deheiner genas, 

die lägen alle d& erslagen 


250 DIU KLAGE 


und töt gevallen in daz bluot. des was beswsrt in der muot, 270 
Die mit fröuden wänden leben. die swsre het in got gegeben; 
wan man d& anders niht enphlac b&diu naht unde tac, 


niwan weinen unde klagen. man sol undank der wile sagen 
in der diu nöt geschahe, und daz Krimhilt ie gesshe 
des edeln Sifrides lip; d& von vil manic schene wip 275 
von liebe wart gescheiden. ez wart den namen beiden, 
heiden unde kristen, von ir einer listen 
alsö leide getAn, daz beidiu wip unde man 
gelouben wil der mxre, daz si der helle swsre 
habe von solhen schulden, daz si gein gotes hulden 20 
geworben hab sö verre daz got unser herre 
ir s&le niht enwolte. der daz ervarn solte, 
der müese zuo der helle varn: daz hiez och ich vil wol bewarn 
daz ich näch dem maxre zer helle der bote waere. 

des buoches meister sprach daz &. dem getriwen tuot untriwe we. 28 
Sit si in triwe töt gelac, an gotes hulden manegen tac 


sol si ze himel noch geleben. got hät uns allen daz gegeben, 
swes lip mit triwen ende nimt, daz der dem himelriche gezimt.- 


diu wärheit uns daz kündet. vor got er sich versündet, 
swer den andern durch haz verteilt. wie mag er wizzen daz 2% 
waz got mit im getuot? niemen dunke sich sö guot 
und sö gar vor sünden vri, ern bedürfe wol daz im got si 
genxzdic an der lesten zit, sö man uns allen lön git. 

daz hüs daz_lac gevallen ob den reken allen, 
die durh striten kömen drin. dem wirte gie diu zit hin 295 
mit leide und och mit se£re. sin höhez lob und E&re 
wären beide nider komen. mit siuften veste het genomen 
in des fürsten herzen vil jemerlichez smerzen. 
an dem ie vil &ren lac, getrüebet wart sin liehter tac. 
fröude im was zerunnen. ich wsene im sine sunnen 300 
Niht mör schinen wolten. die fröude di dä solten 
im in sinem herzen wesen, der muoser äne nu genesen; 
wan er anders niht ensach wan manegen bluotigen bach 
fliezen üiz starken wunden, die im in kurzen stunden 
fröude hz&ten genomen. üz sinen ougen was bekomen 808 
vil minneclichez an sehen: von des todes schult was daz geschehen 
daz er ir lüzel bi im vant. er begunde houbt unde hant 
winden alsö säre, dazz künge nie m£re 


weder sit noch & geschach. er hsste leit und ungemach: 
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des muost man wunder von im sehen. man moht Ezeln des jehen 310 


daz alsö sere gekleit 

nimmer von deheinem man. 

saım ınan hört ein wisenthorn, 

diu stimme fiz sinem munde 

dö er sö sere klagte 

Beide türne und palas. 

ir was nu verre deste min. 

daz er bt der stunde 

ob ez im laster wsere, 

vil maneger riche weise klagen. 

sö merket unbescheidenheit. 

daz was allez her ein wint. 

klagen nie begunde, 

bi Ezeln weinende vant. 

mit winden wart zebrochen. 

niwan ach unde w£. 

die vrowen schriren alle mite. 

swA einem leit ze herzen gät, 

sam wart dä fröude läzen. 

die klage ie grezer machten. 

An maneger juncvrowen hant, 
daz lantvolk ilende duo 

dd si gehörten mare 

beidiu durh schowen unde klagen. 

eteslich durch friunde rechen. 

was dä deheiner slahte nöt: 

die friunde mit der vinde schar. 

daz si sich niht ensümten 

eine sträze gein dem sal 

von den die man hie üze vant, 

und Hagen het ze töde erslagen: 

alsö verre hin dan 

zuo dem sale mehte komen. 

alsö vil ir wünne, 

bi dem strite gewesen, 

Die wsrn vil gerne mit in töt. 

ziehen von den wunden: 

vil manick dürkel helmvaz. 

sö was allez ir gewant: 


wurde mit der wärheit 
wie lüte er wüefen began! 
dem edeln fürsten üz erkorn 
erdöz in der stunde, 
daz dä von erwagte 315 
swie lüzel fröuden & dä was, 
er hat verwandelt den sin, 
wizzen niht enkunde 
dö half im sine sware 
welt ir nu wunder hoeren sagen, 320 
swaz ir zer werlde wart gekleit, 
sö maneger werder muoter kint 
alsö man dA zestunde 
maneger juncvrowen hant 
dä wart selten iht gesprochen 325 
swie lüte ie der künik schre, 
ez ist noch der liute site, 
daz der ander fröude bi im lät: 
daz volk ä&ne mäzen 
diu lide vil lüte erkrachten 330 
die man vil sere klagde vant. 
lief allez weinde zuo, 
wie ez ergangen wire, 
sümeliche kömen durh bejagen, 
slahen unde stechen 335 
si lägen An ir arbeit töt, 
man geböt dem volke alsö gar 
und mit den töten rÄmten. 
si begunden rümen über al 
die diu Volköres hant 340 
die hiez man von dem hüse tragen 
daz ein islicher man 
der töt het in dä benomen 
was ir deheines künne 
die noch dä wären genesen 345 
man sach vil manegen rinc röt 
von in wart enbunden 
röt bluotic unde naz 
manic h£rlichen rant 
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sach man bi in verschröten. die richen werden töten, 360 
der wart sö vil von danne getragen, alle diez hörten sagen, 
daz si des michel wunder nam ob ieman fröude iht gezam 


in allem dem lande. die guoten wigande 
vil w@nic muot swaz iemen sprach. vil manick magt von houbte brach 
mit grözem jämer daz här: vil maneges triutinne klär 355 
vil lüte schriende gie, diu von wunden enphie 
daz bluot in ir gören. die armen zuo den h&ren 
wären alsö gelegen daz der bluotige regen 
si het gemachet alle naz. swelh wip daz versaz 
daz si den ungesunden beweinten niht ir wunden, 860 
Daz was unwiplicher muot. Hildebrant der helt gnot 
der hörte lüte rüefen: krefteclichen wüefen 
hört er daz ingesinde. der schonen Uoten kinde 
lac hie einez vor dem sal: von des wunden zetal 
brach dä äne lougen vil trähen üz schoenen ougen. 365 
daz was diu küniginne, di mit unsinne 
het erslagen Hiltebrant, wan si von Burgonde lant 
Hagen & ze töde ersluoc. des hät man immer genuoc 
d& von noch ze sagene, wie daz kam daz Hagene 
sturbe von einem wibe, wan er mit sinem libe 370 
sö vil wunders het getän. die liute redent sunder wän 
noch daz ez ein lüge st: sö ist daz der wärheit bi 
daz in des twanc her Dietrich daz der degen loblich 
in sinen banden gelac: dö sluog im einen swertes slac 
mit ir hant des küneges wip. dar umbe vlös och si den lip 3% 
Von Hildebrant Ane nöt. man klagt der küniginne töt 
deiswär von allem rehte: riter unde knehte 
die tätenz pilliche. jämers alsö riche 
wurden alle die man vant über allez Etzeln lant. 
nu kom der herre Dietrich mit einem muote klegelich 330 
dA er Kriemhilde vant. er bat die liute zehant 
daz si durch got ir weinen liezen. swie vil si im des gehiezen, 
iedoch entäten siz niht: alsö gröz was diu geschiht 
die si hasten gesehen und diu dä was vor in geschehen, 
daz sich dä nieman kunde gefreun bi der stunde. 385 


dö sprach der herre Dietrich °j& hAn ich fürsten mäge rich 
vil gesehen bi minen tagen: ich gehörte nie gesagen 

von schenerme wibe. öw& daz dinem libe 

der töt sö schiere solde komen. swie mir din rät hät benomen 
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min aller bestez künne, 

Klagen mich unde dich: 

mit alsö grözer riuwe, 

niht sol län engelten. 

versagt des ich dich ie gebat. 
daz ich ez, vrowe, dienen sol. 
swaz ich näch dinem töde tuo.’ 
und hiez si schiere bären 


dö man si leit üf den r£, 


zuo dem libe getragen. 

der si sluog mit siner hant. 
Ezel der jämers riche, 

-unde als ez im tohte. 

geläzen ern hulf im klagen. 
sinem grözen unheile: \ 
nu worden üngelückes hort. 
Hete bi ir libe, 

viel er an die bruste: 

vil senliche er klagte. 
Dietrich diu rehten mare. 
sprach Ezel der wol geborn. 
beidiu min kint und min wip? 
üiz minem höhsten künne, 

an minen könmägen, 

die wile und si mohten leben. 
in alsus gröze riuwe? 

an ir werden libe erkant, 
gerümt & ich si het verlorn. 
von deheiner muoter m£re. 
Gunther unt die brüeder sin, 
min bruoder und min mäge, 
Wunderliche sint beslagen. 
die vil guoten wigande, 

zuo miner höhzit her gewan? 
die ich niht kan bescheiden, 
von den min £re ie vaste steic.’ 
als ob er wzere entsläfen. 

von Berne her Dietrich. 

daz ir sit ein wise man. 

daz lät: daz ist min läre.’ 


253 
ich muoz mit unwünne 3% 
deiswär daz tuon ich 
daz ich dich diner triuwe 
du häst mir vil selten 
nu ist ez komen an die stat 
d& mit enwirt mir nimer wol, 39% 


dö greif er ellenthafte zuo 

die liute die dA wären. 

der fürste het ir houbet & 

dö hört man Hildebranden klagen, - 
dö kom üzer Hiunen lant 400 
dem jämer wol geliche 
vor jämer nieman mohte 
undank begunde er sagen 
wan im was ze teile 

diu ie unvalschiu wort 
sinem werden wibe 

ir wizen hende er kuste, 
alrest dem künge sagte 
‘öw& miner swaere,’ 

‘wie hän ich arm man verlorn 410 
und dar zuo manegen werden lip 
und miner ougen wünne 

die höher &ren phlägen 

wie bin ich müedink gegeben 
het ich die ganzen triuwe 

ich het mit ir elliu lant 

getriwer wip wart nie geborn 
öwe, fürsten höre, 

und die höhen reken min, 

die mit des tödes läge | 

wie kunde ich immer verklagen 
die ich von manegem lande 

dar zuo alle mine man, 

under kristn und under heiden, 
näh der klage er nider seic, 

d& von begunde in sträfen 

er sprach “ir tuot dem ungelich 
daz iuch niht vervähen kan, 

‘nu ensümet iuch niht m£re,’ 
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sprach der degen guoter, 
min wönigez kindelin.’ 

d& si Ortlieben funden 

in dem bluote ligen houptlös. 
an im der grözen £re! 
dehein wirt solhe nöt. 

Der wirt och dö gedähte: 
töt ze disen beiden. 

och was zerbarmen umbe sie. 
wüefens unde schriens phlac. 
sluogen in diu werden wip: 
was mit grözen leiden 

sins gebotes si wol gedähten. 
d& in der künic selbe sach, 
‘öwe, lieber bruoder min, 
geligent nu vil eine. 

siht man in den richen. 

vil lieber bruoder, ane mir. 
daz du minen gesten, 

ie erzurndest den muot, 

dä von ze töde hänt erslagen? 
Wan ich in haste gesant 

daz si mich sehen solden. 
und mir getriu wolden wesen, 
und solden si vermiten hän. 
die vil werlich wären ie, 

die helde enwerten och sich? 
daz kom von ir übermuot. 
daz hie iht geschehen ware. 
si vil billich hän verborn. 

hf si truog daz edel wip? 
dar umbe niht gewäget hän. 
des weste ich wol diu meere: 


ich het in nimmer doch erslagen. 


solte hän gesläffen, 

nimer über in erzogen. 
Din vil tumplicher muot. 
‘daz ich ie wart geborn. 
an in und an den minen! 
were mir gestanden 
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‘traget ze siner muoter 

die boten giengen dö dar in, 
mit einer starken wunden 
öw& waz Etzel verlös 

ez gewinnet nimmer möre 
an den Blodelines töt 

er schuof daz man in brähte 
swie si wären heiden, 

daz liute dort unde hie 

vil manegen grözen brustslac 
vil manie minneclicher lip 
von vröuden gescheiden. 

dö si Bledelinen brähten 
der sun Botelunges sprach 
miniu lant und diu din 

die herverte seine 

du t®t ungüetlichen, 

wie sult ich getrüwen dir 
degnen aller besten, 

daz si dich, mserer helt guot, 


die selben helde muoz ich klagen, 


mine boten in ir lant, 

die triwe haben wolden 

di solden si län hän genesen 
wie solden si dö hän getän, 
dö man si strites niht erlie, 
daz si daz verdagten mich, 
ich het daz vil wol behuot 
och soldest du, helt mare, 
waz denne ob ein alten zorn 
dune soldest @re unde lip 

daz er Hagen het getän, 

swie liep si mir doch ware, 
ob er vor mir ze täsent tagen 
so enhet ich min wäffen 
bruoder, nu hät dich betrogen 
wäffen, sprach der helt guot, 
waz ich tröstes hän verlorn 
Gunther mit den sinen 

mit willigen handen 
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alles des ich wolde: 
an guoten reken hän gegert, 
nu enist des leider niht geschehen. 
wolde der rehten mare, 
Krimhilt ir swester. 
diu sint beide wol sö6 gröz, 
nu verdriuzet mich sö sere 
gerne lebe deheinen tac. 
über mich ergangen: 
die sin gewalt betwungen hät. 
daz ich in niht ensolte 
Nu schilte ich miniu abgot, 
gezürnet hät 36 söre. 
die Machmet und Machazön 
swaz ich erreiten kunde, 
allez gar von mir bediet. 
dar zuo juden und kristen 
hiez erschinen den tack, 
sam ich sin eigen waere. 
ob er min ruochen wolde, 
ob er mir helfen wolt d& zuo: 
wan ich och in & betrouc. 
siner starken gotheit, 
daz ist äne zwifel wär, 
doch geschuofen si daz sider 
und wart in als & undertän. 
Kristen leben unt die rehten &, 
wan ich hän mich unervorht 
daz er min leider niht enwil. 
an min eines sware. 
von dem aller hösten luft 
gewaltic swes er wolte. 
für den getrow ich nimer komen. 
fröude und allen höhen muot: 
sö mit den ligenden hie der töt.’ 
michels lüter er schre. 
dem fürsten von Berne: 

er und meister Hildebrant 
als er den künic dö gesach, 
sam im niht arges ware. 


sweg ein künic solde . 470 

des wer ich von in wol gewert: 
öw& daz nieman mir verjehen 

daz in sö vient wre 

der schade und min laster 

swie mich ze leben nie verdröz, 475 

daz ich nimmer möre 

wan ez ist der gotes slac 

nu ligent si gevangen, 

ich wolte des ie haben rät 

fürhten noch enwolte: 480 

sit des gewaltigen gebot 

wa ist nu diu michel ä&re, 

sö lange liezen her gest£n? 

daz was bl miner stunde 

der mir ze lebene geriet, 485 

mit gotlichen listen 

mit den sinen er min phlack 

nu riet mir min sware, 

daz ich mich aber bekören solde, 

nu fürhte ich daz erz niht entuo, 4% 

miniu apgot schuofen daz ich louc 

daz ich lie die kristenheit. 

ich was kristen fümf jär: 

daz ich mich vernoijierte wider 

ob ich nu gerne wolt enpfäan 4% 

daz enwirt mir wider niminer m&: 

sö sere wider in verworht, 

tüsent künge heten vil 

ich west wol daz er ware 

unz in die nideristen gruft 500 

dem ich dä dienen solte, 

ditze leit hät mir benomen 

mich endäht nu niht sö guot 

der künc ersiuft: des gie im nöt: 

daz tet Dietriche w£, 505 

er hört ez vil ungerne. 

giengen dä er Etzeln vant. 

dem gelich er dö sprach 

‘ach ÖwE dirre mare, 
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gefreischt man diu in daz lant, 
Stöt als ein blede wip, 

näch friunden söre hät gesent. 
daz ir unmanlichen tuot. 
treesten friuntliche 


er sprach ‘wie solde ich geben tröst? jA bin ich alles des erlöst 


daz ich zer werlde ie gewan, 
äne guote sinne. 
der gotes haz bestanden. 
gewaltik unde riche: 
reht als ein arm man 
dö sprach der Bernsre 
und tuot dem geliche 
wellet helfen von der nöt. 
die mir helfen solten 
wider an min £re. 
Die nötgestallen mine. 
vil wol überwinden: 
der dich niht under wegen lät. 
als du hie selb maht schouwen. 
gevallen tief in daz bluot, 
satzten üf die wäge. 
der töt vil gremliche komen 
der künec sprach ‘des wil ich gehen, 
und sagen von vil grözer nöt, 
den gewalt nie m& gewan.’ 
beidiu sin kint und sin wip 
die wurdn gepäret üf den re. 
die ez mit im sähen. 
noch vil maneger veiger lac, 
daz leben hete dä benomen. 
Dä& er iringen vant, 
. des muotes unverdrozzen 
dä er im angestlich entran. 
wol strite mit dem degene 
von im wunt were, 
het den helt ze töde erslagen. 
mit Etzeln dem richen 
der fürste von Berne: 
die sin vil tiefen wunden. 
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daz ir mit wintender hant 
diu ir zuht und ir lip 

des si wir von iu ungewent, 
nu solt ir, edel künec guot, 
mich armen Dietriche.’ 


510 


515 
niwan daz ich den lip noch hän 
mich hät mit unminne 

ich was in minen landen 

nu st&n ich jsmerliche, 

der nie huobe gewan. 

‘her künk, lät iwer swsere, 

ob ir Dietriche 

si sint mir alle erslagen töt, 
und gerne bringen wolten 

j& riwent si mich s£re, 

j& maht du, künc, die dine 

du maht noch manegen vinden 
umbe mich ez leider anders stät, 
j& ligent si verhouwen 

die durch mich lib unde guot 
in ist üf einer läge 

und hät si alle mir benomen. 
ich hän gehoert und gesehen 
daz der gemeinlicher töt 

der künec hiez dö tragen dan 
und sines veigen bruoder lip: 
den liuten den wart allen w&, 
vor dem hüse nähen 

den ir veiclicher tac 

nu was och der künee komen 
den mit williger hant 

Hagen het erschozzen, 

swie der Häwartes man 

unt swie der starke Hagene 
der küene Trongsre 

den begunde dö klagen 

alsö klegelichen 

si sähen vil ungerne 

och klagte in an den stunden 
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530 
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der alte meister Hildebrant 


ouch hulfen klagen in diu wip 


den klagte man von schulden: 
ellender man nie baz geranc. 
daz er sÖ hörlichen warp 

vor maneges reken ougen: 
Daz er Hagen getorste bestän. 
sö mehter sin wol genesen. 
j& wserez anders mir geseit. 
het ich wol understän. 
Gunthere unt den sinen? 

aller samt enbunnen: 

des lebens unt der £re.’ 

des starken Iringes ellen 


in hiez der wirt och tragen dan, 


die bi im zuo den stunden 
dd man si gebäröt 

dö vant der künec höre 
Gunthören den richen 


dä imz houpt was ab geslagen: 


als in der künek Ezel sach, 
‘Öws, lieber swäger min, 
wol gesunden senden! 

hete daz ervohten, 


‘les wold ich imer wesen vrö, 


‘her künc, von sinen schulden. 
ranc ich alsö sere, 

niht wol gesparn mohte, 

dö si uns aller unser man 
dö schalt mich von dem sal 
ze allem minem s£re, 

leider kunde vertragen. 

und iu, herre, iwer man, 
daz erz reite ze einer süene. 
des frides niht enwolte: 

. sit daz die beide lagen töt, 
Und daz min her Hilprant 
Volk&rn ze töde erslagen. 
daz im Hildebrant entran 
wan die sluog im Hagene 


alsö daz manz wol ervant. 
des vil küenen veigen lip. 
näh schaner wibe hulden 


och muos man im des sagen dank 


und alsö gnendiclich erstarp 
sine wolten niht gelougen 
het ez der helt sider län, 

dö sprach er ‘ez solde wesen: 
ir töt und min arbeit 

herre, waz het ich getän 

nu habent si mir der minen 
nu ist och in zerunnen 

der künic klagte söre 

und siner hergesellen. 

und mit im drizic siner man, 
och töte wurden funden. 
danne truog als er geböt, 
noch der reken möäre, 

ligen jmerlichen 

den begunden si dö klagen. 
der fürste senlichen sprach 


sold ich dich wider an den Rin 


daz ich von minen henden 

dö si selbe niene mohten.’ 

sprach her Dietrich dö, 

näh iwern grözen hulden 

daz ich den helt m£re 

wan ez mir niene tolte. 

heten äne getän, 

Hagen der überhör zetal, 

daz ichz in niht m£re 

dö mir min volk lag erslagen 

den künc ich vlegen began 

Hagen der küene 

er sprach zwiu er im solte, 

Giselhör und Görnöt, 

het von Burgonde lant 

er begunde ez söere klagen 

dä er die wunden gewan: 

hie üze vor dem gademe 
17 
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durh flinsherte ringe, 
dö bat ich Gunthöre 
gedshte an alle mine nöt, 
sinen fride imer bare, 
und och, künk, der dine, 
gesunden wolte bringen. 
er lieze nieman hie genesen. 
ware gerastet im sin hant. 
daz wizzet, dristunde nider, 
erholte mich mit miner kraft. 
und min wol geruotiu hant, 
Mit einer verchwunden. 
Krimhilt miner vrouwen. 
daz si den helt hieze slän? 
daz ich in g&be in den töt. 
von siner swester zorne. 

der künk dö weinende sprach 
min grüezen, im unt sinen man. 
si müesen alle sin genesen. 
ninder üf der erde: 
sö manic küener wigant. 
in jämer und in freise. 
dä heime in ir richen, 
mit fröuden solten enphän. 
niht den minen viant.’ 
‘herre, nu läzet iwer klagen, 


Dö sprach aber der herre Dietrich 


wanne ie würde geborn 
und enwirt och nimer m£re: 
dö sprach der Botelunges suon 
daz mir ze schaden ist bekumen 
dö si wurden bestanden 
nu riwent si mich beide. 
umbe mine reken unde sie, 
het die ez verdagten, 

dö sprach meister Hildebrant 
ligt, der ez allez riet. 
daz ist von Hagen schulden. 
möhten si wol sin komen. 
harte wol diu mare. 


dem küenen getelinge. 8% 

daz er durch sin &re 

daz ich unz an minen töt 

daz er min gisel were 

daz ich in zuo dem Rine 

dö het er des gedingen, 595 

daz möht och vil wol stn gewesen, 

j& sluog mich der wigant, 

sö daz ich vil küme wider 

dö nerte mich min meisterschaft 

daz ich den fürsten gebant 6uo 

ich bevalch in zuo den stunden 

wie mohte ich des getrouwen 

ich het ungerne daz getän 

ez wart gemö£ret im sin nöt 

hie lit der wol geborne.’ 605 

‘öw& daz ez ie geschach, 

war ez mir € kunt getän, 

tiurr helde kunnen wesen 

ez wsne ouch immer werde 

des ligent elliu miniu lant 610 

dä ist vil manic weise 

die si nu pillichen 

nu enmag ich ungeklagt län 

dö sprach meister Hildebrant 

und heizt den fürsten hinne tragen.’ 
‘helt alsö loblich 

sö der edel üiz erkorn, 

des riwet er mich s£re.’ 

‘leider jä muosen si daz tuon 

(och hänt sis selbe kleinen frumen), 

von minen wiganden. 

von schulden ist mir leide 

daz ich sö manegen helt hie 

daz si mirz niht ensagten.’ 

‘nu seht wä der välant 625 

daz manz mit guote niht enschiet, 

ze miner frowen hulden 

ber künc, j& het wir vernomen 

wir heten iwer sware 
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vil wol understanden. 

Den wolde rechen Bloedelin. 
hie ist übel gebouwen. 

daz alsö manic küene man 
umbe Sifrides töt, 

in iwerm hove solde erg&n? 
wan daz die helde üz erkorn 
nu lange her verdienet hän. 
über ir zil einen tac: 

liden durch ir übermuot. 
der in manegem sturm herte 
und sint nu hie erstorben. 


dö sprach der künik riche 


‘nuo heizet balde Hagen 
und zuo den anderen hin. 
daz mehte got erbarmen 
Leben nu niht märe 

daz mich ns®me der töt: 

dö die liute Hagen sähen, 
im wart gefluochet säre. 

der was vil von im verlorn. 
ez wer von sinen schulden. 
het er d& niht getän, 

daz si Bloedelinen 

ze töde niht het heizen slän: 
dö werte sich der wigant, 
muosten komen in den strit, 
sider wart gehouwen. 

von des tievels schulden. 
kunden si gewerben: 


mit der rede giengen dan 


Mit wüefendem lüte, 
manegen reken ligen vant. 
sach er einen helt ligen: 
wären von dem bluote. 
‘Hildebrant, wer ist daz?’ 
‘herre, daz ist Volker, 

hät mit sinen handen 

er hät gedienet sö den solt, 
wol werden niene mak. 


miner vrowen anden 630 
des solt niht geschehen sin. 
wer mohte des getrouwen 
hie den lip solde län 
unt daz diu ungefüege nöt 
ich enkan mihs anders niht versten, 
den freislichen gotes zorn 
dö enkundez langer niht gestän 
dö muosen si den slac 
des ligt hie manic helt guot, 
sich dicke wol erwerte, 640 
daz hänt si in selbe erworben.’ 
in leide güetliche 
zuo Gunthör sinem herren tragen 
öw& deich inder lebentic bin. 
und lieze mich vil armen 645 
in disem grözem söre, 
des war mir,’ sprach der künek, ‘nöt.’ 
si begunden zuo im gähen: 
ir fröude und och ir £re, 
die liute reiten durch ir zorn, 650 
wider niemans hulden 
het diu künigin daz eine län 
Hagen den bruoder sinen 
so enware ez allez niht getän. 
daz die üz Burgonde lant 655 
dä von vil manege wunden wit 
ez was alsö gebrouwen 
näch niemans hulden 
des muosen si ersterben. 
der künek und die zwöne man 60 
dä her Dietrich siner trüte 
üzen an des sales want 
sine ringe durchsigen 
dö sprach der helt guote 
er antwurt im äne haz 665 
der uns diu grazesten ser 
gefrümt in disen landen. 
daz ich der söle immer holt 
er sluog mir einen nitslak 
17 * 
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üf die mine ringe, 
zem lebne was vil kleine. 
ich het och in bestanden. 
videlns nie m£&r began. 
Helpfrich, daz wil ich iu sagen, 
‘öw&,’ sprach der künec rich, 
Dar zuo vil manlich gemuot, 
daz er noch solde ersterben, 
Etzel dd frägte maere, 
dö sprach meister Hildebrant, 
mit Gunthöre besezzen: 
was von Alzey geborn. 
diu ist alze vruo gelegen.’ 
durch sin getriulichen muot 
‘waz klagt ir?’ sprach Hildebrant: 
geschadet hie sö s£re, 
kunnen überwinden. 
er eine hät wol zwelf erslagen. 
daz er langer niht genas. 
sö sere werte sich der degen, 
idoch verhiuw ich in sit: 
Im sluogen mine hende. 
vor mir veiger ist gelegen, 
und ich och ellende bin. 
der schadet uns nie möre. 
durch daz er videln kunde, 
hiez einen spilman: 
er was von vrien liden komen 
daz er diente schoenen vrouwen. 
sö manic edel wigant, 
daz wunder m& geworhte, 
in disem sturme hät getän. 
der künec hiez in danne tragen, 
dort bt den andern was. 
der stolzen helde guote, 
die funden si dar inne. 
Gie dö der Bernare 
der @rste den er dö vant, 
Hagen bruoder Dancwart, 
gemachet het dar inne. 


daz der min gedinge 670 
der helt bestuont mich eine: 

küener helt zen handen 

het mich gescheiden niht her dan 
sö hete Volk&r mich erslagen.’ 

‘sin zuht was sÖ6 lobelich, 675 
daz ez mir immer w& tuot 

sö gähes verderben.’ 

wanne er geborn ware. 

er het bi Rine daz lant 

‘der helt vil vermezzen 680 
sin manheit üz erkorn 

dö klagt her Dietrich den degen: 
weinet in der helt guot, 

“uns hät diu Volk&res hant 

daz wir ez nimmer mö£re 685 
der dinen ingesinden 

got wil ich des danc sagen 

dö ich bi im in sturme was, 

ez döz alsam von donerslegen. 

dise wunden alsö wit 6% 
daz er in ellende 

des muoz ich siuften umb den degen, 
der sin vil höhvertiger sin 

er warb näch ganzer £re. 

daz volk in ze aller stunde 695 
als ich iu wol gesagen kan, 

und het sich daz an genomen 

nu ligt von im verhouwen 

daz nie videlseres hant 

als der undervorhte 700 
des muoz min herze fröude län.’ 

dä der wuof und daz klagen 

hey waz man ir alt las, 

dar näch üz dem bluotel 

mit leide in unsinne 705 
und schowet sine swzere. 

der was von Burgonde lant 

der vil manegen rink schart 

man sagt daz vil grimme 
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von Tronge Hagen wsr über al: doch sluog ir töt in dem sal 710 


Dancwart der degen ziere mer danne Hagen viere. 

‘er riwet mich,’ sprach Dietrich. ‘sin muot der was tugentlich: 

ob ez ein künec waere, son möht der helt mare 

niht hörlicher hAn getän.’ “ir mugt in ungelobt län 

vil wol,’ sprach dö Hildebrant. ‘geseht ir waz iu sin hant 715 
hät gedient in sinen lesten tagen, sö muoz iu deste wirs behagen 

daz er ellen ie gewan; wan ich weizen niemen kan 

ob ir deheiner m£re uns habet geschadet sö säre.’ 


der künk dö balde daz enphalch von Rine umbe den marschalch, 
daz man in ze den andern truoc. do begunde weinen der genuoc 720 


Die den helt sähen. sich huob in allen gähen 
ein iteniwez rüefen, vil gremelichez wüefen. 
dö sprach man unde wip ‘der nam Bledelin den lip. 
den schal der künec hörte: sin trüebez herze erstörte 
ditze wüefen unde klagen. hie mugt ir wunder hern sagen. 725 
er trat in den palas, dä diu nöt gewesen was. 
dä vant er ligen einen man: sine ringe wol getän 
im lühten üz dem bluote: im was der helm guote 
verhowen durh die riemen. daz enhet im ander niemen 
niwan Dancwart getän. ez was ein Dietriches man 7% 
und was geheizen Wolfbrant. do erkant in der wigant, 
der edel Bernare. aller siner swsre 
der gehüget er dä bi: er wart och aller freuden vri, 
die sin herze ie gewan. der helt mit leide began 
weinen elliu siniu s@r: des half im der künec her. 735 
Etzel für Dietriche sprach ‘öw& daz ich ie gesach 
geligen disen helt töt. er ist in maneger sturmes nöt 
sö dicke frümclich genesen. in swes helfe er solte wesen, 
der möhte guoten tröst hän’ si enkunden niht verlän 
si enweinten harte s£re. ez enwirt nimmer möre 4 
ich wsne geklagt sö grimme noch mit sö lüter stimme, 
sö wart geklaget Wolfbrant. bi dem recken man dö vant 
Sigstap den richen ligen jssmerlichen, 
den herzogen von Berne: lieht alsö die sterne 
im lühten steine durch die wät. ‘wer was der dich erslagen hät?’ 745 
sprach her Dietrich. ‘“helt, nu riwest duo mich, 
getriwer degen vil guoter. min vater unt din muoter 
die wärn eines vater kint. wie tief dir dine wunden sint, 


edel recke höre! wie vil du miner re 
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über ruke häst getragen!’ 
Sprach meister Hildebrant: 
ich stuont dä bi in beiden: 
niwan mit dem ende.’ 
sprach dö der Bernare. 

86 het got wol ze mir getän. 
friunde! deiz got erbarme.’ 
er Sigstabe nemen hiez. 
Dietrich und Hildebrant: 
mit im an daz minnist. 
wan ungefüegiu herzen ser: 


do bekant er Wolfwine 


den der helt üf truoc. 

nu was er naz von bluote. 
töt gevallen an die want. 
‘herre, deist der neve min 
Suon des küenen N£ren. 
hAn ich gesehen bi miner zit. 
daz bluot von sinen wunden. 
an deheiner slahte zageheit. 
wol einem degne gelich: 
Giselhär der junge, 

der sluog och Nitig&re. 

do er si ervalte beide, 

er spranc zuo Gö£rbarten. 


diu scharpfen wäffen an der hant: 


höhe in rötem fiure. 

sluog die helde alle dri. 
der vil küene Wicnant: 
der herre üz Burgenden. 
diu helfe aller diner man, 
Och sluog er Sigh£re, 

und den küenen Wikharten. 
in sturme die hende. 

muoz uns imer näch gän.’ 
mit jämer dö her Dietrich. 
den süft mit lüte erschufte: 
mit kraft erschal sö söre, 
von siner klage der vesten 
dö si genuoc geklagten die 
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“in hät Volker erslagen,’ 


TO 


‘dar umbe sluog och in min hant. 


ine kund ez niht gescheiden, 
‘öwe min ellende,’ 
‘daz ich erstorben ware! 


waz ich armer man verlorn hAn 755 


den schilt von dem arme 
manegen trähen nider liez 
Ezeln fröude was gewant 
sin heten anders keinen list, 
dane was niht kurzwile m£r. 
von eines helmes schine, 
der was & lüter genuoc: 
ja was der degen guote 
dö sprach meister Hildebrant 
unt der buregräve din, 
nie helt sö gar unhören 
nu seht wie den fluz git 
der reke wart nie funden 
in disem sturm er hie streit 
dö sluog in der degen rich, 
der vogt von Nibelunge. 
der edel und der höre, 
(er tet uns vil ze leide) 
die helde niht ensparten 

dö stuben in diu helmbant 
Giselher der ungehiure 
och ligt in hie neben bi 
in sluog diu Gunthäres hant, 
daz enkunde niht erwenden 
daz er ware komen dan. 
einen degen h£re, 
si beide lützel sparten 
ir beider elleade 
vil dicke siuften began 
Ezel der künek rich 
sin wüefen gein dem lufte 
daz ob dem künge h£re 
daz hüs moht nider bresten. 
die si funden heten hie, 
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dö sähens daz der palas 

von den verchwunden. 

dannen hiez si tragen Dietrich. 
unde sö gröz ir klagen, 

hie üze weinten diu wip: 
stuont mit grözem leide 

Ez was ein wunderlich geschiht: 
die di töten zügen Az der wät, 
nu seht, wi erwerte daz ir Jip, 
entwäffen muosn die töten? 


sach man von vrowen ab gezogen. 


sin disiu mare, 

und mit jämerhaften siten. 
der si nıht enstricken kunden. 
daz sı si sniten üz der wät, 
daz was allez noch ein niht. 
siner ungeteilten spil. 

die dar kömen durh die nöt, 
die sträfte der künek s£re. 
daz wip mit töten umbe gänt, 
die ez pillichen tssten ?’ 

Die recken üz den ringen. 
daz volk ze grözen sorgen: 
vil herten dienst An ir dank. 
wie si si brehten üz der wät. 
von in gie er sä zehant 


unmüezic was her Dietrich: 


der liute sam der steine. 

die sorge der von Berne: 
sinen schaden alsö gröz. 
durch diu rigelloch her nider: 
si funden niwan töten: 

sach man von den wunden. 
wurden siech von der klage: 
gewüefet alsö sere. 

wären ir nu üz getragen. 

Daz uobte meister Hildebrant, 
als er sinen neven sach, 

‘nu seht, vil edel Dietrich, 
mit kreftea hät gebouwen. 


gemüret allenthalben was 
swä si wurden funden, 
ir leit daz was sö jsmerlich 


daz iu daz nieman kunde sagen. 


vil maneger juncfrowen lip 
gein trüeber ougenweide. 


dane was sö vil der manne niht, 


die man dä veige funden hät. 
daz schone meide unde wip 
vil manegen rinc röten 
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9% 


der meister seit daz ungelogen 800 


diu herzenlichen sware 

die riemen vrowen üf sniten, 
dö der künk daz het erfunden 
swaz er her geweinet hät, 
ungemüete hete pfliht 

er sach gesunder manne vil, 
dA si ir mäge funden töt: 
‘welt ir des haben £re, 

unt daz hie gesunde stänt 

er geböt daz si entnsten 
der wirt der kunde bringen 
j& muosen si im borgen 

ir witze wären dä zuo krank 
der künek het niht zornes rät: 
dä er Dietrichen vant. 

j& sach er ligen umbe sich 
iedoch entruog niht eine 

der künc sach ungerne 

daz bluot allenthalben vlöz 
si giengen her unde wider, 
den sal mit bluote röten 

die vil wol gesunden 


ez enwart nie be deheinem tage 


aht hundert oder möre 


805 


810 


815 


820 


dö huop sich sunder niwez klagen: 825 


dö er Wolfharten vant. 

zuo sinem herren er dö sprach 
wie der töt umbe sich 

wie sold ich des getrouwen 
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daz eins sö tumben mannes hant als Giselher der wigant 


slüege disen volkdegen? nu sint si beide hie gelegen, 

der künc und och der neve min. daz müeze got geklagt sin, 

daz si in sturmes stunden ie ein ander funden.’ 

her Dietrich schowte sinen man: wie harte in jämern began! 

dö sach er Wolfharte mit reetelehtem barte 

gevallen nider in daz bluot: dö manter den helt guot 

aller siner leide. .  dö weinten aber beide 

in angestlichen sorgen. die helfe unverborgen 

man dö an Etzelen vant: der stuont mit wintender hant 

hie bi Dietriche in klage, der künec riche. 
Wolfhart der wigant het verkrummen in der hant 


daz swert in sturmherter nöt, swie der helt ware töt, 
daz Dietrich und Hildebrant im daz swert üz der hant 


kunden niht gebrechen, dem zornmuotes vrechen, 

unz daz siz mit zangen üz sinen vingern langen 

muosen klozen dem man. dö manz wäffen gewan, 

‘öw&, sprach her Dietrich, ‘guot swert, wer sol dich 

nu alsö hörlichen tragen? du wirst nimmer m& geslagen 

sö vil bi küngen richen, als dich vil loblichen 

hät geslagen Wolfhart. we daz ich ie geborn wart. 

wie mir min helfe ist benomen! war sol ich ellender komen’?’ 
Wolfhart vor den wiganden mit durhbizzen zanden 

noch lac in dem bluote. man hiez den helt guote 

heben fiz dem aschen: sin herre bat in waschen 

und fleun üz den ringen. vil grözes gedingen 

Was im vil an im gelegen. dö stuont er über den degen: 

sin töt im jämer brähte. hey waz er dö gedähte 

des im gedienet het der man! dä von er reden dö began. 

‘öw&,’ sprach her Dietrich, ‘mich müet daz du, helt, mich 

bringest nu nimer m£re ze sturm in solher £re, 


sö du mich dicke häst bräht. got hät übel mich bedäht, 
daz er dich leben niht enlie.e swä ez an die härte gie, 


d& were du ie neben min: nu getroeste ich mich din 
leider nimer m£re, Etzel der künek h£&re 

hät manegen sic von dir genomen: nu ist ez leider alsö komen, 
din helfe ist ung geswichen. din varwe ist dir erblichen 
von Giselh@res wunden. west ich an disen stunden 

an wem ichz rechen solde, wie gern ich dir nu wolde 


dienen, tugenthafter man, als du mir dicke häst getän! 
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des enmag et leider niht gesin. 


Der lit hie an dem ende. 

hät vaste sich gem£ret. 

daz ich ie schiet von Berne. 
mine mäge und mine man: 
des hulft ir mir gemeine: 

dö sprach meister Hildebrant 
wan lät ir iwer weinen stän? 
sö klagt ich immer m£re 

er was miner swester suon. 
von jAmer wendet iwern muot. 


‚den recken man dö hin truoc: 


von den lantliuten. 

den helt näch sinem ende; 
wart der helt gegriffen an. 
die in & bekanden, 
Weinten si in söre. 

der näch töde wirt gekleit, 
eren vil erworben. 
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aller der tröst min 

min langez ellende 

der tack si geun£ret, 

ir wäret bi mir gerne, 
swaz ich ze tuon ie gewan, 
nu sten ich alters eine.’ 
‘öwe, vil edel wigant, 

solt wir des frumen hän, 
disen degen höre: 

herre, ir sult sin niht entuon: 
klage diu ist nieman guot.’ 
er wart geschouwet genuoc 
si begunden triuten 

von maneger wizen hende 
ez ware wib oder man, 
mit gedruhten handen 

sol des ieman haben £re, 
sö het er mit der wärheit 
an im lac verdorben 


vil maneger swinder swertes swank. klagt man tüsent jär lanc, 


sö müest mans doch vergezzen. 
under die tür in daz bluot: 
daz in nieman tresten kunde. 
funden der edel wigant, 

dä er dä Wolfharten sluoc. 
die er och het erslagen. 


her Dietrich und her Hilbrant. 


von dir erbelöse lit. 

nu nieman sam du tte. 
daz dich des nie dühte vil, 
der werlte kundest machen. 
Komen unz an din ende. 
der leide hie sö vil getän, 
sich rechen alsö söre. 

sluoc mir din ellen mzre 
öwe& wan wer daz @ ergän 
der küene degen Volk£r! 
worden der marcr®vinne man. 
dö si ze Bechelären 

er lobte si ze wibe 


der wirt der was gesezzen 

sö sere klagt der helt guot, 
sit wart in kurzer stunde 
Giselhör von Burgonde lant, 

bi im lag ir noch genuoc, 

do begunden si ir vient klagen, 
si sprächen ‘Öwe& daz din lant 
öwe, daz golt git 

du war sö ären state, 

swaz du ze fröuden unt ze spil 
du bist von höhen sachen 

uns habent dine hende 

daz nie tumber helt began 
drizec oder märe 

der küenen Bernare. 

als im riet der spilman, 

sö wsere der junge künek h&r 
mit räte truogen si daz an, 

bt Rüedegören wären: 

ze liebem lanclibe: 
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ze trfüte lobt och si den degen. nu ist vil übele gelegen 910 
ir gedinge und diu fröude min: ich solt vil unvertriben sin 

von küngen immer m£re, ob lebt der degen h£re. 

diu marcrsvinne Götlint diu ist miner basen kint: 

dä von erbet si mich an. nu ist diu maget wol getän 
verwitwet leider alze fruo. nune weiz ich anders waz ich tuo, 915 
Ich enbitte ez got verenden? mit krachenden henden 

man huob den helt mare: er was ein teil ze swaure, 


er enphiel in wider in daz wal. vor wuofe erdöz dö aber der sal 
‘ von wiben und von mannen. idoch truog man in dannen, 


d& man Krimhilde vant. diu kint von Burgonde lant 20 

hiez man zesamne bringen. daz geschach üf den gedingen: 

durch daz si wären kristen, ir engel vil wol wisten 

war ir sele solten komen. wart & wuofes iht vernomen 

von herzenlichem leide, daz täten nu die beide, 

die kristen unt die heiden; ir klage was unbescheiden. 25 
dö vant man G£&rnöten 80 sere verschröten 

mit einer verchwunden: gein den brusten unden 


was si wol ellen wit geslagen. swie wol ze scherme kunde tragen 
der recke sines schildes rant, in het diu Rüedeg£res hant 


verwundet alsö s£re, daz der helt niht m£re 980 
Der wunden mohte genesen: dä von muose er töt wesen. 

wan in het bestanden ein helt zuo sinen handen, 
Rüedeg&ör von Bechelären, dä si in sturme wären. 

och het er Rüedeg£rn erslagen, den man nimmer verklagen 

ze dirre werlde kunde unz an die lesten stunde. 985 


dö sach der alte Hildebrant die gäbe in Görnötes hant, 
die im het Rüedeg@r getän. het ez der helt verlAn, 


waz ob er wre genesen? nieman dorfte küener wesen 
danne der herre G&rmöt. man sach im noch daz swert röt 
von bluote naz an siner hant. dö sach meister Hildebrant 90 
näch des swertes ecke: scharten noch flecke 
er d& ninder ane vant: wan diu Rüedeg£res hant 
kunde wunschlichen geben. er ht allez sin leben 
geflizzen sich üf &re: man klagt in deste m£re. 
dö sprach der künek riche zuo hern Dietriche 945 
‘“Solte dirre helt leben, 8sö het ich allez min geben 
an minen sune wol gewant. näch den von Burgonde lant 
het daz kint geräten, die ie daz beste täten: 


sam het och min sun getän. dem het ich miniu lant län: 
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der ware wol sö riche, daz si alle geliche 950 
heten tröst an den degen. nu ist sin künne hie gelegen, 
daz beste daz er ie gewan. öw& daz ich niht wenden kan 


din wunden unde dinen töt, vil tugenthafter GErnöt: 
daz muoz mir min leben leiden. ez hste wol gescheiden 


Crimhilt Hagen von in drin, niwan daz lüzel wibes sin 95 
die lenge für die spanne gät. an ir tumben herzen rät 
sö hänt si sinne möre denne ieman der üf &re 
sinne hürten kunde. daz ist an dirre stunde 
an miner triutinne schin, daz si alsö wise wolde sin, 
daz mit sinne ein lihter man het ein bezzerz getän.’ 90 
Dd hiez er Görnöten, den schuldehaften töten, 
wegen üf mit handen, der von allen schanden 
het gewendet sinen muot. dö geböt der künek guot 
daz man in solde tragen dan. wol gewahsen was der man 
an graze und an lenge: diu tür wart im ze enge, %5 
d& man die töten Az truoc. € dö was er snel genuoc, 
der edel unt der mare, swie sware ab er nu wäre. 
dö si in brähten üz der tür, zuo im giengen dar für 
die @ren gerenden vrouwen, die in d& wolden schouwen. 
ez ware in & gezemen baz (von schulden wil ich sprechen daz), 
dö er hete noch daz leben: got der woltes in niht geben 
daz in daz lieb gesch®he daz in deheiniu sshe 
bi gesundem sinem libe. er wart von manegem wibe 
geklaget harte s@re. da enwas et nu niht m£re 
niwan weinen unde klagen. die tumben, daz wilich iu sagen, 975 
Klagten mit den wisen, die tören mit den grisen 
klagten alle gemeine, daz sich die märsteine 
mohten klieben her dan. dö bräht man den küenen man 
verrer an die wite. dar näch in kurzer zite 
dö vant man Rüedeg£re, daz ein helt sö sere 980 
zer werlde nie mör wart gekleit. an dem was mit wärheit 
verlorn der werlde wünne, daz üz einem künne 
sö vil @ren nie verdarp als dö der marcräve erstarp. 
nu läzen sin die sware, und sagen iu diu mare, 
waz nu redete Dietrich, dö er den margräven rich 985 
in sinem schilte ligen vant, er und meister Hildebrant. 
dö sprach der von Berne ‘nu meht ich als gerne 
sin vor zwelf jären töt. du häst mich läzen in der nöt, 


daz mir bezzer were begraben. zuo wem sol ich nu tröst haben? 
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min aller beste künne, 
Ist an dir einem gelegen. 
und wsne och üf der erde 


daz tste du’ mir vil wol schin. 


muose rümen miniu lant, 
wan an dir einem, Rüedeg£r. 
was mir sö vientlichen gram, 
der mir daz gehieze 

dö reit ich üf den tröst din 
dö lobtes du daz, Rüedeg£r, 
dich & müese hähen, 

do erwurbe du mir hulde, 
alsö grözer vergaz. 

du hate min och lougen 

bi dir vil dicke sähen. 

helt, in diner huote, 

Diu edel küniginne, 

daz du enthielte mich in nöt. 
daz si sich imer möre 

wie si daz bedshte 

mit dir, vil tugenthafter man. 
hin ze Etzel dem richen, 

in sine hulde mich enphie. 


mit triwen fz den genäden din: 


gebrast in ellende, 

täten mir sin alles buoz. 

sö verre nu gefrumt hät, 

üz miner kamere genomen. 
mir vil ellendem man, 

het er dich leben läzen.’ 

sö lüte erweinte Dietrich, 

Dä& von vil sere erschrahte, 
dö sprach der fürste h&re 

mit iu vil pilliche klagen. 
alsam die veder tuot der wint. 
sö rehte gar untriwelös. 
deheinen küeneren man. 

sö misseriet er mir nie. 

swes mich der helt dänne bat, 
daz ist nu zergangen: 
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min fröude und min wünne, 

ez wart nie getriwer degen 
nimer deheiner werde. 

dö ich den viänden min 

die triwe ich ninder dö vant 
Etzel der künek hör 

daz ez nieman enzam, 

daz er mich leben lieze. 

zuo den widerwinnen min. 

daz Etzel der künek her 

& du mich liezest vähen. 

daz Etzel miner schulde 

mit triwen t&te duo daz. 

den die mich mit ir ougen 

ich was Etzeln nähen, 

unz frou Helche diu guote, 

an dir wart des inne 

der vrowen ir tugent daz geböt 
begunde flizen söre 

daz si mich ze hulden brahte, 
allez trüege du daz an 

daz er gewalticlichen 

dar zuo verlieze du mich nie 
swes mir unt den mannen min 
din milte und dine hende 

öw& der mir dinen gruoz 

der hät mir allen minen rät 
din sterben ist vil übel komen 
got der hete wol getän, 

mit schrien äne mäzen 

daz Etzel der künek rich 

als er von schulden mahte. 

& solt ich Rüedegere 

sin triwe hät mich enbor getragen, 
ez enwart nie muoter kint 
ich wsne och ie künk verlös 
sit ich sin künde ie gewan, 
swenne er an minen rät gie, 
daz muose ich leisten an der stat. 
min herze deist bevangen 


995 


1000 


1005 


1010 


1015 


1020 


1025 


DIU KLAGE 


mit maneger hande sweere. 
sö wser er wol sö milte, 


swaz tüsent künge möhten hän, 


öw& daz nieman sterben mac 


sö war och ich nu töt gelegen, 


hie töten vor mir sihe. 

Daz erbizzen hänt die lewen. 
die mir ie wären gram: 

dö sprach der herre Dietrich 
n&äch dem grözen dienste sin 
und an Rüedeg£res kinde, 

dir ze @ren wären 

dö sprach der Botelunges suon 
und bst ir des niht, Dietrich. 
gedingen, sam ich si ir vater.’ 
daz er den helt guote 

wunt was selbe Hildebrant 

dö sich neigte der man, 

daz muote den helt mxre: 
Rüedeg&r der lobes riche: 

dö er in brähte zuo der tür, 
Vor unkreften bringen. - 


mit solhem dienste einem man. 


lem was sin kraft entwichen 
er seig zuo Rüedeg£re. 
der edel Bernsre: 


näch wazzer man dö sande, 


siner krefte hulfe wider. 

zuo im kniet in daz bluot: 
sich erschamt Hildebrant: 
harte sweizigez lac. 

der dient im nu von schulden. 
vil dicke harte wol geriten: 
daz Etzel haste getän. 

witer offen den sal. 

hie üze von dem mare, 


Si ensümten sich niht möre., 


vater aller tugende, 
getriwer nieman was bekomen. 
vil maneger muoter kinde: 
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ob er noch lebentie ware, 1030 
daz in ein es niht bevilte, 

daz het er eine wol vertän. 

unz iın kumt sin lester tac: 

sit ich so manegen tiwern degen 

si ligent rehte als daz vihe 1035 
si megen nu lihte mir gedrewen, 
den bin ich allen worden zam.’ 
‘edel künk, verdenke dich 

an der lieben niftel min 

die in dinem hof gesinde 

und dir lobes vil gebären.’ 

‘daz solt ich pilliche tuon, 

si suln imer ane mich 
Hildebranden dö bater 

hüebe üz dem bluote. 1048 
(daz tet des grimmen Hagen hant): 
sin wunde bluoten began. 

im was ein teil ze swzere 

er truog in angestliche. 

in kunde der helt niht derfür 
ez meht noch misselingen 
der künk der sach den recken an: 
und och diu varwe erblichen: 
des erkom vil sere 

ez was im harte sware. 

daz man Hildebrande 

der künec Etzel dö dernider 
do vergöz er den helt guot. 
sin houbet üf des künges hant 
dem er d& diente manegen tac, 1060 
er het näch sinen hulden 

ez war übele vermiten, 
Hildebrant der bat dö län 
sich huob ungefüeger schal 
dö man sagte waz dä ware. 
dö truog man Rüedeg£re, 

daz in alter von der jugende 
dä wart swigen gar benomen 
allez daz gesinde | 
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mit gelichem munde 

si ruoften alle geliche, 

gar Ane fröudehaften sin, 
sich mehte haben fif getän. 
die klagten Rüedegäre 

daz türne unde palas 
antwurte von dem schalle. 
von herzen dö den fluz truok. 
vil der schoenen wibe: 

was in zerizzen s@re: 

von ir houbet brach daz hAr. 
Ober hant gewunnen. 

manc antlütze man dä vant: 
gein herzen geswungen. 
wuoften alsö sere 

wirt von liuten vernomen, 
schriende in daz riche. 

den wart gemäret dö ir leit 


d6 hiez man bären zehant 


der wart üz besundert 

kristen unde heiden: 

wurden gelegt üf den r&. 

daz was allez gar ein niht 
von manegem edelm kinde. 
mit jämer äne wünne, 

der kom dar mit leide 

Die vrowe Helche het gezogen, 
mit fröuden was gebouwen. 
daz si sö nider solten komen? 
:in teil ich iu der nenne, 

wan si an geschriben sint. 
frou Herrät diu riche: 

sin ungefüegiu herzen s£r. 

des künec Nitigers kint, 

dar kom durch leide schouwe 
eines künges tohter hör. 

und saz ze Francriche: 
Helche' erzogen sin kint. 
kömen Hildebure und Herlint, 
Hildebure diu schanden vri 
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schrien dö begunde. 

beide arm und riche, 

daz diu erde under in 
magde wip unde man 

sö herzenlichen s£re, 

und swaz gemiures dä was 
der ougen gruntwalle 

man sach dä sinnelös genuok 
diu wät von ir libe 

vil manegiu magt h£re 

ir het der ungenäden vär 
mit bluote berunnen 

dä wart von maneger wizen hant 
die alten zuo den jungen 

daz ez nimmer möre 

als ob kranche waren komen 
Etzele unt Dietriche 

mit schedelicher wärheit. 
swaz man der besten dA vant. 
sibenzehen hundert 

die lieben zuo den leiden 
swaz dä wart geklagt &, 

dä wider und nu hie geschiht 
daz riche hofgesinde 

der höhen künge künne, 

wol sehs und ahzec meide, 
den € üifen regenbogen 

wer mehte des getrouwen 

in was ir tröst gar benomen. 
die ich von sage erkenne, 

dar gie froun Helchen swester kixt, 
dö me£rt sich Dietriche 

noch kom der höhgeborner m£r, 
diu minnecliche Sigelint: 
Goldrän diu frouwe, 

der was geheizen Liudiger 

dem het minnecliche 

mit der juncfrowen sint 

zweier richen fürsten kint. 

was geborn von Normandi: 
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Herlint was von Kriechen. 
Under den schoenen vrowen vant. 
diu herzoginne Adelint, 

den helt man wol bekande: 

ein hüs an Ungermarke stät: 
d& wuohs von kinde diu magt 


sine sint uns alle niht erkant, 
und Krimhilde kömen an. 
und Helchen ze ören. 
man in allen landen vant, 


er liez ir gerne dar sin kint. 
kömen zuo dem schalle. 

der man und mäge lägen töt. 
die man zer werlde ie bevant. 


allez fröuden leere. 

huob sich dar diu lantschaft 
Beidiu spät unde fruo. 

si giengen suochunde 
allenthalben üf dem wal, 


sam ze markte durch die krämen. 


geszt vil witen in diu lant. 
swä er nider was geslagen, 

ir friunde üz dem bluote. 

ir klage an den stunden, 

ir triwe man bi jämer vant. 


und von manegem edelm wibe 


manic wol gezieret kleit: 

dem golde gez&me. 

die töten sin den liuten, 

sach man dä manegen töten 
erlaret was der palas, 

Do enkunde nieman tresten 

swaz & ieman hät geklagt 

oder noch geklagen künde, 


was allez üf ein ander komen. 


der schoenen Herräten munt: 
doch erbarmet im ir leit. 
muosen tuon daz er geböt: 
er bat si leiten von dan. 
her Dietrich und Hildebrant! 
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von klage man vil der siechen 1110 
näch den kom dö s& zehant 
des küenen Sintrams kint. 

er het bi Österlande 

Püten noch den namen hät: 
von der ich hie hAn gesagt. 
die Helche zöch in Hiunen lant 
Ezeln man si sande dan 
nieman alsö hören 

dem Helchen tugende was bekant, 
wol ahzec gräven tohter sint 1120 
die witwen kömen alle, 

sich huop von klage diu meiste nöt 
des wart daz Etzelen lant 

von disem grimmen mare 

mit vil kleglicher kraft 

daz liut seig allenthalben zuo: 
ir friunde zuo der stunde 

vor dem hüse und in dem sal, 
der töt het sinen sämen 

dö islicher den sinen vant 
genuoge sach man danne tragen 
dö huoben frowen guote 

sam sis & nie begunden. 

man sach von juncfrowen hant 
gebrochen von ir libe 

sine wolten niht daz ir leit 

swie rehte ungen®me 

küssen unde triuten 

ze verhe verschröten. 

der & sö vol der veigen was. 
die besten und die bossten. 

oder von klage her gesagt 

der klage urgründe 

nu het her Dietrich vernomen 
swie vil im leides wsere kunt, 

si und ander manic meit 

ein teil schiet er si von der nöt, 
wie gröze unmuoze dö gewan 

si hiezen sarken sä zehant 
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die dri künge riche 

der die triwe ie gewan 

die edeln und die richen, 
der künek gie dö s& zehant 

und sin kint an dem re. 

daz er viel en unmaht. 

Daz im zuo der stunde 

begunde bresten daz bluot. 

daz ez ein gröz wunder was 

wer kunde klage dä gedagen? 

die den jämer muosen schouwen. 

in jämer klagliche 

daz er den lip iht s6 verlür 

daz wsr in beidenthalben guot. 
16 was bereitet in ein sarc, 

dä mans in legen solde; 

tiuer unde riche, 

verre bräht üz heiden lant, 

beidiu sin kint und sin wip. 

näch künklichen &ren: 

si bäten got der säle phlegen. 

Des werden Botelunges suon. 

wan als ez triwen tohte? 

die messe solden singen, 

alsö kund erz dä schaffen: 

den heiden, der och die gezam. 

den guoten Rüedeg£re: 

geleit mit töde in sin grap. 

dä den phaffen an der hant: 

die bäten alle geliche 

und den guoteu sande Michah£le 
die d& fürsten hiezen, 

sine br&hten si zer erde: 

bestat in manegem sarke, 

und sin geselle Volker, 

die wurden dö alle dri 

lläwart der starke, 

Irink und Irnfrit, 

bestatet hörlichen. 

zuo der höhzit wären komen, 


harte h£rliche. 1150 
daz si sunderten dan 

daz tet man pillichen. 

dä er sin wip ligen vant 

vor jämer wart im alsö w& 

in het der jämer dä zuo bräht 1155 
üz ören und üz munde 

8ö sere klagt der helt guot, 

daz er der klage ie genas. 

si begunden alle mit im klagen, 
riter unde frouwen 1160 
bäten den künec riche 

unt daz er bezzern tröst kür: 

do getrösten si dem künge den muot. 
der was wit unde starc, 

ein phelle von golde 1165 
geworht vil spsehliche, 

dä man si beide in want, 

do bestatet man ir beider lip 

durch ir heil ze mören 

sam tet man Bladelin den degen, 1170 
waz moht her Dietrich nu tuon, 
swaz man der vinden mohte, 

die hiez er balde bringen: 

er gewan die phaffen 

dar näch man dö zehant nam 11% 
mit dem wart michel &re 

dö sach man manegen kriuzstap 
swaz man ir under stöle vant, 

got von himelriche 

genäden ir aller s@le. 1180 
niht langer si daz liezen, 

die degene wurden werde 

Hagen der starke, 

unt Dancwart der recke h£r, 

ir herrn geleit nähen bi. 1185 
der künk von Tenemarke, 

die dri wurden och dä mit 

die dar üz andern richen 

der wart och dä war genomen 
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mit güetlichen dingen: 
die kunden unt die geste, 

daz vole dö ruowens niht enphlac. 
& man begruob die hören: 
8 die ander wurden begraben. 
Etzel unde Dietrich 
ezn kund sich niht verenden, 
alle besunder begraben: 
sö tief und alsö wit, 
wol verenden kunde. 
daz die lantliute duo 
Und gruoben eine gruobe sit 
und alsö tiefe in d’erde. 
ınit solhem jämer mer begraben. 
daz gesinde von dem Rine, 
mit in brähten in daz lant. 
an den sich Erste huob diu nöt. 
durch ir ellende 
ınan vant dä veiger möre. 
als ich iu dicke hän geseit, 
dö si all ze stete wären komen, 


von den die giengen von deın grabe 


der si ze deheinen stunden 
ez was ein grimmez scheiden 
die klagten alsö sere 
dä von mzre sagen mac 

Sit in fröude nilıt gezam, 
der die noch lebende wären. 
vil ungüetliche vant. 
der guoten recken niht ensach, 
den fürsten von Berne, 
mangen des ich mich änen muoz. 
aller fröuden getän.’ 
iwer gröz ungehaben. 
di iu ze dienste sint gewant: 
mit helden noch besetzen. 
genxdiclich der leide. 
mich und Hildebrande, 

‘waz hilfet daz?’ sprach er dö. 
und solt ich tüsent jär leben: 
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man iltes alle bringen, 
zir langen bettereste. 
ditze werte unz an den driten tuc, 
ir müede muose m£ren, 

die muosen och ir relıt haben. 
die berieten dö sich, 

wolt man die ellenden 

si müesen ein grap haben 

daz man ze etslicher zit 

der künk schuof sä zestunde 


1190 


1195 


griffen alle samt zuo 1200 
siben sperschefte wit 

ich wwne imer werde 

die knehte wurden üf erhabeın, 
daz Guntliör unt die sine 
niwen tüsent ınan der vant, 
den liuten jämer daz geböt, 

si wunten ir hende. 

mit leide und och mit scre 

sö wurdens in daz grap geleit. 
do wart ärste vernomen 

diu aller meiste ungehabe 
noch ie her begunden. 

von kristen und von heiden. 


1205 


1210 


daz man immer möre 

unz an den jungisten tac. 1215 

ni:man des andern war nam 

Etzeln man gebären 

dö er ze iedweder siner hant 

wider Dietrich er dö sprach, 

‘j& het ich noch vil gerne 

mir hät min ungelücke buoz 

Dietrich sprach ‘ja sult ir län 

sine sint niht alle noch begraben, 

her künec, jä mügt ir iwer lant 

got mag iuch wol ergetzen 

ir habent noch uns beide, 

bi iu in dem lande.’ 

‘ichen kunde nimer werden vrö, 

wer kunde mir den muot gebeu 
15 


1220 


1225 


274 DIU KLAGE 


oder wer möht mirz geräten? die daz mit willen täten, 1230 
Die sint leidr gelegen töt. waz sol mir nu min golt röt 

oder deheiner slahte richtuom? gewalt, werltlicher ruom, 

daz ist an mir verdorben: mine man die sint erstorben, 

Jar zuo kint unde wip. war zuo solte mir der lip, 

zepter, oder kröne, diu mir & vil schöne 1235 


stuont in allen minen tagen? die enwil ich nimmer getragen: 
fröude &re und werdez leben daz wil ich allez üf geben, 


und wilz allez nider legen, des ich zer werlde solde phlegen, 

sit ez mir allez missezimt. ichen ruoch wenn mich der töt nimt.’ 
si wolden troesten im den muot. daz enwas dehein guot: 1240 

wan er het ze vil verlorn. über in het gesworn 

sines libes unheil: im was der aller meiste teil 

siner ungenäden komen; wan ez im allez was benomen, 

daz er des besten ie gewan. der künek weinen began 

sam dö ers aller örste phlak. ein teil och nidere gelac 1245 


Hern Dicetriches vester muot: vor müede der helt guot 
sich in ein venster leinte nider. Hildebrant der sprach sider 


dem herren Dietriche zuo ‘herre, wes bit ir nuo? 

sit verwüestet ist daz lant,’ alsö sprach der wigant, 

‘waz sul wir dar inne? daz Helche diu küniginne 250 
iu gab, vil edel Dietrich, daz dunket mich nu wattlich, 

dä mit rüme wir daz lant. iwer ellen und min hant 

die beide suln beräten mine vrowen Herräten, 

wan wir sin swuoren beide. wir suln durch unser leide 

der triwe niht vergezzen. swie nider si gesezzen 1255 
iwer fröude unt diu min, doch suln wir immer die sin 


die steter triwe künnen pflegen.’ “daz tuon ich gerne,’ sprach der degen. 
‘wie sol ich von disen leiden mit &ren min gescheiden, 

sit ich den schaden hän genomen? öw& waz leider mare komen 
muoz hin wider üf den wegen, von danne ein islicher degen 1260 


Reit zuo dirre höhzit! ach weE waz guoter swert dä lit 
herrenlös in disem sal, brünne und helme äne zall 

die enwizzen wir wem nu geben. daz die niht solten leben, 

die si & hänt getragen! got wil ichz immer klagen, 


daz ich sÖ manegen werden man muoz töten hie beliben län.’ 1265 
‘wir suln,’ sprach dö Hildebrant, ‘der guoten recken gewant 

heizen waschen üz dem bluote unt diu zieren wäffen guote 

heizen wol behalten. wil Etzel witze walten, 

ez mag im lihte noch gefrumen und ce grözen staten kumen.’ 
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dö der künek daz vernam, 
und ensümte sich niht möre, 
hiez er gehalten daz gewant, 
hiez er dö behalten tragen. 
vil edel künek riche, 

tuon näch grözem leide, 

Ich und meister Hildebrant, 

. sult wider den weisen senden 
swaz von ir landen her si komen, 
des gewinnet ir noch £re: 
gefrumen denn diu sarwät 

dö sprach der Botelunges suon 
und volge iu sin von rehte.’ 
hiez man alrerste bringen. 
üz den ougen zetal. 
siben und niht möre. 

‘swie ir nu welt, her Dietrich, 
hin ze Bechelären.’ 

” den beswärt ez den muot: 
Rüedegörs swert und sin gewant 
hiez man balde bringen. 
Harter frowen libe, 
dö man ir sagte mare 

dö sprach meister Hildebrant 
dirre msre bote wesen, 
der riter noch der knehte? 
sin selbes boten über Rin 
sprach der künek alzehant: 


KLAGE 275 


den rät er für guot nam 1270 
näch ir beider löre 

und diu besten swert diu man vant 
her Dietrich sprach ‘ich wil iu sagen, 
welt ir nu lobliche 

sö räte wir iu beide, 1275 
daz ir in islich lant 

(des enlät iuch nieman wenden) 

die der töt hie hät genomen. 

die jungen mugen iu m£re 

die hie der töt erlaset hät.’ 1280 
‘daz sol ich pilliche tuon 

die Rüedegeres knehte 

den sach man zeher dringen 

zuo Etzel kom ir für den sal 

dö sprach der künek höre 1285 
so enpiet der marcgrävinne rich 
alle die dä wären, 

idoch tet ez der helt guot. 

und sin ros, dä man daz vant, 

wie möhte misselingen 1290 
dänne sinem sch@nem wibe, 

wie ez ergangen wsere? 

‘wer sol in Burgonde lant 

sit ir nieman ist genesen, 

der künek solt von rehte 1295 
senden.’ ‘daz st Swemmelin,’ 

‘dem sint die wege wol bekant.’ 


dar zuo schuof man im zwelf man, die daz mit in fuorten dan 


mit dem videl:ere, 
in sturme haten getragen, 
da ze Rine mare 

die herren wurden des en ein, 
lieze niht beliben, 
mit den msren heim ze lande 
daz die veigen trııogen &. 
Sam disen & was von klage. 
fluochen, daz diu wirtschaft 
mit töde hat geletzet. 
swaz si fröuden solten hän, 


daz die helde mzre 
unt daz die boten solden sagen 1500 
wie ez geschehen ware. 
daz man der boten al dehein 
man sante si ir wiben 
und ouch mit dem gewande 
ir friunden wart dort als wc 1305 
j& mohtens immer dem tage 
alsö maneges heldes kraft 
si wurden gar entsetzet 
den ez kunt wart getän. 
18 * 


276 DIU KLAGE 


die dä solten an den Rin, mit den gie dö Swemmelin 1310 
für Etzeln den künek stän. er sprach ‘nu sult ir nilıt län, 
irn sagt bescheidenlichen Prünhilt der richen 
wie ez allez si ergangen, und wie mir si bevangen 
min lant mit grözem s£re, und nie geste m£re 
getäten wirt sö leide. des ensuln si doch beide 1315 


niht engelten,’ sprach der guote, ‘Prünbilt und vrou Vote.’ 
er sprach ‘ir sult och niht verdagen, min unschult sult ir in sagen, 


den besten dä ze Rine, daz ich noch die mine 

nie verdienten solhe nöt; wan ichz in güetlich erböt, 

unt tet vil willeclichen daz: dA wider zeigten si mir haz. 1520 

Swaz ich des schaden hän genomen, dazist och in ze schaden komc.ı. 
dö sprach der videlsere ‘als unwerdiu mare 

diu gefuort ich noch nie möre. der lande fröude und Ere, 

daz ist nu gar verswunden. die ie mit wünne kunden 

wol leben unde schöne, die dieke under kröne 1325 

mit fröuden sint gegangen, von den wirt enphangen 

sö swinde disiu botschaft, daz ich in miner sinne kraft 

hän michel sorge dar zuo wie ich den maren sö getuo 

daz ich den lip müge bewarn.’ der künek sprach ‘j& sult ir varn 

mit den von Bechelären.’ bereit si schiere wären. 1330 
dö sprach her Dietrich ‘mxre als unfriuntlich 

din muoz ich leider senden. öw& möht ich wenden 

mit min selbes libe daz ich dem edeln wibe 

ir herzenleit enbieten soll . dä mit enwirt mir nimer wol. 

ir sult heln,’ sprach Dietrich, ‘disiu mare jamerlich 1335 

Allenthalben üf den sträzen. ir sult daz liut niht läzen 

des schaden werden innen, sö ir nu scheidet hinnen: 

sö müeten si iuch s£re. ir sult von Rüedeg£re 

nieman sagen sinen töt. ez wirt doch ein lange werndiu nöt, 

swenne ez in rehte wirt geseit: sö miüezen si mit arbeit 1349 


dar näch weinen manegen tac. diu min ie gücetlichen phlac, 

der sultir sagen den dienst min, unt daz ich imer welle sin 

swie mir gebiutet Gotelint und och des marcgräven kint, 
min niftel diu h£re. frägen si von Rüedeg£re, 

wenne er ze hüse welle komen, sö sagt, ir hapt von im vernomen, 
der künk welle in niht komen län, unt daz st dA von getän 

daz er dä müeze biten unz daz die geste geriten 

mit ir gezoge an den Rin: der geleite müez er sin: 

daz si in minem sinne, sö well ich die marcgrävinne 
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mit samt Rüedeg£re sehen. 
Unt ob des nilıt müge sin, 
gesehen in vil kurzen tagen. 
in ir herzen manege swaere.’ 
ınit manegen herzeleiden 


och liezen si dä hinder in, 


zergangen ir wünne, 
friunde unde mäge 
sumeliche die noch lebten 
mit triefenden bären, 


die ander wären nu begraben. 


dä liezens och den marcman. 
vil Tüte äne mäze 

dA si dä riten über lant. 
rechte, waz in wiere. 

geseit vil ofte gerne: 
Verboten islichem knehte: 
nieman wart ez noch geseit, 
daz Rüedegäörs gesinde. 

wart gähen durch gewonheit 
si wänden der mare, 

oder Rücdeg£r der riche. 
frägte dö den spilman 

dö sprach der videlare 
noch in sinem lande 

daz geloubten die dä wolten. 


der was sö vil noch bi dem wege, 


was allez bestanden. 


si ze Wiene kömen in die stat. 


ein frowe saz dar inne, 
Isalde, ein vil schoeniu magt. 
An den boten siz ervant. 
und sö trüric gemuot, 

drxte üz ir munde. 

si den boten dirre sage! 
erschal ez sit witen. 

in der stat über al 

die armen mit den richen, 
wol mohte, sö si jähen, 
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ir sult och Dietelinde jehen, 


sö welle ich doch die niftel min 


1350 


si muoz doch immer mere tragen 


den boten lie der Bern:ere 


und mit jämer von ini scheid:n. 


des sult ir vil gewis sin, 
vil jämerhaftez künne, 

in des todes läge 

und mit dem töde strebten, 
die noch niht töt wären: 


1359 


des muos ir herze jämer haben. 1369 


man zöch schriende dan 

sin ros üf der sträze, 

mit vrage ez nieman ervant 
J& heten si diu mare 

dö het ez der von Berne 
dö liezen siz von rehte. 

unz daz in Österiche reit 
von maneger muoter kinde 
dä der videlsere reit: 

daz ez der künek ware 

daz volce gemeinliche 

‘wä habt ir den künec län?’ 
daz der herre ware 

mit manegem wigande. 

die mxre frägen solten, 

daz beidiu bruke unde stege 
von Hiunischen landen 

mit zühten si ze hüse bat 
diu riche herzoginne 


1505 


1375 


die enkundez werden niht verdast: 


si wart sö jämerk zelıant 
daz ir von herzen daz bluot 
ach wE& wie übel gunde 

von der juncfrowen klage 
man begunde in allen siten 
üeben alsö grözen schal, 
daz sich diu klage gelichen 
die dort die klage sähen 


und och mit klage schieden dan. diu klage ir helfe dä gewan, 


1355 
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daz si nu fuor mit breiten scharn. 


do erschal ditze mare 
und der koufliute kint. 
elliu diser msre vol. 


von Wienen zogen üiz der stete. 


unsanfte leisten si dar an; 
Widerreit üf der sträze, 
müese helfen tragen ir leit. 
unz hin ze Treisemmüre: 
nie gevant diu mare, 

ze Bechlären zuo reit. 
noch näch ir altem rehte 
riten in die marke. 

daz siz verswigen solten 


üf bt Tuonouwe 


die sträze lange wol bekant, 
d& si dA vor vil dicke ir man 
mit der marcgrävinne 

was vil manic schaniu meit. 
si dö die boten sähen 

daz si ein stoub erkanden 
Näch alter gewonheit. 

‘Job si dir, herre trähtin. 

wir sehen dort liute riten 

dd kumt unser h£rre.’ 

dä zen Hiunn bestanden 

und vil ir herzen wünne. 
kömen niwan siben man 

die fuorten sin gezouwe. 

het ouch diu m&re vernomen: 
unde wänden beide 

enphähen, als & dicke, 


do enpfiengens niwan herzen leit 


die knappen wären in den siten, 
daz si fuoren alle 

dem was ez nu vil ungelich. 
Nider gedrucket üf daz marc: 
daz si niht singen kunden 
Rüedegers ros Poimunt, 


gie ez dem knehte an der hant. 
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die boten kundenz niht bewarn, 13% 
under die burgsre 

diu guote stat diu wart sint 
dö liezen in die boten wol 
hern Dietriches bete 

wan in dö vil manic man 
der in gelicher mäze 

sus fuorens in der arbeit 
riter noch gebüre 

unz daz der videlsere 

niht näch gewonheit 

die Rüedeg&rs knehte 

j& müete si vil starke 

daz si doch sagen wolten. 
het Gotelint diu vrouwe 

die die boten fuoren in ir lant, 1405 
sach vrelichen riten dan. 

gestanden an die zinne 

riten in grözer arbeit 

dem hiise alsö nähen, 

in Rüedeg£rs landen 1410 
dö sprach vil manik schoniu meit 
nu schowet, vrowe marcgravin. 
von den höhziten: 

der tröst was in vil verre 

von Görnötes handen, 

der lantliute künne 

von dem marcgräven dan: 
Gotelint diu vrouwe 

si was zuo ir tohter komen, 
lieb äne leide 

von lieben ougen blicke: 

und lange wernde arbeit. 

sö si ze Bechelären riten, 

mit fröudehaftem schalle: 

ez het sich ir islich 

wan ir jämer was sÖ stark, 
sam & ze manegen stunden. 
wider sehende an der stunt 
der site was an im bekant, 


13% 


1400 


1415 


1420 


1425 
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so ez sines herren niht ensach, 
und lief wider üf den wegen: 
der ez hete dar geriten 

als von rehte ein edel man. 
der knappen gebare: 

dö sprach daz Rüedeg£res kint 
daz ist doch selten geschehen 
her bt minen ziten 

swenne aber si her kämen, 
daz si wären wol gemuot! 
gewesen miner vrouwen! 

Dö sprach diu alte marcgrävin 
in alln unschedelich ergän; 
erliten vil der s£re. 

sach ich hinte gar grä. 

daz het bevallen gar ein sne: 
dä von wurdens alle naz. 
min houbet was sö härblöz, 
mines vahses niht entruoc. 
d& hiez er mich in gän. 

zuo slöz er dö die tür. 
ungerne was ich drinne.’ 

dö sprach Rüedeg£res kint 


sumeliche senfte, d’ander starc. 


in troume s@re springen 
sine covertiure silberin. 
Eines wazzers ez getranc: 


ein ander si nilıt märe 


si giengen beide ensamt dan. 
die boten komen sö nähen, 
zuo ir ınarstalle si dö riten. 
gebärten dö die knehte: 

die riter giengen gegen in 
den Etzeln videlzere. 


die boten von der Hiunen lant: 


ir herren ingesinde. 

hört man si antwurte phlegen. 
d& von si heten höhen muot: 
von der wirtschaft gesageıı. 


die knehte von den rossen dan. 
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daz ez vil ofte den zoum brach 1450 
nu was er leider gelegen, 

unde dicke drüf gestriten 

sin tohter goumen began 

do ersüfte si swaere. 

‘yil liebiu muoter Gotelint, 

daz ich sö wenice hän gesehen 
mines vater boten riten: 

wie wol wir daz vernämen 

we wer et diu höhzit guot 

des mag ich übel getrouwen.’ 
‘ruocht es got, 56 sol si sin 
niwan daz ich von träumen hän 
dinen vater Rüedeg£re 

sin gesinde bi im dä 

von einem regen wart in we: 1485 
du solt mir, tohter, glouben daz, 
daz ich eines häres gröz 

ein gadem vinster genuoc, 

ich vant in innerhalben stän: 
nien kömen wir mer dö dä für: 
sus sprach diu marcgrävinne. 
‘“liebiu muoter, treume sint 

ich sach mines vater marc 
und lüte an im erklingen 

nu merke, liebiu muoter min. 1455 
sA ze stete ez versank.’ 

sagten, wan mit sere 

dö wärn, als ich gesagt hän, 
daz si al die liute sälhen. 
ninder näh ir alten siten 

aber näh des hoves rehte 

und bäten willekomen sin 

wol gruozten helde mxre 

dar näch enphiengen si zehant 
mit gedruhten worten swinde 
jä was ez allez gelegen, 

jäne kunden si dehein guot 
harnasch sach man dö tragen 
Gotlint erblicte sän 


1455 


1410 


1160 


1465 
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der knappen gebären: 
Nie sö trüric gemuot. 
niht für diu mixre, 
dö sprach der beste under in 
genäde und michel re 
und holden willen stete: 
si er iu imör bereit. 
och enbiutet iu min herre, 
ern ware iu doch mit triwen bi. 
iu holt vor allen wiben, 
an sinen jungesten tac. 
wider heim in langer zit. 
er leit im eine hervart 
die ist min herre nu gevarn.’ 
und allez himelische her. 
swelhen ende er käöre, 
Müceze in Krist behüeten, 
mir niht enbünne mines man. 
‘sag mir, bote guote, 
minem vater Rücdegöre? 


’ 
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sine wärn in manegen jären 1470 
si sprach “ch nsme dehein guot 
daz ich weste wie in waere.’ 

“u enbiutet triwe bernden sin 

Etzel der künek höre, 

der werke und och der rxte 1475 
daz wizzet mit der wärheit. 

ern kzm iu nie sö verre, 

ir sult wizzen daz er si 

und wil alsö beliben 

er enweiz niht ob er komen mac 1480 
der künk im allez an lit, 

diu nu lange gesprochen wart: 

si sprach ‘nu müeze in got bewarn 
er var lant oder mer, 

durch sins gewaltes &re 1455 
daz Etzeln vinde wüeten 

diu maget dö vrägen began 

wie ist nu sö ze muote 

daz müet mich harte s£re; 


wan mir ze vorderst,’ sprach diu meit, ‘diu mser & wurden geseit, 14% 


swenne er sande in sin Jant. 
mir enkamen siniu mare. 
diu magt dö weinen began: 
und erweinten dö beide. 
ermante dö ir herze: 

der bote sprach ‘lät iwer klagen: 
diu iu vil friuntliche 
sint enboten in daz lant. 
bi den sinen hulden 
iu sagten den dienest sin. 
Lieb unde allez guot, 
irn dürft des niht vrägen 
holder ie wurde man: 
(daz sul wir iu, vrowe, sagen) 
wil hie ze Bechelären sehen.’ 
sprach diu maregrävinne. 
freut es harte sich min muot.’ 
‘sagt uns der mxre möre, 


sö zornic ich in nie vant, 

von schulden ist mir sw:ere.’ 

dö sach si ir muoter an, 

ich wzne si der leide 

in nähent grözer sınerze. 149 
ich sol iu m@r mxre sagen, 

von dem hern Dictriche 

uns geböt der wigant 

daz wir von wären schulden 

er enbiut iu, edel marcgrävin, 1500 
triwe unde staaten muot: 

ob iu under iwern mägen 

und heizet iuch daz wizzen län 

daz er iuch inre zwelf tagen 

‘daz wolte got, meht daz geschehen!’ 
‘von allem minem sinne 

dö sprach diu magt guot 

wie frou Krimhilt diu hö:e 


enpfienc ir bruodr und och ir man: oder wie was der gruoz getän, 
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den si sprach gein Hagene? 
oder gein Gunthöre? 
zurnde hin ze in beiden: 


der bote sprach ‘diu künegin 


und enphie si minnecliche: 
daz si in holt ware. 

der enpfie die herren alle sö 
er und alle sine man: 

der in trüege deheinen haz.’ 
lie daz der künek Giselher 
her wider bi iu niht enböt? 
sit er mir niht enboten hät, 
ich gesehe in nimer m£r. 

er wolde mich ze trüte hän.’ 
wir liezen in wol gesunt. 
(daz wizzet, edel margrävin), 
dar umbe sult ir sorgen niht. 
swenne er nu ritet in sin lant: 
mit im füeren über Rin: 


dirre lügelichen msre 


ir 


daz tet ir einem alsö we, 
Verdultn in sinem herzen 

im erweinten d’ougen, 

dar näch erweint ir m£re. 

ir trehne nider fliezen sach. 
‘ach w£, vil liebiu muoter ınin, 
von fröudn und och von wünne. 
leider vil übel enpfangen. 
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wie gebärt si gegen dem degene 1510 
ob si noch iht sere 

oder wie ist daz gescheiden’?’ 

gie mit fröuden gegen in 

si tet dem wol geliche 

Etzel der künec mare 1515 
sarn er ir komens wre vrö, 
niemen ich dä gesehen hän 

si sprach ‘nu sagt mir, unbe waz 
daz mir der junge fürste her 

der vräge mich twinget nöt: 1520 
ich fürhte, swi ez dar umbe stät, 
jä sagte mir der künek hir, 

‘die rede sult ir, vrowe, län. 

si koment her in kurzer stunt 

sö si wider ritent an den Rin. 1525 
der künek iuch vil gerne siht, 

sö wil er iuch, vrowe, alzchant 

dä sult ir küniginne sin.’ 

ze schermen in ir sware, 

daz er niht lenger mohte m& 1530 
den schaden unt den smerzen: 

swie gern ers hete lougen. 

diu marcgrävinne höre 

ir tohter dö zehant sprach 

ich wen wir gar gescheiden sin 1535 
min vrowe hät ir künne 

ez ist uns übel ergangen: 


wir megen wol weinn von reliter nöt: si und min vater sint waetlich töt.’ 


einem, dö si daz sprach, 
mit zuo getänem munde: 

dä mit verheln möhte. 

daz daz verswigen kunde: 
daz schrien mit dem bluote. 
ine dank sö lüte erschr6, 
daz si erweinten alle geliche. 
Sprach ‘öw& mir, armez wip, 
waz ich nu verlorn hän 

diu muoz nu mit dem leide min 
ir boten, durch iwer triuwe 


ein wuof üiz sinem halse brach, 

er wände ez dä zestunde 1540 
ncheime herze töhte 

dö brach üz sinem munde 

dö der knappe guote 

dö wart den andern sö w& 

diu marcgrävinne riche 1545 
daz ich ie gewan den lip. 

der fröuden der ich hete wän! 

gar von mir gescheiden sin. 

lät mich niht in der riuwe, 
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ich enwizz von schulden umbe waz. sagt mir bescheidenlichen daz, 1550 
wie schiedet ir von minem man?’ dö muost diu lüge ein ende hän. 


dö sprach der videlzere, 

‘vrowe, wir wolten iuch verdagen 
wan ez nieman verheln kunde. 
den marcgräven Büedeg&re 

vil liute hört man sö dö klagen, 
er sprach ‘daz tet G&rmöt. 

dö schr& diu muoter unt diu meit. 
mer, daz ist mir niht bekant. 
oder sit kom zuo dem schalle, 


Swemmelin der mare, 

daz man iu doch muoz sagen, 
irn geseht näch dirre stunde 
lebentic nimmer m£re.’ 

‘herre, wer hät in erslagen?’ 

si sluogen beide ein ander tÖöt.’ 
wart ie näch friunden gekleit 
swaz man bi in liute vant 

die erwuoften alsam alle. 


Dä& zen Hiunen umbe der helde töt wart nie grezer diu nöt. 


von dem jämer alsö vesten 
begund von munde daz bluot, 
si vielen beide in unkraft, 
vergaz vil gar der sinne. 
worden wol der wärheit. 
des gesatzt si ditze mare 
ir herzen jämer wart sö gröz, 
und natztese undern ougen. 
ob si rehte sinne ie gewan. 
und alle die dd wären 

von den andern man si truoc, 
beide marcgrävinne. 
man hört unrehte lüte 
Gotelint die richen. 
Sprach diu tohtr ir beider 
wirt nu meide nimmer möre. 
beliben in dem riche, 
die @re tragende sint gelegen. 
swenn ir geswichet diu kraft? 
min lieber vater Rüedeger. 
mit solhem wunsche getragen, 
der töt der hät die unzuht, 
zuo sinen friunden haben lät, 
daz er entwiche gerne. 
mir wol genert den vater min, 
dö sprach der videlsre 
sint iu von sinne wol bekant. 
die sint alle samt töt. 


der marcgrävinne bresten 

und och ir edeln tohter guot: 
sö daz ir zuht meisterschaft 
die liute wären inne 

swaz in mare ie wart geseit, 
üiz fröudn in alle sware. 

daz man si mit brunn vergöz 
ir l!p begunde lougen 

daz beweinte wip unde man 
in der stat ze Bechelären. 

dö wärn nöthaft genuoc 

si lägen in unsinne: 

haben näch ir trüte 

vil erbärmeclichen 

‘ach ach und leider 

ja enwil min vrowe Pre 

sid alsö jsmerliche 

wer solt si dänne widerwegen, 
des het gar die meisterschaft 
vrowe Ere diu wirt nimmer mär 
als er si truog bi sinen tagen. 
daz er nieman deheine fluht 
swenne ez an die rede gät 

j& het der von Berne 

möht man dem töde wider sin.’ 
‘ellin unsriu mare 

die von Amelunge lant 

j& genas mit grözer nöt 
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iwer neve her Dietrich: 
Etzeln zuo dem strite län, 

si sprach ‘nu sagt mir, Swemmelin, 
zurnde wider G&rnöten, 
sö wir in gäben hier en lant, 
j& was des in beiden 
si mit räte solte, 
er sprach ‘magt vil h£re, 
wan der küniginne lip. 
engolten alsö witen, , 
unz an den jungisten tac 
geräten alsö swinder rät. 
wan si ligt selbe drumbe töt, 
geschach in Hiunen riche. 
die uns dä fröude solten geben. 
vil manegen fralichen tac. 
Die ze den Hiunen sint erslagen, 
wan got der weisen vater ist. 
und üf mine triuwe 
mäzet unde solher klage. 
die in got noch leben lät, 
den iu d& schuof Rüedegör.’ 


und hete man den künek rich 15% 
den mües wir och verlorn hän.’ 
wie kom daz der vater min 

sö manegen bouc röten 

und in dem willen er si vant? 

niht guot daz ieman scheiden 1888 
der triwe haben wolte.’ 

daz entet nieman möäre 

des hät man unde wip 

daz von den Ersten ziten 

nimmer m£re werden mac 1606 
vil kleine ez si gefrumt hät: 

von der diu lange werndiu nöt 

si ligent alle geliche, 

doch megt ir, vrowe, noch geleben 
swaz iwer fröuden an den lac 1605 
die müezt ir alle verklagen, 

vrowe, ich rät iu än argen list 

daz ir iuch iwer riuwe 

der künk giht, alle die tage 

er welle iu schaffen al den rät 1610 
der edel marcgräve hör 


mit siuften vol durchbrach die klage. dö was eroffent gar diu sage, 


wie ez allez was ergän. 
sin trüegen Rüedeg£ers gewant, 
d& manz behalten solde. 
der sach d& bluotigen glanz, 
daz was nu dürhel unde schart, 
dem Rüedegäres wibe 

nu huob sich Erste sunder nöt. 
weder ez wazzer noch den win. 
Sprach der videlsre: 
diu edel marcgrsvinne, 
ez nieman wol gebieten mak.’ 
in der burc über al: 
und och der stein dar under. 
in der stat ze Bechelären 
als si des nöt gie. 
mit starkem jämer der ir was. 
den tac vol an daz ende. 


die knehte wolden daz niht län, 
swaz sin was hin heim gesant, 
swer daz dä schowen wolde, 1618 
da 8 die ringe wären ganz: 

dar inne ir tröst erslagen wart 

und ander manegem Jibe. 

den gesten nieman niht enböt, 

‘wie lange welle wir hie sin?’ 1620 
‘ez ist in solher sware 

daz si vor unsinne 

daz volc dä anders niht enphlac 
daz hüs allenthalben schal 

och hörte man besunder 1625 
die liute alsö gebären 

diu marcgrsvinne umbe gie 
wunder ist daz si ie genas 

ez heten ir selber hende 
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den Itp der wät gemachet blöz. nie wart jämer alsö gröz, 1630 
sö man mahte kiesen dä: diu mare och fuogten andersw& 
daz maneges herzen brunnen mit trehen üz ougen runnen. 
diu frowe senlichen bat herbergen in die stat 
Etzein boten güetlichen, der marcgrävinne richen 
ir sinne dö vil gar gebrast, daz si den friunt noch den gast 1635 
Noch nieman erkande. dö wolden von ir lande 
die boten ff an den Rin. dö het diu junge marcgravin 
ein teil noch ir sinne: friuntliche minne 
enböt si Brünhilten, der edeln unt der milten: 
si enböt och daz vroun Uo.cen umbe Giselhör den guoten, 169 . 
wie si im gevestent ware, und mit welher sware 
daz allez ende habe genomen: ez möht in nimmer wirs komen: 
si enböt ir och daz Gernöt ir vater het erslagen töt. 
urloub die boten nämen dan. Swemmel riten dö began 
dä er sine wege vant, üf in der Beier lant: 16 
wan dä gie sin sträze hin. zwischen Tuonowe unt dem In 
noch ein altiu burc stät: Pazzowe den namen hät: 
dä saz ein riche bischof: sin lob, sin &re, sin hof, 
wären witen bekant. der was Pilgrim genant: 
dem kömen disiu mare. die stolzen Burgondzre 1669 
Wären siner swester kint: vil wol erfuor er daz sint, 
wie ez den wiganden ergie in Hiunen landen. 
die boten riten über daz In. die liute liefen vor in in 
und wolten sagen in den hof daz der guote bischof 
sin neven solte enphähen. die enwärn niht sö nähen 1655 
als er des het gedank: ez wart vil maneges tages lank, 
daz er si sit nie gesach. zuo den ritern er dö sprach 
‘nu sult ir alle gähen und mine friunt enphähen. 
ein islich min amptman, der mir deheines guotes gan, 
der enphähe miner swester kint: unt die mit in komen sint, 1660 
den lät niht gebresten.’ j& möht er sinen gesten 
sanfte nahtselde geben: er wesse niht daz ir leben 
zen Hiunen ende het genomen. wsr im doch ir einer komen, 
im wsre immer deste baz. schiere sagte man im daz, 
daz si wsren alle erslagen. daz mare kunde im niht behagen, i665 
Ez dühte in gar unglouplich: idoch bedäht er des sich 
daz erz gelouben wolde. dö schuof er daz man solde 


den boten schaffen ir gemach. mit grözem jämer er düö sprach 
‘nu lit zen Hiunen begraben diu fröude die ich solde haben 


DIU KLAGE 285 


an den verhmägen min. des muoz ich immer trüric sin, 1670 
die wile ich nu geleben mac, unz an mines endes tac, 
ich gedähtes vil wol sit. verfluochet si diu höhzit, 
daz ir Etzel ie began, dä von sö manic werder man 
sö jeemerlich ist töt gelegen. er sprach ‘himelischer degen, 
wie hästu zuo mir alsö getän?’ Jdö kom dar zuo im gegän 1675 
Swemmel der videlsre. näch gruoze er in der miere 
frägen dö begunde. er seit im, als er kunde, 
wie ez was allez geschehen: wan er het ez wol gesehen. 
dö erweinte der bischof; über allen sinen hof 
was vil gröziu ungehabe. die phaffen muosen lAzen abe 1680 
Durch klage vil ir tagezit: wan dä weinten wider strit 
die leien mit den phaffen. dar näch begunde schaffen 
der guote bischof Pilgerin daz si ir klage liezen sin. 


“ich kan mich des versinnen, möht ich si wider gewinnen 
mit weinen unde mit klagen, ich enwolte nimmer nıer gedagen, 


unz mir m?ner swester kint, die mir sö jamerliche sint 
in Etzelen lande mit manegeın wigande 
in guoten triuwen erslagen, die ich nimer kan verklagen, 
müesen alle werden wider.’ dö sant er allenthalben sider 
näch münchen und näch phaffen: der herre begunde ez schaffen 16% 
näch kristenlichem orden. den die d& wärn für worden, 
hiez er messe singen: die gloggen hört man klingen 
allenthalben in der stat ze den münstern, alser bat: 
ze dem opfer was dä gröz gedranc. der bischof och selbe sanc 
got von himel ze ären, der kristen heil ze mören 1695 
Unt ze helfe ir sele töt. der bischof leit vor jämer nöt. 

dö dä got gedienet wart, die boten wolten üf ir vart 
aldä zehant riten. ‘ir sult noch lenger biten,’ 
sprach zuo in ein kappellän. “ir sult zuo minem herren gän: 
der bat mich iu sagen daz. ich wsne er welle eteswaz 1700 
bi iu enbieten an den Rin vroun Uoten, der swester sin, 
umbe ir gröze swiere.’ dö gie der videlere 
für den guoten bischof. er sprach ‘und ist Etzeln hof 
mit solher nöt zergangen, sö hät vil übel enphangen 
Krimhilt, diu niftel min, ir bruoder unt die recken sin. 1705 
si möhte baz hän getän und het doch genesen län 
Giselhör und Görnöt. die ir dä Sivriden sluogen töt, 
und hetens die engolten, sö wer sis unbescholten. 


wan in sluog doch Hagene. des habe wir ze klagene 


286 


DIU KLAGE 


näch friunden immer m£@r genuoc. daz in sin muoter ie getruoc, 


Daz müeze got sin gekleit, 
und alsö grimmiu mare 
von im ist erstanden 


daz sus lange werndez leit 
und och sö vil der sware 
sö witen in den landen. 


Swemmel, nu sagt der swester min daz si ir klage läze sin. 


si wsren doch dä heime töt. 
heten si daz vermiten, 

zuo ir swester mit ir hulden. 
und von ir starken übermuot 
verlorn alle geliche 

und sagt der küniginne 

ir niht bezzers räten kan, 

daz si klage ze mäzen. 

die uns der töt tegelich nimt; 
wan scheiden liep mit sere. 
und sagt och Gunthöres man 
Wie ir der künek ie phlac 
unt daz si tuon ir triwe schin 
daz sin vil wenige kint, 


unt den ziehen ze einem man: 


Swemmel, lobt an mine hant, 
des bite ich, friunt, daz ir 
ez ensol niht sö beliben: 


der Nibelunge golt röt, 

sö möhten si wol sin geriten 
von ir selber schulden 

sö hän wir die recken guot 
in Etzeln künecriche. 

daz ich von minem sinne 
wan ich ir wol guotes gan, 
man muoz die varn läzen, 
wan im anders niht enzimt 
ez enist niht anders m£re. 
daz si gedenken wol dar an 
mit ganzen ären manegen tac, 
und in bevolhen läzen sin 
des nu diu erbe sint, 

des müezens imer äre hän. 


1710 


1715 


1720 


1728 


so ir wider ritet durh diu lant, 1730 


danne k£rt her ze mir. 
ich wil heizen schriben 


die stürme unt die grözen nöt, oder wie si sin gelegen töt, 
wie ez sich huob und wie ezkam, und wie ez allez ende nam. 


swaz ir des wären habt gesehen, des sult ir danne mir verjehen. 


dar zuo wil ich vrägen 
ez si wib oder man, 


von isliches mägen, 
swer iht dA von gesagen kan. 


dar umbe sende ich nu zehant mine boten in Hiunen lant: 


dA vinde ich wol diu mare; 
ob ez behalden würde niht. 
Diu zer werlde ie geschach.’ 
‘swes ir, herre, an mich gert, 
die boten riten balde dan. 

si beleiten üf den wegen, 
mit spise und mit gewarheit. 
von den wart in niht getän 
wan daz sin ir gebe gäben. 
mit disen msren an den Rin, 


wan ez vil übel ware, 

ez ist diu grosziste geschiht 
Swemmelin zehant sprach 

des sult ir werden gewert.’ 
dö hiez der bischof sine man 


1735 


8ö verre und er ir mohte phlegen 


swer in in Beiren widerreit, 


1745 


(daz muost man durch ir herren län), 


dö k£erten si durch Swäben 
Swemmel unt die gesellen sin. 


dö Swemmel üf durch Beiren reit, dö wurden och von im geseit 
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diu mare bi den sträzen: 

er ensagt die jsmerlichen nöt 
alle dä zer höhzit? 

dem herren Elsen geseit. 

des enkan ez aber niht gesin. 
daz wil ich immer klagen. 
Von ir hovereise hie; 

des si mir selbe müesen jehen. 


als daz alte sprichwort sprichet: 


der ist errochen alsö wol, 
sprach der marcgräve riche. 
‘got der sis gelobt 


der kunde strits nie werden sat: 


daz uns sin gröziu übermuot 


die rede läze wir nu sin. 


hin ze Wormz wären komen, 
ein teil man si bekande 

daz was spzhe gesniten 

dö wundert die burgare 

von wannen sie ws»ren komen 
Gunthers ros daz guote. 

Den liuten harte sware, 
rehte dA vernämen. 

die verre wären dar gesant. 
ros unde gereite: 

man sagt ze hove mzxre 


der fürsten wäffen und ir marc. 


von Prünhilde der richen: 
‘der mir diu mare rehte seit, 
w& die boten haben läzen 
alsö daz geschehen was, 

die boten wären komen nider. 
durch vrägen der mare, 
Gunthär der fürste riche. 
antwurte der videlsre 
sunderlingen niht sagen: 
Niwan dä ich si sagen sol. 
da ich si von rehte sol sagen: 
dö gie ein Guntheres man 
und fräget si der m&re, 


287 


wie kunde er daz geläzen, 1750 
und wie si wärn gelegen töt 

dö wurden disiu m&sre wit 

der sprach ‘ez solt mir wesen leit: 
daz si ie kömen über Rin, 
min bruoder der wart erslagen 
daz ich doch verdiente nie; 
nu ist min räche an in geschehen 
swen der wolf richet, 

daz manz niht fürbaz rechen sol,’ 
dö sprächen sümeliche 1760 
daz et Hagen hät vertobt. 

er ist nu komen an die stat 
nu vil kleinen schaden tuot.’ 
dö die boten über Rin 

d& wart ir vaste war genomen. 
bi dem ir gewande: 

näh den ir Hiunischen siten. 
dirre frömden mare, 

oder wä& si heten genomen 

dö was ein teil ze muote 

& daz si diu mxre 

üf den hof dö kämen 

dem gesinde was wol bekant 
niht langer man dö beite, 

daz d& komen wiere 

dö wart diu fröude alsö starc 
si sprach minneclichen 

dem ist min miete vil bereit, 
die herren üf den sträzen.’ 

für der küniginne palas 

daz gesinde gähte sider 

wä der künek were, 

ein teil vil blüäcliche 

‘ja en sol ich diu mare 

ich sol si pillich verdagen, 
bringet mich (sö tuot ir wol) 
dan wil ich ir niht verdagen.’ 
für die kuniginne sän, 

ob ir daz lieb were 
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ob die boten für giengen, 
der ist uns einer nilıt bekant: 
unser herren sarwät. 
der Etzelen spilman.’ 
ich het nu gerne vernomen 
Swemmelin der guote 
mit den reisgesellen sin, 
dö si si für sich komen sach, 
“ir herren, nu sit willekomen. 
w& hapt ir läzen minen man? 
die ich dar umbe geben sol! 
Daz ir mir ringet ein teil, 
ob irz kürzlichen tuot, 
des wunders wird ich nimer vri 
daz er mir niemen hät gesant 
daz getet er mir nie möre; 
dö sprach üer videlsere 
künginne riche: 
swaz mir der mare ist bekant. 
daz ez mir äne schaden si.’ 
daz dir hie ieman iht tuo. 
daz er die boten leide.’ 
diu wen ze verre mirst enpfarn.’ 
si enweinte & der mxre. 
“iu enbiutet lieb unde guot 
üz Hiunischem riche. 
Ist iu och dienest her bekomen. 
daz in allez iwer leit 
iu enbiutet och den dienst sin 
und -heizet iu daz, vrowe, sagen 
sül ein islichez leit: 
mit werken und mit löre, 
ze dirre werlte mäge komen. 
er bittet alle des künges man, 
daz si iuch und iwer kindelin 
wan iwer man der ist töt: 
megen hie kröne niht getragen: 
Hagen unde Volker 
die sint mit in bestanden 
dä si mit frönden wänden wesen. 


‘die wir dä vor enphiengen. 1790 
idoch bringents in daz lant 
Swemmelin dä bi in stät, 

si sprach ‘nu heizt si her gän. 
wenn die herren solten komen.’ 

ein teil in swarem muote 1795 
si giengen für die künigin. 

diu frowe güetlichen sprach 

ich het gern von iu vernomen, 

wie wol ich iu der miete gan, 

min herze deist mir sorgen vol: 1800 
daz ist iwer fram und min heil. 
gerne gib ich du min guot. 

die wile, wie daz komen si 

der sinen, den ich het bekant. 

daz müet mich harte söre.’ 1805 
‘erloubet mir diu mare, 

sö sag ich baltliche 

ich dinge hie an iuch zehant 

si sprach ‘du solt des wesen fri 

dä hät och nieman reht zuo, 1810 
si sprach ‘min ougen weide 

sine kunde daz niht bewarn, 

dö sprach der videlsere 

der künek höhe gemuot 

von dem hern Dietriche 1815 
wir haben daz vil wol vernomeu 
ist sorge und ouch arbeit. 

der guote bischof Pilgrin 

daz man mzlichen klagen 

er si iu alles des bereit, 1820 
daz iu an frumen und Ere 

och hän ich daz von im vernomen, 
die iht triwe wellen hän, 

in wol envolhen läzen sin. 

Giselhör und Gernöt 1825 
si sint alle dri erslagen. 

und Dancwart der degen h£r 

töt in Hiunen landen, 

ez ist einer niht genesen 
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ir gesindes über al.’ 

Der zen Hiunen ie geschach. 
bluot üz deheinem muude, 
tet von grözem leide. 

die ze Bechelären 

die enklagten nie sö sere, 
klagt wol in ir mäzen. 


daz zuo den boten nieman sprach. 


wan mit wintenden handen 
klagtens algemeine. 
des künges Gunthöres wip 


der klagenden der was möre. 


ze Lörse in ir hüse was, 

an ir salter alle ir tagezit, 
des si von &rste d& began. 
waz ze Wormz was geseit, 


Vil manic angestlicher muot. 


von ir lieben kinden. 
het man möre vernomen. 
swie sö daz geschahe, 


schiere bräht man si dar. 


daz volk mit lütem ruofe. 
kunde niht gelichen. 
gefrieschen och diu mare, 
in vil kurzen ziten: 
klagten wip unde kint, 
wol beklagen ir leit. 

und och der burgzre wip, 


daz man mit fröuden nieman vant. 


erkrachte ofte söre. 
wan daz ir klage nie gelac, 
Die besten noch die boessten 


dö kom dar diu lantschaft, 


der drier edeln künge man. 
der tumbe machts ie m£re. 
bi stuole nider gesezzen: 
daz si dä klagen solden. 
vergezzen niht ir triuwe. 
Prünhilt der richen, 

vil manic wip von leide. 
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sich huob der aller meiste schal 1830 
sö gähs von herzen nie gebrach 
als ir dä zestunde 
die marcgrävinne beide, 
och mit klage wären, 
Prünhilt diu h£re 1835 
diu vräge was nu läzen, 

Swemmel anders niht ensach, 
ir jämer und ir anden 
jane was ez niht eine 
diu d& qualte den lip: 1840 
Uote diu vrowe höre 
d& si venjete unde las 
in einem münster (daz ist wit) 
dö si des künde gewan 
von sorgen sö wart ir bereit 1815 
diu msre enwären ir niht guot 
nie vrowen wuof sö swinden 
gähes wolte si dö komen, 
daz si Prünhilt she. 
dö was en wäge und och en vär 1850 
ir unt der andern wuofe 
die armen zuo den richen 
waz diu klage waere, 
in Wormez der witen 
si hulfen Prünhilte sint 1855 
vil manic vrouwe gemeit 
die senten alsö den lip, 
in schenem häre manic hant 
waz mac ich sagen möre, 
sine werte unz an den driten tac? 1860 
kunde nieman trosten. 
der guoten helde ein michel kraft, 
der wise ez senften began, 
j@& was des landes 6re 
dä von was unvergezzen 1865 
die besten die enwolden 
si senften vil ir riuwe 
und schieden wislichen 
idoch was vil vreide 

19 
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Prünhilde höher muot: 

des man ir räten kunde. 

des künges schenke Sindolt. 

als och dä von im geschach. 
‘vrowe, nu mäzet iwer klagen. 

wol dem andern den töt. 

Sin wurden doch niht lebhaft. 

mücese doch ein ende hän. 


ir megt noch vil wol kröne tragen. 


iwer sun bi iu gekranet sin: 

und uns der grözen leide. 

megt ir noch hie vinden: 

wir dienen sam vorhtlichen 

si sprach ‘nu löne iu Krist, 

daz iwer sin und iwer rät 
alrest hiez man dö für gän 

daz si sagten diu mare, 

den jungen künk man brähte dar. 

er begunde in diu ınxre sagen, 

‘d& von si all nu ligent töt.’ 

‘ist mir min vater dä gelegen?’) 

Ze leide sinem wibe: 

durch ir räche dort gescheiden. 

als in diu vrowe geleit hät. 

daz ichz iu kunde wol gesagen. 
daz was min her Blodelin: 

ze töde sluog in Dancwart, 

an der herberge bi den knehten. 

beide junge und alte; 

in daz hüs gewunnen an: 

dä ir herberge was. 

weder gröz noch kleine, 

vil balde er üzem hüse dranc: 

hin ze hove der helt mxre, 

sinen herren dä si säzen 


dö sluog Hagen des wirtes kint ze siner angesihte sint, 


Daz ez für den tisch schöz 
dä mit sprungen in den strit 
des muosez g&n über al. 
von den swerte klingen. 
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wan si dühte lützel guot 

dö kom och s& zestunde 

der diente dicke triwen solt, 
zuo der künginne er dö sprach 
jane kan nieman entsagen 

ob nu wert immer disiu nöt, 
der klage diu ungefüegiu kraft 
irn sit sö eine niht bestän, 
vrowe, ez sol in kurzen tagen 
so ergetzet iuch daz kindelin 

vil liebe ougen weide 

iu und iwern kinden 

sö bi Gunther dem richen.’ 

der aller dinge gwaltic ist, 

min herze alsö geringet hät.’ 
die boten ze antwurte stän, 

wie ez ergangen wäre. 
Swemmelin stuont vor der schar, 
daz Sivrit wilen wart erslagen, 
(genuoge sprächen äne nöt 
‘den sluog Hagen der degen 
des sint si von libe 

ich engefriesch nie haz sö leiden 
min sin der krefte niht enhät, 

des künges bruoder wart erslagen: 
der was der @rste under in, 1895 
dä der heilt bestanden wart, 
si muosen alle vehten, 

wan si mit gewalte 

waı ez was verre her dan, 
der knehte einer niht genas, 
wan Dancwart aleine. 

dö gie än ir aller danc 
unde sagt diu mare 

ze der höhzit und äzen. 


1870 


1875 


1880 


1885 


18% 


1900 


1%5 
und im daz bluot sin hant begöz. 
iwer dri künge sit: 

d& wart vil michel der schal 

vil ungefuoge dringen 
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sach man die helde zuo der nöt: 
jene dort unt dise hie. 


zer werlde m&r gevohten. 
von Alzeije Volker 
mit willigen handen: 


. der helt sö gremlichen rach. 


dä kunde nieman bi gestän, 
der müese gewert imer sin. 
sö muosens alle striten. 

wart gescheiden doch her dan 
der vogt d& von Berne: 
Beidenthalp die sware. 

lie och beliben den haz: 

er het gevestent im sin kint: 


wand si sö vil der vriunt verlurn 


A 
E 


dö griffens algemeine zuo: 
muose striten durh di nöt. 

daz man rsche im sin kint. 
mit bete an Rüedegöre, 

mit strite och muose bestän: 
in dem sturme ligen töt. 
beide ein ander sluogen; 

die küenen Bernare. 

si wolden rechen Rüedig£re. 
den sinen doch her Dietrich: 
daz er sis niht wolt erlän, 

ez her Dietrich dö bevant, 
der was einer niht genesen, 
niwan der alte Hildebrant. 
deheinen lebende mö£re, 

und Hagen den Trongere. 
mit einer wunden muose sagen 
dä von er küme sit genas. 
des erkom vil sere er Dietrich: 
an mägen und an sinen man. 
dA er die recken beide vant, 
mit jämer und mit s£re. 

noch genert si beide: 

näch den andern niht genesen: 
sich enrzche dö her Dictrich. 


des lägens alle samt töt, 

ez enwart sö herter sturm nie 
die wil si leben mohten, 

tet vil micheliu ser 

iwer mäge anden 

vil michel wunder dä geschach. 1915 
der iht ren wolte hän, 

durch den künek unt die künigin 
in vil angestlichen ziten 

her Dietrich und sine man, 
wan er sach vil ungerne 
Rüedegör der helt miere 

durch Giselher tet er daz. 

daz half in doch vil wEnie sint. 
unt den grözen schaden kurn, 
daz volk allenthalben duo 

Ezel bat und ouch geböt 

ouch warp diu küneginne sint 
unz er die degen höre | 

des muos er und die sine man 
er und der herre Görnöt 

d& von in haz truogen 

dö sprächn die helde mare, 

dö het ez verboten sere 

dö was Wolfhart sö grämlich, 
sin müesen iwer volk bestän. 
der von Amelunge lant 

der in schade möhte wesen, 
iwers volkes man och vant 
niwan den künk Gunthöre 
Hildebrant disiu m&re 

(die het im Hagene geslagen), 
dö daz alsö ergangen was, 

wan sin schade der was freislich 
zehant dö gie der helt dan 

er und meister Hildebrant, 

j@ het der degen höre 

do enwolten si vor leide 

do enmohtez anders niht wesen, 
Gunth@r der künek rich 


1929 


1925 


1939 


1940 


1945 
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bestuont in müeder als ein degen: 


Alsö der Bernare, 
ze einem gisel gewan. 
Hagen in kurzen stunden. 
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sit twang in mit swertslegen 
daz er den heit mare 


dar n&ch bestuont in sin man 
daz hät man wol erfunden, 


sine heten in nimer län genesen, solten si geruowet wesen: 


wan si heten dA vor gevohten 
die zw&ne sumerlange tage. 
die fürsten und ir recken h£r, 
hät ir ellen dä verswant. 

der besten wigande 


daz si niht mer enmohten, 


ez ist wär daz ich iu sage: 


vierzec tüsent oder mö@r 
swaz ir helm ie üf gebant, 


die von manegem lande 


1950 


1965 


dem künege Etzeln wären komen, die hänt ir end von in genomen. 1960 


vor den Hiunen wsrens wol genesen, 


die brähtens in die arbeit, 
daz si ein ander sluogen, 

des muosens alle dä bestän, 
Hagen und och Gunthör 

D6 twank si Dietrich bei’e. 
antwurt er si der künigin: 
und rach sich freislichen, 
hiez si beiden nemen den lip; 
‘ sluog och meister Hildebrant. 
die d& sterben solten: 

mit den andern wesen töt. 
von den ich her bin gesant.’ 
von klage harte grözen wuof. 
si gedähten schaden unde nöt. 
Uote diu vil riche, 

ir vil lieben kinden. 

daz si troasten kunde üz klage. 
diu vrowe lac vor leide töt. 
genas sit diu küniginne: 


Unz daz man si mit wazr vergöz. 


in allem dem lande. 

was errochen sö£re. 

dö si sprechen began, 

wie wol siz erholte, 

was Krimhilt iht leit &, 

diu vrowe jsmerlichen sprach 
der edeln Krimhilte Ilip. 


als ich iu & hän geseit, 
wan si in niht vertruogen. 
unz an dise zwöne man. 
mohten dö niht striten m£r: 
in vil grözem leide 

diu hiez si beide füeren hin 
den reken loblichen 

dar umbe dö daz edel wip 
nieman man dä möre vant 
etesliche die wolten 

alsus lie ich si in nöt, 

ir liute huoben sä& zehant 

ir jämer ez dö alsö schuof, 
si klagte unz üf den töt, 
näch den helden j»merliche, 
niemen moht ervinden 

dar näch über siben tage 
vil küme von der selben nöt 
wan si lac in unsinne, 

des volkes klage wart sö gröz 
der Krimhilte ande 

Prünhilt diu höre, 

dö gedähte si dar an 

daz leit daz si nu dolte. 

ir tet ditze leit nu als w£. 
‘ow& daz ich ie gesach 

dö daz &re gernde wip 


mit rede erzurnde mir den muot, des verlös der helt guot 


wsrn die kristen niht gewesen: 


1965 


1970 


1975 


1980 


1985 
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daz leben, Sifrit, ir man; dä von ich nu den schaden hän. 19% 
daz ir fröude ir wart benomen, daz ist mir nu her heim komen.’ 
wer kunde freude dä behaben? diu edel Uote wart begraben 


ze Lörse bi ir aptei. ir brach daz leit ir herze enzwei, 
diu vor helden kröne truoc. dö was leide genuoc 

beidiun magdn und wiben: dö was den schonen liben 1995 
Von trehen naz ir gewant. allez Gunth£@res lant 

mit jämer was bevangen. dö kömn ze hove gegangen 

die hossten unt die besten: swaz si des besten westen, 

daz riet daz ingesinde der vrowen und ir kinde, 

dar zuo des landes £re. si enwolten daz niht möre 2000 
sö sere klagt diu künigin: och wolden si niht under in 

langer äne vogt bestän. daz volk dö räten began, 

man machte riter daz kint. dä muose erleschen sint 

ein teil ir ungefüegen klage. ‘wir wellen daz er kröne trage, 

daz wir iht äne künek sin.’ dö hiezen si daz kindelin 2005 
wol bereiten dar zuo. der kröne ingesindes duo 


wol hundertknappn man dar zuo vant, den man des tagesswertumbe bant. 
dö was ouch Rümolt nu komen: der het diu msre och vernomen 


dä heime in sinem lande. mit triwen was im ande 

daz sin vil lieber herre mit schaden alsö verre 2010 
Was üiz sinem räte komen. wir haben dicke wol vernomen 

daz er in holt ware: die stolzen helde masre 

klagter senliche. ‘*herre got der riche, 

daz ich ie wart geborn! min herren hfin ich verlorn 

niwan von Hagen übermuot; diu dicke grözen schaden tuot. 2015 
do er vrowen Kriemhilt nam ir man und ir ir guot an gewan 

in grözen untriuwen, ich sach ez an ir riuwen, 

swie siz an getrüege, daz man si drumbe slüege, 

swenne ez och gesch&he. Hagen ir manege smahe 

ze ir schaden ä&n ir schulde erböt ze allen ziten äne nöt; 20%0 
des er niht tuon solde, ob manz merken wolde: 

wan des was im gar ze vil; dar umbe ichz ir niht wizen wil. 
waz het Sifrit, ir man, im ze leide getän? 


der wart äne schulde ermort: daz hän ich sider wol gehört. 

waz denne ob durch ir zorn die vrowen b&de wol geborn 2025 
Gezurnden in ir tumpheit? daz solt man hin hän geleit 

und solt in hän genesen län. dö aber des niht moht ergän 

und si zen Hiunen vrowe wart, duo solden si die hovevart 

haben pilliche län. hete min herre getän 
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als ich im mit triwen riet 

so enwsr er niht erstorben. 
die besten wigande 

künge ie gewunnen 

die dort mit im sint erslagen. 
die in disem lande sint, 

die richen zuo den armen. 


daz kunde helfen niht min rät; 


fröude und maneger £re. 
niht gehelfen unser klage: 
unser herre der junge.’ 
Gab geliche dö den rät. 
des wir noch vernomen haben, 
in alsö kurzen tagen 

ein alsö gröziu höhzit. 
wart gar vol der geste. 
mit grözen triuwen getän. 
. den jungen künek riche: 
ir löhen von dem kinde. 


wärn ein teil in fröude komen. 


urloub heim ze lande: 
under die Burgondsre, 


sus kom er wider in Hiunen lant, 


unt den herren Dietriche. 

wie er wider were komen: 
daz sagt er als er kunde. 
Fröude nieman envant. 

her Dietrich von Berne: 

vrou Herrät und Hildebrant. 
daz si niht wolten dä bestän, 
so geschach im nie sö leide. 
Hildebrande unt Dietrichen: 
sit ich min volk verlorn hän? 
dö sprach der Bernzre 

än helfe und ä&n die mine? 
bi im vil pillichen hät. 

ich unt diu triutinne min 
swaz Etzel flälhen kunde 

dar umbe wolten siz niht län, 
si flizzen sich der reise, 
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dö er von disem lande schiet, %080 
mit im sint verdorben 

die in deheinem lande 

oder gewinnen kunnen, 

si enkunnen niht verklagen 

man wip unde kint, 2035 
nu müez ez got erbarmen 

dä von daz lant nu äne stät 

uns mack doch leider me&re 

nu schaffet et daz kröne trage 

ir gemeiniu zunge 2040 
nieman uns gesagt hät, 

daz sö h@rlich wurde erhaben, 

als wir die liute hoeren sagen, 
Wormez diu stat wit 

j& heten si daz beste 2045 
dä sach man under kröne stän 

si enpfiengn gemeinliche 

der hof unt daz gesinde 

nu het och Swemmel genomen 

der in dä von im sande 2050 
dem sagt er disiu mare. 

da er noch Etzeln vant 

si frägten alle geliche 

swaz er gesehen het oder vernomen, 
an Ezeln sit der stunde 2055 
dö wolt och wider in sin lant 

daz sähen dö vil gerne 

dö der künek daz ervant 

swaz im & leides was getän, 

er mant si triwen beide, 2060 
‘welt ir mir nu entwichen, 

wie'sol ich eine nu bestän?’ 

‘wie wolt ir daz ich waere 

ein islich man die sine 

ir seht wol wie min dink stät: 2065 
suln hie niht ellende sin.’ 

oder gebiten zuo der stunde, 

er muo:e äne si bestän, 

manic witwe und weise 
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beliben muosen hinder in. 

Von disen starken leiden. 

als man uns gesagt hät, 

daz ir diu künegin Helche lie. 

wan siz ninder bringen kunden: 

mit in (des het si gegert) 
frou Herrät urloub dö nam. 

niwan weinen unde klagen. 

ein satel, der was riche, 

vrowe Helche het geriten. 

der alle beste sigelät 

ja enkan ich iu besunder 

wie dem werke wre: 

und von edelem gesteine. 

bezzern satel nie gereit. 

nider hiengn unz üf daz gras. 

Zuo ir verte als si luste, 

alle gemeine. 

si enweinten alsö sere 

mit töde was von in komen. 


in deheinem hove von vrouwen: 


dö si zem wirte urloup genämen 
der künk viel nider für töt. 
daz er den sin niht behielt 
daz er unversunnen lac. 
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Etzel wandelt den sin 23070 
dö si von in wolten scheiden, 

dö nam diu vrowe Herrät 

dö muost sin vil beliben hie, 

doch fuorten sis an den stunden 
wol ahzec tüsent marke wert. 2075 
den vrowen dö niht anders zam 

iz der kamer wart getragen . 

den dicke werdecliche 

üf den was gesniten 

den ieman in der werlde hät. 2080 
gesagen niht daz wunder, 

von golde was ez sware 

küneges wip deheine 

diu vil schoenen phertkleit 

dö si nu gar bereitet was 2085 
die vrowen si dö kuste 

done was ir deheine, 

sam duo Helche diu höre 

sö swinder urloub wart genomen 
daz moht man dö wol schouwen. 20% 
und & si üiz dem hove kämen, 

im gab der jämer solhe nöt, 

und sö kranker witze wielt 

lebt er sit deheinen tac, 


des het er doch vil kleinen frumen: wan im was an sin herze kumen 


diu riwe alsö manicvalt, 


und lie selten sit gesprechen wort. 


ern was töt noch enlebte, 


daz in daz leit nider schalt 
ern was weder hie noch dort, 
in einem twalm er swebte 


dar näch in weiz wie manegen tac. swie grözer hörschefte er phlac, 


dar zuo was er nu gedigen, 

Und niemen sin gedähte. 

daz hät uns nieman noch geseit, 
dö si nu wären üf den wegen, 

Hildebrant den grisen 

gegen Bechelären, 

ir gezoges was niht m£re, 

und die einen zwöne man, 

truoc vrowen Herräten kleit. 

durch diu lant her Dietrich. 


daz si in eine liezen ligen 2100 
wie erz sit bedähte, 

dö her Dietrich danne gereit. 

dö hiez der hörliche degen 

sine vrowen wisen 

dä sine mäge wären. 2108 
niwan diu magt höre 

unt daz ein soumer mit in dan 

mit grözem jämer dö reit 

si gähten allez für sich 
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mit jämer und mit sorgen. 
dise geste komen wären 
die liute vrieschen mare, 
der herre von Berne. 

si sagtenz Dietlinde, 

“ diu was noch in grözer nöt: 
Dä vor in den drin tagen. 
umbe ir liebes mannes lip: 
von dem vil starken leide. 
man d6 zesamme brähte. 
fröude und grözer s£re. 
ein ander si dö kusten. 
Dietelint frou Herrät. 


sol leben min friunt her Dietrich. 


dö sprach si ‘min wol gehaben 
an vater und an muoter. 

ich wsne verlür noch nie meit.’ 
vant si dö her Dietrich. 

tröst er als ein friunt sol. 

und senfte diner leide. 

din muoter und der vater din: 
Klagende unz an minen töt. 


und kum ich immer in min lant, 


daz ich dich gerne scheide 
sö ich verriste kan.’ 

von dem Bernare. 

- ‘sol ich deheine wile leben, 
der mit dir bowe diniu lant.’ 
mit bete ir vater mannen: 
lachende ez niht geschach. 
Herrät diu marcgrsvinne, 
erbibente si vil s@re, 

an si eine was komen. 

als ir ren gezam: 

der ir tete dehein leit. 

mit triwen und mit state, 
Der herre dä von Berne, 

von Pazowe der bischof Pilgerin 
hiez schriben disiu msere, 
mit Latinischen buochstaben, 
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an dem sibenten morgen 2110 
zer burk ze Bechelären. 

daz dä komen wsere 

daz volk ez hörte gerne. 

dem Rüedeg£res kinde. 

wan ir muoter diu was töt 

si mohte tougen niht der klagen 
des starp daz erbsre wip 

die juncfrowen beide 

islichiu dö gedähte 

in zühticlicher &re 

dö twank zuo den brusten 

si sprach “din mac noch werden rät, 
du solt wol gehaben dich.’ 
daz ist allez nu begraben 

vil friunde sö guoter 

in klägelicher arbeit 

die jungen magt lobelich 
“niftel, nu gehabe dich wol 
j@ riwent si mich beide, 

diu muoz ich immer m& sin 
überwinde ich aber mine nöt 
daz lob ich an dine hant 
von jämer und von leide, 
des wart ir sicherheit getän 
sö sprach der helt msere. 2135 
ich wil dich einem manne geben, 
hie mit bevalh er si zehant 

dö schieden si von dannen. 

dö von ir riten sach 

von allem irm sinne 

daz diu vil gröze &re 

doch wart ir sider war genomen 
irn was nieman sö gram, 

alsus warte diu meit 

als ir gelobet hate 

des erbeite si vil gerne. 

durch liebe der neven sin 

wie ez ergangen wäre, 

daz manz für wäre solde haben, 


2115 


23120 


2125 


91:0 


2140 


2145 
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swer ez dar näch erfunde, von der alrörsten stunde, 
wie ez sich huob und och began, und wie ez ende gewan, 
von der guoten recken nöt, und wie si alle gelägen töt. 
daz hiez er allez schriben, ern liez sin niht beliben: 
wan im seit der videlsere diu küntlichiu mxre, 
wie ez ergienk und geschach; wan er ez hörte unde sach, 
er und manic ander man. Jdaz mar dö briefen began 
ein schriber, meister Kuonrät. getihtet man ez sit hät 
dicke in Tiuscher zungen: die alten und die jungen 
erkennent wol diu mare. von fröud noch von ir swiere 
ich iu nu niht m£re gyage. ditze liet heizt pıu KLAGE. 
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